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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
Bevölkerung 

Die Wohn b e v ö I k er u n g des Bundesgebietes ohne Berlin 
betrug Ende 1959 53 Mill. Per,sonen, davon 25 Mill. Männer und 
28 MIil. Frauen. Durch den Geburtenüberschuß war 1959 eme 
Zunahme um 360 000 und durch die Zuwanderung um 211 000 Per-
sonen zu verzeichnen. Die B e v ö 1 k e r u n g s d i c h t e hat sich 
von 162 Emwohner je qkm im Jahr 1939 über 194 im Jahre 1950 
auf 214 erhöht. Ende 1959 betrug im Bundesgebiet (ohne Saarland 
uncl Berlin) die Zahl der Vertriebenen 9,6 Mill. oder 18,4 vH der 
Gesamtbevölkerung und dieJenige der Z u g e wanderten 3,3 
Mill. oder 6,4 vH. 

Von 13,6 Mill. unter 18 Jahren alten Kin der n lebten nach 
den Ergebnissen des Mikrozensus vom Oktober 1957 13,3 Mill. in 
d er Fa m i I i e ihrer Eltern. Großeltern oder eines Elterntelles. 
Die restlichen 300 ooo lebt•en entweder ber verwandten oder fami-
lienfremden Personen oder waren 1n Anstalten untergebracht. Ein 
Viertel aller Kinder leben in Familien mit nur emem Kind, em 
Drittel in Familien mit 2 Kmdern und nur noch jedes 25. Kmd lebt 
in emer Famile mit 6 und mehr Kmdern, Von den unter 18Jahn-
gen Kindern, die mit ihre11 Eltern zusammenleben, haben 12 vH 
und von den unter 6 jahrigen 11 vH eme außerhauslich erwerbs-
tätige Mutter. Bei den Kmdern verwitweter und geschiedener 
Frauen betragen diese Anteile 27 bzw. 32 vH. 

Gesundheitswesen 
Unter den gemeldeten Neuerkrankungen an In f e kt i o n s-

k r a n k h e i t e n haben im Jahre 1959 im vergleich zu 1958 Schar-
lach und Keuchhusten erstmals seit 1955 wiecler stär,ker zugenom-
men. Auch dre übertragbare Kmderlähmung hatte mrt 2 058 Fal-
len - wovon 78 vH der Erkrankungen mit Lahmungserschemun-
gen verllefen - um em Drittel zugenommen. 

Landwirtschait und Fischerei 
Am 3. März 1960 wurden 14,2 Mill. s c h w e in e im Bundes-

gebiet (ohne Saarland und Berlm) gezahlt, das smd über 500 ooo bzw. 
4,0 vH mehr als im März 1959 und etwa 1 Mill. bzw. 7,3 vH mehr 
als 1m Durchschmtt 1954/59. 

Das Fangergebnis 1959 der S e e- u n d K ü s t e n f i s c h e r e i 
bellef sich auf 693 400 t Fische, Schal- und Krustentiere mit einem 
Erzeugererlös von 281 Mill. DM. Gegenüber dem VorJahr war das 
Fangergebnis mengenmaßlg um 4,0 vH hoher, wertmaßlg Jedoch 
um 3,4 vH niedriger. 

Industrie 
Das P r o d u k t i o n s e r g e b n i s J e B e s c h a f t i g t e n m 

der Industrie ist im Jahr 1959 gegenüber dem voriahr um 6,8 vH 
gestiegen. Die Steigerung von 1950 bis 1959 betragt 50 vH, so daß 
mit anderen Worten 1959 - trotz kurzerer Arbeitszeiten- je Pro-
duktionseinheit nur 2 Beschaftrgte eingesetzt werden mußten, wo 
1950 noch 3 erforderlich waren. Das Produktionsergebms Je Ar-
beiter ist um 7,5 vH und das Je Arbeiterstun de um 8,4 
vH gegenüber dem Vorjahr noch etwas starker gestiegen, was 
teilweise die Folge einer besseren Ausnutzung der vorhandenen 
Anlagen aber auch von Strukturveranderungen ist. 

Die in du s tri e 11 e Pro du k t i o n hat 1m März 1960 wei-
terhm zugenommen. Der arbeitstaglich berechnete Index der indu-
striellen Nettoprodukt10n lag mit einem Stand von 264 (1936 = 100) 
um 3,6 vH hoher als im Vormonat. Das Produktionsvolumen der 
gesamten Industrie war um 10,2 vH höher als im Marz 1959. 

Im Tab a kg e werbe zeigt sich fur das 1. Rechnungshalbjahr 
1959 (1. 4. - 30. 9.), daß sich die Vermmderung der Zahl der Her-
stellungsbetnebe fortsetzt, wahrend andererseits die steigende 
Bedeutung der Großbetriebe m der Zigarettemndustrie weiterhm 
zunimmt. Im T a b a k h a n d e 1 hat im Gegensatz zu dem Rück-
gang der Zahl der Rohtabakhandler die Zahl der Handelsbetriebe 
mit Fertigwaren zugenommen. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Marz 1960 212 Mlll. 

Arbeitsstunden geleistet, das smd 53 vH mehr als 1m Vormonat 
und 4.1 vH mehr als im Marz 1959. Fur das 1. Vj. 1960 beträgt die 
Zunahme gegenliber dem 1. VJ. 1959 9,8 vH. 

Die Zahl der Beschaftigten nahm im Marz 1960 um 155 ooo (13 vH) 
auf 1 358 000 zu und lag um 5,6 vH uber dem Stand von Ende 
Marz 1959. 

Im Jahre 1959 wurde im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 
der Bau von rund 273 400 Wohnungen mit msgesamt 8,3 Mrd. DM 
veranschlagten Herstellungskosten durch Be w i 1 l i g u n g e n 
ö ff e n t 1 ich er Mittel gefördert, wobei sich Wandlungen in der 
Finanzierung erkennen lassen. Die Zahl der Bewilligungen lag 
um 7,3 vH niedriger als im Vorjahr, 

Am Jahresanfang 1960 waren im Bundesgebiet einschließlich Ber-

noch: Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
!in (West) rund 450 000 Wohn u n gen im Bau, die Zahl hegt 
etwas hoher als zu Beginn des Jahres 19;;9_ Demgegenüber war 
die Zahl der g e n e h m i g t e n a b e r n o c h n i c h t b e g o n-
n e n e n B a u v o r h a b e n geringer als in früheren Jahren. In 
der Struktur des Bauuberhangs zeichnen sich erhebliche Unter-
schiede nach Ländern, Gemeindegrößenklassen und Bauherren-
gruppen ab. 

Außenhandel 
Der Wert der E in fuhr der Bundesrepubhk einschließlich 

Berlm (West) hat im Marz mit 3 628 Mlll. DM um 11 vH und der 
der A u s f u h r mit 4 368 Mill. DM um 19 vH zugenommen. Dre 
Außenhandelsbllanz schloß im Marz mit emem Ausfuhr üb er-
s c h u ß von 740 Mill. DM ab. 

Der Außenhandel des S a a r 1 a n d e s enielte nach der 
wirtschafthchen Emghederung m der Zelt vom 6. Juh bis 31. De-
zember 1959 einen Außenhandelsumsatz von 1,4 Mrd. DM. Davon 
entfielen 610 Mill. DM auf die Emfuhr und 820 Mill. DM auf die 
Ausfuhr, was emem Antell von 3.2 vH bei der Einfuhr und 3,7 vH 
bei der Ausfuhr am Außenhandel der Bundesrepublik entspricht. 
Das Saarland ist das exportmtensivste Bundesland. 

Verkehr 
Im Jahre 1959 wurden im gewerbhchen L u f t v e r k e h r in 

200 186 Flügen mehr als 3,8 Mill. Fluggaste, 62 100 t Fracht und 
13 900 t Luftpost befördert. Gegenuber dem Vonahr hat die Zahl 
der Fluge um + 14 vH. die der beförderten Personen um + 11 vH 
zugenommen. Die Fracht erhohte sich um 32 vH und die Luftpost 
um 15 vH. 

Geld und Kredit 
Die f inan z i e 11 e n E r g e b n iss e der 1958 eröffneten K o n-

k u r s e und V e r g 1 e i c h s v e r f a h r e n zeigen, daß bei den 
gerichtlich abgewickelten Zahlungsemstellungen sowohl dre Schul-
denmasse mit 359 Mill. DM als auch der Gesamtverlust mit 294 Mill. 
DM um Jewells etwa 20 vH germger war als 1m VorJahr, obwohl 
sich die durchschmtthche Deckungsquote etwas verschlechterte. 
Aus den voi,Iaufigen Teilergebmssen fur 1959 ist zu erkennen, daß 
vor allem bei den Konkursen die Schuldenmasse als auch die Ver-
1 uste der Gläubiger - bei verbesserter Deckungsquote - werter 
abgenommen haben. 

öffentliche Finanzen 
Die Einnahmen der L a n de r und Stadtstaaten aus 

Spie 1- und Wetteinnahmen im RechnungsJahr 1958 be-
liefen sich auf 504 Mill. DM, die sich etwa Je zur Hälfte aus Renn-
wett- und Lottenesteuern und aus Abgaben: Fußballtoto, Zahlen-
lotto, Spielbankabgabe zusammensetzten. Der Lottobetneb erbringt 
einschheßlich des Lottenesteueranteils rund 350 Mill. DM. Gegen-
über 1950 haben sich die Einnahmen vervierfacht. 

Die In v es t 1 t 1 o n e n der Ge m e 1 n d e n haben 1m Rech-
nungsJahr 1958 mit 5,9 Mrd. DM um 8,9 vH gegenliber dem 
Voriahr zugenommen; während Sc h u Iden aufnahmen der 
Gememden am Kreditmarkt mit 1,9 Mrd. DM um 5,8 vH zurück-
gmgen. Diese Entwicklung hat sich nach vorlaufigen Ergebmssen 
auch für das Kalendeqahr 1959 fortgesetzt. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n zeigte 

sich m der Zeit von Mitte Marz bis Mitte Apr'll 1960 wieder eme 
leicht ansteigende Preistendenz. Am d e u t s c h e n B i n n e n-
m a r kt blieben in der Zeit von Februar zum Marz 1960 die Preise 
nahezu unverandert. 

Die Preise fur S p e i s e n, G e t r a n k e u n d V o 1 1 p e n-
s i o n als weitere Ergebmsse der im August 1959 durchgeflihrten 
Erhebung von Preisen fur Leistungen im Beherbergungs- und 
Gaststattengewerbe zeigen eine deutliche Abstufung zwischen Be-
trieben verschiedener Art und Guteklasse sowie nach Gememde-
gruppen. , 

Zur Beurteilung der Kaufkraft des Verbrauchergeldes im Ver-
haltms zur Deutschen Mark wurde Jetzt auch ein Ver g 1 e 1 c h 
der Preise der Lebenshaltung mit Indien und 
Japan bei deutschen Verbrauchsverhaltrnssen durchgefuhrt. 

Verbrauch 
Bei den A r b e 1 t n e h m e r h a u s h a 1 t e n e i n e r m 1 t t-

l er e n Verb rau c her g r u p p e ist im Jahre 1959 eme weitere 
Steigerung der r e a 1 e n Lebenshaltung um 3.4 vH emgetreten. 
In den einzelnen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung hat sich der 
Verbrauch recht unterschiedhch verandert, besonders starke zu-
nahmen ergaben sich bei Remigung und Korperpfiege ( + 9,5 vH) 
und Wohnung (-f- 8,7 vH), Fü./Mö. 
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Wirtschaftszahlen i) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 

o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand wei tergerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung 

Einheit 

1 000 
1 000 

darunter: Vertriebene ........ , . . . . . . . . 1 000 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Eheschließungen ... , , , .. , . , .... , . , . , , . · 1auf 
1 000 

der 

Lebendgeborene , .•...... , ...... , . , .. , . . Bevölkerung 
und 1 Jahr 

Gestorbene .... , . , . , , ... , . , . , . , ... , , .. , 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer .. , ................ . 

Arbeitslose .•................... , ..... . 

darunter: Manner ................... . 

nach ausgewahlten Berufsgruppen: 
Bauberufe ................. . 

Metallerzeuger und -Verarbeiter , ...... , 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........... , .......... , 
Gewerb). Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 

Milcherzeugung ................. , ..... . 

Buttererzeugung ...................... . 

See- und Kustenfischerei, Fangergebnis ... . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschäftigte ..................... , .... , . 

Geleistete Arbeiterstunden .............. . 

Umsatz ................ , . , ......... , .. 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie .......... , .......... . 
ohne Bauhauptgewerbe , ....... , , . , .. , . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe .............. ~ .. 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie , ............ , 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsgilterindustrieh .......... . 
Verbrauchsgil.terindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ............. , ...... . 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............ . 

Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ...... , .. 
Produktion von Roheisen .... , ... , ...... . 

Stahlrohblocken ...... , .. . 

Walzstahlfertigerzeugnissen. 

Stromerzeugung ....................... . 

Gas-Bruttoerzeugung ...... , ..... , ..... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte ......................... . 

Geleistete Arbeitsstunden ...... , ... , .. . 

darunter für : 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
r ooo t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
1 000 

Mill. Std. 
Mill. Std. 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Mill. Std. 

Gewerblichen und industriellen Bau . . . Mill. Std. 
Mill. Std. 

Öffentlichen und Verkehrsbau .... , . . . Mill. Std, 
Mill. Std. 

Baugenehmigungen .............. { MD des fertiggest. 
der Wohngebaude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebilude . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . , ..... , , 1 000 
1 000 

Wohnräume . . . . . . . . . 1 000 
1 000 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B, 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

-~~~9~9- ~ ____ _1_959 _______ I _____ 1_:60_ _ _ A~riri:t 
Monats- oder Jahres- 1 1 1 1 -- Monots-

dw;chschnitt bzw. Stichtag Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. Marz ;•hl~n: 

(51 836) (52 493) 53 068 52 940 i 52 987153 019153 049 53 081 . . . . . . 192* 
50 817 51 453 (52 008) (51 903)1(51 949),(51 986) (52 008) (52 040) . . . . . . 192* 

9 149 9 397 (9 556) (9 524) . [ . (9 556) • . . . 192* 
3 029 3 176 (3 308) (3 279)1 . 1 . (3 308)1 . • . . 192* 

(9,0) (9,1) (9,1) 7,31 9,41 8,4 8,2 5,3 8,0 . . . 192* 
9,0 9,1 (9,2) (7,3)1 (9,4) (8,4) (8,2) (5,3) 8,0 . . . 192* 

(17,0) (17,0) (17,6) 17,5 16,7 \ 16,4 16,9 17,0 J9,0 . . . 192* 
16,9 16,9 (17,6) (17,7) (16,6)1 (16,4)1 (16,8) (17,0) 19,1 . . . 192* 

(11,3) (10,8) (10,8) 9,5 10,5 11,0 11,8 13,2 17,1 , . . 192* 
11,3 10,8 (10,8) (9,5)1 (10,5)[ (11,1)1 (11,9) (13,3) 17,1 ". 192* 

(18 942) (19 175) (19 748) 20 1351 l [ 19 852 1 . . . 68* 
18 611 18 840 (19 399) (19 786) (19 505)1 . . . 68* 

(12 577) (12 636) (13 039) 13 305 1 . 1 • 13 054 . . . 68* 
12 326 12 383 (12 773) (13 039) . 1 . (12 792)1 . . . 68* 

(668) (689) (480) 187 [ 197 231 443 627 530 257 196* 
662 683 (476) (184) (194) (228) (441) (623) (526) (254) 196* 

(420) (464) (324) 102 108 132 312 492 406 162 196* 
416 459 (321) (100) (106)1 (130). (310), (489) (404) (160) 196* 

(170) (201) (128) 9 11 23 130 239 191 . . . 197* 
170 201 (127) (9) (109)1 (22) (130) (237) (190) . . . 197* 
(31) (34) (24) 91 10 15 19 15 , . . 197* 
30 33 (24) (9)1 (9) (10)1 (15) (18) (15) . . . 197* 

14 725 14 647 (14 364) (15 298)1 . 1(14 801) (14 215) 200* 
(187) (197) (200) 2141 210 214 206 191 195 . . . 200* 
185 195 (198) (212) (208) (212) (203) (190) (193) . . . 200* 

(1 448) (1 498) (1 541) 1 437 1 368 1 303 [ 1 392 1 463 1 461 . . . 200* 
1 439 1 489 (1 533) (l 428)1 (1 360) (1 294)1 (1 384) (1 455) (1 452) . . . 200* 

(26) (31) (31) 28 1 27 25 28 30 . . . . . . 200* ;~ ;! (J~) (~~)! (~~) (~~)1 (~~) c:g) .. 53 : : : m: 
(7 453) (7 477) 7 570 1 7 601 7 637 7 574 7 568 7 607 . . . 202* 

7 221 7 273 (7 301) (7 395)1 (7 427)1 (7 463)1 (7 401)1 (7 394)1 (7 433) . . . 202* 
(1 059) (1 045) 1 087 / 1124 1 085 1 089 1 027 l 018 . . . 202* 

1 052 1 031 (1 019) (1 061)1 (1 098)1 (1 060) (1 064) (1 022) (994) . . . 202* 
20 334 20 782 21 326 20 821 21 147 [ 18 677 19 265 . . . 202* 

16 629 17 089 (18 638) (20 432)1(20 962) (20 462) (20 768) (18 329>11(18 902) . . . 202* 
3 131 3 159 3 1651 3 220 3 534 2 936 3 143 . . . 202* 

2 532 2 572 (2 813) (3 032)i (3 026) (3 083) (3 388) (2 801) (2 999) . . . 202* 

225 232 (249) (260): (269)1 (286) (272) (250)1 (255) (264)11206* 
226 233 (250) (260), (269)1 (287) (274)1 (252) (257)1 (265) 206* 

152 152 (148) (145)1 (145) (157) (155)1 (157) (153) (152) 206* 
222 229 II (245) (256i1 (265) (282) (268) (246)1 (251) (260) 206* 

229 2371 (255) (267)[ (277) (294) (279) (255) (261)1 (271) 206* 
204 210 (236) (250)1 (252)1 (262)1 (247)1 (240) (249) (263) 206* 
285 306 (330) (349)1 (356) (378) (375) (343) (356) (363) 206* 
211 209 (222) (241) (244) (260) (240)[ (222) (227) (235) 206* 
210 219 (224) (216)1 (249)1 (271)\ (248) (200) (197) (204) l:06* 
369 3741 (402) (406)[ (427) (465) (471) (463) (461) (439) 206* 
196 203 (235) (255)1 (259)\ (271) (226) (156) (165) (234) 206* 

(12 468) (12 417) (11 807) 11 628 12 121 1 12 033 12 297 12 300 11 721 12 779 208* 
11 096 11 049 1(10466) (10 285)1(10 648)<1(10 601) (10 989) (10 921)1(10 343)1(11 336) 208* 
(8 068) (7 791) (7 786) 7 939 8 529 8 337 8 492 8 434 8 004 8 236 208* 
(1 794) (1 647) 1 (1 800) 1 916 2 074 1 961 1 926 2 094 2 059 2 229 208* 
1 530 1 388 1 (1 533) (1 653)1 (1 789)1 (1 702) (l 666) (1 824)1 (1 798) (1 943) 208* 

(2 279) (2 143) (2 406) 2 568 2 744 2 629 2 466 2 720 2 723 2 923 208* 
1 992 1 8551 (2 107) (2 267)[ (2 425>11 (2 343)1 (2 182)1 (2 413)/ (2 426) (2 590) 208* 

(l 574) (1 475) (1 612) 1 759 l 863 1 781 1 751 1 803 [ 1 859 2 052 208* 
1 371 1 268 (1 404) (1 542)1 (1 629) (1 572)1 (1 530) (1 585) (1 635) (1 791) 208* 

(7 817) (8 099) (8 709) 8 864 1 9 809 1 9 832 10 173 10 079 9 637 . . . 210* 
7 577 7 851 1 (8 460) (8 598)1 (9 511)1 (9 570)1 (9 915) (9 808) (9 360) . . . 210* 

1 948 1 874 1 (1 701) (i 6:d ci 0

7°14) ci 704) ci 778) ci m) et m) : : : m: 
: 1 : 1 

(1 233) 
1 201 
(203) 
198 

(94) 
92 

(42) 
41 

(60) 
58 

117 
108 
134 

(45,0) 
44.l 

(173,7) 
169,8 

(l 241) 1 (1 322) 14311 1417 [ 1 38611314 1202 1 203 1 358 211* 
1 206 1 (1 287) (1 397)/ (1 383)1 (l 353) (1 283)1 (1173) (1 174) (1 326) 211 * 
(200) 1 (213) 250 1 242 225 '1 192 130 138 1 212 211 * 
195 I (208) (244) (236)1 (220) (187) (128) (136) (207) 211* 

(92) 1 (95) 1111 104 I 971 81 521 55 ". 211* 
91 (93) (109i/ (102)/ (95)1 (79)1 (52) (54) . . . 211 * 

(40) (42) 491 481 46 42 34] 36 . . . 211* 
38 (40) (47) (47)1 (45)/ (41) (33)1 (35)1 . " 211 * 

(62) (69) 82 81 751 64 / 42 45 . . . 211 * 
60 (67) (80)1 (79)1 (73) (62)1 (41) (43)1 ". 211 * 

127 (140) (153)1 (151)1 (146)1 (145) (109) (114)1 . . . 212* 
119 (130) (149). (143) (134)1 (126)1 (96) (103) . . . 212* 
140 (158) (161)/ (166)1 /169)] (182) (136) (135)) . , . 212* 

(41,4) (47,1) 49,71 59,9 I 56,5 '1 189,9 15,3 19,1 . . . 212* 
40,5 (46,2) (49,0) (59,1)1 (55,8) (185,4) (15,0) (18,6) . . . 212* 

(165,3) (189,3) 197,51 238,91 225,21 777,0 1 60,81 77,1 . . . 212* 
161,4 1 (185,7) (194,6)1 (235,2)1 (222,2) (758,3)1 (59,4) (75,2) . . . 212* 

1) Ausführliche Angaben enthalten d1e in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebnisse unvollstandig. 
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Gegenstand 

Binnen„ und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
· Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
Bezüge ............................. . 
Lieferungen . · , , ... , , ..... · · · · , , · · · · · 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ........................ . 
Textilwaren ......................... . 
Eisen und Stahl ..............•....... 
Baustoffe ...•....•................... 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial ..... 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel 
Einfuhr, insgesamt ..................... . 

Ernährungswirtschaft ........... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Ausfuhr,insgesamt ..................... . 

Ernährungswirtschaft ........... . 

Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein- (-) bzw. Ausfuhrtiberschuß ( +) .... . 

Einfuhr, Index des Volumens 

Ausfuhr, Index des Volumens 

Verkehr 
Meßziffern des Guterverkehrs (arbeitstaglich) 

Bundesbahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffern d. Pers onenverkehrs(kalendertagl.) 
Bundes bahn: Beförderte Personen ...... . 

Personen-km ............ . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ...... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ........................ . 

Bankeinlagen in!andischer Nichtbanken ... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 

Kurzfristige Kredite ................... . 

Mittel- und langfristige Kredite ......... . 

Index der Aktienkurse (31.12.1953 - 100). 
Kursdurchschn. d. 4 %igen Wertpapiere .... 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe 
Konkurse ........ , ... ·, .... ,··········, 

Vergleichsverfahren ................. · .. . 

Wechselproteste .................... : . . . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfanger, insgesamt ....... . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 

der Arbeitslosenhilfe ................. . 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern insgesamt 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer ...................... · · .. 

Veranlagte Einkommens teuer .......... . 

Körperschaftsteuer ................ · · · . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 

Zcille und Verbrauchsteuern .......... · · .. 

Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 - 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mtll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 - 100 
1954 = 100 
1954 - 100 
1954 - 100 

1954 - 100 
1954 - 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mtll.DM 
Mill.DM 

noch: Wirtschaftszahlen 1) 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

1957 1 1958 1 1959 1959 1960 

Monats- oder Jahres-
durchschnitt bzw. Stichtag Sept. 1 Okt. 1 Nov. Dez. 1 Jan. 1 Febr. Marz 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
146 
123 
161 

133 
128 
135 
146 
126 

2 641 

831 

1 797 

2 997 

69 

2 920 

+ 356 

156 

154 

121 
131 
137 

114 
122 
103 

162 
135 

15 791 

65 732 

29 349 

38 295 

58 046 
185,5 
80,8 
90,9 

260 

61 

26,8 

541 

381 

160 

3 419 

1 633 

437 

475 

389 

1 059 

727 

1 

370 
496 

72 
67 

147 
123 
142 
136 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

1 2 594 

784 

1 786 

3 083 

73 

3 000 

+ 489 

167 

160 

109 
126 
129 

106 
117 

98 

172 
137 

17 360 

75 022 

36 065 

38 884 

68 992 
238,8 

94,4 
101,6 

234 

45 

23,5 

576 

431 

145 

3 663 

1 772 

479 

485 

443 

1 097 

793 

457 
590 

74 
90 

(161) 
(126) 
(156) 
(159) 
(194) 

(146) 
(143) 
(140) 
(165) 
(135) 

514 
586 

92 
81 

(165) 
(148) 
(177) 
(191) 
(198) 

(133) 
(136) 
(107) 
(162) 
(123)' 

541 
628 

69 
97 

(177) 
(171) 
(186) 
(191) 
(232) 

(155) 
(152) 
(154) 
(182) 
(143) 

518 
616 

97 
68 

(174) 
(166) 
(181) 
(168) 
(248) 

(155) 
(141) 
(164) 
(189) 
(141), 

501 II 552 

103 / 121 

(193)11 
(147) 
(166) 
(152) 
(294) 

474 
621 

44 
79. 

1 

(150)1 
(118) 
(161)1 

(82) 
(165) 

(225) (132) 
(193) (132) 
(244) (128)1 
(271), (139) 
(206) 1 (121) 

500 
552 

194 
61 

(161)1 
(110)1 (170) 
(103) 
(182) 

(128) 
(137) 

(99) 
(139) 
(117) 

632 
577 

(182) 
(148) 
(201) 
(175) 
(196) 

(147) 
(148) 
(129) 
(157) 
(134) 

3 223 3 091 3 257 3_1201 3 ~661 [ 3 _108 i 3 267 3 628 
2 747 

956 
832 

896 942 1204 9181 936 992 

2 234 2 168 2 258 
9721 

2 117 2 631 2 ·168 I 2 306 2 609 
1 892 
3 705 3 582 3 832 3 799 4 281 3 ~881 3 663 4 368 
3 160 

87 
81 

3 607 
3 070 

82 1 

34901 

89 

3 732 

93 

3 696 

93 75 · 
. . 1 

81 

+ 482 + _491 1 + .575 + 679 + 413 
218 209 220 212 , 
184 1 1 

4 ~ 76 1 3 .300 ·1 

+ 416 + 280 1 

262 210 r 

3 ~371 
+ 396 

1 

219 

+ 740 

198 i 92 205 204 227 180 197 
167 

(112) (115) (124) (~3J (125)1 (128)1 (126), .. . 
(130) (134) (106) (120) (112) (136)' (140)1 .. . 
(149) (149) (152)1 (177)1 (181) (191)11 (173)1 .. . 

(102) (107)1 (98) (108) (94)1 (111), (107) .. . 
(117) (120)1 (105)1 (103)1 (104) (103) (103) .. . 

(95) (94) (96) (100) (101) (96)1 (98) .. . 

m:i :im m:il m:i
1 

:m:1 :::::
1 

:mi ••• 
:rn: ,,.., i '" .,. ! " .. , i ".".1 '" '" i ,,,,. .. . 

(91 845) (86 849)1(87 sio),css 
0

509) (9i 845)\ 
93 

~
20 95 289 

.. . 

(44 170) (4i 607) (42 398) (42 820) (44 i 70)1
45 

:
20 46 516 

.. . 
. . . . . . . . . . . . 40 815 41 720 .. . 

(40 025) (40 476) (41 473) (40 787) (40 025)1 . . 

(84 181) c1ri 954) c8i 348) (82 602) (84 is1J 
86 

~
77

1
87 

~
47 

· · · 
409,3 481,2 458,2 482,9 504,2 ' 522,3 527,2 518,4 
104,8 105,6 104,8 104,3 104,1 103,5 103,2 103,2 
111,9 113,7 112,9 112,3 112,1 111,5 111,2, 111,3 

204 193 207 199 215 204 2481 .. . 
(202) (191) (207) (196)1 (214) (200) (245) .. . 

32 35 21 28 25 25 21 .. . 
(34) (34) (21) (27) (25) (25) (20) .. . 

. 1 23,1 20,2 21,0 .. . 
(20,9) (19,5) (20, 7) (19,1)1 (22,6) (19,0) (19,4) .. . 

(431) 151 150 165 282 523 530 · .. . 
(429) (150) (149) (164)! (281) (521) (529)'1 .. . 
(336) 101 103 1181 221 458 457 .. . 
(334) (101) (102) (118)1 (226) (457) (456)1 .. 

(95) 50 47 47 55 65 73 ... 
(94) (50) (46) (47)1 (55) (65) (73)1 •.. 

' 1 1 

5 412 3 549 3 6241 6 038 4 1761 .. . 1 ... 
(5 348) (3 505) (3 577) (5 974) (4 097) (3 152) (5 432) 

c~ ~~4l c~ 2~4) ci_ ~~9i c~ ~~3)1 ci_ ~~6)1 c~ ~~oJ\ c~ ~~8) 
(541) (605) (578)1 (638)1 (791). (507)1 (395) 

ci 399) ·c2s3) ·c212il ci 604) ·c:i22)1 ·ciii6J. ci 451) 

ci oi6)j · ·c67J · ·ci;2J ci 225)'

1 

·cii;0), · ·c11J] ci 2i 7) 

o_ ~ ~o)I c1_ ~93) c~ ~?4'.I ci_ ~~9l ci_ ~H c~ ?74)

1 

c~ i~6) 
(914) (927) (884)1 (892)1 (901)1 (779) (869) 

Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen s ... 

213* 
213* 

213* 
213* 

214* 
214* 
214* 
214* 
214* 

215* 
215* 
215* 
215* 
215* 

216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 

218* 
218* 
218* 

218* 
218* 
218* 

218* 
218* 

223* 
223* 
223* 
223* 
223* 
223* 
223* 
223* 
223* 
223* 
224* 
224* 
224* 
225* 
225* 
225* 
225* 
225* 
225* 

225* 
225* 
225* 
225* 
225* 
225* 

227* 
227* 
227* 
227* 
227* 
227* 
227* 
227* 
227* 
227* 
227* 
227* 
227* 
227* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Gesamter Warenverkehr zwischen 
den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. 
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Gegenstand Einheit 

Preise 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter 1950 = 100 

Gtlter der Land-, Forst-., Plantagenwirt-
schaft und F1schere1 . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 
Index der Erzeugerpreise Jandw. Produkte') 1938/39 = 100 

Schlachtvieh ............... , ......... 1938/39 = 100 
Milch ............................... 1938/39 = 100 
Hackfruchte ......................... 1938/39= 100 
Getreide und Hitlsenfruchte ............ 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 
Investitionsguterindustrien ............ . 
Verbrauchsguterindustrien ........... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 
Energieerzeugung .................... . 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 
land- u. forstwirtsch. Herkunft 
industrieller Herkunft ................ . 

Preisindex fur die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 
darunter: 

Ernahrung ....................... .. 

Getranke und Tabakwaren . , ........ . 

Heizung und Beleuchtung .......... . 

Hausrat .......................... . 

Bekleidung ....................... . 

gehobene \ 

1 
Verbrauchergruppe 

untere 

Index der Einzelhandelspreise 

Lebensmittelgeschafte ................ . 

Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf 

Preisindex für Wohngebaude 
Bauleistungen am Gebaude ........... . 
Baunebenleistungen .................. . 

Löhne und Gehälter 

Frauen ....... . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

Index der tarifl. Stundenlohnsatze (Zeitlohn) ) 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
offentlichen Verwaltung: Manner . . . . . . . , 

Index der tarifl. Monatsgehalter der Ange- Nov. 1950 
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in = 100 
der offentl. Verwaltung: Manner 1 

Frauen ....... . 

Index der tarifl. Zeitlohnsatze in der Land- J 
wirts chaft ........•.............. · , .. 

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenarbeitsstunden: Manner 

Frauen . 

bezahlte Wochenstunden: Manner ..... . 

Frauen ...... . 

Bruttostundenverdienste: Manner ..... . 

Frauen ...... . 

Bruttowochenverdienste: Manner , .... . 

Frauen 

Durchschnittliche in ausgewahlten 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen . 
bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen . 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 
DM 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 

DM 
DM 

noch: Wirtschaftszahlen 1) 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.'B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o,S.u.B. 
o.S,u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

1957 1 1958 1 1959 

Monats- oder Jahres-
durchschnitt bzw. Stichtag 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 

201 
125 
124 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

180 

197 

228 

183 

184 

185 

180 

184 

188 

190 

179 

192 

151 
157 

1531 155 

166 

43,6 

41,1 

47,1 

44,3 

236,l 

146,l I 
U1,20 

64,63 
1 

1 

1 
44,4 1 

44,4 
47,2 1 

47,0 1 220,3 
169, 7 

103,92 1 
79,76 

100 

94 
107 
216 
255 
212 
229 
209 

209 
116 
114 
233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 
253 
263 
245 

186 

203 

229 

192 

188 

191 

185 

190 

192 

192 

184 

196 

116 
152 

(97) 

(92) 
(104) 

(101) 
(99) 

(231) 
(372) 
(259) 
(229) 
(212) 
(19'/) 
(165) 
(253) 
(263) 
(244) 

(188) 

(207) 

(228) 

(194) 

(188) 

(191) 

(187) 

(194) 

(193) 

(196) 

(183) 

(195) 

(122) 
(159) 

160 (167) 
170 (179) 

161 (166) 
164 (169) 

1781 (189) 

42,2 

39,1 

46,4 

43,1 

250,9 

158,4 

116,41 

68,35 

44,7 
44,7 
47,2 
47,0 

235,7 
181,2 

111,22 
85,25 

1 (41,9) 
1 

1 (38,9) 

(46,3) 

1 (43,3) 

1 (263,8) 

(168,9) 

(122,04) 

(73,13) 

(45,2) 
(45,1) 
(47,3) 
(47,0) 

(250,7) 
(195,1) 
(118,53) 

(91,62) 

1959 
1 

1960 !Abschnitt 
Statist. 

Okt. I _N_o_v_. f-;ez.1 Ja:: 1 I;eb~r-M~arz-1 ~~~~ ~Sept. / 

1 

(98)1 
(92) 

(105)1' 
(227) 
(266) 
(216) 

(99) (100)1
1 

(100) (100)1 (99) (99) 229* 

(93) 
(105) 
(229), 
(257) 
(222) 
(264) 
(205) 

(95) (95) (95) 
(107) (106) (106) 
(231) (229) (229) 
(255) (248) (248) 
(229) (229) (214) 
(252) (256) (261) 
(208) (210) (212) 

(93) 
(106) 

(225)'1 (242) 
(208) 
(250) 
(214) 

(94) 
(105) 
(228) 
(242) 
(207) 
(239) 
(216) 

229'* 
229* 
232* 
232* 
232* 
232* 
232* (262)1 (203) 

(214) (213) (213) (213) (214) (216) (216) 232* 

(92)1 
(231) 
(372)1 
(257) 
(228)1 (214) 
(197) 
(165) 

(253)1 (265) 
(244) 

(91) 
(232) 
(374) 
(258) 
(229) 
(214) 
(198) 
(165) 
(254) 
(266) 
(244) 

(96)1 
(233) 
(375)1 (259) 
(229) 
(215) 
(200) 
(165) 
(257) 
(27!) 
(245) 

(100) 

(233)1 (375) 
(260) 
(229)1 (217) 
(197) 
(165) 
(254) 
(265) 
(245) 

(101) 
(233) 
(374) 
(261) 
(229) 
(219) 
(196) 
(165) 
(256) 
(267) 
(246) 

1 192,0 

(101) 
(233) 
(374) 
(261) 

· (229) 
(219), 
(195)1 
(165) 

(253)1 (261) 
(246) 

191,6 

(233) 
(372) 
(261) 
(229) 
(219) 
(194) 
(165) 
(254) 
(263) 
(246) 

191,4 
c·_189JI c191J c_192J/· CI92) 

212,9 211,9 211,4 
(208), (212) (215) (214) 

1 

227,8 227, 7 227, 7 

(~28)1 (~
28

) (~
28

)1 <228
) 197,4 197,6 197,6 

(195) (196) (196) (197) 

1 1 
187,4 187,3 187,3 

c·_187) ci87) c187) (187) 

1 
194,6 194,9 195,2 

c_192)[ c_i9a)1
1

· c194) ci94ll 
18_9,9 I 

Cl87) c_189)I c19o) c_19o)
1

· 

1 1 
197,6 

ci95) (197) c·l98) c_198)I 

1 
1 1 195 195 

ci93) c~94)I ci95). (195)
1 

199 198 
ci96)[ (197), c~oo)l (199)' 

1 
ci82)/ ci83)! (184) ci84)1 ~

84 
[ ~

84 

1 1 195 195 
ci95li ci95)I ci95)[ ci95>,

1 

i I 

189,5 

197,4 

189,3 

197,1 

198 

185 

195 

1958 1 1959 1 1960 
- Aug. 1 Nov. , Febr. 1 Mai 1- Aug. 1 Nov. Febr. 

m l 11 ;ll 118 I 121 - (123) (125)/ (1~; 
'" 1 '" 1 "' 1 "' "'"I '""I ''"' 
162 i 1631' 164 166 (168)1 (171>1 .. . 
173 i 173 175 176 (179) (185) .. . 

1631 1631 163 164 (168) (170) .. . 
1661 166 i 166 167 ' (170) (173) .. . 

181 ' 181 182 1871 (194) (194) .. . 

41,4 

34,7 

46,4 

43,6 

40,91' 
46,8 

44,0 
43,4 38,2 (42,2) (44,0) 

41,5 
41,3 34,9 (38,1) (41,6) 

45,0 46,6 ( 46,5) ( 46, 7) 
. 1 46,7 

4.· 3,2
1

, 43,6 42,4 43,41 c 43,3)

1

, c !!:L 
. . 271,0 

25.2,21 25.2, 7 25.7,4 261, 7 (264,1) (271,0) 
• 1 • 175,81 

160,0' 161,5 163,9 165,51 (169,5) (175,9) 

1 
. . 126,67 

111_·,11 118_·,211115_·,91 121,93 c122,86) (126,63) 
. 1 77,54 

69,11 70,40 1 69,44 71,82 (73,36) (77,59) 

1 1 

44,7 1 39,9 I (45,2) 
44, 71 1 39,81 ( 45,1) 
47,2 

1 
47,1 (47,3) 

47,0 1 1 46,8 1 (47,0) 
235, 7 1 239,81 (250, 7)1 
181,21 185,6 (195,1) 

111,22 1· 112,991 1(118,53)1 
85,25 1 86,931 (91,62) 

i 1 

. . . 1 ... 

239* 
239* 
233* 
233* 
233* 
233* 
233* 
233* 
233* 
233* 
233* 
233* 

236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 
236* 

122* 
122* 

123* 
124* 

119* 

119* 

119* 

119* 

119* 

119* 

119* 

119* 

179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
179* 

1) Ausfuhrhche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni). 
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Das Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je 
Arbeiterstunde in der Industrie im Jahr 1959 
Industrie insgesamt1) 

. Die Industrie befindet sich seit zwei Jahren in einer Ent-
wicklungsphase steigender Produktion bei fast unveränder-
tem Beschäftigtenstand. Das Produktionsvolumen - am Pro-
duktionsindex gemessen, wobei Preisveranderungen ausge-
schaltet sind2) - hatte 1958 um 3,2 vH zugenommen, wah-
rend sich gleichzeitig die Zahl der Beschäftigten kaum noch 
erhöhte ( + 0,7 vH); diese Divergenz zwischen Erzeugung 
und Beschäftigten hat sich 1959 noch deutlich verschärft: die 
Produktion ist um 7,2 vH erhöht worden, die Zahl der Be-
schaftigten blieb dagegen fast unverändert ( + 0,4 vH), sei 
es, daß bei der gegenwärtigen Situation am Arbeitsmarkt 
tatsächlich keine geeigneten Krafte mehr verfugbar waren, 
die Produktion also durch Mangel an Arbeitskraften ge-
hemmt wurde, sei es, daß durch stärkeren Kapitaleinsatz 
und organisatorische Maßnahmen die erhöhte Produktion 
keine zusätzlichen Arbeitskräfte mehr erforderte. Mit einem 
annahernd unverändert gebliebenen Beschäftigtenstand ist 
also von der Industrie 1959 ein um 10 vH größeres Produk-
tionsvolumen erstellt worden als vor zwei Jahren, wobei die 
Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 1959 
mit annähernd 7 vH intensiver war als in allen vorhergehen-
den Jahren zurück bis 1952. Von 1950 bis 1959 ist das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten um 50 vH erhöht worden; 
umgekehrt kann auch gesagt werden, daß 1959 - trotz kür-
zerer Arbeitszeiten - je Produktionseinheit nur zwei Be-
schäftigte eingesetzt werden mußten, wo 1950 noch drei er-
forderlich waren. 

Die Ursachen, die zu dieser weiteren beachtlichen Stei-
gerung der „Produktivität" 3) geführt haben, sind sehr viel-
fältiger Natur und können mit den gegenwartigen statisti-
schen Mitteln nicht im einzelnen festgestellt werden. Immer-

. hin lassen die vorhandenen Daten eine begrenzte Analyse 
zu. So erlaubt z. B. die Industriestatistik eine Untergliede-
rung der Beschäftigten nach Angestellten und Arbeitern. Das 
progressive Wachstum des Aufsichts- und Verwaltungs-
apparates der Industrieunternehmen kommt dabei deutlich 
zum Ausdruck. Die Zahl der Angestellten hat 1959 um 4,5 
vH zugenommen, die Arbeiterzahl hat sich dagegen etwas 
vermindert (- 0,5 vH). Die technische und kaufmannische 
Vorbereitung der Produktion, die Sicherung des Absatzes 
werden immer komplizierter und erfordern mehr Menschen 
(Angestelltenanteil 1959 17,5 vH, 1955 15,4 vH), wahrend die 
eigentliche Produktion durch steigenden Kapitaleinsatz unab-

1) Bundesgebiet (ohne Saadand und Berlin); Abgrenzung der 
Industrieberichterstattung, das heißt ohne Bauhauptgewerbe und 
ohne Energieversorgungsbetriebe. - 2) Die methodischen Erläute-
rungen der hier für das Jahr 1959 fortgeführten Berechnungen 
wurden in WiSta. Heft 5, Mai 1957. die Ergebnisse für das Jahr 
1958 in Heft 5, Mai 1958 veröffentlicht. - 3) ,,Produktivitat" wird 
hier und im folgenden immer als Produktionsergebrns zu konstan-
ten Preisen je Beschaftigten, je Arbeiter oder je Arbeiterstunde 
verstanden. Vgl. auch: ,.Die amtliche Statistik 1m Dienste der Pro-
duktivitatsmessung" in WiSta. Heft 6, Juni 1953; ,,Das Produktivi-
tatsergebms je Beschäftigten in den großen Bereichen der Volks-
wirtschaft 1950 bis 1957" in Wista, Heft 3, Marz 1958. 

Entwicklung von Produktion, Beschaftigung und 
,,Produktivität" in der Industrie') 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

! 
Zu- (+)bzw. Ab-

Produktion 1958 1959 
nahme (-) gegen-

---
1 

uber dem Vorjahr 
Beschaftigung 1958 I 1959 

-
1950 ~ 100 ----vH --

Produktionsindex (arbeitstaglich) ...... 
1 

1 

210 225 + 3,2 
1 

+ 7,2 
Beschafugte (im Jahresdurchschnitt) .... 149 

1 

150 + 0,7 + 0,4 
Produktionsergebnis je Beschaftigten ... 141 150 + 2,7 1 + 6,8 
Arbeiter (1m Jahresdurchschnitt) ...... 146 

1 

145 -0,1 
! 

-0,5 
Produktionsergebnis je Arbeiter .... 144 

1 

155 + 3)4 + 7,5 
Produktionsindex (kalendermonatlich) .. 209 224 + 3,1 

1 

+ 7,4 
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) ... 133 

1 

131 -2,0 -1,2 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde .. 158 171 + 5,4 

1 

+ 8,4 

1) Abgrenzung der Industriebenchterstattung, d. h. ohne Bauhauptgewerbe und 
ohne Energieversorgungsbetriebe. 

hängiger von der menschlichen Arbeitskraft abläuft. Bezieht 
man das Produktionsergebnis allein auf die Zahl der einge-
setzten Arbeiter, so ergibt sich infolgedessen eine Produk-
tivitatssteigerung,' die mit 7,5 vH (Vorjahr + 3,4 vH) noch 
etwas kräftiger ist als beim Produktionsergebnis bezogen auf 
die Gesamtzahl der Beschäftigten. 

PRODUKTION, BESCHÄFTIGTE UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
IN DER INDUSTRIE l) 

Logar. Maßstab 1950 = 100 Logar, Maßstab 
240 ~-~------~------~-----~ 240 

220 t----+-------+---------t 

180 1-----+-------

140 1-----+---~ 

1950 1951 1952 1953 1954 lms11956- 1957 l19ssl\9s9 

STAT.BUNDESAMT 60-190 

Bundesgebiet (ohne Saarland und ßer!in) 
l)Gesamte Industrie ohne Energieversorgungs-

betriebe und ohne Bauhauptgewerbe 

220 

!60 

140 

120 

Die Höhe der Produktionsleistung je Arbeitskraft wHd un-
ter anderem auch von der Länge der Arbeits z e i t e n be-
einflußt. Die Zahl der geleisteten Stunden wird in der Indu-
striestatistik nur für die Arbeiter (nicht fur die Angestellten) 
erfaßt; sie hat sich in den letzten drei Jahren standig leicht 
vermindert und lag 1959 mit insgesamt 12,2 Mrd. Stunden um 
1,2 vH niednger als 1958 und damit sogar noch etwas unter 
dem Stand von 1955. Im Jahre 1959 spielten Arbeitszeitver-
kürzungen jedoch nicht mehr die Rolle wie in den vorher-
gehenden Jahren: die durchschnittliche Arbeitszeit je Arbei-
ter und je Monat betrug 1959 171,3 Stunden gegen 172,4 
Stunden 1958 und 189,2 Stunden 19554). Je geleistete Arbei-
terstunde berechnet ergibt sich für 1959 ein Produktivitats-
zuwachs von 8,4 vH gegen 5,4 vH im Jahre 1958, ein im Ver-
haltnis zu früheren Jahren sehr starker Produktivitats-
anstieg. Verglichen mit 1950 war das Produktionsergebnis je 
geleistete Arbeiterstunde im Jahre 1959 um 70 vH großer. 

In begrenztem Umfang lassen sich auch Produktivitatsver-
änderungen durch Strukturverschiebungen, d. h. durch Ver-
änderungen in der relativen Bedeutung der einzelnen Indu-
striezweige rechnerisch isolieren5). Es zeigt sich, ebenso wie 
in den Vorjahren auch für das Jahr 1959, daß Industnezwe1ge 
mit relativ hohem Produktionsergebnis je Beschäftigten star-
ker vorgedrungen sind als solche mit relativ niedrigem. Geht 
man von einer gegenüber 1950 unveranderten Branchenstruk-
tur der Industrie aus, rn ergibt sich von 1958 auf 1959 für die 
gesamte Industrie statt einer Zunahme von 6,8 vH ein etwas 
geringerer Zuwachs von 5,9 vH (s. Tabelle). Das gleiche 
trifft für die großen Gruppen „Bergbau", ,,Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien" und „ Invest i honsgü terindu-

4) Vgl. auch „Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahre 
1959" in WiSta, Heft 2, Februar 1960. - 5) Die Strukturveränderun-
gen wurden bei diesen Berechnungen in der Weise ausgeschaltet, 
daß die Anteile der einzelnen Industnezwe1ge am gesamten Pro-
duktionsergebnis der Industrie, so w1e sie sich 1950 ergaben, kon-
stant gehalten wurden (obwohl sie sich tatsachlich von 1950 bis 
1959 beträchtlich veran:dert haben). Vgl. auch W1Sta, Heft 5, Mai 
1959, Seite 257/58. 
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PRODUKTIONSERGEBNIS IN DER INDUSTRIE ll 
JE BESCHÄFTIGTEN, JE ARBEITER UND JE ARBEITERSTUNDE 

Logar. Maßstab 
180 .--------~ 

1950 = 100 Logar. Maßstab 
~~~~-~----~--· 180 

160 

Produktionsergebnis: 

o---o je Arbeuerstunde -•-------+-
-=- je Arbeiter 

== 1e Beschaftigten 

140 1----

120 

90 

STAT.ßUNDESAMT <,0-191 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 
1) Gesamte Industrie ohne Energieversorgungs-

betnebe lUld ohne Bauhauptgewerbe. 

160 

110 

120 

90 

strien" zu: auch hier ist bei konstant gehaltener Branchen-
struktur innerhalb dieser Gruppen die Produktivitätszunahme 
etwas geringer. Bei den „ Verbrauchsgüterindustrien" war, 
wie auch in den vergangenen Jahren, kaum ein „Struktur-
effekt" zu beobachten. Die umgekehrte Entwicklung, wie bei 
den o. g. Gruppen, zeigte sich dagegen bei den „Nahrungs-
und Genußmittelindustrien"; schaltet man bei diesen die 
Strukturveränderungen aus, so ergibt sich schon seit einiger 
Zeit, besonders aber im Jahre 1959, eine stärkere Produktivi-
tätszunahme, was darauf zurückzuführen ist, daß hier ein 
Industriezweig mit sehr hohem Nettoproduktionswert je Be-
schäftigten, die tabakverarbeitende Industrie, eine rückläu-
fige Produktionsentwicklung hat und infolgedessen andere 
Industriezweige mit geringerem Nettowert je Beschäftigten 
strukturell stärker vorgedrungen sind (vgl. Tabelle). Schon 
im vorigen Jahr wurde an dieser Stelle darauf hingewiesen6), 

daß Strukturverschiebungen nur soweit, wie sie sich zwischen 
den einzelnen Industriezweigen vollziehen, statistisch erfaßt 

werden können, nicht jedoch Änderungen der Struktur, die 
innerhalb der Industriezweige und wahrscheinlich auch inner-
halb der Betriebe bei Fertigung mehrerer Produkte mit unter-
schiedlichem Kapitaleinsatz auftreten können. Die Berechnun-
gen zeigen zumindest, daß ein „Struktureffekt" tatsächlich 
vorhanden ist und daß deshalb die Schlußfolgerungen aus 
allen Produktivitätszahlen die Möglichkeit einer Struktur-
veränderung mitberucksichtigen müssen. 

1 Nettopro-1 Produktions- · Produktions-
duktions- index Beschaf- ergebnis 

Industriegruppe wert 1950 (arbeits- tigte je Beschaf-
1 ie Beschaf- tag!ich) tigten 

tigten Jl 957,1958
1
19591957119581195919571195811959 

DM 1950~ 100 ~--

Nahrungs- und 

195 i 202 l 207 1291130 

1 
Genußmittel-
industrien ...... 21 571 129 151 156 160 

Ernahrungsindustrie . 17 957 20012081219 136 138 139 147 151 158 
Tabakverarbe1tende 

1821189 i 182 1921204 213 Industrie ......... 37 972 95 92 86 
' 1 

Die übrigen sehr zahlreichen Faktoren, die das Verhältnis 
von Produktion zum Produktionsfaktor Arbeit beeinflussen7), 

lassen sich rechnerisch nicht isolieren. Daß gerade im ver-
gangenen Jahr mit einer lebhaften Produktionssteigerung die 
bessere Ausnutzung der vorhandenen Anlagen und umfang-
reichen Neuinvestitionen zu den beachtlichen Produktivitäts-
erfolgen beigetragen haben, dürfte sicher sein, kann jedoch 
statistisch nicht im einzelnen ermittelt werden. 

Die Entwicklung in einzelnen Industriezweigen 
Untersucht man die Produktivitätsentwicklung in den ein-

zelnen Industriezweigen, so wird recht deutlich sichtbar, daß 
der „gespaltenen" Konjunktur des Jahres 1958 ein allgemei-
ner Aufschwung folgte, der in der zweiten Jahreshälfte 1959 
mit wenigen Ausnahmen auch diejenigen Zweige erfaßte, bei 
denen 1958 noch Absatzhemmungen und deutliche Produk-
tivitätsruckgänge zu verzeichnen waren. 

Bergbau 
Eine Ausnahme bildet der Kohlenbergbau, der 1959 die 

Förderung fühlbar reduzieren mußte. Das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten 1st hier jedoch trotz verkürzter Arbeits-

6) Heft 5, Mai 1959, Seite 257. - 7) Vgl. auch Heft 3, März 1958, 
Seite 156. 

Einfluß von „Strukturverschiebungen" auf das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Industriegruppe 

Gesamte Industrie1) 
laufende Berechnung ... 
Sonderberechnung') .. 

Bergbau 
laufende Berechnung .. 
Sonderberechnung') ... 

Verarbeitende Industrie 
laufende Berechnung .. . 
Sonderberechnung') .. . 

Grundstoff- und Produk-
tionsguterindustrien 
laufende Berechnung .. 
Sonderberechnung') ... 

Investitionsgüterindustrien 
laufende Berechnung .. 
Sonderberechnung') ... 

Verbrauchsgüter-
industrien 
laufende Berechnung .. , 
Sonderberechnung') .. 

Nahrungs-.und 
Genußmittelindustrien 
laufende Berechnung .. . 
Sonderberechnung') .. . 

1952 1 1953 1954 '1 1955 1 195_6 __ - 1 _1957_ ~ - _!~~--1 -- _1~59 - -~-laS:}~,---- -i'anX::~ng 1anX::~g,-~~1and':~:t -- -i:nX:r:ng1 -- 1.nX::~ng -- - f1anX.er~g anX.e:~g 
1950 g~gen-11950 gegen- 1950 1 gegen- 1 1950 1 gegen- ' 1950 ! gegen- [ 1950 1 gegen- 1950 gegen- 1950 g~gen-
~ 100 uber = 100 uber 1= 100 uber i= 1001 uber I= 100 uber 1~· 1001 uber [= 

1001 
uber = 100 uber 

1 dem I dem I dem dem 1 1 dem ' dem I dem dem 
'I yoriahr I V:oriahr V:orjahr [ , ".orJahr / 1 Vorjahr 1 1 Vorjahr ".orjahr ".orjahr 

1nvH , 1nvH 1nvH 
1 

1 1nvH 
1 

1nvH 
1 

1 1nvH 1nvH / 1nvH 

m 1 

+ 3'
0 

1
1
1
1

6
8 + 5'

9 
1
1

~~ 1 + 6'
2 

I m 11 + 5'
9 11 

1
1

3
3

: 

1

1
1 

: J,'t i m I t ~,/
1

1 f:~ 
1 

++ 1,·i I m I t 1,,i + 2,7 + 4,6 / + 6,0 

1 

l i- 5,9 j , : 
1 

1 

1 1 

::: ~ '.'.'. ::: :":: 1 ::: 1 : ::i::: ! '.: 1 ::t: ::: 1 : '.'.'.1 '.'.'. ~ :t: : :: 
111 + 2,8 117 + 5,3 125 1 + 6,7 / 132 + 6,0 1134 + 1,4 1 135 1 + 0,7 1 137 + 1,2 1 146 + 6,4 

109 + 1,1 116 + 6,6 126 1 + 8,6 1 134 + 6,8 1 136 + 1,7 : 140 1 + 2,9 144 + 2,81160 + 11,1 

::: : ::: ::: : ::: ::: 1 : :; i ::: : :: / ::: i :::: 
1 

::: i :::: ::: : ::: 1 ::: ++ ::: 
120 + 5,0 120 + 0,5 129 1 + 7,5 1 139 + 7,2 : 138 ! - 0,4 136 i -1,7 138 + 2,0 144 + 4,1 

104 + 0,6 114 1- 9,8 1 119 / + 4,7 1241 i 4,3 I 128 [ 1 3,1 132 1 -+ 3,1 132 + 0,2 142 1 + 7,3 
104 + 1,1 114 1 + 9,21120 1 + 5,3 125 + 4,5 1130 

1 + 3,5 133 i + 2,5 133 + 0,2 143 + 7,7 

m I t tJ m I i g:g I m I t ::~ 
1 

~ ~ 1 ~ ~} i !!t , t t~ 
1 
m i t i:~ , m , t ~ ~ 

1 

m t t: 
1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. - ') Strukturverandcrungen ausgeschaltet. 



ENTWICKLUNG VON PRODUKTION, ARBEITERSTUNDEM 
UNO PRODUKTIVITÄT DER GESAMTEN INOUSTRIE1l 

Veranderung gegenOber dem jeweili~n Vorjahr in vH 
Produkcivitäc 2) 

zeit nicht weiter zurückgegangen ( + 0,6 vH); je geleistete 
Stunde ist sogar eine Produktivitätserhöhung von 5,7 vH ein-
getreten. Dies dürfte zum Teil damit zusammenhängen, daß 
sich die Gewinnung auf ergiebigere Flöze konzentrierte. In 
den übrigen Zweigen des Bergbaus ist das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten durchweg um über 10 vH erhöht worden, 
teils bei sinkender Produktion wie im Metallerzbergbau 
durch Schließung unrentabler Gruben, teils bei steigender 
Erzeugung, wie z.B. im Kali- und Steinsalzbergbau sowie bei 
der Erdolgewinnung; bei letzterer blieb die Beschaftigtenzahl 
konstant, die Produktion konnte hingegen mit der gleichen 
Zahl von Arbeitskräften um 15 vH gesteigert werden. Im gan-
zen wurde im Bergbau eine Erhöhung des Produktionsergeb-
nisses je Beschaftigten von 4,2 vH, des Produktionsergebnis-
ses je geleistete Arbeiterstunde von 8,9 vH erzielt. 

~--,,--><•vH-c--s--c--~-~-..,--..,--..,---..,-----, 

1959 
1957 • +B • 
1958 . "' +6 Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

+4 

+2 

-4 vH -2 0 +2 +4 +6 +s +10 +12 +14 +16 +18 +20vll 

In den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ist das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten um 11 vH, das Produk-
tionsergebnis je geleistete Arbeiterstunde um 12 vH gestie-
gen. Teils haben diejenigen Industriezweige mit laufend guter 
Absatzlage und relativ hohem Kapitaleinsatz ihre Produk-
tivitätsfortschritte verstärkt fortgesetzt (das Produktions-
ergebnis je Beschäftigten nahm in der Industrie der Steine 
und Erden um 10,3 vH, in der chemischen Industrie um 11 vH, 
in der Mineralölverarbeitung um 15 vH und in der Kautschuk-STAT. BUNDESA~ff 60-192 

Arbeiterstunden 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlm). 
1) Ohne Energ1ever,;orgungsbetriebe u, ohne Bauhaupt· 
gewerb~.- 2) Produl:tionsergebn1s Je Arbeiterstunde, 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Industriegruppe 

Gesamte Industrie') ..................... . 

Bergbau ............................. . 
Kohlenbergbau .......... . 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . ... 
Kali~ und Steinsalzbergbau . . . . . . . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ....... . 

Verarbeitende Industrie ..... . 

Grundstoff-und Produktionsguterindus trien 
Industrie der Steine und Erden ... . 
Eisenschaflende Industrie ......... . 
NE-Metallindustrie ................ . 
Chemische Industrie') ............. . 
Mineralblverarbeitung . . . . . . . . .. 
Kautschukverarbeitende Industrie ..... 
Sagewerke und holzbearbeitende 

Industrie ................ . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Investitionsguterindustrien ............ . 
Stahlbau ........................ . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnische Industrie ......... . 
Feinmechanische und optische 

Industrie') . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Stahlverformung ............. . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Verbrauchsgilterindustrien') ............ . 
Musikinstrumenten-, Spiel- und 

Schmuckwarenindustrie . . . . . . . ... 
Feinkeramische Industrie . . . . . . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Holzverarbeitende Industrie ......... . 
D~uckere~- und Vervielfaltigungs-

1ndustr1e ........................ . 
IZunststoffverarbeitende Industrie ..... . 
Ledererzeugende Industrie .......... . 
Lederverarbeltende Industrie ........ . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Textilindustrie ..................... . 
Bekleidungsindustrie ............... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. . 
Ernahrungsindustrie .......•......... 
Brauerei ....................... . 
Tabakverarbeitende Industrie ....... . 

Produkt10nsergebms 
je Beschaftigten 

--- ' Zu~ ( + J bzw~-
,1 : Abnahme (-) 

1958 ' 1959 1 gegenuber dem 
VorJahr 

, . 1958 1 1959 
- 1950 =-1cw---, -vH -- --

141 

129 
111 
129 
201 
127 
284 

140 

144 
149 
117 
136 
160 
224 
125 

118 

126 

146 
120 
129 
220 
141 

145 
136 

128 

132 

168 
129 
112 
149 

139 
219 
132 
151 
123 
134 
133 

156 
151 
180 
204 

150 

135 
112 
142 
224 
140 
325 

150 

160 
165 
131 
143 
177 
258 
138 

122 

133 

153 
115 
131 
235 
147 

156 
144 

139 

142 

178 
137 
117 
164 

142 
241 
142 
161 
138 
144 
142 

160 
158 
191 
213 

1 + 2,7 \ + 6,8 

I

I + J,3 + 4,2 
- 0,6 + 0,6 
+ 0,2 +10,6 
--1-21,7 +11,4 

1 

+ 2,6 +10,6 
+12,9 +14,4 

1 + 2,7 

1

. + 2,8 
+ 7,5 

i -10,4 
+ 1,7 

1 

+ 4,4 

1 

+16,4 
+ 0,1 

1 -1- 1,6 

1 

-- 1,1 

+ 4,4 
+ 0,2 
- 0,8 
-+ 16,5 
+ 6,7 

- 0,1 
- 2,4 

- 0,2 

+ 0,2 

+ 5,4 
+ 1,6 
+ 5,8 
+ 4,6 

+ 4,8 
+ 8,1 

1

. - 3,6 
+ 4,0 
- 1,8 
-1,7 
- 3,6 

i+ 
lt 
/+ 

3,3 
3,0 
0,6 
6,3 

+ 6,7 

--1-11,1 
+10,3 

I +12,2 

1

. + 5,5 
-t-11,0 
+15,1 

1 

+10,1 

+ 2,9 

1 

1 

1 
1 

+ 6,2 

+ 5,1 
- 4,2 
+ 2,3 
+ 7,1 + 4,0 

+ 7,9 
+ 5,6 

+ 8,7 

+ 7,3 

+ 6,0 
+ 5,8 + 4,2 
-t 10,0 

+ 2,2 
+10,0 

1 

+ 7,6 
+ 6,6 
+11,9 
+ 7,6 

1 

++ 6,5 
2,9 

1 

++ 4,2 
5,8 

1, + 4,3 

Produktionsergebnis Produktionsergebnis 
je Arbeiter je Arbeiterstunde 

1

- - - - fb~~~ebt; - ~~ - -1. ~~~~ ~  
1958 1959 gegemiber dem 1958 1959 gegenuber dem 

Vorjahr Vorjahr 
_____ I ____ 1958 1 1959 1958 1 1959 

1950 ~ 100 ,--~ vH ---- 1950 ~ 100 : vH 

144 

132 
113 
133 
209 
131 
313 

143 

149 
154 
121 
138 
168 
240 
126 

119 

129 

149 
123 
133 
220 
145 

143 
136 

130 

133 

158 
130 
114 
149 

130 
218 
132 
143 
124 
139 
133 

159 
153 
172 
204 

155 

139 
115 
148 
238 
146 
372 

154 

166 
170 
136 
146 
189 
294 
138 

124 

137 

158 
120 
138 
236 
152 

155 
145 

141 

143 

166 
138 
119 
163 

130 
233 
143 
151 
139 
151 
142 

165 
160 
182 
215 

+ 3,4 

+ 1,8 
- 0,2 
+ 0,6 
+23,5 
+ 3,4 
+14,4 

+ 3,5 

+ 3,6 
+ 8,4 
- 9,6 
-+- 2,4 
+ 5,3 
+17,4 
- 0,1 

+ 1,4 

-1,0 

+ 5,1 
-1,2 
+ 0,2 
+16,2 
+ 7,0 

+ 0,5 
-1,8 

+ 0,4 

+ 0,8 

+ 5,0 
+ 2,2 
+ 5,9 

I

I : ::: 

-+ 8,5 
- 3,1 
+ 4,7 
- 1,2 

1 - 0,6 

111:+j 
6,8 

+ 7,5 

+ 5,0 
+ 1,3 
+11,7 
+13,9 
+11,4 
+18,9 

+ 7,3 

+11,8 
+10,3 
+12,5 
+ 5,8 
+12,4 
+22,4 
+ 9,8 

+ 4,0 

+ 6,6 

+ 6,1 
- 2,4 
+ 3,7 
+ 7,0 + 4,8 

+ 8,3 
+ 6,4 

+ 9,0 

+ 7,4 

+ 5,1 
+ 6,4 
+ 4,5 
+ 8,9 

+ 6,9 
+ 8,3 
+ 5,6 
+12,5 
+ 8,6 
+ 6,8 

+ 3,6 
+ 4,7 
+ 5,9 
+ 5,4 

158 

150 
129 
141 
230 
143 
343 

156 

164 
161 
141 
155 
187 
272 
135 

125 

140 

162 
132 
143 
240 
159 

156 
147 

141 

146 

169 
141 
125 
160 

146 
232 
147 
152 
135 
156 
142 

168 
164 
183 
207 

171 

164 
137 
160 
258 
162 
402 

169 

184 
176 
160 
167 
212 
331 
148 

131 

150 

175 
131 
151 
261 
170 

171 
158 

156 

157 

181 
151 
131 
174 

149 
250 
159 
162 
148 
167 
152 

176 
174 
196 
226 

+ 5,4 

+ 4,2 + 2,1 
+ 2,8 
+26,0 
+ 3,5 
+17,0 

+ 5,4 

+ 5,9 
+10,6 
- 5,6 1 

+ 3,9 + 7,6 

1 

+21,0 
+ 1,0 

+ 3,7 

+ 1,0 

+ 5,3 
+ 1,8 
+ 1,1 
+15,5 
+ 7,1 

+ 1,4 
- 1,6 

+ 8,4 

+ 8,9 
+ 5,7 
+13,4 
+12,3 
+13,2 
+17,3 

+ 8,0 

+12,3 
+ 9,3 
+13,4 
+ 7,7 
+13,4 
+21,9 
+10,3. 

+ 4,3 

+ 7,0 

+ 7,9 
-1,1 
+ 5,2 
+ 8,8 
+ 6,9 

+ 9,8 
+ 7,6 

+ 1,0 

+ 3,6 

+ 6,7 
+ 4,3 
+ 9,6 
+ 7,3 

1 +10,5 

1 + 7,3 

+ 5,1 
+ 9,7 
+ 0,8 
+ 8,0 

1 

+ 4,5 

1 

:+.: ~ 
7,5 

+ 6,8 
+ 7,6 
+ 5,1 
+ 9,2 

+ 2,2 
+ 7,8 
+ 7,7 
+ 6,3 
+ 9,5 
+ 7,4 
+ 7,0 

+ 4,8 
+ 5,7 
+ 6,9 + 9,0 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. - ') Einschl. Chemiefasererzeugung und Koh!e11wertstofündustrie. - ') Emschl. Uhrenindu-
strie. - ') Ohne Stahlverformung. - 5) Ohne Nahrungs- und Genußmittelmdustrien. 
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ZU- BZW. ABNAHME DES PRODUKTIONSERGEBNISSES IN DER INDUSTRIE 
[Z)JE BESCHÄFTIGTEN, ~JE ARBEITER UND lllll!IIIJE ARBEITERSTUNDE 

1959 gegenüber 1958 

Gesamte Industrie I) 

Grundstoff- und Pro<lukr10n'>-
1;utenndu ... tr1en 

Inve~t1t 1on~guter 1nd uc;rr Jen 

V er hr a uc b".> .guten ndustr 1e n 

N..1hrun1,.:s- u. Genußmittc lind. 

0 +5 +lu +l'i +20 "H 

rF-@~~~i~s~1-~-ii;-+----+-1-~~+--~ 
Hauptgruppen 

Ernzelne Industriegruppen 
geordnet nach dem Zuwachs des Produkt,onsergebn1sses 1e Arbeiterstunde 

\hner.1lol\er.1rhe1t ung 

\ll't,11 kr /her _i..;l,.i u 

f-<,hcn-, n!ech-u.~lct.dhuren-
rndustn( (ohne Stahlverform, 

J\autc;chukverarbettendc 1ml. 

Fernmcchan. u. Opt1c;che Ind. 

.Schulundu.:;cr1e 

Jmlu.;;rrw der .Steine 11. FrJen 

Hnlz\er,1rhe1tenJe InJuc;rrie 

1.ihahcrarbeJCende Incluc;tra:· 

l\un,;-,htotfvera.rb,e1tendc lnd. 

l'<F- ~Jer.llltndu'>tr1e 

Lederer7eu.[:enJe Industrie 

Fern/..cramt~che Indu-'>trie 

TcH1lmJu..;trie 

Ztllstoff-un<l Pap1erer?eu,i::. 
Indu">trle 

l {ekle Hiun6:::. 1 n<l ustr 1e 

EleJ...trotechnrc,che lnJu..;trie 

~\fus1bnc;rrument.-, Sriel- unJ 
Sc hmuc kw.ire nrnd uscr 1e 

LcJerver.1rbcHenJe Industrie 

1.ohlenherg,b,1u 

Ern.ihrungsm<lu<:>tne 

.M'aschmenb.1u 

Glasindustrie 

Druckerei-und Verv1el-
falt1~ungsmdusrr 1e 

-- r--
Stahlhau 

-+--/ -- 1 ---+ -----+-- 1---+---+---< 
-5 vH +':i +10 +15 +20 vH 

Hundesgebtet (ohne C::.aarldnd und Betlm). 

STA1 BlTI>.Tlf<SAMT C,0-ICJ3 l)ctme Ener,c:1eversorgun,c;sbetr1ebe und ohne Bauhauptgewerbe, 

verarbeitung um 10 vH zu); von Bedeutung war aber in die-
sem Bereich vor allem die veränderte Situation der eisen-
schaffenden Industrie. Hier war 1958 durch konjunkturelle 
Rückschlage und eine reduzierte Ausnutzung der Anlagen das 
Produktionsergebnis je Beschaftigten um 10 vH und je ge-
leistete Arbeiterstunde - infolge Verkürzung der Arbeitszei-
ten weniger ausgepragt (- 5,6 vH) - zurückgegangen. Nach 
anfänglichen Stockungen hat im Laufe des Jahres 1959 eine 
sehr starke Nachfragebelebung eingesetzt, so daß die vor-
handenen Anlagen weit besser als 1958 ausgenutzt werden 
konnten; außerdem smd neue moderne Hochöfen und Walz-
straßen in Betrieb genommen worden. Das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten und je geleistete Arbeiterstunde stieg 
infolgedessen kraftig an ( + 12 vH bzw. + 13 vH), so daß die 
Produktivitat sogar etwas über dem bisherigen Höchststand 
von 1957 lag. 

Investitionsgüterindustrien 

Bei den Investitionsgüterindustrien hat - mit Ausnahme 
des Stahlbaus - das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
allgemein wieder zugenommen im Gegensatz zum Jahre 1958, 
wo nur der Fahrzeugbau und die elektrotechnische Industrie 
Produktivitatserhohungen aufzuweisen hatten, alle übrigen 
Zweige dagegen einen unveranderten Stand oder sogar leicht 
nicklauhge Tendenzen zeigten. Lediglich im Stahlbau ist 1959 
das Produktionsergebnis je Beschaftigten nach einer Stagna-
tion im Vorjahr zuruckgegangen (- 4,2 vH). Infolge einer ver-
haltmsmaßlg schlechten Auftragslage, vor allem im Waggon-
bau, gmg die Produkt10n des Stahlbaus um 6,3 vH zurück, 
wahrend die Beschaftigtenzahl nur wenig eingeschränkt 
wurde (- 2,3 vH). Der Fahrzeugbau, der schon 1958 ein im 
Vergleich zu 1950 sehr hohes Produktionsergebnis je Beschaf-
tJgten erzielte, hat seme ProduktJvitat nochmals um i',1 vH er-
hohen konnen. Mit einer Zunahme von 135 vH gegenuber 1950 
hat dieser Industnezweig den bei weitem hbchsten Produk-
tJvitatsfortschritt aller Investitionsgtiterindustrien seit 1950 
erzielt (durchschnittliche Zunahme des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten in allen Investttionsgtiterindustrien gegen-
tiber 1950: + 53 vH). In der elektrotechnischen Industrie trat 
eine weitere Produktivitatszunahme von 4,0 vH je Beschäftig-
ten und von 6,9 vH je geleistete Arbeiterstunde ein, wobei die· 
in Fließarbeit hergestellten Gebrauchsguter gegenüber den 
elektrotechnischen Investitionsgtitern strukturell weiter vor-
gedrungen sind. 

Verbrauchsgüterindustrien 

Ahnlich wie bei den Investitionsgüterindustrien ist auch im 
Bereich der Verbrauchsgtiterindustrien die bessere Beschäfti-
gungslage deutlich an den Produktivitätszahlen abzulesen. 
Insgesamt hat das Produktionsergebnis je Beschäftigten bei 
den Verbrauchsguterindustrien um i',3 vH zugenommen, wäh-
rend im Jahre 1958 keine Erhohung eingetreten war. Das Pro-
duktionsergebnis je Beschaftigten erhohte sich bei der leder-
erzeugenden Industrie um i',6 vH (Vorjahr -3,6 vH). bei der 
Schuhmdustne um 11,9 vH (Vorjahr -1,8 vH). bei der Textil-
industrie um 7,6 vH (Vorjahr -3,6 vH); die genannten Zweige 
standen 1958 im Zeichen emer sehr gedampften Nachfrageent-
wicklung und gmgen zunachst teilweise zur Kurzarbeit über, 
wahrend die Beschaftigtenzahl erst Anfang 1959 einen Tief-
stand erreichle. Mit fortschreitender Besserung der Nachfrage 
ist m diesem Jahr wieder eine deutliche Erhöhung des Pro-
duktionsergebnisse je Beschaftigten eingetreten. Insbesondere 
in der Schuhmdustrie ist das Produktionsergebnis je Beschäf-
tigten stark gestiegen, wobei umfangreiche Rationalisierungen 
unter dem Druck der auslandischen Konkurrenz im Gemein-
samen Markt durchgefuhrt worden sind. 

Die Produktivitatszunahme bei den Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien war mit + 2,9 vH je Beschäftigten und 
+ 4,8 vH je geleistete Arbeiterstunde weniger ausgeprägt als 
bei den anderen großen Gruppen. Doch ist hier - wie oben 
bereits ausgefuhrt wurde - insofern die durchschnittliche Pro-
dukttvitatszunahme beeintrachtigt worden, als die Tabakver-
arbeitung mit sehr hohem Produktivitatsstand eine rücklaufige 
Produktionsentwicklung zeigte. Innerhalb dieses Industrie-
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zweiges war eine deutliche Strukturveränderung zu beob-
achten: die Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschaf-
tigten betrug 4,3 vH bei „normaler" Berechnung, bei Ausschal-
tung der Strukturveranderungen wird der Produktivitätszu-
wachs deutlich größer ( + 6,7 vH). Die Erklärung für diese 
Entwicklung liegt in der Verlegung eines Teils der Zigaretten-

erzeugung nach Berlin {West); die Zigarettenherstellung mit 
einem besonders hohen Nettowert Je Beschäftigten ist infolge-
dessen im Bundesgebiet der weniger mechanisierten Zigar-
renindustrie gegenüber strukturell deutlich zurückgegangen, 
so daß die durchschnittliche Produktivitätsentwicklung ge-
dämpft wurde. Dipl.-Vo/kswirt Wilhelm Rüdiger 

Preise im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe 
Ergebnisse für Speisen, Getränke und Vollpension 

Nachdem die ersten Ergebnisse einer im August 1959 durch-
geführten Preiserhebung für Leistungen des Beherbergungs-
und Gaststättengewerbes im Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) zum Jahresende 1959 veröffentlicht werden konn-
ten1) - es handelte sich hierbei um die Preise für U b er -
n a c h tun g und Früh s t li c k - werden nun die Ergeb-
msse für die Leistungspositionen S p e i s e n , G e t r a n k e 
und V o 11 p e n s i o n vorgelegt. 

Aus der Darstellung der E r h e b u n g s g r u n d l a g e n 
in der ersten Veroffentlichung war bereits zu entnehmen, daß 
der Benchterstatterkreis nicht für alle Leistungen der gleiche 
war. Vielmehr mußten dem typischen Angebot der einzelnen 
Betriebsarten ei;itsprechend flir Preisangaben uber S p e i s e n 
und G e t r ä n k e neben den Hotels auch G a s t s t ä t t e n 
und C a f es herangezogen werden. Dies führte für diese 
Positionen zu einer mcht unbeträchtlich verbreiterten Erhe-
bungsgrundlage: Wahrend für die Berechnung der Durch-
schnittswerte 3e Einzelleistung bei Ubernachtung und Früh-
stück aus 4 Betriebskategorien etwa 1200 Einzelangaben zur 
Verfügung standen, sind im Durchschnitt für jede Speise aus 
5 Betriebskategorien etwa 1500, für jedes Getränk aus 6 Be-
triebskategorien etwa 2000 Einzelpreise zusammengekommen. 
Für die V o 11 p e n s i o n ergab sich die genngste Zahl an 
Preisunterlagen - rund 700 -, da diese Leistungsart nur in 
bestimmten, vorwiegend auf den E r h o 1 u n g s r .e i s e v e r -
k ehr eingestellten Betriebsarten und Gemeindegruppen 
Bedeutung hat. 

Die Zusammenfassung der Einzelangaben für Speisen, Ge-
tranke und Vollpension erfolgte wie bei Ubernachtung und 
Frühstück im Wege der arithmetischen Mittelung zu unge-
wogenen Gemeindedurchschnittspreisen nach Betriebsarten 
und Güteklassen; diese wurden wieder ungewogen zu Ge-
meindegruppendurchschnitten zusammengefaßt, da die Ge-
meinden und Betriebe schon unter repräsentativen Gesichts-
punkten entsprechend ausgewahlt sind. 

Die auf diese Weise ermittelten Durchschnittspreise ver-
stehen sich bei allen Positionen ohne Bedienungsgeld, bei Ge-
tränken einschließlich der jeweiligen Steuern. Auf Bedie-
nungsgeld und Getränkesteuern wird gesondert einzugehen 
sein (vgl. Tabelle S. 239,:·). 

Was bereits ftir die Leistungen Ubernachtung und Früh-
stück aus den Erhebungsergebnissen festgestellt werden 
konnte, wird im großen und ganzen auch fur Speisen, Ge-
tränke und Vollpension bestätigt: 

Das Preisniveau zeigt eine deutliche Abstufung 
1. zwischen Betrieben verschiedener Art und Guteklasse 

innerhalb der gleichen Gemeindegruppe, 
2. zwischen den einzelnen Gemeindegruppen. 

Die Betrachtung der Preise für Speisen nach G i.t t e -
k 1 a s s e n und B et r i e b s a r t e n ergibt hierbei im ein-
zelnen folgendes. Für alle in die Erhebung als Standardange· 
bote einbezogenen Einzelgerichte sowie für die Tagessuppe 
stuft sich das Preisniveau ab vom guten uber das mittlere zum 
einfachen Hotel oder Gasthof, ebenso von der gut bürgerlichen 
zur einfachen Gaststatte. Fur alle Gerichte gleicher Art liegen, 
wie zu erwarten war, die Preise der guten Hotels am höch-
sten, die der einfachen Gaststatten am niedrigsten. Die Preise 
der gut btirgerlichen Gaststätten halten sich zwischen denen 

1) Vgl. WiSta, Heft 12, Dezember 1959, s. 660. 

der mittleren und einfachen Hotels, ausgenommen in den 
Großstadten. Hier werden, und zwar bei der Mehrheit der 
ausgewählten Großstadte, msbesondere für die Fleisch- und 
Eierspeisen m gut bürgerlichen Gaststätten höhere Preise ver-
langt als in den mittleren Hotels. 

Weitaus schwieriger als bei den Leistungen Dbernachtung 
und Frühstück ist es, für den Leistungskomplex Speisen in-
folge semer heterogenen Zusammensetzung aus Einzelgerich-
ten verschiedener Art allgemein gültige Abweichungssätze 
der Preise nach Betriebsarten und Gütek,lassen mitzuteilen. 
Außerdem bedarf es wohl keiner Betonung, daß gerade bei 
Speisen die ortlichen und betrieblichen Gegebenheiten das Lei-
stungsangebot quantitativ und qualitativ stark beeinflussen 
und damit auch auf den jeweiligen Preis einwirken. Es sei hier 
außer an die verschiedensten Möglichkeiten beim Zubereiten 
des Fleisches, bei der Beilage von z. B. billigerem Grob- oder 
teuerem Feingemüse, von einfachen oder gemischten Salaten, 
vor allem an die landsmannschaftlich und betrieblich unter-
schiedliche Gewohnheit erinnert, zu jedem Gericht, vorwie-
gend zum Mittagstisch, eine Suppe oder noch Nachtisch mit-
zureichen, alles Faktoren, deren Einfluß auf die Preisgestal-
tung auch durch die vorgenommene einheitliche Leistungs-
beschreibung nicht ausgeschaltet werden konnte. Bei Berück-
sichtigung dieser nur als Beispiele angeführten Vorbehalte 
lassen sich ferner folgende grobe Anhaltspunkte über das 
Preisgefalle nach Betriebsarten und Güteklassen gewinnen. 
Geht man davon aus, daß die mittleren Hotels hmsichtlich 
Ausstattung und Angebot vielleicht mit den gut bürgerlichen 
Gaststätten zusammengefaßt werden dürfen, so sind die 
Preise dieser Betriebe in allen Gemeindegruppen außer in 
den Großstädten und Seebädern um rd. 10 bis 15 vH höher als 
in der einfachen Güteklasse. In den Großstadten und Seebädern 
besteht zwischen einfachen und gut bürgerlichen Gaststätten 
sogar ein durchschnittlicher Preisunterschied von 20 bis 25 vH. 

Die Preisabweichungen nach Betriebskategorien sind bei 
den einzelnen Speisen recht verschieden. Während die Fleisch-
gerichte in den hoher eingestuften Güteklassen jeweils etwa 
im gleichen Verhältnis teurer sind als in den einfacheren Be-· 
trieben gleicher Art und Gemeindegruppe, erweist sich die 
Preisabstufung bei dem Fischgericht durchweg als relativ 
groß; sie ist oft bis zu 10 vH größer als bei den übrigen Spei-
sen. Hier dürften in besonderem Maße Unterschiede nach Art 
und Menge zum,Ausdruck kommen. 

Ern Preisgefälle nach G e m ein d e g r u p p e n ist auch bei 
den Speisen, wie bereits erwahnt, deutlich herausgekommen. 
Das höchste Preisniveau aller Einzelgerichte sowie für die 
Tagessuppe hat sich hier, wie schon bei der Posit10n Früh-
stuck zu erkennen war, nicht für die Großstädte, sondern für 
die Gruppe der Seebader ergeben. Wenn man in Rechnung 
stellt, daß die geographische Lage dieser Orte für die Nah-
rungsmittel teilweise einen verhältnismäßig weiten und kost-
spieligen Transportweg bedingt, daß den dortigen Betrieben 
als ausgesprochenen Sommersaisonbetrieben nur eine ver-
ha.ltnismäßig kurze Zeit des Jahres Verdienstmöglichkeiten 
gegeben sind, daß besondere Risiken, vor allem durch die 
Wetterverhältnisse bestehen, die entsprechend einkalkuliert 
werden, dürfte das genannte Ergebnis verständlich sein. 
Keine Ausnahme machte dabei das Fischgericht, das in den 
Seebadern gleichfalls teurer angeboten wird als in, allen 
anderen Gemeindegruppen. Sein Durchschnittspreis liegt nach 
den Feststellungen dieser Statistik bei allen Betriebskatego-
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rien durchweg etwa 20 vH über den Preisen für die gleiche 
Speisenart in den anderen Gemeinden. Das allgemein niedrig-
ste Preisniveau hat sich, mit Ausnahme der guten Hotels, auch 
bei den Speisen für die Gruppe der Gemeinden ohne Frem-
denverkehrsbedeutung ergeben. In der mittleren Preisgruppe 
liegen die sonstigen Badeorte, Luftkurorte und andere Frem-
denverkehrsgemeinden mit ebenfalls in dieser Reihenfolge 
und in allen Betriebskategorien abgestuften Preisen. 

Für die ausgewählten G et r ä n k e ergab sich für den Preis-
niveauvergleich nach Betriebsarten und Güteklassen etwa das 
gleiche Bild wie bei den Speisen. Die für Cafes ermittelten 
Durchschnitte kommen sowohl bei Bohnenkaffee wie auch 
bei den übrigen nichtalkoholischen und alkoholischen Geträn-
ken meist nahe an das Preisniveau der guten Hotels heran. 

Eine Preisabstufung nach Gemeindegruppen läßt sich bei 
den Getränken nur insoweit feststellen, als die Preisdurch-
schnitte in Großstädten, Seebädern und sonstigen Badeorten 
höher liegen als in den übrigen drei Gemeindearten. Die Stu-
fenfolge innerhalb dieser Gruppen ist je nach Betriebs- und 
Getränkeart so verschieden, daß eine einheitliche Aussage 
uber Richtung und Ausmaß von Preisunterschieden schwer 
fällt. Die Gründe hierfür dürften auch in Qualitätsabweichun-
gen zu suchen sein. Bei Branntwein, Weißwein und Sekt ist 
zwar durch Konkretisierung der Warenbeschreibung versucht 
worden, aus dem reichhaltigen Angebot eine in etwa gleich-
artige Auswahl zu treffen. So ist z. B. bei Branntwein zwischen 
Marken- und Konsumware bei näherer Einzelumschreibung 

unterschieden worden. Wie sich bei der Aufbereitung des 
statistischen Einzelmaterials gezeigt hat, ließen sich die vor-
gesehenen Abgrenzungen aus landsmannschaftlichen, ört-
lichen und betrieblichen Gewohnheiten heraus häufig jedoch 
nicht einhalten, zumal die jeweils gängigste Sorte der Preis-
angabe zugrunde gelegt werden sollte. So wurden z. B. vor-
wiegend aus den süddeutschen Gemeinden für Konsum-
branntwein Preise gemeldet - bezogen auf das dort beliebte 
Kirsch- oder Zwetschgenwasser -, die vielfach dem Niveau 
von Markenware anderenorts entsprachen. Oder, um ein an-
deres Beispiel zu nennen, viele Betriebe, insbesondere in 
Großstädten, gaben bei Sekt Preise ftir die bei ihnen ge-
brauchliche Hausmarke an, die meist unter den Preisen der 
allgemein bekannten Markensekte liegen. 

Beim Preisvergleich ist bei Getränken die unterschiedliche 
Erhebung von G e m e i n d e g e t r ä n k e s t e u er auf den 
Verzehr von Wein, Schaumwein, Trinkbranntwein, Mineral-
wasser, Kakao, Kaffee und Tee in Gaststätten zu beachten2). 

Diese Steuer ist in den Preisangaben enthalten, soweit sie in 
der jeweiligen Berichtsgememde erhoben wird. Die Aussagen 
der Betriebe hierüber haben ergeben, daß in 42 von 102 Be-
richtsgemeinden keine Gemeindegetränkesteuer verlangt 
wird. Mehr als die Hälfte dieser Gemeinden liegt im nord-
deutschen Raum; in mehr als der Hälfte der ausgewählten 
Luftkurorte kennt man diese Steuer nicht. Die Höhe der Ge-
meindegetränkesteuer beträgt im allgemeinen 10 Prozent des 
Ausschankpreises. Sechs der ausgewählten Gemeinden blei-

2) Vgl. Tabelle S. 239''· 

Preise1 ) für Speisen und Getränke im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1959 
DM 

Betriebsart 

Güteklasse 

Gemeindegruppe 

Gute Hotels 
Großstädte .................. . 
Seebader .................... . 
Sonstige Badeorte ............ . 
Luftkurorte ................. . 
Andere Fremdenverkehrsgem ... . 
Gemeinden ohne besondere 
Bedeutung f. d. Fremdenverkehr 

Mittlere Hotels 
Großstädte .................. . 
Seebäder .................... . 
Sonstige Badeorte . . . . . . . . ... , 
Luftkurorte .. .. .. . .. ...... .. 
Andere Fremdenverkehrsgem. . . 
Gemeinden ohne besondere 
Bedeutung f. d. Fremdenverkehr 

Einfache Hotels oder Gasthofe 
Großstadte .. , ........... . 
Seebader .................... . 
Sonstige Badeorte ............ . 
Luftkurorte ................ . 
Andere Fremdenverkehrsgem •... 
Gemeinden ohne besondere 
Bedeutung f, d. Fremdenverkehr 

Gut bürgerliche Gaststatten 
Großstadte .................. . 
Seehader .. , .. , .............. , 
Sonstige Badeorte ......... . 
Luftkurorte . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andere Fremdenverkehrsgem .... 
Gemeinden ohne besondere 
Bedeutung f. d. Fremdenverkehr 

Einfache Gasts tatten 

Speisen') 

-- - - -1 Wie..:--lschwei~I- _1':iii~Iil ertt 12 Setz- Kabel- Boh- - --- -1 
Tages- ne,: ne- Rump- ~~~ (Spie- jau nen- Bier II 

suppe Schmt- kote- steak gulasch j g<:1-) gekocht kaffee 
zel lett Eier oder 

Getrlmke') 
Mar---11 Kon- W;i.- ----

ken- sum- fi!- Weiß-
schank- wein 

wein Branntwein 
Sekt Apfel-

saft 

I
I mit Gemuse- oder Salatbeilage Im.Bei- gebr. 

und Salzkartoffeln Jage m.Kart. -CTassel--1/~-C 1-- -2cC I 'I.I 1 1 Flasche 1 1/,T-

o, 10 
1 

4, 78 4,25 5, 1 7 3,8 s [__:2::!, 4:.:8__:I =--=2,=-=9=1c:+=--o-"-,-=7 5==,l~o"', 6'-'1'-'-i-1,-1-4---,l _o_,_n--,l'--1'--',8'--1--+-1 ,-4-1-'--;---1-3,-7-7 +--o'--',9-o-
1 

0,69 5,17 4,19 5,29 3,93 2,31 3,67 0,73 1 0,71 1,11 0,60 1,90 6,95 14,74 0,76 
0,64 4,60 3,95 5,09 3,54 2,26 3,13 0, 75 1 0,58 1 0,94 1 o, 75 11,69 6,48 12, 75 0,83 
0,59 4,43 3,95 4,99 3,52 2,09 3,14 0,69 0,49 1 0,97 0,80 1,69 6,65 12,44 o, 72 
0,56 4,15 3,52 4,64 3,29 2,05 3,07 0,67 1 0,51 0,93 1 0,59 1,63 6,05 13,16 0,76 

1 

0,54 4,32 3,55 4,58 3,48 2,17 2,80 0,65 1 0,49 1 0,92 : 0,58 11,65 6,39 14,51 0, 75 

0,56 4,24 3,52 4,54 3,11 1,96 ! 2,64 0,67 : 0,52 1 0,94 0,63 1 1,67 6,38 12,041 0,76 
0,60 4,46 3,58 4,77 3,24 2,15 3,24 0,64 1 0,62 1 0,95 0,57 II 1,70 6,16 12,70 0,69 
0,49 4,11 3,50 4,30 3,18 2,06 2,87 0,66 1 0,46 1 0,91 0,62 1,50 5,87 12,71 o, 71 
0,48 3,99 3,39 4,27 3,05 2,03 2,67 0,62 0,44 0,85 0,57 1,47 5,87 12,92 0,66 
0,48 3,83 3,27 4,13 2,93 1,95 2,67 0,62 1 0,46 0,89 0,56 1' 1,40 5,53 13,18 0,69 

0,46 3,82 3,10 4,12 2,94 11,83 2,62 0,62 ! 0,45 1 0,84 0,61 1 1,54 5,95 12,71 0,67 

0,50 3, 71 3,09 4,06 2,80 1,81 2,25 0,64 1 0,45 1 0,88 0,56 1,46 5,91 12,30 0,68 
0,56 4,19 3,66 4,51 3,33 1,95 2,86 0,65 1 0,54 0,92 0,53 1,49 6,48 12,32 0,63 
0,45 3,67 3,16 3,85 2,86 1,83 2,54 0,63 1' 0,41 0,84 0,55 1,35 5,37 11,46 0,64 
0,43 3,59 3,13 3, 76 2,87 1,83 2,60 0,61 0,40 0, 79 0,55 1,40 5,17 11,67 0,63 
0,39 3,54 3,00 3,63 2,77 1,74 2,27 0,60 0,42 0,80 0,50 1,34 5,23 12,26 0,66 

0,45 3,27 2,89 3,37 2,49 1,68 2,16 0,60 1 

0,52 4,28 3,67 4, 73 3,33 2,07 2,53 0,67 1 

0,62 4,45 3, 71 4, 73 3,42 2,13 2,93 o, 71 1 
0,47 3,93 3,28 4,19 2,99 1,90 2,55 0,65 1 

0,45 3,55 3,12 3,84 2,87 1,91 2,55 0,63 1 

0,43 3, 74 3,09 4,01 2, 77 1,90 2,34 0,60 1 

0,40 

0,48 
0,58 
0,44 
0,41 
0,42 

0,45 3,43 2,88 3,51 2,68 l, 73 2,36 0,60 0,40 

0,79 

0,94 
1,04 
0,86 
0,79 
0,84 

0,79 

0,49 

0,60 
0,62 
0,56 
0,58 
0,50 

0,49 

1,40 

1,58 
1,93 
1,48 
1,38 
1,31 

1,43 

4,87 11,64 0,64 

6,16 13,06 0,75 
6,66 12,93 0,66 
5,81 11,83 0,67 
5,31 11,55 0,63 
5,10 11,60 0,64 

5.21 11,84 0,65 

Großstadte . , .. , . . . . . . . . . . . . . . 0,41 
Seebäder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,50 
Sonstige Badeorte . . . . . . . . . . . . . 0,44 
Luftkurorte . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,48 
Andere Fremdenverkehrsgem. . . . 0,41 
Gemeinden ohne besondere 

3,49 
3,57 
3,62 
3,35 
3,17 

2,84 
3,10 
2,99 
3,09 
2,75 

3,82 
3,69 
3,69 
3,60 
3,51 

2,54 
2,89 
2,73 
2,75 
2,46 

1,74 
1,81 
1,86 
1,59 
1,59 

1,94 
2,47 
2,50 
2,59 
2,14 

0,58 
0,64 
0,62 
0,60 
0,58 

0,40 
0,52 
0,40 
0,40 
0,39 

0,87 
0,93 
0,81 
0,75 
0,74 

0,52 
0,50 
0,53 
0,50 
0,46 

1,39 
1,51 
1,27 
1,40 
1,26 

5, 73 11,59 0,64 
6,03 10,68 0,69 
5,09 11,58 0,63 
5,26 11,43 0,62 
4,54 11,45 0,62 

Bedeutung f. d. Fremdenverkehr 0,40 2,94 2,55 3,07 2,26 1,50 1,98 0,58 0,39 

Cafes 
Großstädte .................. . 
Seebader .................... . 
Sonstige Badeorte ............ . 
Luftkurorte ................. . 
Andere Fremdenverkehrsgem ... . 
Gemeinden ohne besondere 

0,70 0,65 
0,70 0,70 
0,66 0,55 
0,62 0,48 
0,62 0,52 

Bedeutung f. d. Fremdenverkehr 0,60 i 0,49 

0,73 

1,00 
1,03 
0,90 
0,85 
0,90 

0,85 

0,44 

0,77 
0,63 
0,63 
0,57 
0,59 

0,60 

1,45 

1,77 
1,92 
1,57 
1,51 
1,43 

1,49 

4,85 12,28 0,59 

6,54 
6,39 
6,21 
5,84 
6,00 

5,30 

11,!il 
11,57 
12,77 
13,16 
12,99 

12,32 

0,80 
0,70 
0,74 
0,67 
0,67 

0,65 

1
) Ohne Bedienungszuschlag. - ') In etwa einem Fünftel der Fälle mit Suppe, vereinzelt auch mit Nachtisch. - •) Einschließlich Gemeindegetrankesteuer. 
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ben mit 5 und 7 Prozent unter diesem Satz, eine südwest-
deutsche Großstadt berechnet die Gemeindegetränkesteuer 
mit 15 Prozent. 

Eme Auszählung der Angaben über das B e d i e nun g s-
g e 1 d3) hat ergeben, daß im Durchschnitt bei Speisen rd. 
10 vH, bei Getranken rd. 15 vH aller Benchtsbetriebe keine 
Bedienungszuschläge berechnen. Der weitaus größte Teil die-
ser Betriebe liegt in den Gemeinden ohne Fremdenverkehrs-
bedeutung; aber auch in den Luftkurorten und anderen Frem-
denverkehrsgemeinden ist der Anteil der Betriebe ohne Be-
dienungsgeldberechnung für Speisen und Getränke beacht-
lich. Es dtirfte sich dabei vielfach um Familienbetriebe han-
deln. Die Höhe des Bedienungsgeldes beträgt bei Speisen und 
Getränken meist 10 vH, in Emzelfällen 12 oder 15 vH. Einzel-
heiten über die Verte!lung des Bedienungsgeldes, auch nach 
Betriebskategorien, ergibt die nachstehende Tabelle. 

Schließlich seien noch kurz die Erhebungsergebnisse be-
sprochen, die sich ftir die Kombination typischer Leistungen 
des BehPTbergungsgewerbes, die sog. V o 11 p e n s i o n, er-
geben haben. Diese Leistungsart kommt besonders im Er-
holungsreiseverkehr vor, insbesondere für längere Aufent-
halte am selben Ort. Dementsprechend waren aus der Gruppe 
der Großstadte und der Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr hierüber nur wenig Angaben zu er-
halten. Aus der nachstehenden Tabelle wird deutlich, daß 
sich auch die Preise fur Vollpens10n je Person und Tag nach 
den bei Hotels gebildeten Gtiteklassen abstufen; das Preis-

3) Vgl. Tabelle S. 239,:,. 

niveau bei Fremdenheimen und Pensionen entspricht etwa 
dem der einfachen Hotels oder Gasthöfe. Erholungsaufent-
halte in Vollpension sind in den Seebädern teurer als in den 
sonstigen Badeorten, dort wieder teurer als in den Luftkur-
orten. Die Preisunterschiede sind bei Vollpension allerdings 
nicht so groß wie bei Einzelübernachtungen oder Einzel-
abnahme von Speisen und Getranken; sie machen von einer 
Betriebskategorie zur andern etwa 1 bis 2 DM je Person und 
Tag aus. In einfachen Hotels, Fremdenheimen und Pensio-
nen - und zwar in 14 vH dieser Betriebe - wird kein Be-
dienungsgeld erhoben, so daß der Durchschnittssatz für Be-
dienungsgeld unter 10 vH bleibt. Im ganzen wurde in 7 vH 
der erfaßten Betriebe kein Bedienungsgeld berechnet. 

Die Preisdurchschnitte nach Betriebsarten, Güteklassen und 
Gemeindegruppen lassen in der Hauptsache erkennen, mit 
welchen Aus g ab e n Gäste zu rechnen haben. Die Qualität 
der Leistungen kann indes recht verschieden sein. Außerdem 
wird man annehmen können, daß sich die Preise seit A ugusl 
1959 leicht erhöht haben. Darauf deuten monatliche Feststel-
lungen über die Ubernachtungs- und Verköstigungspreise in 
ausgewählten Großstädten hin. Die Jahreserhebung im Beher-
bergungs- und Gaststättengewerbe soll im A u g u s t 1 9 6 0 
w i e d e r h o 1 t werden. Die Preis e n t w i c k 1 u n g (nach 
Betnebsarten, Gemeindegruppen usw.) wird sich dann mit 
größerer Zuverlässigkeit darstellen lassen als die Unter-
schiede im Preis n i v e au. Es wird dann auch versucht wer-
den, Preisvergleiche mit einer für 1950 durchgeführten Er-
hebung ähnlicher Art zu ziehen. Dr. Ingetrud Hiller 

Preise ftir Vollpension im Beherbergungsgcwerbe im August 1959 
DM je Person 

Einbett-Zimmer , Durch- Zweibett-Zimmer 
1 Durch-

Betriebsart niedrig- i hoch- schnitt- Uiedrig- hoch- 1 
-- - -

schnitt-

1 

-- ster1) i ster1 ) haufigster Preis lieber ster1
) 1 ster1

) ) haufigster Preis licher 
1 Guteklasse Preis Preis Preis 

1 Bedie- - }!!~~- _ _J__ - ________ --1 Bedie-- - B d~-- - mit nungs- B d" mit nungs-
Gemeindegruppe ohne 1 e te-1 Bedie- zuschlag ohne 1 e ~e-1 Bedie- zuschlag 

Bedienungszuschlag ' nun~s- nungs- : in vH Bedienungszuschlag , nun s- . H 
1 zusc ag zuschlag' : zuschlag .:u::i';g m v 

1 

1 

1 

Gute Hotels 

1 

Seebader ........................ 12,50 38,00 19,59 
1 

2,16 21,75 11,0 12,50 40,00 19,54 2,20 21,74 11,3 
Sonstige Badeorte .. .. .. . ... . ... 9,50 35,00 18,89 

1 
2,07 20,96 11,0 9,50 35,00 18,97 2,08 21,05 11,0 

Luftkurorte ······· .. ··············· 9,00 31,00 17,67 1 1,84 19,51 10,4 9,00 31,00 17,45 1,81 19,26 10,4 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden ..... 10,00 30,00 14,88 

1 

1,53 16,41 10,3 10,00 30,00 14,88 1,53 16,41 
1 

10,3 

Mittlere Hotels 1 
1 Seebader .................... .. .. 12,00 24,50 16,05 
1 

1,77 17,82 11,0 12,00 24,00 16,09 1, 78 
i 

17,87 11,1 
Sonstige Badeorte .... ..... ... .. 9,50 25,00 14,57 1,42 15,99 i 9,7 9,00 25,00 14,53 1,42 15,95 9,8 
Luftkurorte .. ........ .. 8,50 22,00 13,22 1,31 14,53 ! 9,9 8,50 22,00 13,19 1,31 i 14,50 9,9 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 10,00 19,00 13,58 1,43 15,01 

i 
10,5 10,00 18,00 13,37 1,41 

1 

14,78 10,5 
Gemeinden ohne beo:;ondere Bedeutung 

fur den Fremdenverkehr 10,00 17,50 12,28 1,20 13,48 i 9,8 10,00 17,50 12,37 1,20 13,57 9,7 ... ········· 
Einfache Hotels oder Gasthofe 

Seebader .... ........... . . .. 8,50 22,00 13,74 1,27 15,01 9,2 8,50 22,00 13,57 1,25 14,82 9,2 
Sonstige Badeorte ..... .. . ... .. 8,50 18,50 12,07 1,07 13,14 8,9 8,50 20,00 12,03 1,07 13,10 8,9 
Luftkurorte .. .. ....... .... . ... 8,00 15,00 11,13 1,04 12,17 9,3 8,00 15,00 11,10 1,04 12,14 9,4 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden .. 8,50 22,50 11,46 1,12 12,58 9,8 8,50 22,50 11,37 1,11 12,48 9,8 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

' fur den Fremdenverkehr ..... .. .... 7,00 16,00 10,21 0,65 10,86 6,4 7,00 16,00 10,00 0,66 10,66 6,6 

Fremdenheime oder Pensionen 1 

: 
Seebader .... .. ······· . . .. 9,50 20,50 

1 
14,32 1,44 15,76 10,1 9,50 

1 
20,50 14,17 1,42 15,59 10,0 

Sonstige Badeorte ........... ········· 8,00 28,00 12,82 1,10 13,92 8,6 8,00 28,00 12,98 1,12 14,10 8,6 
Luftkurorte ....... .. ·········· .. 8,00 16,50 11,20 1,02 12,22 9,1 8,00 19,50 11,02 1,01 12,03 9,2 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden ..... 7,50 13,50 9,23 0,64 9,87 6,9 6,50 13,50 9,29 0,64 9,93 6,9 

1) Absoluter Ticfst- und Hochstpreis. 

Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im Jahr 1959 
Die monatlichen Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen in 

Arbeitnehmerhausbalten im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) wurden im Jahre 1959 unverandert fortgeführt. Im 
Durchschnitt waren an der Berichterstattung 280 Haushalte 
beteiligt. Den Auswahlrichtlm1en entsprechend bestanden sie 
aus vier Haushaltsmitgliedern, 1m allgemeinen Eltern und 
Kmdern, von denen eines unter 15 Jahre alt war. Einkom-
mensmaßig gehörten sie einer mittleren Gruppe der Arbeit-
nehmer an; ihre durchschnittlichen monatlichen Verbrauchs-
ausgaben, das sind die Nettoeinnahmen abzilglich der Erspar-

nisse, lagen zwischen 500 und 700 DM monatlich. Die Haus-
halte verteilten sich auf die emzelnen Lander des Bundes-
gebietes entsprechend dem Bevölkerungsanteil der Länder an 
der Gesamtbevölkerung des Bundes. Zu den Erhebungen wur-
den nur solche Haushalte herangezogen, die in Gemeinden mit 
mehr als 20 000 Einwohnern lebten. 

Der bei laufenden Erhebungen nicht zu umgehende Wechsel 
von Haushalten entsprach 1959 mit etwa einem Drittel dem 
der frilheren Erhebungsjahre. Ein derartiger Wechsel kann 
keine vergleichsstörenden Folgen haben, weil bei dem Aus-
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tausch genau darauf geachtet wird, daß sich die gegeneinan-
der ausgewechselten Haushalte mcht nur im Rahmen der all-
gemeinen Auswahlrichtlinien, sondern auch im emzelnen in 
ihrer Zusammensetzung, ihrer sozialen Stellung und wirt-
schaftlichen Situation möglichst entsprechen. 

Die Entwicklung der Einnahmen 
Auch im Jahre 1959 sind die Einnahmen und Ausgaben der 

untersuchten Haushalte weiter angestiegen. Mit 708,91 DM 
lagen die durchschnittlichen monatlichen Gesamteinnahmen 
um 34,91 DM oder 5,2 vH über denen des Jahres 1958. Um 
32,18 DM oder 5,6 vH stieg allein - hauptsachlich infolge all-
gemeiner Lohn- und Gehaltserhöhungen - das Arbeitsein-
kommen des Haushaltsvorstandes aus Hauptberuf, welches 
mit einem Anteil von 86 vH an den Gesamteinnahmen die 
wichtigste Einkommensquelle des der Erhebung zugrunde lie-
genden Haushaltstyps bildet. Die übrigen Haushaltseinnah-
men, deren Gesamtumfang stark von den Auswahlrichtlinien 
abhängig ist, erhöhten sich insgesamt von 1958 auf 1959 um 
2,73 DM oder 2,8 vH. Diese Einnahmen entstammen Lehrlings-
geldern, Arbeitseinkommen aus gelegentlicher Nebenbeschaf-
tigung des Haushaltsvorstandes oder der Ehefrau, Renten, 
Versicherungsleistungen, privaten und öffentlichen Unter-
stützungen u. a. Sie ziehen jeweils nur kleine Betrage auf 
sich und haben teilweise eme unregelmäßige Entwicklung. 

Die Abzüge flir Steuern und gesetzliche Versicherungen er-
höhten sich von 1958 auf 1959 von 76,57 DM im Monat (11,4 vH 
der Gesamteinnahmen) auf 78,11 DM (11,0 vH) um 2,0 vH. 
Rucklaufig waren dabei die Lohnsteuerbeträge infolge der 
Änderung der Steuersatze im Herbst 1958. Die Beitrage zu 
gesetzlichen Versicherungen nahmen dagegen in etwa dem 
gleichen Maße zu wie die Arbeitseinkommen. 

Die Entwicklung der Verbrauchsausgaben 
Mit ihren zusätzlichen Einnahmen erhöhten die Haushalte 

hauptsachlich ihre Verbrauchsausgaben; ein Teil der Mittel 
diente jedoch auch zur Erhöhung der Beitrage zu privaten 
Versicherungen sowie der Barbestande bzw. der Sparkonten. 
Unter Berücksichtigung auch des Saldos aus Schuldenauf-
nahme und Schuldentilgung ergibt sich eine Zunahme der 
nicht in den Verbrauch gelangten, sondern ersparten Betrage 
(im weiteren Sinne) von 23,27 DM 1m Jahre 1958 auf 28,62 DM 
im Jahre 1959. Das bedeutet, daß nunmehr etwa 5 vH der 
Nettoeinnahmen erspart wurden. Wegen der geringen Zahl 
der in die Erhebung einbezogenen Haushalte können diese 
Zahlen jedoch nur einen ungefahren Anhaltspunkt zur Be-
urteilung der Ersparnisbildung vermitteln. 

Für den Verbrauch gaben die Haushalte im Jahre 1959 
602,18 DM aus, das smd 28,02 DM oder 4,9 vH mehr als im 
vorangegangenen Jahr. Die Zunahme entspricht weitgehend 
der Entwicklung des privaten Verbrauchs 1m Durchschnitt al-
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!er privaten Haushalte, der im Rahmen der volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen ermittelt wird.Hier betrug der Zu-
wachs 4,7 vH. Die Mehrausgaben der Arbeitnehmerhaushalte 
gegenuber 1958 führten zu emer Verbesserung der Lebens-
haltung um 3,4 vH. Etwa ein Viertel des Mehrbetrages muß-
ten die Haushalte flir gestiegene Preise aufwenden. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben von 1958 zu 1959 

in jeweiligen in konstanten 
Bedarfsgruppe Preisen Preisen 

DM vH DM vH 

Reinigung und Korperpflege + 2,65 ~ + 10,5 + 2,14 + 9,5 
Wohnung ........... , ... , + 5,68 + 10,7 + 3,84 + 8,7 
Hausrat ..... .... + 1,87 + 3,9 + 2,10 + 5,0 
Bekleidung + 3,01 + 4,0 + 3,54 + 4,7 
Getranke und Tabakwaren + 0,73 + 1,9 + 1,43 + 3,1 
Heizung und Beleuchtung 0,45 ' 1,7 + 0,34 + 1,8 
Nahrungsmittel + 10,28 -1- 4,7 + 3,11 + 1,7 
Bildung und Unterhaltung + 2,05 + 4,1 + 0,71 + 1,7 
Verkehr ........ ······ ., - 0,35 1,6 -0,87 5,4 

Wie obenstehende Ubersicht zeigt, unterscheiden sich so-
wohl die nommellen Ausgabenzunahmen als auch die Ver-
besserungen bei den emzelnen Bedarfsgruppen ziemlich stark. 
Auch waren nicht alle Bedarfsgruppen an den zusatzlichen 

Tabelle 1: Durchschmttliche monatliche Einnahmen je Haushalt 1950, 1954 und 1957 bis 1959 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Art der Einnahmen 
1 

1950 
1 

1954 1 1957 
1 

1958 
1 

1959 
1 

1950 
1 

1954 
1 

1957 1 1958 
1 

1959 
1 

1 

Zahl der erfaßten Haushalte ..... . ..... .. 224 
1 

282 1 269 
1 

275 1 i 1 1 

280 224 282 1 269 275 
1 

280 1 

DM vll 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf ... , ..... '' 303,58 

1 

444,59 1 537,41 

1 

577,02 609,20 88,5 
'1 

88,0 
1 

84,1 
', 

85,6 85,9 
aus Nebenerwerb ... ····· 2,61 2,97 3,41 3,41 5,46 0,8 0,6 0,5 1 0,5 0,8 

der Ehefrau ... .. .. ,. .. . . 5,93 8,07 19,20 18,55 19,36 1,7 
1 

1,6 

1 

3,0 
1 

2,8 

1 

2,7 
der Kinder ... .... .. ····· 4,80 12,10 22,29 1 13,50 12,36 1,4 2,4 3,5 2,0 1,8 
sonstiger Haushaltsmitglieder .. .... . .... 0,16 

1 
- 0,03 - - 0,1 - 0,0 

1 
- -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 317,08 ! 467; 73 

1 

582,34 
I' 

612,48 646,38 92,5 92,6 91,2 

1 

90,9 i 
--------

.... ...... 91,2 

Eigene Bewirtschaftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 5,85 3,45 4,04 5,90 1 5,11 1,7 0,7 0,6 0,9 0,7 
Öffentliche Unterstutzungen .................... 7,23 8,85 10,30 

1 

9,46 
1 

7,31 2,1 1,7 1,6 1 1,4 1,1 
Pnvate Untersttitzungen .... .. . ..... 4,15 10,02 17,42 20,31 24,30 1,2 2,0 2,7 1 3,0 3,4 
Pens10nen und Versicherungen .. ······· ... 6,77 7,13 13,91 15,66 11,56 2,0 1,4 2,2 1 2,3 1,6 
Andere Einkommen ,. .. .. ········· . ... 1,74 8,18 

1 
10,69 10,19 14,25 0,5 1,6 1,7 

1 
1,5 2,0 

Gesamteinnahmen 1) ················ ······ 342,82 505,36 

1 

638, 70 674,00 
1 

708,91 100 1 100 
1 

100 100 

1 

100 
abzughch: 

1 

Gesetzliche Versicherungen ........... .. 28,88 43,21 55,79 65,22 

1 

69,13 8,4 8,5 ' 8,7 9,7 9,7 
Lohn- und Einkommensteuer ................ 6,92 12,47 12,05 11,30 8,97 2,0 2,5 

1 
1,9 1,7 1,3 

Sonstige Steuern .. ....... .. ········ 1,94 1,82 0,03 0,05 0,01 0,6 0,4 1 0,0 0,0 0,0 
-----

305,08 -
-------

5-97,43 89,0 
-- ------

1 

89,0 Ausgabefahige Einnahmen1 ) ·········· ....... 
1 1 

447,86 
1 

570,83 
i 

630,80 
1 1 

88,6 
1 

89,4 
1 

88,6 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Tabelle 2: Durchschnittliche monatliche Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt nach Ausgabengruppen 
1950, 1954 und 1957 bis 1959 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel ....................................... . 
darunter: tietischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . .......... . 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Wohnung') . . . . . . . . . . ......................... . 
Hausrat .......................................... . 

davon: Mbbel u. a. Einrichtungsgegenstande .......... . 
Gardinen„ Teppiche, Betten, Decken . . . . . .... . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche .............. . 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
H,us-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate .. . 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . ...... , . . . . . . . . . . . . .. . 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhe) ............. . 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . .......... . 
Unterbekleidung . . . . . . . . . . . . ...... . 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . .... 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Verkehr ............... ·. • ·. · .. · ....... · · · · · · · · 

davon: Öffenthche Verkehrsmittel .................... . 
Sonstige ............................... . 

Lebenshaltung insgesamt 

in ieweiligen Preisen 
132,54 179,86 210, 78 
69,82 97,65 115,44 
58,15 75,50 85,45 
16,48 26,58 36,26 
29,85 40,23 50,31 
13,28 33,10 47,01 

4,40 16,29 22,76 
3,24 5,57 7,54 
1,02 2,33 2,80 
0,74 1,81 3,72 
3,88 7,10 10,19 

15,46 23,00 1 26,63 
38,81 1 57, 77 78,59 
16,27 28,18 40,89 
10,37 1 12,91 15,78 
8,95 11,81 15,08 
3,22 4,87 6,84 

12,21 19,06 23,78 
20,62 34, 79 45,45 

6,18 11,94 19,47 
8,54 1 11,52 
3,40 7,95 

I 285,43 1 426,33 1 538,28 

218,52 
116, 74 

91,14 
38,56 
53,00 
47,60 
22,37 

6,47 
3,09 
2,50 

13,17 
26,92 
75,79 
39,63 
15,39 
14,62 

1 6,15 

1 

25,26 

1 

50,22 
21,29 
11,75 

9,54 
f 557,16 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
Nahrungsmittel . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

darunter: tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . .. . 

Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . .................... . 
Wohnung')......................... . . . . . . . ....... . 
Hausrat ............................ , ................ . 

davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande .......... . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .......... . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche .............. . 
Öfen und Herde ............................ . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate .... . 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhe) . . . . . . . . .. . 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Unterbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstiger perscinlicher Bedarf . . . ........... . 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . 
Sonstige ........ , . . . . . . . . . . . . . . .... . 

132,54 
69,82 
58,15 
16,48 
29,85 
13,28 

4,40 
3,24 
1,02 
0,74 
3,88 

15,46 
38,81 
16,27 
10,37 
8,95 
3,22 

12,21 
20,62 

6,18 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · ..... , 285,43 

1 ) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

159,96 
90,24 
63,91 
30,82 
37,56 
32,13 
14,81 

6,05 
2,82 
1,50 
6,95 

18,13 
60,90 
30,04 
12,17 
13,65 

5,04 
18,68 
32,23 

I
I, 9,82 6,75 

3,07 
1400,23 

I
I 177,84 

101,93 
67,80 
43,06 
42,35 
41,97 
18,86 

7,89 
3,24 
2,67 
9,31 

19,54 
79,70 

1 41,56 

1 

14,34 
17,04 

1 

6,76 

1 

21,85 
39,06 
15,87 

8,65 
7,22 

1481,24 

181,41 
102,77 

70,11 
45,81 
44,10 
41,97 
18,32 

6,65 
3,49 
1, 75 

11,76 
18,99 
74,72 
39,03 
13,59 
16,21 

5,89 
22,64 
41,91 
16,09 

1 

7,53 
8,56 

i 487,64 

1

, 228,80 
120, 77 

95,48 
39,29 
58,68 
49,47 
24,07 

7,47 
3,15 
2,57 

12,21 
27,37 
78,80 
40,38 
16,30 
15,70 

6,42 
27,91 
52,27 
20,94 
12,80 

8,14 
1 583,53 1 

184,52 
102,33 

72,32 
47,24 
47,94 
44,07 
19,92 

7,76 
3,66 
1,80 

10,93 
19,33 
78,26 
40,43 
13,98 
17,74 

6,11 
24,78 

1 

42,62 
15,22 

7,97 
7,25 

1503,98 j 

46,4 
24,5 
20,4 

5,8 
10,5 

4,6 
1,5 
1,1 
0,3 
0,3 
1,4 
5,4 

13,6 
5,7 
3,6 
3,2 
1,1 
4,3 
7,3 
2,1 

100 1 

46,4 
24,5 
20,4 
5,8 

10,5 
4,6 
1,5 
1,1 
0,3 
0,3 
1,4 
5,4 

13,6 
5,7 
3,6 
3,2 
1,1 
4,3 
7,3 
2,1 

100 1 

42,2 
22,9 
17,7 

6,2 
9,4 
7,8 
3,8 
1,3 
0,6 
0,4 
1,7 
5,4 

13,5 
6,6 
3,0 
2,8 
1,1 
4,5 
8,2 
2,8 
2,0 
0,8 
100 ! 

40,0 
22,5 
16,0 

7,7 
9,4 
8,0 
3,7 
1,5 
0,7 
0,4 
1,7 
4,5 

15,2 
7,5 1 
3,0 
3,4 1 

1,3 
4,7 
8,0 
2,5 
1,7 
0,8 

100 

39,2 
21,5 
15,9 

6,7 
9,4 
8,7 
4,2 
1,4 
0,5 
0,7 
1,9 
5,0 

14,6 
7,6 
2,9 
2,8 
1,3 
4,4 
8,4 
3,6 
2,1 
1,4 
100 / 

37,0 
21,2 
14,1 
8,9 
8,8 
8,7 
3,9 
1,6 
0,7 
0,6 
1,9 
4,1 

16,6 
8;6 
3,0 
3,6 
1,4 
4,5 
8,1 
3,3 
1,8 
1,5 

100 1 

39,2 
21,0 
16,4 

6,9 
9,5 
8,6 
4,0 
1,2 
0,6 
0,4 
2,4 
4,8 

13,6 
7,1 
2,8 
2,6 
1,1 
4,6 
9,0 
3,8 
2,1 
1,7 
100 1 

37,2 
21,1 
14,4 
9,4 
9,1 
8,6 
3,7 
1,4 
0,7 
0,4 
2,4 
3,9 

15,3 
8,0 
2,8 
3,3 
1,2 
4,6 
8,6 
3,3 
1,5 
1,8 

100 

39,2 
20,7 
16,3 

6,7 
10,0 
8,5 
4,1 
1,3 
0,5 
0,5 
2,1 
4,7 

13,5 
6,9 
2,8 
2,7 
1,1 
4,8 
9,0 
3,6 
2,2 
1,4 
100 

36,6 
20,3 
14,3 

9,4 
9,5 
8,8 
4,0 
1,5 
0,7 
0,4 
2,2 
3,8 

15,5 
8,0 
2,8 
3,5 
1,2 
4,9 
8,5 
3,0 
1,6 
1,4 

100 

Aufwendungen bzw. den realen Verbrauchserhohungen be-
teiligt. So gingen die Aufwendungen für V e r k ehr z. B. 
zurück, und zwar speziell die Aufwendungen für die Anschaf-
fung und Unterhaltung von eigenen Fahrzeugen. Diese Kirnte 
haben zwar in den letzten Jahren auch bei den hier befragten 
Haushalten etwas mehr an Bedeutung gewonnen; sie sind 
aber immer noch relativ selten, so daß diese Ausgabengruppe 
aus statistischen Gründen erheblichen Schwankungen unter-
worfen ist. Die Aufwendungen für öffentliche Verkehrsmittel 
sind dagegen stetiger. Infolge verstärkter Erholungs- und 
Ferienreisen haben sie von 1958 zu 1959 weiterhin zugenom-
men. Unter den Bedarfsgruppen mit erhöhtem Aufwand zeigt 
R ein i g u n g und K b r p er p f 1 e g e die relativ stärkste 
reale Zunahme. Die Erhöhung betraf hier weniger die Auf-
wendungen ftir Reinigung der Wohnung und der Bekleidung 

als die Aufwendungen ftir Körper- und Gesundheitspflege, 
und hierbei hauptsächlich die Ausgabengruppe „Gegenstände 
zur Körperpflege", unter der Kosmetikartikel u. a. nachgewie-
sen werden. Erhöht wurden auch die Aufwendungen für Lei-
stungen der Gesundheitspflege. U. U. macht sich hier der Uber-
gang einzelner bisher in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung versicherter Haushalte auf private Krankenversicherun-
gen, die die Aufwendungen im Krankheitsfall im allgemeinen 
nicht in voller Höhe zurückerstatten, bemerkbar. 

Das größere Angebot auf dem Wohnungsmarkt ermöglichte 
es den Haushalten, ihre Wohn ver h ä I t n iss e gegenüber 
1958 zu verbessern, allerdings unter Inkaufnahme entspre-
chend höherer Mieten. Wahrend der Ausgabenzuwachs für 
Hausrat im vergangenen Jahr zum Stillstand gekommen 
war, sind die Aufwendungen im Jahre 1959 wieder überdurch-

Tabelle 3: Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushalt für Hausrat und Bekleidung 
in konstanten Preisen nach Warengruppen 1950, 1954 und 1957 bis 1959 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauc11ergruppe 

Warengruppe 

1 

1950 

DM 1· vH 

Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande ..... 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .. 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . .... 
Öfen und Herde .............. . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 
Hausrat insgesamt ............... , .... . 

Oberbekleidung ( ohne Schuhe) . . . . . . 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . .... . 
Unterbekleidung ..................... . 
Sonstiger personlicher Eedarf .......... . 
Bekleidung insgesamt . . . . . . . . . . . . . .. 1 

4,40 
3,24 
1,02 
0,74 
3,88 

13,28 

16,27 
10,37 
8,95 
3,22 

1 

1 33,1 
1 24,4 

7,7 
1 5,6 
1 29,2 

1 100 
41,9 

1 26,7 
1 23,1 

8,3 
38,81 '1 

100 ' 

14,81 
6,05 
2,82 
1,50 
6,95 

32,13 

30,04 
12,17 
13,65 

5,04 
60,90 

1 

1 336,6 
1 186,7 

1 

276,5 
202, 7 
179,1 

1 241,,9 1 

1 1 

I 184,6 j 

1

117,4 1 

152,5 
1 156,5 1 

1 156,9 ( 

46,1 
18,8 

8,8 
4,7 

21,6 
100 

49,3 
20,0 
22,4 

8,3 
100 

1 

1957 
- DM--1 1950 1 vH 

1 ~ 100 

18,86 
7,89 
3,24 
2,67 
9,31 

41,97 

41,56 
14,34 
17,04 

6,76 
1 79,70 

1 428,61 44,9 

1 

m:~ 11~~ 
360,8 6,4 
239,9 22,2 

i 316,0 i 100 

1 255,4 1 52,1 

1

138,31 18,0 
190,4 21,4 
209,9 8,5. 

1 205,4 1. 100 ' 
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1958 1 1959 

DM 1 29fg0T ~H - DM -l 29fg0 1 vH -

18,32 1 

6,65 I 
3,49 
1,75 1 

11,76 1 

41,97 

39,03 
13,59 
16,21 

5,89 
74,72 

1 

1 

1 

416,4 
205,2 
342,2 
236,5 
303,1 

1 43,7 

1

15,8 
8,3 
4,2 

28,0 
316,0 1 

239,9 
131,l 
181,1 
182,9 

1 

1 

192,5 1 

100 

52,2 
18,2 
21,7 

7,9 

100 ' 

19,92 
7,76 
3,66 
1,80 

10,93 
44,07 

40,43 
13,98 
17,74 

6,11 
78,26 

1 

1 452,7 
1 239,5 

1 

358,8 
243,2 
281,7 

i 331,9 

1 

1 

1 

1 

248,5 
134,8 
198,2 
189,8 
201,6 1 

45,2 
17,6 

8,3 
4,1 

24,8 
100 

51,7 
17,8 
22,7 

7,8 
100 



Tabelle 4: Entwicklung der durchschnittlichen monatlichen 
Ausgaben von 1950 bis 1959 in jeweiligen und konstanten 

Preisen auf Basis 1950 = 100 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Bedarfsgruppe 
Ge- Hei~l- - - --- -- iReini- Bil-

1 
~ --- Le-

Jahr Nah- tranke zung 
Be~ g~J ~J Ver-

bens-
und Woh- und [Haus- ~-1 =- u.,~·1 '"" hal-rungs- Ta- nung Be- rat tung mittel bak- !euch- ung per- hal-

waren tung pflege tung 

Lebenshaltungsausgaben: In jeweiligen Mengen und jeweiligen Preisen 
1951 113 113 106 114 134 123 120 111 123 115 
1952 122 130 115 124 194 143 132 137 148 130 
1953 128 150 125 129 209 150 144 153 180 140 
1954 136 161 135 149 249 149 156 169 193 149 
1955 143 180 144 165 265 162 170 184 219 161 
1956 152 203 158 181 298 185 182 194 234 175 
1957 159 220 169 172 354 202 195 220 315 189 
1958 165 234 178 174 358 195 207 244 344 195 
1959 173 238 197 177 373 203 229 253 339 204 

Lebensstandard: In jeweiligen Mengen und Preisen von 1950 
1951 105 116 104 105 120 111 110 104 107 107 
1952 109 131 112 107 177 139 124 124 124 120 
1953 118 163 117 108 201 156 140 141 150 132 
1954 121 187 126 117 242 157 153 156 159 140 
1955 126 212 131 126 255 172 163 167 180 150 
1958 131 241 135 136 281 195 171 172 192 160 
1957 134 261 142 126 316 205 179 189 257 169 
1958 137 278 148 123 316 193 185 203 260 171 
1959 139 287 161 125 332 202 203 207 246 177 

schnittlich stark angestiegen. Besonders wurden die Aufwen-
dungen für Möbel und andere Einrichtungsgegenstände er-
höht, unter denen auch die möbelähnlichen, elektrischen 
Haushaltsgeräte nachgewiesen werden. Im Jahre 1959 wurden 
z. B: bedeutend mehr Kühlschränke und Fernsehgeräte ge-
kauft als im vorangegangenen Jahr. Während 1958 insgesamt 
15 Kühlschränke und 14 Fernsehgeräte angeschafft wurden, 
waren es 1959 jewei\s 20. Auch Plattenspieler wurden mehr 
gekauft, dagegen gingen die Anschaffungen von Rundfunkge-
räten und Musiktruhen zurück. Im Rahmen der Bedarfgruppe 
Hausrat vermehrten die Haushalte auch noch besonders stark-
wahrscheinlich im Zusammenhang mit der Verbesserung ihrer 
Wohnverhältnisse - die Anschaffungen von Gardinen und 
Teppichen. Nachdem die Aufwendungen für B e k 1 e i d u n g 
im Jap.re 1958 eingeschränkt worden waren, sind sie 1959 
wieder ausgedehnt worden und haben in etwa wieder den 
Stand von 1957 erreicht. Insbesondere nahmen dabei die Auf-
wendungen für Unterbekleidung zu. Sowohl bei der Bedarfs-
gruppe Hausrat als auch Bekleidung waren die realen Verbes-
serungen größer als die entsprechenden Ausgabenerhöhun-
gen, da auf beiden Gebieten Preissenkungen gegenüber 1958 
eingetreten waren. Auch der Mehrverbrauch von G et r ä n-
k e n u n d Tab a k w a r e n, der die Steigerungssätze der 
vergangenen Jahre allerdings nicht mehr erreichte, konnte 
zum Teil aus Einsparungen durch Preisruc:kgänge finanziert 
werden. Nur leicht erhöht wurden der Verbrauch bzw. die 
Käufe im Rahmen der Bedarfsgruppen H e i z u n g u n d B e-
1 euch tun g, B i l dun g u n d Unter h a 1 tun g sowie 
Nahrungsmitte 1. Unter den Waren der Bedarfsgruppe 
Heizung und Beleuchtung gingen die Aufwendungen und 
Käufe für Kohle zurück, dagegen stieg der Stromverbrauch 
wohl infolge der immer größer werdenden Bedeutung elek-
trischer Geräte weiterhin an. In der Gruppe B i I dun g u n d 
Unter h a 1 tun g wurden die Ausgaben für Bücher, Zeitun-
gen und Zeitschriften besonders stark erhöht, ferner aber 
auch die Aufwendungen für aktive Sportaustibung sowie Ein-
trittsgelder zu Sportveranstaltungen. Auch hir sonstige Ver-
gnügungen aller Art gaben die Haushalte mehr aus. 

Für Nahrungsmitte 1 wandten die Haushalte 1959 
10,28 DM oder um 4,7 vH mehr auf als 1958. Sie konnten ihren 
Verbrauch infolge eines rechf erheblich gestiegenen Preis-
niveaus damit aber nur um 1,7 vH erhöhen. Trotz dieser un-
erheblichen Veränderung des Gesamtverbrauchs gab es bei 
den einzelnen Nahrungsmitteln jedoch teilweise starkere Ver-
schiebungen. Diese betrafen sowohl die Mengen als auch die 
Qualitäten der gekauften Waren. Während die Haushalte die 
Verbrauchsmengen direkt in den Haushaltungsbüchern ange-

vll 

DIE VERBRAUCHSENTWICKLUNG 
IN 4-PERS0NEN-ARBEITNEHMERHAUSHALTEN 1l 

BEI DEN EINZELNEN BEDARFSGRUPPEN 
IN KONSTANTEN PREISEN {DES JAHRES 1950) 

Veranderung in v}J des jeweiligen Voqahres 
vH 

:~~}~~'~~l~~i~ei-ni-gu~~-un-d~~·-·,p-er~:-leg-e~ß~~R~-1--'-I:: 
Wohnung 

+40 +40 

+30 Hausrat +30 

+20 +20 

+10 

0 

+20 Getränke und Tabakwaren 
+20 

Heizung und Beleuchtung 

+lOU-+---'I e"----"'--l'J _., __..__I _..__! __..._I ~u -u .....-,-, F 
-lO Nahrungsm,ttel -lO 
+10 T .,.10 

o wa ~ m fi%P a w.m WZ?{ij Pla'iWI = I o 

:~ ... f _ _..fll __ l...____.l.._B_i ld_u_.niLu-nd-~.._nl-er-ha-"':'-un_g _ltiL-_...~--"'fZl'--IJ...:: 

+30 +30 
Verkehr 

+20 +20 

+10 +10 

0 +-....... ---"'----"---"'---..._ _ _._ _ __.._____,.__ ___ -+ 0 

-10 
1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 -10 

D1e Breite der 5.-lulenent'>prtcht den Gruppen.:i.ntetlen an den Gesamtausgaben des ieweiligen Vor1ahres 

STAT. BUNDE.SAMT u0-220 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). 
1) Mittlere Verbrauchergruppe. 

ben, werden die Angaben über die Qualität erst bei der Auf-
bereitung errechnet. S1e ergeben sich aus dem Vergleich der 
Entwicklung der Einzelhandelspreise der betreffenden Waren, 
die ständig für die gleiche Qualitat erfaßt werden, mit der 
Entwicklung der Durchschnittswerte je gekaufte Mengenein-
heit der Wirtschaftsrechnungen (Ausgabenbetrag dividiert 
durch die Menge), in der sowohl qualitative als auch quanti-
tative Veränderungen zum Ausdruck kommen. Ubertrifft die 
Zunahme bzw. Abnahme der Durchschnittswerte die der Ein-
zelhandelspreise, kann man auf Qualitätsverbesserungen bzw. 
-verschlechterungen schließen. Unter Qualitatsveränderungen 
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Tabelle 5: Entwicklung des Verbraudis nadi wichtigen Warengruppen und Waren 1950 bzw. 1958 zu 1959 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

1958 = 100 1950 = 100 

Warengruppe bzw. Ware 

Nahrungsmittel ..................... . 
darunter: 
Vollmilch ..................... . 
Butter . · ....... · ·., .... - · · ·. · · · · · · 
Vollfett-, Fett- und Ha!bfettkase .... . 
Magerkase ....................... . 
Quark .................. · ....... ·, 
Kase zusammen .................. . 
Eier ........... ·. · · · · · · · · · · · · · · · · 
Schmalz und sonstige ausgelassene Fette 
Margarine ...................... . 
Tierische und gern. Fette (ohne Butter) 
Rindfleisch ....................... . 
Schweinefleisch ........... . 
Kalbfleisch ....................... . 
Speck ........................... . 
Schinken ........................ . 
Wurst und Wurstwaren ........... , . 
Geflugel ....................... , . 
Fleisch uud Fleischwaren zusammen .. 
Frische Fische, fettarme ........... . 
Fisch und Fischwaren zusammen .... . 
Roggen-,Grau-,Misch-undSchwarzbrot 
Weißbrot und Weizenkleingeback ... . 
Brot und Backwaren zusammen ..... . 
Mehl ............. · .... : .. · .. · .. ·· 
Grieß ........................... . 
Reis ............................ .. 
Nudeln und sonstige Teigwaren ..... . 
Hulsenfruchte .................... . 
Nahrmittel zusammen ............. . 
Speiseöl ......................... . 
Pflanzenfette ..................... . 
Öle und pflanzliche Fette zusammen .. 
Kartoffeln ........................ . 
Frischgemüse ..................... . 
Frischobst ....................... . 
Südfrüchte, frisch ................. . 
Marmeladen ...................... . 
Kunsthonig ............ , , ........ . 
Bienenhonig ...................... . 
Zucker .......................... . 
Schokolade ....................... . 
Silßigkeiten .................... . 

Getranke und Tabakwaren .....•...... 
darunter: Bohnenkaffee ............ . 

Tabak und Tabakwaren ... . 
Wohnung ..... , ..................... . 
Hausrat ............................ . 

darunter: 
Mobel- u. a. Einrichtungsgegenstande . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .. 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche .... . 
Öfen und Herde .................. . 

Heizung und Beleuchtung ............ . 
Bekleidung ......................... . 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhe) 
Schuhe und Zubehor 
Unterbekleidung .. , .....••.. 
Sonstiger personlicher Bedarf . 

Reinigung und Kbrperpflege .......... . 
Bildung und Unterhaltung ........... . 
Verkehr ........................... . 
Lebenshaltung insgesamt .... , ........ . 

Verbrauchsausgaben 
in 

jeweiligen ·1 konstanten : 
Preisen I Preisen1) 1 

104,7 

96,9 
107,2 
106,4 

98,6 
105,1 
105,9 

96,3 
86,4 
97,3 
96,3 

103,0 
100,7 
103,2 

94,4 
106,4 
106,5 
146,8 
105,9 

99,5 
104,1 

97,1 
105,1 
103,0 

95,6 
100,0 
112,6 
110,4 

97,0 
103,3 

98,0 
112,8 
103,1 
136,4 
105,8 
100,4 
100,3 

99,5 
71,4 
91,8 
93,4 

107,1 
112,5 
101,9 
100,2 
100,2 
110,7 
103,9 

107,6 
115,4 
101,8 
102,6 
101,7 
104,0 
101,9 
105,9 
107,4 
104,3 
110,5 
104,1 

98,4 
104,7 

101,7 1 

94,8 
104,9 
105,5 

97,5 
103,6 
104,9 
104,9 
86,9 
93,1 
93,2 
94,8 
90,0 
95,5 
89,1 
99,0 

101,6 
146,8 

98,9 
91,3 
95,9 
97,0 

105,0 
102,9 

94,7 
97,1 

111,3 
110,4 

91,9 
102,0 
105,1 

96,6 
97,6 

100,7 
100,0 
146,3 
113,2 

98,8 
71,5 
90,5 
93,0 

105,9 
113,5 
103,1 
107,7 
100,2 
108,7 
105,0 

108,7 
116,7 
104,9 
102,9 
101,8 
104,7 
103,6 
102,9 
109,4 
103,7 
109,5 
101,7 

94,6 
103,4 

i 
1 

1 

Ver-
brauchte 
Mengen 

94,9 
105,2 
101,0 

97,7 
102,7 
101,4 
107,1 

86,6 
95,6 
94,8 
94,8 
91,2 
98,2 
88,6 
98,4 

101,4 
155,3 
100,7 

90,9 
97,8 
95,0 

103,6 
97,7 
93,9 
96,5 

109,3 
105,9 
83,7 
97,0 
97,7 
99,3 
98,3 
96,2 
87,5 
91,3 

106,9 
99,2 
68,1 
93,5 
93,2 

107,6 
108,2 
107,6 
101,3 

f s~h;,~~;- 1 

1 jf~ii;; 1 

102,1 
101,9 
105,4 
101,0 
102,3 
104,5 
89,9 
99,8 

101,8 
101,6 
108,7 
110,5 
105,1 
106,6 
108,2 
105,0 

94,5 
105,2 
109,4 
106,4 
102,2 
101,4 
105,4 
101,8 
103,6 
103,0 
104,3 
115,8 
106,5 
100,2 
113,7 
104,9 
141,8 
120,9 
109,9 

93,9 
100,3 
104,9 

98,2 
100,2 

99,6 
104,0 

93,1 

Preis 
je 

Mengen-
einheit') 

102,2 
102,2 
100,9 
101,2 
101,4 
101,0 

91,8 
99,5 

104,6 
103,4 
108,7 
112,0 
108,0 
105,9 
107,5 
104,7 
100,0 
107,2 
109,0 
108,5 
100,1 
100,1 
100,1 
100,9 
103,0 
101,1 
100,0 
105,5 
101,3 

93,2 
116,8 
105,6 
135,5 
105,9 

68,6 
88,7 

100,8 
99,9 

101,4 
100,4 
101,2 

99,1 

93,0 

~ -- Verbrauchs-! 
br~::hte ausgaben 
Quali- konft~ten 
taten Preisen 

100 
100 
104 
100 
101 
103 

98 
100 

97 
98 

100 
99 
97 

101 
101 
100 

94 
98 

100 
98 

102 
101 
105 
101 
101 
102 
104 
110 
105 
108 

97 
99 

105 
114 
160 
106 
100 
105 

97 
100 

98 
105 

100 

139,2 

86,9 
116,3 
208,5 
45,1 

277,2 
181,6 
150,5 

28,6 
185,0 
133,5 
109,0 
169,8 

70,1 
138,2 
408,1 
217,7 
521,3 
174,0 

66,2 
117,9 

75,2 
98,1 
98,4 
68,7 
42,9 

109,6 
87,3 
76,5 
93,3 

137,2 
60,3 
92,7 
77,8 

142,5 
147,5 
481,6 
162,3 

15,2 
193,9 

92,1 
314,1 
214,1 
286,7 
527,2 
186,2 
160,6 
331,9 

452,7 
239,5 
358,8 
243,2 
125,0 
201,6 
248,5 
134,8 
198,2 
189,8 
202,9 
206,7 
246,3 
176,6 

ver-
brauchte 
Mengen 

80,6 
118,1 
149,1 

47,8 
238,8 
148,9 
153,5 

27,0 
158,5 
119,8 
100,5 
125,7 
65,7 
92,9 

368,8 
184,1 
517,6 
152,9 

65,5 
90,3 
74,7 
90,5 
81,5 
64,2 
38,0 
91,0 
68,0 
62,5 
68,7 

119,7 
60,6 
89,3 
68,8 

108,0 
110,2 
455,9 
123,2 

14,3 
286,3 

92,6 
271,5 
171,7 

479,4 

Ver-\ 
brauchte 
Quali-
taten 

LOB 
99 

140 
94 

116 
122 
98 

106 
117 
111 
108 
135 
107 
149 
111 
118 
101 
114 
101 
131 
101 
108 
121 
107 
113 
120 
128 
123 
136 
115 

99 
104 
113 
132 
134 
106 
132 
106 

68 
99 

116 
125 

iio 

1 ) Des Jahres 1950. - ') Nach den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - ')Nachdem Preisindex fur die Lebenshaltung. 

wird dabei auch der Ubergang auf teurere bzw. billigere Ge-
schäfte mit mehr oder weniger gutem „Service" bzw. der 
Ubergang auf verpackte Waren oder Waren in einem anderen 
Zustand der Verbrauchsfertigkeit (an Stelle von frischem Spi-
nat wird z. B. tiefgekühlter Spinat gekauft) verstanden. 

Betrachtet man die Verbrauchsmengen allein, so zeigt sich, 
daß Verminderungen haufiger vorkamen als Erhöhungen. 
Qualitätsverschlechterungen waren dagegen sehr selten. Der 
gehobene Lebensstandard führte also auch auf dem Nah-
rungsmittelsektor zu einer Bevorzugung besserer Sorten und 
Qualitäten. In den wenigen Fallen, in denen die Haushalte 
auf billigere Qualitäten übergingen, handelt es sich haupt-
sachlich um solche Waren, die besonders starke Preis-
erhöhungen hatten, wie z.B. Fleisch, insbesondere Schweine-
und Kalbfleisch, Margarine, Fisch und Fischwaren sowie 
Pflanzenfette. Jedoch ist diese Reaktion mcht bei allen Waren, 
die stark im Preis gestiegen sind, festzustellen. So wurden 
Hülsenfrüchte, Frischgemüse, Speck und Schinken trotz bedeu-
tend höherer Preise in besseren Qualitaten bzw. Sorten nach-
gefragt. Bei den Verbrauchsmengen scheinen die Haushalte 
empfindlicher auf Preisveränderungen zu reagieren. So sind 
die genannten Waren mit starken Preiserhöhungen 1959 durch-

weg weniger gekauft worden als im vorangegangenen Jahr. 
Die Haushalte sind demnach geneigt, bei J?reiserhöhungen eher 
die Menge als die Qualität der Waren einzuschränken. Mit 
dem Zuge zu besseren Qualitäten ging eine weitere Verlage-
rung des Verbrauchs auf teurere oder verfeinerte Lebensmit-
telarten einher. So wurde z.B. der Verbrauch von Vollfett-
und Halbfettkase auf Kosten des Verbrauchs von Magerkäse 
ausgedehnt. Weißbrot und Weizenkleingebäck sowie Back-
werk wurde mehr, Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot 
dagegen weniger verbraucht. Margarine wurde teilweise durch 
Butter ersetzt. Die stärkere Einschränkung des Butterver· 
brauchs im November des vergangenen Jahres auf Grund der 
relativ hohen Preise war nur vorubergehender Art und wirkte 
sich in den Jahreswerten kaum aus. Die starkste mengen-
maßige Zunahme ( + 55 vH) ergab sich beim Verbrauch von 
Geflugel wohl infolge des reichhaltigen und billigen auslän-
dischen Angebots des letzten Jahres. Umgekehrt war das An-
gebot von Obst gegenüber der guten Ernte von 1958 bedeu-
tend kleiner, so daß die Haushalte ihren Frischobstverbrauch 
einschränkten (vgl. Tabelle S. 242'-· ff.). 

Dipl.· Volkswirt Margot Engelmann 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 
im Jahr 1959 

Bevölkerungsstand 

Die Bevölkerung des Bundesgebietes ohne Berlin betrug 
Ende 1959 53,0 Mill. Personen; davon waren 25,0 Mill. mann-
lichen und 28,1 Mill. weiblichen Geschlechts. Auf 100 Manner 
kamen somit 112 Frauen. Berlin (West) hatte zum gleichen 
Zeitpunkt 2,2 Mill. Einwohner. Im Vergleich zum Stand vor 
dem Krieg (1939: 40,2 Mill.) hat die Bevölkerung um 12,8 
Mill. oder 32 vH, und gegenüber Ende 1950 (48,2 Mill.) um 
4,9 Mill. oder 10,1 vH zugenommen. Bei einer Flache von 
rund 248 000 qkm betragt die Bevölkerungsdichte 214 Em-
wohner je qkm. Im Jahr 1939 waren es 162 und 1950 194. 
Die Bundesrepublik Deutschland liegt hinsichtlich ihrer Be-
völkerungsdichte unter den europaischen Landern an dritter 
Stelle hinter den Niederlanden (351) und Belgien (298). 

Die Zahl der V e r trieben e n 1) betrug Ende 1959 im 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) rund 9,6 Mill. oder 
18,4 vH, die Zahl der Zug e w an d e r t e n 1) 3,3 Mill. oder 
6,4 vH der Gesamtbevölkerung. Fur das Saarland liegen noch 
keine entsprechenden Zahlen vor. In Berlin (West) hatten 
die Vertriebenen Ende 1959 einen Anteil von schatzungsweise 
8,0 vH an der dortigen Gesamtbevölkerung. Zahlen für die 
Zugewanderten in Berlin (West) werden seit 1957 nicht mehr 
ermittelt. Gegenüber 1950 hat die Zahl der Vertriebenen im 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) um rund 22 vH und 
die der Zugewanderten um rund 113 vH zugenommen. Dies 
ist in der Hauptsache auf den anhaltenden Zustrom aus den 
sowjetisch besetzten Gebieten Mitteldeutschlands und -
wenn auch in geringerem Umfang - auf den Zustrom aus den 
Vertreibungsgebieten zurückzufahren, ferner auf den relativ 
hohen Geburtenüberschuß dieser beiden Personenkreise. 

Bevölkerungsentwicklung 
Seit 1957 ist der Bevölkerungszuwachs, der damals 720 000 

Personen betrug, stand1g zurückgegangen und erreichte 1959 
im Bundesgebiet ohne Berlin nur noch 574 000 Personen2). 

Ausschlaggebend fur die Bevölkerungszunahme war der Ge-
burtenüberschuß von rund 360 000 Personen. In den Jahren 
1950 bis 1957 schwankte der Geburtenüberschuß zwischen 
229 000 und 293 000, 1958 lag er erstmals über 300 000. Auf 
1 000 Einwohner betrug er 1959 6,9 gegenüber 6,2 im Jahre 
1958. Die Geburtenziffer von 17,6 aT hat sich nicht unwesent-
lich gegenüber den vorhergehenden Jahren erhöht, während 
die Sterbeziffer (1959: 10,8) verhältnismäßig konstant geblieben 
ist. Die Zunahme des Geburtenüberschusses beruht danach 
vor allem auf einer Erhöhung der Geburtenziffer. Die trotz 
des größeren Geburtemiberschusses geringere Bevölkerungs-
zunahme hat ihren Grund im Ruckgang des Zuwanderungs-
überschusses auf rund 211 000. Er hat sich gegenüber 1958 
um rund 37 vH und gegenüber 1957 sogar um rund 50 vH 
verringert. Dies ist insbesondere auf das Nachlassen des Zu-
stroms von Sowjetzonenfluchtlingen zurückzuführen. Wäh-
rend sich beispielsweise 1957 aus den Zuzügen aus Berlm 
und der sowjetischen Besatzungszone (373 000) und den Fort-
zügen in diese Gebiete (61 000) ein Wanderungssaldo von 
rund 311 000 ergab, verminderte er sich 1958 auf 176 000 und 

1) Unter Vertriebenen sind hier alle Deutschen zu verstehen, die 
am 1. September 1939 in den z. Z. unter fremder Verwaltung stehen-
den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschließlich ihrer nach 1939 
ge,borenen Kmder; unter Zugewancterten alle Deutschen, die am 
1. September 1939 in Berlin oder in der sowJetischen Besatzungs-
zone gewohnt haben, einschließlich ihrer Kinder. - 2) Der Unter-
schied gegentiber der Zahl 555 400 in der Tabelle ist durch die bei 
der Wohnungsstatistik am 18. 3. 1959 festgestellte Überhöhung der 
Bevölkerung des Saarlandes um insgesamt 18 984 Personen (13 389 
männliche und 5 595 weibliche) gegenüber der Fortschreibung auf 
der Basis der Zählung vom 14. 11. 1951 bedmgt, die in der Bevölkec 
rungsbilanz 1959 eine entsprechende Korrektur erforderlich machte. 

1959 noch weiter auf 136 000. Außerdem sind die Dberschüsse 
aus den Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und den 
zur Zeit unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten 
des Deutschen Reiches und dem Ausland, die 1957 104 000 
und 1958 153 000 Personen betrugen, 1959 auf 75 000 zunick-
gegangen. 

Bevölkerungsbilanz 1959 für das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

Vorgang 
1 

Ein- 1 Personen I Ver- i Zuge- i . . 
heit insgesamt triebene I wanderte : Ubnge 

1 

Bevolkerungsstand 1 

am 1. 1. 1959 . . . . . . . . . . 1 000 51 453,0 9 396,8 \ 

Lebendgeborene . . . . . . 1 000 
Gestorbene . . . . . . . . . 1 000 

mehr geboren als gestorben 1 000 
aT1) 

Zugezogene .......... . 
Fortgezogene 

mehr zu- als fortgezogen 

1 000 
1 000 
l 000 
aT1) 

909,8 
560,1 
349,7 

6,8 

1 355,9 
1153,1 

202,8 
3,9 

173,0 1 

81,6 1 

91,4 1 

9,71 1 

316,5 
249,4 1 

67,0 I 
7,1 

1 

i 
3 176,0 1

1 
38 880,2 

55,2 1 

15,2 
40,0 
12,6 

681,7 
463,3 
218,4 

5,6 

237,6 
145,7 

91,9 
28,9 

801,8 
1 758,0 
1 43,8 
1 1,1 

Bevolkerungszunahme') 1 000 
aT1) 

555,4 
10,8 

158,8 1 132,4 
16,9 1 41, 7 

i 264,2 

Bevolkerungsstand 1 
1
1 

am 31. 12. 1959 . . . . . . . . 1 000 52 008,4 9 555,6 
1 

3 308,4 

1 6,8 

139 144,4 
1 

1
) aT der Bevölkerung am 1. 1. 1959. - ')Einschl.Differenz zwischen vorlaufi-

gen und endgultigen Ergebnissen der Statlstik der naturlichen Bevölkerungsbewe-
gung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Die Zahl der Vertriebenen 1m Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlm) hat 1959 um rund 159 000 oder 1,7 vH zugenom-
men. Dies ist zu rund 58 vH eine Folge des Geburtenüber-
schusses, wahrend die Zunahme im vorhergehenden Jahre 
nur zu rund 35 vH hierauf zuni.ckzufuhren war. Für den Per-
sonenkreis der Zugewanderten ergibt sich eine Zunahme von 
rund 132 000 Personen gegemi.ber 147 000 im vorhergehenden 
Jahre. Der Anteil des Geburtemi.berschusses betragt hier 1959 
nur rund 30 vH, bei den übrigen Personen dagegen 83 vH. 
Ausschlaggebend für den Bevölkerungszuwachs der Zuge-
wanderten war der hohe Wanderungssaldo. 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 
in den Ländern 

Die Bevölkerungsentwicklung in den Lindern ist in den 
letzten Jahren recht unterschiedlich verlaufen. 

In Schleswig-Holstem mit dem höchsten Bevölkerungszu-
wachs unmittelbar nach dem Krieg ging die Einwohnerzahl 
zuna.chst von 1950 bis 1956 wieder zurück, stieg dann allmäh-
lich wieder an und erreichte Ende 1959 mit rund 2,3 Mill. 
etwa erneut den Stand von 1954. Etwa das gleiche Bild bietet 
sich in Niedersachsen, wahrend die rücklaufige Tendenz in 
Bayern bereits ab 1955 umschlug. Der Grund für den zeit-
weisen Bevölkerungsrückgang in den genannten La.ndern seit 
1950 liegt ausschließlich in der Abwanderung nach anderen 
Teilen des Bundesgebietes, die auch 1959 noch anhielt. In 
allen anderen Ländern nahm die Bevölkerung kontinuierlich 
zu. 

In Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Baden-Würt-
temberg und Bayern beruhte der Bevölkerungszuwachs 1959 
hauptsächlich, in Niedersachsen und Rheinland-Pfalz dagegen 
ausschließlich auf dem Geburtenuberschuß, während in den 
übrigen Landern der Zuwanderungsuberschuß ausschlagge-
bend war. Gegenüber dem Vorjahr ist der Zuwachs in der 
Hälfte der Lander zurückgegangen. Den großten Zuwai;:hs 
hatte Bremen mit 2,1 vH, den niedrigsten Niedersachsen mit 
0,4 vH. 

Ausschlaggebend für den Zuwachs Bremens war vor allem 
die Hohe des Saldos aus den Wanderungen von Bundesland 
zu Bundesland. Der niedrige Zuwachs Niedersachsens ergab 
sich aus dem hohen Defizit aus den Wanderungen innerhalb 

- 212 -



150 

140 

90 

su 

DIE BEVÖLKERUNG IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES 
1939 = 100 

' 
-l='F~~•-..b=&=-~==l~ .. ~-/SchlesMg-Holstern 

'Niedersachsen 

.... ~· 

- /Baden-~urttember[.; 
,l1essen 

Bremen 

-Saarland 
1-==-r-Rhernland-Ptalz 

Hamburg 

-+--·./-a--r--="'F:_:___+'=-P-t-Berlrn(West) 

31.12.: 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

STAT.BUNDESAMT 60-196 

des Bundesgebietes, das durch den Zuwanderungsuberschuß 
aus allen sonstigen Gebieten nicht kompensiert worden ist. 
Bemerkenswert ist weiterhm, daß sich der Gesamtabwande-
rungsuberschuß Niedersachsens (20 000) um 14 vH gegenüber· 
dem Vorjahr erhöht hat. Für Rheinland-Pfalz ergab sich 1959 
durch die Bmnenwanderung ebenfalls ein Abwanderungs-
überschuß, so daß dort der Bevölkerungszuwachs mit 0,7 vH 
ebenfalls relativ niedrig hegt. 

Die Wanderungen von Bundesland zu Bundesland brachten 
auch Schleswig-Holstein und Bayern einen Minussaldo, der in 
beiden Landern auf der Abwanderung von Vertriebenen be-
ruht. Der Saldo konnte zwar jeweils durch den Dberschuß 

aus den Wanderungen uber die Grenzen des Bundesgebietes, 
der auch in allen ubrigen Landern positiv war, kompensiert 
werden, bewirkte aber, daß die Bevölkerungszunahme mit 
0,6 vH in Schleswig-Holstem und mit 1,0 vH in Bayern ver-
hältnismaßig gering bheb. 

Besondere Beachtung verdient der Rlickgang des Wande-
rungssaldos von Nordrhem-Westfalen von + 162 000 (1958) 
auf + 81 000 (1959). Der Bevolkerungszuwachs beträgt daher 
1959 nur noch 1,3 vH gegenuber 1,7 vH im Jahr 1958. 

Die Zahl der Geburten lag in allen Landem 1959 - ebenso 
wie in den beiden vorhergehenden Jahren - hoher als die 
der Sterbefälle. Lediglich Hamburg hatte 1957 einen Sterbe-
fallliberschuß von rund 1 000 Personen, 1958 jedoch einen 
Geburtenüberschuß von rund 100 und 1959 von rund 1 700 
Personen, der absolut gesehen allerdmgs der niedngste aller 
Länder war. Die Bevölkerungszunahme betrug hier 0,9 vH. 

Die meisten Vertriebenen haben trotz der Umsiedlung im-
mer noch Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern. Die 
Quoten sind hier gegenüber 1950zwar zurückgegangen, betragen 
aber Ende 1959 immer noch 28,0, 25,6 und 19,0 vH der Gesamt-
bevölkerung. Die Anteile in Hessen (18,7) und Baden-Wlirt-
temberg (18,1) liegen - wie bereits im vorhergehenden 
Jahre - fast auf gleicher Hohe mit dem Anteil in Bayern. 

Durch den anhaltenden Zustrom von Sowjetzonenflüchtlin-
gen haben sich die Quoten der einzelnen Länder hinsichtlich 
des Kreises der Zugewanderten gegenuber 1950 durchweg 
erhöht, wobei besonders die starke Zunahme in Hamburg, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg-also 
in Gebieten mit starker wirtschaftlicher Anziehungskraft -
auffallt. Die höchsten Antelle entfallen Ende 1959 auf Ham-
burg (8,9), Bremen (7,8), Niedersachsen (7,5). Hessen (7,3) und 
Nordrhein-Westfalen (7,2). 

In Berlin (West) ging die Bevölkerung 1959 mit rund 18 000 
Personen noch weit stärker zurlick als 1m vorhergehenden 
Jahre (2 500). Dies ist auf den Sterbefallüberschuß von rund 
14 000 und den Wanderungsverlust von rund 4 000 Personen 
durch die Weiterleitung von SowJetzonenfllichtlingen in die 
übrigen Bundeslander zurückzuführen. Der Bevölkerungs-
stand betrug Ende 1959 2,2 Mill. und hat sich gegenüber Ende 
1950 lediglich um rund 53 000 Personen oder 2,5 vH erhöht. 

Schi. 

Bevölkerungsentwicklung in den Landern des Bundesgebietes 1959 
Vorläufige Ergebnisse 

Land 

Veranderungen 
Wohn- - Ge- 1 Zu--(=t ;bzw:--Abwan-- -

bevolke- burten- 1 derungs- (-)Überschuß 
rung (+)bzw.: l \l_ ~wa_r: ~_<:genul,e~ 
am Sterbe- 1 1 dem I allen 

Jahres- fall-(-) 1 ms- 1 ubrigen sonstigen 

Flache Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

insgesamt2) 

________ JV_o~~evol~er~~g a~ Ja~r~se~~e-
darunter 

ins-
gesamt Vertriebene Zugewanderte 

anfang uber- 1 gesamt I Eundes-1 Ge-

-____ _ ____ I _sch~~ ~ ___ i :_e~~t_i_l'i:_teil~ ___ _ 
- - --~- -- -- -~-

qkm 1 000 : vH 1 000 1 vH 1 000 i vH 
1 1 1 1 

Schleswig-Holstein 15 657 2 275,8 + 10,6 1 + 3,5 i - 0,5 1 + 3,9 + 14,1 : +0,6 2 289,9 641,5 1' 28,0 i 150,1 1 6,6 
Hamburg . . 747 1 807,6 + 1,7 1 + 14,3 1 + 5,1 1 + 9,1 + 15,9 1 +0,9 1 823,6 257,0 14,l 1 162,9 1 8,9 
Niedersachsen........ 47 382 6 515,6 + 42,8 1- 20,0 1 -36,7 i :;: 16,7 + 22,8 1 +0,4 6 538,4 1 671,0 1 25,6 1 491,6 I 7,5 
Bremen . . . . . . . . . . . . 404 677,5 + 2,9 1 + 11,2 1 + 9,3 1,9 + 14,1 1 +2,1 691,6 109,2 1 15,8 1 54,2 7,8 
Nordrhein-Westfalen 33 960 15 459,3 + 110,9 J + 80,5 ,

1 
+ 7,7 ' -'- 72,8 +194,3 J +1,3 15 653,6 2 541,9 1 16,2 1 1 122,7 1

1 
7,2 

Hessen . . . . . . . . 21108 4 651,5 + 24,9 1 +- 26,4 1 + 9,4 1 + 17,0 + 51,3 1 +1,1 4 702,8 878,7 1 18,7 1 341,9 I 7,3 
Rheinland-Pfalz...... 19 829 3 354,7 + 26,9 1- 4,9 I -15,1 1 + 10,2 -i- 22,1 -t-0,7 3 376,8 304,8 I 9,0 1 160,3 4,7 
Baden-Wurttemberg . . 35 750 7 433,0 + 64,2 1 + 63,5 

1 
+21,l 1 + 42,4 + 127,7 1 +1,7 

9
7 

3
56

7
0
1

,,
0
7 1

1 
3
7

6
83

7,,6
9 

I 1
19

8,,
0
1 

1
1 

3
4

6
63

1
,,4
3 

) 6
3

,,1
9 Bayern . . . . . . . . . 70 549 9 278,0 + 64,6 

1 
+ 28,4, - 4,3 1 + 32,6 + 93,0 1 +1,0 

Bundesgebiet (ohne - 1 i 1 - 1 \ - 1 

Saarland und Berlin) 245 385 51453,0 +349,7 1 +202,8 \ - 3,9 -t-206,7 +555,4 : +1,1 52 008,4 9 555,6 1 18,4 13308,4 1 6,4 
davon mapn_lich . . . . - 24 184,9 -i-177,5 

1 
+ 113,4 - 2,5 1 + 115,9 + 293,3 , +1,2 24 478,2 4 527,9 18,5 1 1 690,4 1 6,9 

we1bhch...... - 27 268,1 + 172,2 
1 

+ 89,4: - 1,41 + 90,9 + 262,1 : +1,0 27 53C,3 5 027,7 1 18,3 1 1 618,0 i 5,9 

Saarland . . . . . . . . . 2 567 1 040,1 + 10,2 1 + 8, 7 1 + 4, 7 + 4,0 - 0,0')i -0,0') 1 040,1 1 ' 1 

Be-
volke-
rnngs-
dichte 

-Ein--
wohnet 
je qkm 

146 
2 440 

138 
1 713 

461 
223 
170 
211 
133 

212 

405 
Bundesgebiet - -- - - - - j - j 1 - 1 -- - 1 - - - -

1 
- - - - - - - -

ohne Berlin 247 953 52 493,2 +359,9 1+211,51 1 +210,7 -,-555,4')1 +1,1') 53 048,5 1 , 1 

davon mannlich - 24 685,4 +182,6 1+119,01 1 +118,3 +290,6')' +1,2') 24 975,9 1 
weiblich . - 27 807,8 + 177,3 1 + 92,5 1 + 92,4 + 264,8')1

1 + 1,0') 28 072,6 , 1 

dagegen 1958 
1957 
1956 
1955 

247 953 51 835,8 
247 953 51 115,9 
247 953 50 504,4 

. . . 247 953 49 941,2 

1 1 1 1 ' 1 1 
+321,71 +333,71 i +329,0 +657,3 1 +1,3 52 493,2 9 396,8} 1 18,3} 1 3176,0j i 
+271,21 -t-340,2 I 1 +340,2 +611,5 +1,2 51115,9 8 888,8 1 
-t-293,2 1 +420,81 1 +416,6 +720,0 II +1,4 51835,8 9148,6 •) 1187',07 ')1, 32 800297,'3lj\•Ji, 

+251,7 1 +311,5 1 1 +311,5 +563,3 +1,1 50 504,4 8 756,2 / 17,7 1 2 611,1 1 

481 2 226,0 - 13,6 1- 4,5 : -63, 7 ! + 59,2 - 18,0 1 -0,8 2 208,0 177,65
) i 8,0') i i Berlin (West) 1959 ... 

6,2} 6,0 ') 
5,6 
5,3 

214 

212 
209 
206 
204 

4 591 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz.- 2) Einschl. Differenz zwISchen vorlaufigem und endgultigem Ergeb-
nis der Statistik der naturhchen Bevolkerungsbew.egung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. - 3

) Vermindert um die Differenz zwischen dem Fort-
schreibungsergebnis auf der Basis der Zahlung vom 14.11.1951 und der Bestandsaufnahme der Bevolkerung am 18.3.1959. - ') Ohne Saarland. - 'J Geschatzte 
Zahl. 
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Kinder und Jugendliche in Familien 
Weitere Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

I. Vorbemerkung 
Der Bedeutung und dem Einfluß des Elternhauses auf die 

Entwicklung eines Kindes und auf den Verlauf seines spa.te-
ren Lebens wurde schon immer und wird auch heute noch be-
sondere Beachtung geschenkt. Zwar lassen sich die häusliche 
Atmosphäre, das Gefühl der Geborgenheit in der Familie oder 
die Betreuung und Sorgfalt, die einem Kinde gewidmet wer-
den, nicht statistisch erfassen und in Zahlen ausdrücken. Aber 
bereits die Kenntnis der Struktur der Familien und Haushalte, 
in denen Kinder und Jugendliche leben, ist für viele sozial-
politische und pädagogische Fragen wichtig und aufschluß-
reich. 

Die amtliche Statistik war schon immer bemüht, soweit 
möglich, einen Dberblick über die Gemeinschaften zu vermit-
teln, die den jungen Menschen am stärksten beeinflussen1 ). 

Seit der Volkszählung 1950 wurden aus dem Material der 
Mikrozensuserhebung vom Oktober 19572) erstmals wieder 
Haushalte und darüber hinaus auch Familien nach ihrer Struk-
tur untersucht. Damit ist die Möglichkeit gegeben festzustel-
len, wie die engsten Gemeinschaften, in denen Kinder und 
Jugendliche leben und aufwachsen, Haushalt und Familie, 
beschaffen sind. 

In den bisher veröffentlichten Untersuchungen über Haus-
halte und Familien wurde von den Ins t i tut i o n e n 
Haushalt und Familie ausgegangen. Im folgenden sollen da-
gegen die in diesen Institutionen lebenden Kinder und Jugend-
lichen Mittelpunkt der Untersuchung sein; die Familien-
statistik läßt sich aM diese Wei~e auch individualstatistisch 
auswerten. 

II. Die Zugehörigkeit der Kinder zu einer Familie 
Mit dem Begriff „Kind" kann zweierlei ausgedrückt wer-

den. Einmal wird von einem „Kinde" gesprochen, wenn man 
auf das Abstammungsverhältnis „Eltern - Kmd" hinweisen 
will, zum andern wird jeder junge Mensch, der als nicht er-
wachsen gilt, als „Kind" bezeichnet. Die Anwendung des Wor-
tes „Kind" im Sinne des Abstammungsverhältnisses ist klar. 
Schwieriger dagegen ist der Gebrauch des Wortes „Kind", 
wenn damit ein Altersunterschied oder der Tatbestand de5 
"noch nicht Erwachsenseins" ausgedruckt werden soll. Hier 
ist eine objektive Begriffsabgrenzung nicht mbglich. 

In der Haushalts- und Familienstatistik wurden aufberei-
tungstechnisch als „Kinder" alle Personen angesehen, die noch 
ledig sind und mit ihren Eltern oder einem ihrer Elternteile 
zusammenleben. Nach dieser Begriffsbestimmung wurde z. B. 
auch die 30jährige ledige Tochter, die mit ihrer verwitweten 

1) Vgl.: .,Die Jugenrd im wirtschaftlichen und sozialen Leben der 
Bundesrepublik", Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 
220. - 2) Vgl. Schubnell, H.: .,Zahl und Struktur der Haushalte und 
Familien" in WiSta, Heft 11, November 1959, S. 593 ff.; .,Zahl und 
Struktur der Haushalte von Einzelpersonen" in WiSta, Heft 12, De-
zember 1959, S. 655 ff. Löwenstein, G.: .,Die Erwerbstätigkeit von 
Frauen nach der Struktur ihrer Familien" in WiSta, Heft 1, Januar 
1960, s. 38 ff. 

Mutter zusammenlebt, noch als Kind gerechnet. In bestimmten 
Tabellen dieses Artikels WJrd nun aber eine Differenzierung 
des Begriffes „Kind" durch Berücksichtigung des Alters der 
Kinder vorgenommen. 

Im Oktober 1957 wurden im Bundesgebiet (einschließlich 
Saarland) ohne Berlin 18,9 Mlll. ledige Kinder, die noch mit 
ihren Eltern oder einem Elternteil zusammenleben, gezählt. 
Von diesen Kindern waren 13,3 Mill. bzw. 70 vH unter 
18 Jahre und 4,5 Mill. bzw. 24 vH unter 6 Jahre alt. 

15,8 Mill. Kinder bzw. 84 vH aller in Fanulien lebenden 
Kinder lebten mit ihren beiden Eltern zusammen. 2,7 Mill. 
bzw. 15 vH leben nur bei der Mutter. Bei diesen Müttern 
handelt es sich zum überwiegenden Teil um verwitwete und 
geschiedene Frauen, zu einem geringeren Teil um ledige 
Frauen oder verheiratete Frauen, die nicht mit ihrem Ehe-
munn zusammenleben und auch keine Angaben uber ihn ge-
macht haben. 284 000 Kinder bzw. 1,5 vH aller in Familien 
lebenden Kinder leben nur mit ihrem verwitweten oder ge-
schiedenen Vater zusammen. 

Berücksichtigt man nur die Kinder unter 18 Jahren bzw. 
unter 6 Jahren, so ist der Anteil derjenigen, die in einer so-
genannten „Normalfamilie" leben, an allen in einer Familie 
lebenden Kindern noch großer. Von 100 Kindern unter 18 J ah-
ren leben 89 und von 100 Kindern unter 6 Jahren 95 mit ihren 
Eltern zusammen. 7 vH aller in Familien lebenden ledigen 
„Kinder" 5ind 25-44 Jahre alt, l vH über 45 Jahre. Wegen 
des entsprechend hohen Alters der Eltern ist oft ein Eltern-
teil schon gestorben (Familientyp F 5). Von den Kindern; die 
mit einem verwitweten oder geschiedenen Elternteil zusam-
menleben, sind 23 vH 25 Jahre und älter. In dieser Gruppe 
häufen sich auch die ledig gebliebenen Frauen, die wegen der 
Kriegsverluste der Manner nicht' heiraten konnten. 

Bei der Beurteilung der Zahlen muß beachtet werden, daß es 
sich um Ergebnisse einer Stichprobe mit einem Auswahlsatz von 
1 vH handelt. Die bei jedem Stichprobenergebnis zu berück~ich-
tigenden Zufallsfehler hangen in erster Lime von der Größe der 
jeweiligen Zahl selbst ab. Als Richtmaß für die Größenordnung der 
Zufallsfehler gilt bei einer hochgerechneten Haushalts- oder Fa-
milienzahl von 10 ooo, 100 ooo, 1 Million, 5 Millionen und 10 Millio-
nen em Standardfehler von ± 12 vH, ± 3,9 vH, ± 1,2 vH, ± 0,47 vH, 
± 0,25 vH. Bei einer hochgerechneten Personenzahl von 1 Million 
5 Millionen, 20 Millionen gilt ein Standardfehler von ± 1,2 vH, 
± 0,5 vH, ± 0,23 vH. Außerdem ist eine gewisse zusätzliche Un-
sicherheit bei der Überbrückung von Erfassungslücken einzurech-
nen. In der Mehrzahl der Falle dürfte aber der genannte Bereich 
emgehalten oder höchstens bis zum doppelten wert überschritten 
sein. Für Ergebnisse, die hochgerechnet den Wert von 1 000 nicht 
erreichen, wurden in den Tabellen in Anbetracht der relativen 
Unsicherheit an Stelle von Zahlenangaben Punkte eingetragen. 

III. Die Kinder nach der Zahl der Kinder in den Familien 
Uber ein Viertel aller in der Bundesrepublik im Oktober 

19573) in Familien ermittelten ledigen Kinder lebt in Familien 
mit nur einem Kmd. Jedes dritte Kind lebt in einer „Zwei-
Kinder-Fami!ie" und jedes fünfte Kind in einer Familie mit drei 
Kindern. Nur jedes flinfundzwanzigste Kind lebt in emer Fa-
milie mit sechs und mehr Kindern. 

Ohne Berücksichtigung des Alters der Kinder zeigt sich, 
daß „kinderreiche" Familien am haufigsten „auf dem Lande" 

3) Vgl. Tabelle S. 193,, ff. 

Tabelle 1: Die ledigen Kinder nach dem Typ der Familie, in der sie leben, sowie nach dem Alter 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Kinder 

~--- - -i-~:~r~-T-u~:r~;- -_::_::_::_-_-_-1- 18 d~~t~;fmml~:.r von ... 
Familientyp msgesamt Jahren _ _ insgesamt ____ b~ unter ... Jahren') ____ _ 

1 
18-25 

1 
25-45 i 45 und mehr 

Tooo I vH \ 10001-vH 1 1 000, vH I 000·1 vH ) 10001 vH 110001 vH ', 10001 vH-

F 2 Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern. ·: .. 15 796 83,7 4 230: 94,6 11 767188,8 4 029 / 71,7 2 787 
1

1 75,8 i 831 63,4 
1 

33 17,7 
F 2 a Verheiratete Frauen ( ohne Angabe des Ehepartners) mit m 1 1 1 

der Familie lebenden ledigen Kindern . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 0,8 29 0,6 101 0,8 54 1,0 41 11,J) 11 0,8 1 0,5 
F 3 Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Enkeln, 1 

aber ohne in der Familie lebende ledige Kinder . . . . . . . . . . 661 0,3 9 0,2 52 0,4 141 0,2 12 0,3 2 0,2 -1 -
F 5 Verwitwete und geschiedene Frauen mit in der Familie ) 1 

lebenden ledigen Kindern und/oder Enkeln . . . . . . . . . . . . . . 2 356112,5 99 2,2 1 056 / 8,0 l · / 
F 5 Verwitwete und geschiedene Manner mit in der Familie 12 / 86 II 0,6 1 498126,7 820 122,31 459 35,0 150 180,6 

lebenden ledigen Kindern und/oder Enkeln · · . · . · · , · · · · · · · 284 1,5 0,3 1 

F 5a Ledige Frauen mit in der Familie lebenden ledigen Kindern. 218 1,2 93 2,1 192 1 1,4 26 0,5 16 / 0,4 1 8 0,6 2 1,1 
Insgesamt .......................................... ·1188751 10014 472 f 100113 2541 10015 621 : 10013 6761 100: 1 311 11001 186 i 100 

1) Aus aufbereitungstechnischen Grunden konnten in dieser Altersgliederung nur Kinder 1n Familien rmt 1 b1s 4 Kindern ber\lcks1cht1gt werden, das sind Jedoch 
92 vH aller uber 18 Jahre alten Kinder. 
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DIE IN FAMILIEN LEBENDEN LEDIGEN KINDER 
NACH DER ZAHL DER KINDER 

Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1957 

STAT. BUNDESAMT 60-2ll 

vorkommen, d. h. in Familien, in denen der Vater in der 
Landwirtschaft tatig ist. Von den 15,8 Mill. mit ihren Eltern 
zusammenlebenden Kindern leben in landwirtschaftlichen 
Familien rd. 2 Mill. Kinder, davon rd. 31 vH in Familien mit 
vier und mehr Kindern und nur rd. 15 vH in Famillen mit 
1 Kind. Von den 12,7 Mill. Kindern, deren Vater außerhalb 
der Landwirtschaft erwerbsta.tig ist, leben dagegen nur rd. 
19 vH in Famillen mit vier und mehr Kindern und 24 vH in 
Familien mit einem Kind. Auch m Familien, in denen Kinder 
nur mit ihrem Vater oder nur mit ihrer Mutter zusammen-
leben, ist dieser Unterschied zwischen den landwirtschaft-
lichen und nichtlandwirtschaftlichen Familien festzustellen•). 
Hierbei ist allerdmgs zu berucksichtigen, daß von diesen 
2,6 Mill. Kindern rd. 600 000 .,Kinder" 25 Jahre und alter sind. 
Bei rd. emer Million Kindern, die bei ihren Eltern leben, ist 
der Vater nicht erwerbstätig. 

4) Vgl. Tabelle S. 193,,. ff. - 5) Aus aufbereitungstechnischen Gri.m-
d':'n k.onnten hier nur Familien bis zu fünf Kmdern msgesamt be-
rucks1cht1gt werden. In Familien mit sechs und mehr Kindern ins-
gesamt leben: rd. 532 000 unter 18jahnge Kinder 161 ooo unter 
6Jahrige Kinder. ' 

Tabelle 2: Die mit ihren Eltern bzw. ihrer/m verwitweten und 
geschiedenen Mutter oder Vater zusammenlebenden ledigen 
Kinder nach der Zahl der Kinder in der Familie sowie der 

Stellung zum Erwerbsleben und dem Wirtschaftsbereich 
des Familienvorstandes 

Zahl 
der Kinder 

in der 
Familie 
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Kinder in Familien deren Vorstand 
~ __ erwerbs_!~t!g ist~ ~--i1 

nicht 
in der Land- 1 in d_en ubrigen erwerbstatig 

wirtschaft Wirts~hafts- 1 ist 
bere1chen 

Insgesamt 

-fllOOI vH I f 000 lvH ' 1 000 1 vH Toorfvtt 
F 2 (Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern) 

1 .......... ·1 292 1 14,613 054124,0 1 331 1 31,313 677 1 23,3 
3 . . . . . . . . . . 498 24,9 2 781 21,8 192 18,2 3 471 22,0 
2 . . . . . . . . . . 596 1 29,8 4 536 35,6 306 1 28,9 5 438 34,.J 

4 und mehr . . 613 30,7 2 369 18,6 : 228 21,6 3 210 20,3 
Insgesamt .. -1 1 999 1 ioo i 12 740 1 100 1 1 057 100 l 15 796 100 

F 5 (Verwitwete und geschiedene Personen 
mit in der Familie lebenden ledigen Kindern) 

1 1 69 1 24,51 274141,81 642 1 37,71 985 2 . . . . . . . . . . . 92 32,6 232 35,4 530 31,1 854 
3
4 

u:n:d: :m: ·eh: :r: :. :_ 6
5

3
8 

1 22,3 99 15,1 297 :
1 

17,5 459 
20,6 . 51 7,8 233 13,7 342 

Insgesam- -:--:--:r2a21· 100 i 656 I 100 ! 1 702 1 100 1 2 640 ! 

IV. Die Kinder nach der Stellung ihrer Mutter 
zum Erwerbsleben 

37,3 
32,3 
17,4 
13,0 
-100-

Nicht alle Mütter können sich ihren Kindern voll widmen. 
Die zunehmende Erwerbstatigkeit der Frauen bringt es mit 
sich, daß immer mehr Kinder einen großen Teil des Tages 
sich selbst überlassen bleiben oder von entfernten Verwand-
ten oder fremden Menschen betreut werden. 

Von den 11,2 Mill. Kindern unter 18 Jahren"), die mit ihren 
Eltern zusammenleben4), smd die Mütter von 1,3 Mill. Kin-
dern in abha.ngiger Stellung und damit zum großten Teil 
außerhäuslich erwerbstatig. Die Mütter von 1,4 Mill. Kindern 
gehen einer Beschaft1gung als Selbstandige und Mithelfende 
in der Landwirtschaft nach, und die Mutter von 597 000 Kin-
dern sind als Selbsta.ndige und Mithelfende in Industrie, Han-
del und Handwerk beschaftigt. 

Berücksichtigt man nur die Kmder unter 6 Jahren, die mit 
ihren Eltern zusammenleben, so andert sich das Bild nur 
wemg. Von 4,1 Mill. Kmclern unter 6 Jahren5) lrnben 437 OOCJ 
Kinder eme Mutter, die in abhangiger -Stellung erwerbstätig 
ist. Jedes achte unter 18 Jahre alte und jedes neunte unter 
6 Jahre alte Kind hat demnach eine außerhauslich erwerbs-
tätige Mutter. 

Tabelle 3: Die Kinder') der verheirateten, verwitweten, geschiedenen' und ledigen Frauen nach den wirtschafts-
und berufssystematischen Angaben der Frauen sowie dem Alter der Kinder 
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Kinder nach dem Famihentyp 

Stellung im Beruf 

- - F-2-- . --1- -Ve:~ei~~e~: ;~auen. -r F 5. 
Verheiratete Frauen (ohne Angabe ,

1 

Verwitwete und 
1 

des Ehepartners) geschiedene Frauen 

F 5a 
Ledige Frauen 

~=-- --=- - --- ---- und-im Alter-Unter. -.--:--Tahreii- --
6 1 18 1 6 1 18 1 6 - --- 18 -- 1 6 

--------------------'--1_o_o_o_·_vc.:H-=-,--1_0.c..o:..coc._1'--'-vH_-_:_l .c.l_OöoTvH1TOOOI vH- fooo:-vH 11000 -vH 1 000-1 vH 
1 1B 

1 ooo·· vff 

Erwerbstatig 
Land w1rts chaft 

t~:,~:~di·g·e· ~~~ ~'.th~~e~.~e. ~.a.mili~~~ng~~~~1ge.: :Lt~ 11g;t_l_1j~ _L~;~ !_ 
zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ·1 562 \ 13,8 1 1 482 \ 13,2 \ 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 
Selbstandige und Mithelfende Famliienangehorige .. 

·1 
171 ' 4,2 J 5971 5,31 1 1 3,41 

Beamte und Angestellte .............. .... .... 109 \ 2,7 I 298 2,7 3110,3' 
Arbeiter .... . ..... .... ······ .... .... 307 1 7,5 1 921 8,2 \ 8 27,61 

- -· ----- -- --
zusammen .......... ................ --: ........ 1 -587 1 14~4 1 -Csi6 116,2' 12 1 41-;§ -

Nicht erwerbstatig 
12920171,7 7 937 1 70,61 14 1 48,3 1 

Insgesamt 

14 0691100 '11 2351 1001 29: 1001 

61 5,9 ' _51 1 5,41 661 6,4 1 
4 , __ 4,0, 1,1 12 1,2 

10-, 9,9 I 6 6,51 --78 1 7,6 I 
6 1 6,51 13 1 6,8 
2, 2,1 6 3,1 
8 ! 8),1 -19 ! 9,9 

4 4,01 3' 3,3 47 .J,6 2' 211 4 \ 2,1 
12111,9 6. 6,51 881 8,6 10110:s 26 13,5 
27 26,7, 221 23,9 I 174 16,9 ! 45 48,4, 90 1 46,9 
43142,6: 311 33,'11 309 I 30;1 , 57 I 61,3 I 120-! 62,5 

48 1 47,5 ! 55 59,81 641 62,4 28 1 30,11 53 ! 27,6 

101 1 1001 92 1 10011 0281 100 931 100' 1921 100 
1 1 1 

1) Ohne Kinder in Fam1hen mit 6 und mehr Kindern insgesamt, das smd 3,8 vH der unter 6jahrigen und 4,5 vH der unter 18jahrigen Kinder. 
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Bei den Kindern, die nur mit ihrer Mutter zusammenleben, 
ist der Anteil der Kinder mit einer außerhauslich erwerbs-
tatigen Mutter an der Gesamtzahl dieser Kmder naturlich 
bedeutend höher, da in diesen Familien die Mutter oft der ein-
zige Ernahrer ist. Von 10 unter 18 bzw. unter 6 Jahre alten 
Kindern der verwitweten und geschiedenen Frauen smd die 
Mütter von 27 bzw. 32 Kindern, also jedes vierten bzw. dritten 
Kindes, außerhäuslich erwerbstätig. Bei den Kindern verhei-
rateter Frauen, die keine Angaben uber ihren Ehepartner ge-
macht haben, und bei den Kindern lediger Frauen sind diese 
Anteile noch höher, sie betragen 43 vH und 38 vH bzw. 64 vH 
und 61 vH. 

Eine genaue Aussage uber die Betreuung der Kmder wah-
rend der Abwesenheit der Mutter ist bisher noch nicht mog-
lich. Lediglich durch die Zuordnung. emer Familie zu einem 
Haushaltstyp kann gesagt werden, ob im Haushalt noch an-
dere verwandte oder familienfremde Personen leben, die sich 
während der Abwesenheit der Mutter um die Kinder küm-
mern. 

Von den 4,7 Mill. Kmdern, die mit ihren Eltern zusammen-
leben und deren Mutter erwerbstatig ist, leben 3,1 Mill. bzw. 
67 vH in Haushalten, die nur aus Eltern und ledigen Kindern 
bestehen6J. Von den 11,1 Mill. Kmdern nicht erwerbs-
tätiger Mütter dagegen leben rd. 89 vH in solchen Haushal-
ten. In den übrigen Haushalten, zu denen noch weitere ver-
wandte oder familienfremde Personen gehören, lebt von den 
Kindern erwerbstätiger Mutter knapp ein Drittel, von den 
Kmdern nicht erwerbstatiger Mütter dagegen nur etwas mehr 
als ein Zehntel. Aus dem vorhergehenden folgt, daß die Kin-
der, die mit ihren Eltern zusammenleben und deren Mutter 
nicht erwerbstätig ist, weit häufiger in Haushalten, die nur 
die Eltern-Kind-Familie umfassen, leben als Kinder, deren 
Mütter erwerbstätig sind. Das heißt mit anderen Worten, daß 
verheiratete Frauen haufiger eme Erwerbstatigkeit ausüben, 
wenn noch weitere Personen im Haushalt leben, die während 
der Abwesenheit der Mutter die Kmder betreuen können, als 
wenn dies nicht der Fall ist. Bei der Beurteilung dieser Zah-
len ist zu beachten, daß von den 15,8 Mill. Kmdern, die mit 
ihren Eltern zusammenleben, rd. 900 000 25 Jahre und alter 
sind. 

Der Anteil der Kinder, die nur mit ihrer erwerbstatigen, 
verwitweten oder geschiedenen Mutter zusammen emen 
Haushalt bilden, an der Gesamtzahl der Kinder verwitweter 
und geschiedener Mütter ist mit rd. 75 vH großer als der der 
Kinder, die mit ihren Eltern zusammenleben und bei denen 
die Mutter erwerbstätig ist. Auch hierbei darf nicht außer Be-
tracht bleiben, daß der Anteil der Kinder im Alter von25Jah-
ren und darüber in den Familien, die aus einem verwitweten 

6) Vgl. Tabelle S. 193,,. ff. 

oder geschiedenen Elternteil und Kindern bestehen, mit 
23 vH höher liegt als der Anteil der Kinder im Alter von 
25 Jahren und darüber in Familien, in denen beide Eltern-
teile zusammenleben (5,7 vHJ. 

Von den Kindern der ledigen erwerbstätigen Frauen dage-
gen leben 30 vH dieser Kinder mit ihrer Mutter allein in 
einem Haushalt, während 60 vH dieser Kinder in einem 
Haushalt leben, zu dem auch noch die Großeltern gehören. 

V. Die Kinder nach der Stellung des Vaters im Beruf 

Die soziale Stellung des Familienvorstandes pflegt im all-
gemeinen die soziale Stellung aller Familienmitglieder zu be-
stimmen. Auf Grund der Stellung des Vaters wachst das Kind 
zuerst in eine Stellung innerhalb der Gesellschaft hinein. 
Seine eigene Einordnung wud dann durch seine Ausbildung, 
die aber weitgehend ebenfalls von der sozialen Stellung des 
Vaters abhängig ist, bestimmt. 

Von 100 Kindern, die mit ihren Eltern zusammenleben, ist 
der Vater von 93 Kindern noch erwerbstatig; davon bei 47 
als Arbeiter, bei 14 als Angestellter, bei 9 als Beamter und 
bei 24 als Selbstandiger oder Mithelfender. 7 vH aller mit 
ihren Eltern zusammenlebenden Kinder gehören zur Familie 
eines Nichterwerbstätigen. 

Von 100 Kindern, die mit ihrer verwitweten oder geschie-
denen Mutter zusammenleben, sind die Mutter von 68 dieser 
Ki'nder nicht oder nicht mehr erwerbstätig, zum größten Teil 
gehören sie zur Gruppe der Selbstandigen Berufslosen. Hier-
bei ist natürlich zu ben.icksichtigen, daß m diesen Fällen der 
Lebensunterhalt der Familie auch durch die Erwerbstätigkeit 
der Kinder bestntten werden kann. Von den insgesamt 2,6 
Mill. ledigen Kindern, die mit einem verwitweten oder ge-
schiedenen Elternteil zusammenleben, sind rd. 600 000 uber 
25 Jahre und von diesen nur rd. 105 000 nicht erwerbstätig. 

, VI. Die Kinder im Alter von über 15 Jahren nach ihrer 
Stellung zum Erwerbsleben 

Bis zu emem Alter von 14 bzw. 15 Jahren besteht für alle 
Kinder die Pflicht, eine Schule zu besuchen. Danach haben sie 
entweder die Möglichkeit, als ungelernte Arbeitskrafte oder 
als Anlernlinge ins Erwerbsleben einzutreten oder aber sich 
für einen Beruf ausbilden zu lassen, indem sie entweder eine 
Lehre durchmachen oder aber noch weiter eine Schule be-
suchen. Obwohl der Staat heute die Ausbildung der Jugend 
weitgehend unterstutzt, ist bei den meisten Kmdern die so-
ziale Stellung des Vaters immer noch ausschlaggebend für 
ihren Ausbildungsweg. 

Tabelle 4: Die Kinder nach dem Typ der Familie und der Stellung zum Erwerbsleben der Mutter sowie dem Haushaltstyp, 
in dem sie leben 
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Kinder nach dem Familientyp 

Haushaltstyp 

- V:heira~e!F:ue: -/) ;ert:~;i~:ai~en- T ~er:i~:te ::~ -- !I - L:ilEiarauen- -
des Ehepartners) 1 geschiedene Frauen 

-- und der Stellung ihrer Mutter zum Erwerbsleberi- - --~-----~--=------=--
~w;bs-- 1 nwichbt /1 erwer~ -11 nichbt II erwerbs- 1- n1chbt I erwerbs- 1 nichbt 

1 1 . er er s- 1 1 . erwer s- t 1. 1 erwer s- f erwer s-
a ig tatig , a ig tatig a ig tatig I tatlg tatig 

___________________ _..,._1_0_0_0-_1 _v_H_-~1_1_o_o_o~T~-v_H_-_I loooT-vH-1 T OÖ-0 1 VH- 1 f 000 vH 1 1 oOifi vH ! T 000 1 -vH 11 0001 VH-

A 2 Haushalte, die aus einer Elterngeneration und 1' f f ) I 1 ! f ) / / 1 1 
ledigen Kindern bestehen . . . . , . . . , . 3 143 67,0 / 9 850 1 88,71' 46 ) 65,7 65 

1 

76,5 I 569 74,611 335 84,0 46 I 30,1 361 55,4 
A 3 Haushalte, die aus der Elterngeneration und ) 1 / 

verheirateten Kindern (ohne Enkel) sowie evtl. 1· 1 / / 1 

unverheirateten Kindern ihne Enkel bestehen . . . 26 '/ 0,6, 75) 0,7, 1 I 1,2 ,, 11 1,4 / 33 2,1 / - - - 1 -

A 4 Haushalte des Typs A 3, aie aus Großeltern-, / ' 
Eltern- und Kinder- bzw. Enkelgeneration j I i ' 
zusammengesetztsind .................. 820/ 17,5

1 

799) 7,2

1 

17/ 24,3 14
1

16,5
1

, 106 13,9
1

, 147 9,21' 91 59,5I 
B 1 Haushalte des Typs A 1 bis A 4, in denen 

außerdem noch andere verwandte oder 1 

1
) 1 

verschwagerte Personen leben . . . . . . . . . . 2451 5,2 1551 1,41 41 5,7 5 1 5,9 1 30 3,9 ,I 37 2,3) 9 5,9 ') 
C 1 Haushalte des Typs A 1 bis A 4 und B 1, in j 

denen noch familienfremde Personen, 1 ·1 1 1 

z.B. Hausgehlifinnen usw., leben . . . . . . . . 455 ' 9,7 228 2,1 1 3 I 4,3 i 47 6,2 
1 

38 
1 

2,41 7 1 4,6 I 

Insges~--.-.. -.-.~.-.-.~ .. -.. - --:--:-:---:
1

4689
1

10or110111oa; -1opoors5;1oai 7631 10°!1590
1

100
1 

153; 100
1 
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25 / 38,5 

31 4,6 

1 1, 1,5 
65' 100 
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DIE MIT IHREN ELTERN ZUSAMMENLEBENDEN KINDER IM ALTER 
In Tabelle 5 sind alle über 15 Jahre alten Kinder nach ihrem 

Alter und ihrer Stellung zum Erwerbsleben gegliedert. Von 
den 5,9 Mill. mit ihren Eltern zusammenlebenden Kindern 
über 15 Jahren, sind 1,1 Mill. nicht erwerbstätig7). Dies wer-
den zum größten Teil Schüler und Studenten sein, zu einem 
geringeren Teil solche, die kernen Beruf erlernen und zu 
Hause bleiben. Rund 1 Mill. bzw. 17 vH dieser jungen Men-
schen sind als Lehrling tätig. Fast zwei Drittel aller über 
15 Jahre alten Kinder, die mit ihren Eltern zusammenleben, 
sind als Selbständige, Mithelfende oder Abhangige erwerbs-
tatig. 

VON 15 BIS UNTER 18 JAHREN NACH IHRER STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 
UND NACH DER STELLUNG DES VATERS IM BERUF 

Innerhalb der einzelnen Altersgruppen ist die Verteilung 
natürlich anders. Von 1,9 Mill. Kmdern im Alter von 15 bis 
unter 18 Jahren, die mit ihren Eltern zusammenleben, sind 
617 000, also rd. 32 vH, nicht erwerbstatig, d. h. wahrschein-
lich als Schüler noch in der Ausbildung. 787 000 Jugendliche, 
oder rd. 41 vH, bereiten sich als Lehrlinge für einen Beruf 
vor. 531 000, d. s. rd. 27 vH der 15 bis unter 18 Jahre alten 
Kmder, die mit ihren Eltern zusammenleben, sind bereits als 
Mithelfende, Angestellte oder Arbeiter erwerbstätig. Von 
diesen 531 000 Kmdern haben die meisten wahrscheinllch 
keine abgeschlossene Lehre, sondern gehen einem Erwerb 
nach, ohne vorher einen Beruf erlernt zu haben. 

40 

20 

60 

40 
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Noch nicht erwerbstätig 

Erwerbst<Jtig als Lehrling 

Erwerbstci119 als Arbeiter und 
Mithelfender Familienangehöriger 

Land· lihr.Wirtsch:-
w1rtschafr bere1che 

Se1bständ1gec u.H1t~ 
helf, Familrenangeh. 

In allen \hrtschaftsbere1chen 

Stellung des Vaters 1m Beruf: 
Angestellter 
und Beamter 

Arbeiter 

40 

20 

60 

40 

Von 183 000 Kmdern zwischen 15 und 18 Jahren, die mit 
ihren Eltern zusammenleben und deren Vater als Selbstän-
diger oder Mithelfender in der Landwirtschaft tatig ist, sind 
rund 65 vH (ohne Lehrlinge) schon erwerbstatig, arbeiten also 
wahrscheinlich ohne eigentliche Lehrzeit, von Kursen viel-
leicht abgesehen, im väterlichen Betrieb m der Regel als Mit-
helfende Familienangehönge. Von 265 000 15- bis 18jahrigen 
Kindern der Selbständigen und Mithelfenden in den übrigen 
Wirtschaftsbereichen sind nur 54 000, also ein Fünftel, bereits 
erwerbstatig, während ein Drittel als Lehrlmg und fast die 
Hälfte noch als Schüler in der Ausbildung sind. Von 100 Kin-
dern zwischen 15 und 18 Jahren, deren Vater Beamter oder 
Angestellter ist, sind 51 noch als Schi.Iler und 38 als Lehrlinge 
in der Ausbildung; nur 11 sind als Mithelfende, Angestellte 
oder Arbeiter schon erwerbstatig. Von 824 000 15- bis 18jah-
rigen Kmdern der Arbeiter 1st fast die Half1e als Lehrlmg 
und nur ein Funftel als Schiller in der Ausbildung, fast ein 
Drittel dagegen ist bereits in anderer Stellung erwerbstatig. 
Bei den zuletzt genannten Kindern dürfte es sich zum groß-
ten Tell um Kinder handeln, die nach kurzer Anlernzeit eben-
falls als Arbeiter erwerbstatig sind oder als Hilfsarbeiter ihr 
Geld verdienen. 
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Bei den 18- bis 25jahngen Jugendhchen, die noch mit ihren 
Eltern zusammenleben, betragt der Anteil der Erwerbstatigen 

(ohne Lehrlinge) an der Gesamtzahl der Kinder dieser Alters-
gruppe bereits 80 vH und bei den i.Jber 25Jahrigen 86 vH. 
Lediglich bei den 18- bis 25jahrigen Kindern der Beamten und 
Angestellten und der Selbstandigen und Mithelfenden außer-
halb der Landwirtschaft ist dieser Anteil geringer. Von 100 

7) Eme ausfuhrlicl1e Gliederung in Verbindung mit der Stellung 
im Beruf des Vaters für die mit ihren Eltern zusammenlebenden 
Kinder vgl. Tabelle S. 193,, ff. 

Tabelle 5: Kinder1 ) uber 15 Jahren nach dem Familientyp, in dem sie leben, sowie der Altersgruppe der Kmder 
und ihrer Stellung zum Erwerbsleben 
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1 - - - - -1Ff8 __ K_n,de_r'2t'-~ter ~t:::2~bls_ Uil~~ i. Jahre;5-undmehr - --1 Insgesamt 
1 - - - -- Stellung zum Erwerbsleben der Kmder 

Familientyp 1 Ein-
1 he1t ~,;,;erby_tatig ~ ;;,cht ;u-T~r~~b_statig~I ;;ichtT ~.:- lri.v~i§it;iilifnicht T ~ ~ -,erie_rb_si:~§-Tcicht 1-;;,~-- -
1 als I mcht , er- 1 sam- als I mcht I er- sam- als I mcht I er- 1 sam- als I mcht I er- 1 e-

Lehr-1 Lehr- 1Werbs.l Lehr- Lehr- werbs- Lehr-\ Lehr-1werbs- Lehr-1 Lehr- werbs-1 g t 1 ~1~1~,= ~ ~ ~1= ~ ~ ~ = ~ ~I= •= 
' 1 1 1 ' 1 ' ' 

1 034 : 3 794 : 1 105 
' 

F2 Ehepaare mit IZindern 1 1 000 787 / 531 1 61711935 242 i 2 482 1 366 : 3 090 5 I 781 1 122 1 908 5 933 
1 vH 40,71 27,4 1 31,9' 100 7,8, 80,4 1 11,8 

1 
100 0,61 86,0' 13,4: IOD 17,4 1 63,9 \ 18,7 100 

F5 Verwitwete und geschiedene 1 1 
1 1 

57: 
1 

253 \ 1 1951 Frauen mit Kindern . .. • 1 1 000 195 1 126 1 133 1 454 652 1 84: ?93 1 I 417 81 1 499 298 1 746 
1 vH 43,0 1 27,71 29,31 100 7,2 \ 82,21 10,61 zoo 0,2: 83,6' 16,2: 100 14,61 68,4: 17,0 100 

F5 Verwitwete und geschiedene 1 1 1 1 1 101 1 16 : 169: Manner mit Kindern 1 1 000 12 1 13 1 9 1 34 4 1 61 1 75 - 1 95 1 25 1 120 44 229 
1 vH 35,3 ! 38,21 26,51 100 5,31 81,31 13,4 1 100 -

1 
79,2 1 20,8: zoo 7,0 1 73,8 1 19,2 IOD 

F 2a, F 3, F 5a Verheiratete Frauen 
i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ( ohne Angabe des Ehepartners) 1, 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 mit IZ.indern, Ehepaare nur mit 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 Enkeln und ledige Frauen mit 

26 
1 1 1 1 1 

' 1 
Kmdern ..... ........ 1 1 000 171 18 

1 
61 51 64 1 7 1 76 - 1 20 1 31 23 31 1 101 1 28 160 

1 vH 42,6: 27,91 29,51 100 6,61, 84,21 9,21 100 -- 1 87,0, 13,0 1: zoo 19,4 \ 63,11 17,51 100 
1 1 1 i 

1) Es sind nur die IZindcr der Familien berucks1chugt, die bis zu 4 Kinder 1n einer der 3 Altersgruppen haben. Das sind uber 99 vH aller Familien mlt Kindern 
uber 15 Jahren. Insge::,amt wurden nur 3 000 Kinder in Familien mit 5 und mehr Kindern in eine1 der 3 Altersgruppen ermittelt. 
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Kindern, deren Vater Beamter oder Angestellter ist, sind erst 
63, und von 100 Kindern der Selbständigen und Mithelfen-
den 71 erwerbstätig, während noch 24 bzw. 19 als Schüler 
oder Studenten und die übrigen als Lehrlinge in der Aus-
bildung sind. 

Bei den verwitweten und geschiedenen Elternteilen mit 

Kindern, den Ehepaaren nur mit Enkeln, den Ehefrauen, die 
keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, und 
den ledigen Frauen mit Kindern sind die Relationen hinsicht-
lich der Stellung der Kinder zum Erwerbsleben in den ein-
zelnen Altersgruppen fast die gleichen. Bemerkenswerte Unter-
schiede ergeben sich dabei nicht. Lst. 

Gesundheitswesen 
Die Neuerkrankungen 

an meldepflichtigen Krankheiten im Jahr 1959 
Im Jahr 1959 erkrankten im Bundesgebiet ohne Berlin 

96 588 Personen an meldepflichtigen Krankheiten und damit 
23 vH mehr als im Vorjahr (1958: 78 870). In Berlin (West) 
betrug die Zahl der Neuerkrankungen 3 349, die im Vergleich 
zum Vorjahr um 21 vH niedriger lag1). 

Von den „gemeingefährlichen" Krankheiten traten nur ver-
einzelt Fälle von Fleckfieber, Gelbfieber, Aussatz und Pocken 
auf. Besonders erwahnenswert sind die Pockenerkrankungen 
am Jahresanfang mit 12 Fällen in Baden-Württemberg und 
einem Fall in Rheinland-Pfalz, die zu der im Dezember 1958 
aufgetretenen Pockenepidemie in Heidelberg gehörten. 

Bei der allgemeinen Zunahme an meldepflichtigen Krank-
heiten traten höhere Erkrankungsziffern besonders bei Schar-
lach, Keuchhusten, Kinderlähmung, Paratyphus, Ruhr, Papa-
geienkrankheit und Tollwut auf. 

Unter den meldepflichtigen Infektionskrankheiten, die haupt-
sächlich im Spiel- und Schulalter auftreten, hatten Scharlach 
und Keuchhustenerkrankungen erstmalig seit 1955 zahlen-
mäßig wieder stärker zugenommen. Im Bundesgebiet betrug 
die Zahl der Neuerkrankungen an Schar 1 ach 35 378. Mit 
67,0 auf 100 000 der Bevölkerung lag die Erkrankungsziffer 
um 7,6 höher als im Vorjahr. Ein gehäuftes Auftreten wurde 
in Bayern (93,3), Hamburg (91,9) und Bremen (89,2) beobach-
tet; am niedrigsten lagen die Erkrankungsziffern im Saarland 
(38,9) und in Rheinland-Pfalz (38,7). Auf Grund der statisti-
schen Ergebnisse muß hervorgehoben werden, daß Scharlach-
erkrankungen wieder haufiger auftreten und besonders im 
2. Halbjahr 1959 bemerkenswert zugenommen haben. Im Hin-
blick auf diese Tatsache erscheint es verfniht, eine aktive 
Immunisierung gegen Scharlach als überflüssig anzusehen. 
An Keuch h u s t e n wurden 40 146 Neuerkrankungen ge-
meldet, die gegenüber 1958 einen Anstieg von 30 vH auf-
wiesen. Die Erkrankungshäufigkeit war in Hamburg (132,8), 
Bremen (120,1) und Schleswig-Holstein (111,8) am größten, am 

Neuerkrankungen an wichtigsten meldepflichtigen 
Krankheiten 

auf 100 000 der Bevölkerung 

Art der Krankheit 

1 

Bundesgeb.iet I B !in (West) ohne Berhn er 
1959 1 1958 1959 I 1958 

Keuchhusten ..................... 76,0 59,1 46,5 70,7 
Scharlach ........................ 67,0 58,8 69,5 69,5 
Diphtherie . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 6,6 9,8 2,7 13,2 
Übertragbare Ruhr ................ 9,6 4,4 18,0 13,8 
Bakterielle Lebensmittelvergiftung ... 6,3 4,4 6,3 10,0 
Paratyphus ······················· 5,2 4,1 1,2 1,2 
Typhus (Typhus abdominalis) ....... 3,4 3,2 3,0 3,2 
Übertragbare Kinderlahmung ······ 3,9 3,0 2,5 8,7 

darunter: paralytische Falle . . .... 3,0 2,2 0,7 2,5 
Tollwut sowie Bißverletzungen durch 

tollwutige sowie tollwutverdachtige 
Tiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,9 1,2 

Papageienkrankheit ......... ...... 0,5 0,3 0,5 

geringsten im Saarland (35,8). Die Meldepfliclit findet aber 
besonders beim Keuchhusten nicht immer genügend Beach-
tung, so daß die Angaben der einzelnen Bundesländer als 
unvollständig angesehen werden müssen; es ist daher nicht 
sicher, ob die Unterschiede zwischen den Bundesländern nicht 
zum Teil auf die Meldungspraxis zurückgehen. 

Die rückläufige Erkrankungshaufigkeit an Dip h t h er i e 
hielt auch 1959 weiter an. 3 467 Neuerkrankungen wurden. 
im Bundesgebiet gemeldet, das waren fast ein Drittel weniger 

1) Vgl. S. 198>1/99*. 

JAHRESZEITLICHER VERLAUF 
DER WICHTIGSTEN MELDEPFLICHTIGEN KRANKHEITEN 

,-----~-Auf 100000 der Sev?)lkerung und 1 Jahr------
160 t-----------+-----+-----+-------1160 

1 illliN!UlliNllllliNI UillW! UWN 
1955 1956 1957 1958 1959 

5TAT. BUNDESAMT 60-195 Bundesgebiet ohne Berlin, 

als im Vorjahr. In allen Bundesländern waren die Erkran-
kungsziffern z. T. erheblich niedriger als 1958. Relativ hoch 
und über dem Bundesdurchschnitt (6,6) lag sie in Rheinland-
Pfalz (14,2) und Nordrhein-Westfalen (11,5) im Gegensatz zu 
Hamburg (0,3), Schleswig-Holstein (1,1) und dem Saarland 
(1,6). Ob dieser große Unterschied in der Höhe der Erkran-
kungsziffern auf Grund erfassungstechnischer Ursachen oder 
verschieden starker Beteiligung an Diphtherieschutzimpfun-
gen in den einzelnen Ländern entstanden ist oder ob in ver-
schiedenen Bundesländern die Diphtherie häufiger auftrat, 
läßt sich aus den zur Verfügung stehenden statistischen 
Unterlagen nicht analysieren. 

In Berlin (West) hatte die Erkrankungsziffer für Scharlach 
mit 69,5 die gleiche Höhe wie im Vorjahr. Die Neuerkran-
kungen an Keuchhusten gingen um 36 vH und an Diphtherie 
um 80 vH zurück, so daß die Erkrankungsziffer für Diphthe-
rie nur noch 2,7 betrug. 

Die übertragbare Kinder 1 ä h m u n g hatte mit 
2 058 gemeldeten Fällen gegenüber 1958 wieder um ein Drittel 
zugenommen. 78 vH der Erkrankungen verliefen mit Läh-
mungserscheinungen. Die Zunahme der Erkrankungshäufig-
keit beschränkte sich auf die Länder Bayern, Baden-Württem-
berg und Nordrhein-Westfalen. In den übrigen Bundeslän-
dern sowie Berlin (West) wurden weniger Erkrankungsfälle 
gemeldet als 1958. An der Spitze der Erkrankungsziffern lag 
Bayern mit 8,1 während sie im Saarland nur 1,0 betrug. Rund 
13 000 meldepflichtige Erkrankungsfälle der Verdauungs-
organe (Typhus, Paratyphus, übertragbare Ruhr und bakt. 
Lebensmittelvergiftung) wurden 1959 gemeldet. Die Verbrei-
tung dieser Erkrankungen hatte - wahrscheinlich weit-
gehend begünstigt durch den heißen und regenarmen Sommer 
und Herbst - erheblich zugenommen. Mit 5 062 Fällen stand 
die Ruhr an erster Stelle und übertraf die Erkrankungshäufig-
keit des Vorjahres um über das Doppelte (1959: 9,6; 1958: 4,4). 
Uber dem Bundesdurchschnitt 9,6 lagen die Erkrankungszif-
fern von Hamburg (29,0), Bayern (12,1) und Niedersachsen 
(10,3). An b a kt e r i e 11 er L e b e n s mit t e 1 v e r g i f-
t u n g wurden 3 341 Erkrankungen gemeldet und an Para-
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t y p h u s 2 765 Fälle, deren Erkrankungsziffer sich fast aus-
schließlich in Bremen (1959: 89,7, 1958: 6,9) infolge einer 
Epidemie im 2. Halbjahr 1959 erhöht hatte. Die Erkrankungs-
ziffer für Unter 1 e i b s t y p h u s (3,4) war, abgesehen von 
leichten regionalen Verschiebungen, nur geringfügig ange-
stiegen. In Berlin (West) waren außer an übertragbarer Ruhr 
die Erkrankungsziffern niedriger als im Vorjahr. 

Von den weiteren meldepflichtigen Krankheiten stieg die 
Zahl der T o 11 w u t e r k r a n k u n g e n s o w i e B i ß v e r-

1 et zu n gen durch t o 11 wütige b z w. t o 11 w u t v e r-
d ä c h t i g e Tiere auf 987 gegenüber 646 im Vorjahr an. Eine 
sehr hohe Erkrankungsziffer wurde vornehmlich in Nieder-
sachsen (10,9) gemeldet. In Hamburg, Bremen, im Saarland 
und in Berlin (West) wurde keine Tollwut registriert. 

Zahlenmäßig hervortretend war außerdem das Auftreten 
der P·a p a geien krank h e i t mit 266 Fällen (1958: 159). 
deren Erkrankungsziffer besonders in Hamburg von 0,8 auf 
2,4 angestiegen war. Em. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Der Schweinebestand am 3. März 1960 

Am 3. März 1960 wurden im Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) 14,2 Mill. Schweine ermittelt. Das sind über eine 
halbe Million (4,0 vH) mehr als im März des Vorjahres. Im 
Saarland, in dem erstmalig eine Zwischenzahlung durchge-
führt wurde, belief sich die Zahl der Schweine auf etwa 60 000. 

Die Erweiterung des Schweinebestandes, die im Frühjahr 
1959 eingesetzt hat, war auch im März 1960 noch nicht abge-
schlossen. Mit 4,15 Mill. wurden 6,5 vH mehr Ferkel, mit 6,66 
Mill. 3,9 vH mehr Jungschweine festgestellt als vor einem 
Jahr. Die Zahl der Schlacht- und Mastschweine lag etwas nied-
riger (1,7 vH) als im März 1959; dabei wurden im Zählungs-
quartal Dezember 1959 bis Februar 1960 rund 100000 Schweine 
inländischer Herkunft weniger geschlachtet als im gleichen 
Zeitraum 1958/59. Die Schlachtungsziffer blieb hinter den auf 
Grund des Schweinebestandes im Dezember 1959 veranschlag-
ten Erwartungen erheblich zurück. Der aus Bestandsverände-
rungen und Schlachtungen errechnete nutzbare Zugang an 
Schweinen hat zwischen der Dezemberzahlung 1959 und der 
Märzzählung 1960 etwa 5,2 Mill. betragen. Auf eine tra.chtige 
Sau des ein Vierteljahr vorher gezählten Bestandes entfielen 
somit 6,23 Tiere gegenüber 6,53 im März 1959 und 5,76 durch-
schnittlich im März 1953/58. Das Aufzuchtergebnis, das zwi-
schen dem sehr hohen Ergebnis des Vorjahres und dem lang-
jährigen Märzdurchschnitt liegt, kann als normal bezeichnet 
werden. Der rechnerisch ermittelte Anteil der Ferkel am Zu-
gang betrug bei der Marzzahlung 80,3 vH, wahrend der Rest 
von 19,7 vH bereits in der Altersklasse der Jungschweine er-
faßt wurde. Für März 1959 hatten sich die entsprechenden 
Anteilzahlen auf 79,8 vH bzw. 20,2 vH belaufen. Das Verhalt-
nis war also fast das gleiche. Vom Jungschweinebestand der 
Dezemberzählung ( = 100) wurden 

1960 
1959 

vor dem 3. Marz am 3. Marz 
geschlachtet als Mastschweine als Jungschweine 

44,9vH 
43,5 vH 

30,1 vH 
31,1 vH 

gezahlt 

25,0 vH 
25,4vH 

Wie aus den vorstehenden Angaben hervorgeht, ist der 
Umtrieb gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich beschleu-
nigt worden. Das Durchschnittsalter der Schweine bis zur 
Schlachtung für März 1960 betrug etwa die gleiche Anzahl von 
Tagen wie für März 1959. 

Das durchschnittliche Schlachtgewicht der gewerblich ge-
schlachteten Schweine war in den Monaten Dezember 1959 

DIE ENTWICKLUNG DES SCHWEINEBESTANDES 
Mill, -- 1959/60 --- 1958/59 = JD 1954/59 Mill, 
16 ,-----,---------,------.-------------, 16 

13 r---t---------,------,-------------i 

TsJ. Trächtige Sauen Tsd, 

,--=~.-cc------i-------+-------=-----i 800 --
700 r--+---------;-------j------------1 700 

0 f---+----,-----,.---;--.,---,---+-----,.---,--
Juni Sept. Dez. März 

SI AT. BUNOESA".tT f.0-190 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

bis Februar 1960 87,3 kg gegenüber 86,2 kg im gleichen Zeit-
raum ein Jahr zuvor. In denselben Monaten ist der Anteil 
der Hausschlachtungen an der Gesamtzahl der Schweine-
schlachtungen von 37,0 vH auf 35,5 vH gesunken. Gleichzeitig 
mit der Einschränkung der Hausschlachtungen ging die Zahl 
der Schweinehalter zurück (um 2 vH). 

Der Bestand an trächtigen Sauen war mit 828 000 zwar 
noch um 4,1 vH größer als im März 1959, aber die vor einem 
Vierteljahr im Dezember 1959 festgestellte Zahl wurde im 
März 1960 nicht mehr ganz erreicht. Der Bestand an trachtigen 
Sauen pflegt jahreszeitlich bedingt von Dezember zu Marz um 
4 bis 5 vH anzusteigen. Daran gemessen ist anstelle der das 
ganze Jahr 1959 über anhaltende Zunahme der Zahl der träch-
tigen Sauen nunmehr eine merkliche Tendenz zur Einschrän-
kung der Nachzucht zu verzeichnen, die auf die Entwicklung 
der Schweinepreise und auf die gebietsweise nicht ausrei-
chende Versorgung mit Futterkartoffeln zurückzuführen sein 
durfte. Bei Fortdauer dieser Tendenz und bei mindestens 
gleichbleibender Nachfrage würde sich der Anteil der inlän-

Die Veränderungen im Schweinebestand nach Ländern 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 3.3.1960 gegen 3.3.1959 in vH 

darunter 
~ --

1 

-

1 

--~~ 

1 

~--~- Schweine-
Land Schweine Zuchtsauen Schlacht- haltende insgesamt 

~- -

1 

darunter trachtig Jung- und Ferkel Haushalte zusammen gegen 
1 

gegen 
1 1 

schweine 
1 

Mast-
3.3.1959 3. 12. 1959 schweine 

1 

1 

1 

1 

Schleswig-Holstein und Hamburg ......... + 9,3 + 7,0 + 6,6 

1 

+ 1,0 + 10,8 + 11,9 - 3,8 + 0,9 
Niedersachsen und Bremen ... .. ········ - 0,0 + 2,1 + 0,8 - 1,5 + 2,1 - 0,4 - 5,6 - 1,9 
Nordrhein-Westfalen ··········· ........ - 3,0 - 0,1 - 0,8 - 1,6 - 0,6 - 3,5 - 7,0 - 6,0 
Hessen ········· ..... ················ + 3,9 + 6,3 

1 

+ 4,7 - 2,0 + 10,5 + 3,0 
1 

- 2,9 - 0,3 
Rheinland-Pfalz .... ··············· . " + 0,2 + 8,7 + 5,7 

1 

+ 9,0 + 3,8 - 2,0 

1 

- 1,3 - 8,8 
Baden-Wurttemberg ........... .. ..... + 9,1 + 8,1 + 6,0 + 0,0 + 12,3 + 8,2 + 6,6 - 2,4 
Bayern ··········· ... ............... + 11,6 + 13,9 1 + 11,8 + 1,1 + 13,3 + 11,9 + 5,3 + 1,8 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) .. 1 -1- 4,0 

1 
+ 5,6 

1 
+ 4,1 

1 
- 0,2 

1 

+ 6,5 
1 

+ 3,9 
1 

- 1, 7 
1 

- 2,0 
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dischen Produktion an der Versorgung mit Schweinefleisch 
nicht auf der jetzigen Höhe halten lassen. 

Wie aus der Tabelle ersichtlich ist, lagen jedoch die Ver-
hältnisse in den einzelnen Ländern unterschiedlich; wahrend 
in Rheinland-Pfalz eine Zunahme von 9 vH gegenüber dem 
Bestand vom 3, Dezember 1959 zu verzeichnen ist, wurden in 
Hessen, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen weniger 
trächtige Zuchtsauen gezahlt als im Dezember 1959. Le. 

Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 
im Jahr 1959 

Das Jahr 1959 hat der deutschen Seefischerei, deren Fang-
ertrage nach 1955 stand1g zurückgegangen waren, erstmals 
wieder eine Fangzunahme gebracht. Die Gesamtanlandungen 
erreichten einschließlich der unmittelbar im Ausland angelan-
deten Fange 693 400 t und lagen damit um 26 800 t oder 4,0 vH 
uber denen von 1958. Gegenüber den durchschnittlichen 
Jahresfangen von 1953 bis 1958 ergibt sich aber noch ein 
Ausfall von 16 300 t. Der aus dem Gesamtfang erzielte Erlös 
in Höhe von 281 Mill. DM1) blieb dagegen um 10,0 Mill. 
DM oder 3,4 vH unter dem von 1958. Der Gesamtdurchschnitts-
erlas je kg sank dadurch in der gleichen Zeit von 43,7 auf 
40,6 Pf (Vgl. auch S. 201''·). 

An die F i s c h e r e i f 1 o t t e, die zwar eine der jüngsten 
in Europa ist, werden auf Grund der großen Entfernung der 
deutschen Fischereihafen von den Hauptfangplatzen beson-
dere Anforderungen hinsichtlich Verjungung und Moder-
nisierung gestellt. Die Hochseefischerei ist außerdem immer 
mehr gezwungen, sich auf die sogenannte ferne Fischerei zu 
verlegen, zumal wenn dem Beispiel Islands, das 1958 seine 
Hoheitsgewasser von 4 auf 12 Seemeilen erweiterte, andere 
Lander folgen werden. Die langeren Reisewege erfordern aber 
großere und schnellere Schiffe, die außerdem Gefriereinnch-
tungen zur Haltbarmachung der Fange besitzen müssen. Im 
Laufe des Jahres 1959 wurden nur 4 Neubauten in Dienst 
gestellt, die zwar mit erner Durchschnittstonnage von rund 
800 BRT die seitherigen Fangschiffe an Große übertreffen, 
aber die in der gleichen Zell durch den Abgang von 6 alteren 
Fahrzeugen entstandene Mmderung der Fangkapazitat nicht 
einmal ausgleichen konnten. Der Bestand der Fischdampfer-
flotte vernngerte sich dadurch von 212 Ernheiten mit msge-
samt 117117 BRT am 1.1.1959 auf 210 Ernheiten mit 117 087 BRT 
am 1. 1. 1960, von denen am Jahresende 12 Einheiten aus der 
Fahrt gezogen waren. Durch diese Bestandsveränderungen 
stieg in der gleichen Zeit die Durchschnittsgroße der im Ernsatz 
gewesenen Fahrzeuge von 556 BRT auf 564 BRT, das Durch-
schmttsalter von 8,6 auf 9,0 Jahre. Von den 210 Fangschiffen 
der Dampferhochseefischerei sind 109 (52 vH) in Bremerhaven, 
52 (25 vH) in Cuxhaven, 35 (17 vH) in Hamburg und 14 (7 vH) 
rn Kiel beheimatet. In der Zusammensetzung der Loggerflotte 
(60 Motorlogger und 45 Motorschifie) ergaben sich im Berichts-
jahr keine A11derungen. Mit Ausnahme emes tilteren Motor-
Joggers war die gesamte Flotte in der abgelaufenen Saison 
im Einsatz. Die Kleine Hochsee- und Kuste11hscherei wurde 
1m Berichtsjahr mit nmd 3 000 Fahrzeugen betrieben; davon 
waren 1 400 Hochsee- und Kuste11kutter und 1 600 Ruder-, 
Segel- und Motorboote. 

Die von der deutschen Fischereiflotte 1959 1m Bundesgebiet 
angelandete Fang m e 11 g e belief sich auf 677 500 t mit 
einem vorlaufigen Gesamterlös von 275 Mill. DM. Verglichen 
mit dem Ergebnis des Vof]ahres ergibt sich eine Mehranlan-
dung von 26 300 t (4,0 vH), der jedoch ein Mindererlös von 9,2 
Mill. DM (3,2 vH) gegenuber steht. Die gegenlaufige Entwick-
lung von Fangmenge und Erlas ist die Folge des ungünstigen 
Verlaufs der Heringssaison'). Gegenuber 1958 wurden zwar 
rund 20 000 t Hering mehr gefongen, aber ausschließlich 111 

den Sommermonaten, in denen der Markt das Angebot mcht 
immer aufnehmen konnte. Außerdem waren die Herrnge be-
sonders klein und deshalb von der fischverarbeitenden Indu-

') Vorlaufiges Ergebms, da rund ein Fünftel der Salzheringsanlan-
dungen der Großen Henngsfischere1 bisher nicht verkauft werden 
konnten. - ') Siehe hierzu: .. Die Hermgssa1son 1959" in W1Sta, 
Heft 1, Januar 1960, S. 50. 

GESAMTANLANDUNGEN UND ERLÖSE DER DEUTSCHEN HOCHSEE-
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strie nicht sehr begehrt. Die dadurch entstandenen Absatz-
schwierigkeiten fuhrten zu erheblichen Pre1srückgii11gen. Die 
Frischfischzufuhren waren dagegen nur unwesentlich hoher 
als im Vorjahr, bei einzelnen Fischarten ergaben sich aller-
dings zum Teil gr6ßere Mengenunterschiede. Wahrend beim 
Kabeljau 11 vH, beim Schellfisch 24 vH und bei Seelachs 8 vH 
weniger angelandet wurden als 1958, war beim Rotbarsch 
eine Fangmenge von 141 400 t zu verzeichnen, die um 22 vH 
über der von 1958 lag und bisher nur im Jahre 1955 um 4 800 t 
übertroffen wurde. Die aus den Frischfischanlandungen erziel-
ten Durchschnittserlöse waren bei Kabeljau und Schellfisch 
um 8,4 bzw. 12,5 vH hoher, bei Seelachs und Rotbarsch dage-
gen um 0,4 bzw. 2,8 YH niedriger als im Vorjahr. 

Gesamtanlandungen nach Fischereibetriebsarten 

1 

!vlcnge 

1 

Erzeugererlo" 
F1scherc1betrrebsart 1959 1958 1959 1958 

1 000 t Mill.DJ\\ 

1 1 

' 
Dampferhochseefischerei . 430,7 416,5 200,6 202,0 
Große Herings- (Logger-) f1schere1 75,9 73,4 28,7 

1 
35,5 

Kleine Hochsee- und Kustenfr,chere-1 170,9 161,2 45,9 46,9 
Gesamtanlandungen 

1 
677,5 

1 
651,2 

1 
275,2 284,3 

1 

Die Dampferhochseefischerei war an den Gesamt-
anlandungen im Bundesgebiet mit 430 700 t oder 64 vH und 
am Gesamter los mit 201 Mill. DM oder 73 vH beteiligt. Gegen-
über dem Vorjahr ergibt sich erne Mehranlandung von 14100 t 
(3,4 vH) und ein Mi11dererlos von 1,4 Mill. DM (0,7 vH). Die 
von den Fischdampfern angelandeten Mengen wurden auf 
3 058 Reisen mit 55 445 Reise- und 28 793 Fangtagen gefangen; 
dabei wurde em Durchschnittsergebnis von 7,8 t bzw. 3 619 DM 
je Reisetag erzielt (1958: 7,5 t bzw. 3 660 DM). Die durch-
schnittliche Reisedauer, die rn den letzten Jahren standig zu-
genommen hat, erhohtc sich gegenuber 1958 weiterhin um 
0,2 Tage auf 18,1 Tage. Die Verlangerung der Reisezeiten ist 
die Folge der Verlagerung der Fangtatigke1t in immer weiter 
entfernt liegende Seegebiete Die Zahl der Reisen nach Gron-
la11d ist z.B. um mehr als em Drittel uncl an die Ostkuste 
von Nordamerika zu den Fangplalzen vor Labrador und Neu-
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Gesamtanlandungen nach wichtigsten Fischarten 

Fischart 

1

1958 1 Meng:959 - -- -/- 195:r~euger;;:; ~ 
1 000 t I vH Mill. DM I vH 

1 

1 1 1 
240,2 : 260,1 i 38,4 99,9 1 86,8 1 31,5 

84,4 1 74,9 1 11,0 39,4 1 37,9 i 13,8 
13,7 

1 
10,4 1,5 7,0 1 6,0 I 2,2 

52,9 1 48,8 1 7,2 27,5 1 25,2 1 9,2 
115,5 1 141,4120,9 58,4 : 69,4 25,2 

28,5 1 25,8 3,8 8,5 7,5 1 2, 7 
115,9 1 116,1 17,1 43,7 1 42,4 1 15,4 

Hering ...... 
Kabeljau, Dorsch . . . .. 
Schellfisch .... 
Seelachs, Kohler . . . . . . .. 
Rotbarsch ........... . 
Krabben und Krebse .. 
Sonstiges ........ . 
Insgesamt .............. j 651,2 \ 677,5 i 100 1 284,3 1 275,2 1 100 

fundland auf über das Doppelte des Vorjahres gestiegen. Die 
außergewöhnlichen Mehranlandungen an Rotbarsch sind in 
erster Linie das Ergebnis dieser Labrador- und Neufundland-
reisen. Auf den libngen Fanggebieten im Nordatlantik war 
dagegen mit Ausnahme von Faröer ein Nachlassen der Fische-
rei festzustellen. Die Zahl der Reisen in das Seegebiet von 
Island ging um 128 oder 16 vH zunick, nach der Bäreninsel 
wurden nur noch 3 Reisen ausgeführt und in der Barentssee, 
die noch vor einigen Jahren regelmäßig von deutschen Fahr-
zeugen aufgesucht wurde, ruhte die Fischerei vollständig. 

D1e Logger fische r e i erzielte im Berichtsjahr eine 
Fangmenge von insgesamt 75 900 t und ubertraf damit noch 
das sehr hohe Ergebnis von 1957. Der Vergleich mit 1958 
ergibt eine Fangzunahme von 2 500 t oder 3,4 vH, die sich 
ungefähr im gleichen Verhältnis auf den Frischheringsfang 
und die Große Heringsfischerei verteilt. Der Ertrag der vor der 
eigentlichen Saison im Frischherings- und Frischfischfang ein-
gesetzten Logger belief sich auf 13 700 t mit einem Erlös von 
4,9 Mill. DM. Die Große Heringsfischerei, die sich im allgemei-
nen auf die Zeit von Juli bis Dezember erstreckt, brachte eine 
Gesamtanlandung von 63 200 t. Dieser an sich mengenmäßig zu-
friedenstellende Erfolg wird jedoch durch ein äußerst ungun-
stiges Sortenverhältnis stark gemindert. In der ganzen Saison 
wurden nur mittlere und kleine Heringe gefangen, deren Ab-
satz trotz einwandfreier Qualität erhebliche Schwierigkeiten 

Gesamtanlandungen nach wichtigsten Fanggebieten 

Fanggebiet 1 Menge 

=I_95r8 o~o ,- _1_9? v~ 1 - 1_9~;;;:~~oi :; 
1 1 1 i Nordsee ... .. 304,6 1 341,1 ' 50,4 112,2 1 104,4 

1 
37,9 

Kanal ·········· .... 9,8 1 12,9 1 1,9 4,8 1 5,6 
1 

2,0 
Westbr1t1sche Gewasser ... 16,4 10,3 1 1,5 7,7 i 5,8 i 2,1 

1 1 1 Ostsee 40,0 
1 

33,7 
1 

5,0 15,5 
1 

14,2 
1 

5,2 
Island ... .. 118,2 

1 
99,2 

1 
14,6 62,9 

1 
53,4 

1 

19,4 
Norwegische Kuste .. 44,3 

' 
36,0 

1 
5,3 22,8 

1 
18,7 6,8 

Barentssee ······· ... 1,4 i -
1 

- 0,7 
1 

-
1 

-
Bareninsel ... 6,8 

1 
0,4 

1 

0,1 2,4 
1 

0,2 0,1 
Gronland .. ... 37,6 1 48,0 7,1 17,6 

1 

22,9 1 8,3 
Faroer ········ .. 7,1 1 8,5 1 1,3 4,7 1 5,9 

1 

2,1 
Neufundland .. .. .. 1,3 1 8,8 1 1,3 0,5 1 4,8 1,7 

1 Labrador .. 20,0 1 34,1 1 5,0 9,8 
1 

15,3 
1 

5,6 
Mischreisen und sonsugc 1 1 

1 Fanggebiete . . . . . . . . 43,6 1 44,5 1 6,6 22,9 1 24,0 
1 8,7 

Insgesamt ·········· ... 
1 

651,2 677,5 
! 100 1 284,3 1 275,2 1 100 

1 1 
1 1 

bereitete. Während in früheren Jahren die Fänge nach Ab-
schluß der Saison fast restlos abgesetzt werden konnten, liegt 
zur Zeit noch ein Fünftel der im vergangenen Jahr auf See 
hergestellten Salzheringe unverkauft in den Lagern der He-
ringsfischereigesel!schaften. 

Die Ertrage der K 1 einen Ho c h s e e- u n d K ü s t e n-
f i schere i zeigten gegenüber 1958 flir Fangmenge und Er-
lös eine ähnliche Entwicklung wie bei den anderen Betriebs-
arten. Die Gesamtanlandungen in Höhe von 170 900 t lagen 
um 9 700 t (6,0 vH) über denen des Vorjahres, der Erlös in 
Höhe von 45,9 Mill. DM um 1,0 Mill. DM (2,1 vH) darunter. 
Der Anteil an Speisefischen, die infolge ihrer guten Qualität 
im allgemeinen hohe Erlöse bringen, war dagegen etwas 
geringer und erreichte nur 53 200 t oder 31 vH der Anlandun-
gen (1958: 60 700 t oder 38 vH). Besonders zu erwähnen ist 
hier der Thunfischfang der Nordseekutter, der sich in den 
letzten Jahren gut entwickelt hat und im vergangenen Jahr 
zufriedenstellende Erfolge brachte. Die Speisekrabbenfische-
rei, eine Haupteinnahmequelle der Kleinen Hochseefischerei, 
ging dagegen sehr zurück. Der für Speisefische erzielte Durch-
schnittserlös lag mit 59,6 Pf je kg um 1,5 Pf über dem von 1958. 
Als Industriefisch wurden insgesamt 117 700 t verwertet. Die 
Mehranlandung gegenüber 1958 von 17 200 t erstreckte sich 
im wesentlichen auf Heringe, während die Sandspierlings-
und Futterkrabbenanlandungen um 15 bzw. 5 vH niedriger 
waren. Für die gesamten Industriefischanlandungen wurden 
im Durchschnitt je kg 12,0 Pf erlöst. 

Im A u s l an d wurden von deutschen Fischereifahrzeugen 
unmittelbar vom Fangplatz aus 15 900 t mit einem Erlös von 
6,3 Mill. DM angelandet gegenüber 15 400 t und einem Erlös 
von 7,1 Mill. DM im Vorjahr. Die Zufuhren von Frischfisch 
nach Großbritannien, die mengenmäßig den Hauptteil der 
Auslandsanlandungen bilden, blieben auf ungefähr der glei-
chen Höhe des Vorjahres, während die Anlandungen von 
Sandspierling in Holland das Doppelte von 1958 erreichten, 
die Zufuhren von Salzfisch nach Portugal dagegen zurückgin-
gen. Von ausländischen Fischdampfern und Kuttern wurden 
rn der gleichen Zeit 17 500 t Frischfisch und Hering in Fische-
reihäfen des Bundesgebietes gelöscht und dafür 9,9 Mill. DM 
erlöst. 

'Ober die V e r s o r g u n g des Bundesgebietes mit Fischen 
und Fisd1ereierzeugnissen liegen noch keine endgültigen Zah-
len vor. Nach vorläufigen Feststellungen wurden aus den 
Fängen des Jahres 1959 rund 476 600 t für Konsumzwecke 
verwertet. Eingefuhrt wurden an Fischen und Fischwaren auf 
Basis „ tel quel" 171 900 t, ausgeführt 46 100 t. In das Wäh-
rungsgebiet DM-Ost wurden etwa 24 100 t abgegeben, so daß 
fur die Versorgung der Bevölkerung im Bundesgebiet unter 
Hinzurechnung von schatzungsweise 10 000 t aus dem Ertrag 
der Binnenfischerei 588 300 t oder je Einwohner 10,7 kg zur 
Verfügung standen. Für das Jahr 1958 ergab sich unter An-
nahme eines gleichen Binnenfischereiertrages eine Menge von 
10,9 kg. Sr. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im März 1960 

Die Gesamtproduktion der Industrie1), die nach dem um 
die Jahreswende ublichen Ruckgang im Februar merklich 
zugenommen hatte, wies im März eine weitere Belebung auf. 
Der arbeitstaglich berechnete Produktionsindex (1936 = 100) 
erreichte einen Stand von 264 geg.enuber 255 im Februar und 
ist somit um 3,6 vH gestiegen. Dies entspricht d.er durch-
schnittlichen Zunahme von Februar auf März der Jahre 1951 
bis 1959 ( + 3,3 vH). Auch bei den meisten Hauptgruppen 
hielt sich die Entwicklung im üblichen Rahmen; nur im Bau-
hauptgewerbe war nach der besonders ausgepriigten Produk-
tionsbelebung im Februar der weitere Aufschwung ( + 42 
vH) 2) nicht so intensiv wie meist in fruheren Jahren. 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlm), da die Einbeziehung des Saarlandes m die 
Indexberechnung vorerst noch nicht moglich ist. - 2) Sämtliche 
vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen sich auf die 
Produkt10n je Arbeltstag m dem betr. Monat (Marz 27, Februar 
25 Arbeitstage). Absolute Produktionszahlen siehe Tabelle S. 208'' 
sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, 
Jg. 1960, Heft 3. 

Die Gesamtproduktion lag im Marz um 10,2 vH über dem 
entsprechenden Vorjahresstand, die Zuwachsrate hat sich 
also erneut etwas verringert (Januar + 14,7 vH, Februar 
+ 13,0 vH), was jedoch im wesentlichen auf den gegenilber 
der diesjährigen Entwicklung etwas lebhafteren Produktions-
anstieg im Frühjahr 1959 zuruckzuführen ist. Nachdem bereits 
im 4. Quartal 1959 ein hohes Produktionsniveau erreicht wor-
den war, ist auch im 1. ViertelJahr 1960 das Ergebnis der 
gleichen Vorjahreszeit beachtlich übertroffen worden ( + 12,6 
vH). An diesem Zuwachs waren mit Ausnahme der Nahrungs-
und Genußmittelindustrien, deren Gesamterzeugung anna-
hernd unverandert geblieben ist, alle Hauptgruppen beteiligt, 
insbesondere die Investitionsgüterindustrien sowie die Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien. 

Im B er g b au, dessen Produktion infolge der einge-
schränkten Steinkohlenförderung m letzter Zeit nur wenig 
über dem Vorjahresniveau liegt, ist im Marz der Vormonats-
stand fast gehalten worden (- 0,5 vH). Während die Braun-
kohlengewinnung im Zusammenhang mit einem saisonbe-
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dingt geringeren Bedarf für die Stromerzeugung weiter rück-
läufig war (- 4,7 vH), ergab sich bei der Stein k oh 1 e n-
f ö r der u n g, die im Vormonat merklich zuruckgegangen 
war, eine geringe Zunahme um + 1,5 vH auf arbeitstäglich 
419 900 t. Da die Nachfrage aber, wie in dieser Jahreszeit 
üblich, nachgelassen hat, haben die Haldenvorräte, nachdem 
sie in den Wintermonaten um 1,9 Mill. tauf 8,7 Mill. t abge-
baut worden waren, wieder etwas zugenommen. Auch die 
Zechenbestände an Koks (6,2 Mill. t) konnten trotz einer 
leicht gedrosselten Erzeugung (- 2,5 vH) nicht weiter redu-
ziert werden. Neben der Eisenerz- und der Metallerzgewin-
nung (- 2,1 bzw. - 1,2 vH) wies auch der Kali- und 
S t e in s a 1 z b e r g b au (- 0,8 vH) eine Produktionsab-
schwächung auf, die sich allerdings nur auf Steinsalz er-
streckte, während die Erzeugung von Kalisalzen infolge reger 
Inlands- und Auslandsbestellungen weiterhin sehr hoch war. 
In der Erdöl- und Erdgasgewinnung (+ 1,9 vH) 
hielt die stetige Aufwärtsentwicklung an; doch macht sich 
hier eine Verlangsamung des Aufstiegstempos bemerkbar. 

Die Grundstoff- und Produktionsgüter-
indus tri e n ( + 5,4 vH) halten - wie im Februar - er-
neut die stärkste Zunahme innerhalb der verarbeitenden In-
dustrien. Hier bewegte sich die Produktion infolge der durch-
weg hohen Auftragslage erheblich über dem Vorjahres-
niveau; die Zuwachsrate im 1. Vierteljahr betrug 20 vH, 
während im 1. Quartal 1959 der entsprechende Vorjahres-
stand um 5,2 vH übertroffen worden war. Der Produktions-
anstieg im März dieses Jahres wurde ganz überwiegend von 
der Industrie der Steine und Erden getragen ( + 43,5 vH), 
deren Gesamterzeugung trotz der bereits im Vormonat ein-
getretenen Belebung im üblichen Ausmaß weiter gestiegen 
ist. Hieran waren nahezu alle Erzeugnisse beteiligt, insbe-
sondere Natursteine für den Wege-, Bahn- und Wasserbau 
( + 90 vH), deren Gewinnung im Februar noch stagnierte, 
sowie Zement ( + 73 vH) und Bausteine aller Art ( + 50 vH). 
Eine für diese Jahreszeit beachtliche Zunahme ergab sich 
auch bei der F 1 ach g 1 a sind u s tri e ( + 5,4 vH). Im 
Metallsektor hielt im Zusammenhang mit dem nach wie vor 
beachtlichen Produktionsniveau der Investitionsgüterindu-
strien die Belebung weiter an. So erreichte, fast ausschließ-
lich von der Inlandsnachfrage bestimmt, die Erzeugung der 
e i s e n s c h a f f e n d e n I n d u s t r i e ( + 1,2 vH) einen 
neuen Höchststand, womit im 1. Vierteljahr das allerdings 
recht niedrige Produktionsergebnis der gleichen Vorjahreszeit 
um 37 vH übertroffen wurde. Auch die Eisengießereien und 
die NE-Metallindustrie hatten weitere Zunahmen zu verzeich-
nen. In der c h e m i s c h e n I n d u s t r i e ( + 2,8 vH) ver-
lief die Entwicklung bei den einzelnen Erzeugnissen im Ge-
gensatz zum Vormonat recht unterschiedlich. Stärkere, im 
wesentlichen saisonbedingte Produktionserhöhungen wiesen 
Lacke und Anstrichmittel ( + 15 vH), Seifen und Waschmittel 
( + 11 vH) sowie Saaten- und Pflanzenschutzmittel ( + 12 vH) 
auf. Schwach rückläufig war demgegenüber die Herstellung 
von Chemiefasern und von organischen Grundchemikalien, 
dle sich aber weiterhin auf sehr hohem Niveau hielt. In der 
Min er a 1 ö 1 v e rar b e i tun g (- 0,6 vH) ist die Erzeu-
gung von Dieselkraftstoffen, Schmierölen und Bitumen ge-
steigert worden, wahrend sich bei Benzin und- jahreszeitlich 
bedingt - bei Heizöl ein geringerer Anfall ergab. Die kau-
t s c h u k v er a r b e i t e n de In d u s t r i e ist entgegen der 
saisomiblichen Tendenz unter dem Vormonatsstand geblieben 
(- 3,4 vH), was auf einen besonders starken Produktions-
rückgang bei Weich- und Hartgummiwaren (- 10 vH) zurück-
zuführen ist. Die Herstellung von Bereifungen ist dagegen, 
entsprechend der günstigen Entwicklung im Fahrzeugbau 
weiter gestiegen. 

Die Produktion der hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t e r 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien er-
höhte sich um 2,1 vH. Diese Zunahme, die der durchschnitt-
lichen Veränderung im gleichen Monat der vergangenen 
Jahre entspricht, ist auf weitere Belebungen im Fahrzeug-
bau und Maschinenbau zurückzuführen, während die elektro-
technische Industrie und die Eisen-, Blech- und Metallwaren-

INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
Arbeits!öglich; 1936=100 (Originolbo,is 1950) 

.......... 1951 ---1952 --1953 -1954 ===1955 
Lei,. =1956 ~1957 --1958 ----1959 -1960 Log. 
Maßsc.~---------~ 

Gesamte Industrie 
300 

250 

200 

150 

115 

100 

500 
Investitionsgüterindustrien 

.00 

300 

250 

200 

1)0 ... 
•,,· 

12) 

Verbrauchsgüterindustrien 
300 {ohne Nahrungs·l..!, Genußm1ttelindustnen) 

Grundstoff- u. Produktions-
güterindustrien 

Maßst. 

300 

2"i0 

f-.,--,-,-,--,--f--r-.,-,--,-,,-tlOO 

200 

1-------+-----; 150 

1-------+-----; 1~'5 

1-,-,r-,-,.-,--f--,--,-,-,--,-+ 100 

Nahrungs- u.Genußmittelindustrien 
300 

100 100 
)FMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STAT. BUNDE$;AMT 60-2 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 

industrie lediglich den Produktionsstand des Vormonats hiel-
ten; im Stahlbau ergab sich sogar ein Rückgahg. Gegemiber 
der Vorjahreszeit betrug bei den Investitionsgüterindustrien 
insgesamt die Zuwachsrate im 1. Quartal 1960 15,4 vH. Beim 
Vergleich mit der Entwicklung in den Quartalen des Jahres 
1959 zeigt sich, daß die Auftriebskräfte unabgeschwächt an-
hielten. Dies wird auch durch die Auftragslage bestätigt: die 
seit längerem besonders hohen Bestelleingänge haben zu 
erheblichen Auftragsbeständen geftihrt. 

Die Produktionszunahme im M a s chi n e n b au ( + 3,7 
vH) ist hauptsächlich auf erhebliche Steigerungen bei Maschi-
nen für die Nahrungsmittelindustrie und teilweise saison-
bedingt bei Maschinen für die Bauwirtschaft und Landmaschi-
nen zunic:kzuführen. Bei den übrigen wichtigen Erzeugnis-
arten entsprach der Produktionsverlauf der sonst im März zu 
beobachtenden Entwicklung. Der Fahrzeugbau hatte 
innerhalb der Investitionsgtiterindustrien erneut die stärkste 
Zunahme aufzuweisen ( + 6,4 vH) und erzielte damit im 
1. Vierteljahr 1960 einen Produktionszuwachs gegenüber dem 

- 222-



Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1960 Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

Indexg1;1ppe 

1 

--Marz 1960 Marz 
1959 

Jan. Febr. März gegen gegen 
') ') Febr. 1 Marz Febr. 

1960 1959 1959 
1950=100 -----------------

umbasiert auf vH') 
1936 = 100 

Zahl der Arbeitstage1) , ••••• , , . 24,7')1 25 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . 250 255 
Gesamte Industrie ohne 

27 + 8,0 +12,51 -

264 + 3,6 + 10,2 1 + 6,2 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . 252 257 265 + 3,1 + 10,3 + 5,3 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe ... 246 251 260 + 3,5 +10,2 + 5,7 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 120 
Elsenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 244 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . 132 
Kali- und Steinsalzbergbau . . . 326 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 1230 

153 
114 
239 
128 
319 

1240 

152 
114 
234 
127 
316 

1263 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien ............ . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie ... 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei ......... . 
NE-Metallindustrie ........ . 
Chemische Industrie einschl. 

Chem1efasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie 

Kohlenwertsto:ffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineraldlverarbeitung ...... . 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie ......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ............... . 

Investitionsguterindustrien ... . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau .............. . 
Elektrotechnische Industrie .. 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie') ... . 

Verbrauchsgüterindustrien') .. . 
Feinkeramische Industrie ... . 
Hohlglasindustrie .. 
Ledererzeugende Industrie .. . 
Schuhindustrie ........... . 
Textilindustrie ............ . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ·············· .. Ernahrungsindustrie ........ 

Brauerei ............ 
Tabakverarbeitende Industrie . 

Energieversorgungsbetriebe ... 
Elektriz1tatserzeugung ······· Gaserzeugung ......... ... 

Bauhauptgewerbe .. .......... 

255 261 1 271 

240 249 263 
118 134 193 
187 193 195 

155 
223 

355 
183 
944 
685 
293 
280 

161 165 
225 235 

mim 
1006 1 995 

690 1 686 
325 314 
301 317 

188 184 186 

343 
95 

285 
715 
772 

222 

222 
202 
470 

85 
144 
207 

200 
236 
175 
142 

463 
561 
233 

356 363 
100 91 
294 305 
7521800 778 772 

234 233 
1 

227rl 235 
209r 211 
464r 469 
86r 83 

154r 158 
209r 214 

197 204 
231 238 
172 177 
143 1 150 

461 1 439 
556 1 530 
239 223 

156 l 165rl 234 

- 0,5 + 1,6 - 0,8 
+ 0,1 - 3,1 - 0,3 
- 2,1 + 2,8 - 2,2 
- 1,2 + 1,8 - 2,8 
- 0,8 +10,5 - 2,5 
+ 1,9 +10,8 + 2,5 

+ 3,71 +10,7 + 6,2 

+ 5,4 + 17,5 + 8,4 
+43,5 + 7,1 +55,5 
+ 1,2 +34,6 + 3,9 

+ 2,2 +21,0 + 1,6 
+ 4,3 +19,8 + 0,2 

+ 2,8 +16,4 + 5,6 
- 3,2 + 8,3 - 6,2 
- 1,4 +33,1 - 3,5 
- 0,6 + 9,0 + 8,6 
- 3,4 +17,6 - 0,6 
+ 5,4 + 3,6 - 0,9 

+ 1,0 +10,7 - 1,6 

+ 2,1 +13,3 
- 8,3 - 4,7 
+ 3,7 + 7,9 
+ 6,4 +31,2 
- 0,8 + 8,2 

- 0,5 +14,8 

+ 3,7 + 8,7 + 0,8 + 8,5 + 0,9 +13,2 
- 4,4 -14,5 
+ 2,9 +12,9 
+ 2,2 +14,4 

+ 3,5 - 2,9 
+ 2,9 + 0,4 
+ 3,1 - 7,0 
+ 4,9 -10,2 

- 4,9 +12,3 
- 4,6 +13,3 

+ 3,3 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 1,8 
- 0,1 

+ 6,0 

+ 6,5 

- 5,0 
- 0,3 
+ 8,2 
+ 0,9 

+ 8,5 
+11,1 
+25,7 
+ 3,3 

-- 4,3 
- 2,9 

- 6,4 + 6,81-10,9 

+41,7 + 5,01 +77,9 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Bayern und Baden-
Wurttemberg 24, ubrige Lander 25 Arbeitstage. - 3) Einschl. Stahlverformm_,g.-
4) Ohne Nahrungs- und Genußrnittelindustrien. - ') Errechnet aus Indexziffern 
mit Dez1malstelle. - ') Vorlaufige Ergebnisse. ' 

gleichen Vorjahrsquartal von 27 vH. An der Zunahme von 
Februar auf März waren alle Fahrzeugarten beteiligt. Bei 

, den Personenkraftwagen stieg vor allem die Herstellung der 
Fahrzeuge mit 650 bis 1000 ccm Zylinderinhalt, während die 
Produktion der Personenkraftwagen unter 0,5 Ltr. lediglich 
das Vormonatsergebnis hielt und daher erheblich unter dem 
Stand der gleichen Vorjahreszeit blieb. Beachtliche Zunah-
men ergaben sich auch bei Omnibussen sowie saisonbedingt 
bei Motorrollern und Fahrrädern. In der E l e k t r o in du-
s tri e (- 0,8 vH), deren Gesamterzeugung im März üblicher-
weise nur geringe Veränderungen aufwies, traten Produk-
tionsabschwachungen bei wichtigen Erzeugnissen ein, so ins-
besondere bei Transformatoren und Schaltgeräten. Ausnah-
men ergaben sich bei Kühlschränken. Demgegenüber hat u. a., 
zum Teil saisonbedingt, die Herstellung von Rundfunk-
geräten erheblich zugenommen, wobei vor allem die Ferti-
gung von Reise- und Koffergeräten kräftig anstieg. In der 
Eis e n-, B l e c h- und Met a 11 war e n in du s tri e 

(- 0,5 vH) ist vor allem die Herstellung von Einrichtungs-
gegenständen sowie von Konservendosen zurückgegangen, 
hingegen ergaben sich bei den Erzeugnissen der Stahlver-
formung allgemein Zunahmen. Das Produktionsergebnis des 
S t a h 1 b aus (- 8,3 vH) ist durch erhebliche Rückgänge 
im Rohrleitungsbau und in der Herstellung von Dampferzeu-
gern stark beeinflußt worden, doch hat die Fertigung von 
Stahlbauten zugenommen. 

Die Gesamterzeugung der überwiegend V e r b rauch s-
g ü t er herstellenden Industrien ist weiter gestiegen ( + 3,7 
vH), wobei die Zunahme etwas intensiver war als durch-
schnittlich im März der vergangenen Jahre. Im 1. Quartal 1959 
übertraf die Erzeugung um 12 vH das Ergebnis der gleichen 
Vorjahreszeit; hierbei muß aber berücksichtigt werden, daß 
die Produktion der Verbrauchsgüterindustrien im 1. Viertel-
jahr 1959 noch auf relativ niedrigem Niveau lag und erst 
im weiteren Jahresverlauf eine spürbare Belebung einge-
treten war. 

Die Entwicklung von Februar auf März ist durch ein gün-
stiges Produktionsergebnis in der T e x t i 1 i n d u s t r i e 
( + 2,2 vH) bestimmt worden, deren Erzeugung im Gegensatz 
zu früheren Jahren erneut zugenommen hat. Im Zuge der wei-
teren Anpassung der Produktion an die Ende des vergangenen 
Jahres stark angewachsenen Bestellungen wurde hier im 
1. Quartal 1960 um 14 vH mehr produziert als im 1. Quartal 
1959. Der Produktionsverlauf in den einzelnen Zweigen war 
1m März recht unterschiedlich: im Baumwoll- und Wollsektor 
sowie bei der Juteindustrie ist die Produktion beachtlich ge-
stiegen, hingegen hat, teilweise aus saisonalen Gründen, die 
Erzeugung der Wirkereien und Strickereien sowie der Deko-
rationsstoff- und Teppichwebereien abgenommen. In der 
S c h u h in du s tri e hielt die Aufwärtsentwicklung der 
Vormonate an ( + 2,9 vH). Hierbei stieg die Herstellung von 
Straßenschuhen und vor allem - entsprechend einer beson-
ders lebhaften Nachfrage-die Fertigung von leichtem Schuh-
werk (Sandalen u.ä.) stark an. Bei der ledere r zeugen-
den In du s tri e ergab sich eine saisonbedingte Abnahme 
(- 4,4 vH). Von den Verbrauchsgüterindustrien weist allein 
dieser Zweig seit längerem ein recht niedriges Produktions-
niveau auf, was mit zunehmenden Importen und Verwendung 
von Austauschstoffen zusammenha.ngen dürfte. An der vor-
wiegend saisonbedingten Produktionszunahme der Möbel-
industrie ( + 8,0 vH) hatten alle Wohnmöbelarten, wenn auch 
unterschiedlich, Anteil. In der Ho h 1 g 1 a s in du s tri e 
( + 0,9 vH) ergaben sich Zunahmen bei Konserven- und Ver-
packungsglas, während bei den übrigen Erzeugnissen die Pro-
duktion meist schwach rückläufig war. Auch von der fein-
k er am i s c h e n Industrie wurde der Vormonatsstand 
gehalten ( + 0,8 vH). Bei den für den Konsum bestimmten Er-
zeugnissen traten Zunahmen lediglich bei Geschirren aus 
Steingut und Steinzeug ein, aber auch einige für den Indu-
striebedarf und für den Bausektor bestimmte Waren wiesen 
Produktionserhöhungen auf. 

Die N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n 
erzielten eine Zunahme von 3,5 vH, die der durchschnittlichen 
Veränderung von Februar auf März früherer Jahre entspricht. 
Der Produktionsstand der gleichen VorJahreszeit ist im März, 
ebenso wie im gesamten 1. Quartal, nicht ganz erreicht wor-
den, was jedoch auch auf die teilweise Verlagerung der Zi-
garettenherstellung nach Berlin zuruckzuführen ist. Im März 
ergab sich eine stärkere, im wesentlichen saisonbedingte Pro-
duktionserhöhung bei den Molkereien und der milchver-
arbeitenden Industrie ( + 8,2 vH). Nach Abschwächungen im 
Vormonat traten Zunahmen bei der Margarineerzeugung 
( + 5,6 vH) und der Nährmittelindustrie ( + 3,7 vH) ein. Der 
Ausstoß der Brauereien ist saisonbedingt ebenfalls gestiegen. 
Bemerkenswert ist ferner, daß von der Süßwarenindustrie 
nach Abwicklung des Ostergeschafts -- abweIChend von der 
Entwicklung in früheren Jahren - der hohe Produktions-
stand des Vormonats gehalten wurde. Demgegenüber war die 
Obst- und Gemüseverarbeitung weiter rückläufig (- 5,4 vH). 
In der tabakverarbeitenden Industrie hat sich die leichte Be-
lebung des Vormonats verstärkt fortgesetzt ( + 4,9 vH). wo-
bei in erster Linie die Zigarettenerzeugung zugenommen 
hat. Reh. 
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Tabakgewerbe und Tabakhandel im Jahr 1959 

Die wirtschaftliche Eingliederung des Saarlandes hat nicht 
nur das Absatzgebiet der Bundesrepublik für Tabakerzeug-
nisse erweitert, sondern dieser auch neue Herstellungs-
betriebe zugeführt. Die Kleinbetriebe der weitgehend durch 
Monopol geregelten Tabakwirtschaft im Saarland mußten sich 
auf den Wettbewerb mit den Großbetrieben in der Bundes-
republik umstellen. 

Zu Beginn des ersten Rechnungshalbjahres 19591 ) waren 
711 Betriebe zur Herstellung von Tabakwaren angemeldet; 
dazu kamen 13 Herstellungsbetriebe des Saarlandes2). Im 
Laufe des Berichtszeitraumes waren insgesamt 647 Hersteller 
latig. Am 30. September 1959 waren noch 701 Hersteller an-
gemeldet. Von diesen haben 636 „tätige" Betriebe Tabakwaren 
hergestellt, und zwar erzeugten 81 vH als Einheitsbetriebe 
Fertigerzeugnisse nur einer Gattung, 19 vH waren dagegen 
Mischbetriebe und versteuerten mehrere Gattungen von 
Tabakwaren (Vgl. auch S. 240'f). 

Die Z i gare t t e n waren mit emem Anteil von 82,4 vH 
am gesamten Kleinverkaufswert der Tabakerzeugnisse das 
meistverkaufte Erzeugnis. Bei der Herstellung dieses Pro-
duktes waren 44 Betriebe tätig. Im ersten Rechnungshalbjahr 
1959 setzten sie 34,l Mrd. Zigaretten ab, das sind rund 12 vH3 ) 

mehr als im vorangegangenen Halbjahr und 9 vH3) mehr 
als in derselben Zeit des Vorjahres. Hiervon wurden 
33,7 Mrd. Stück oder 99 vH versteuert, 380 Mill. Stück blie-
ben steuerfrei. Beim unversteuerten Absatz hatten die Be-
reitstellungen für Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarfmit330Mill. 
Stück den Hauptanteil. Für Angestellte und Arbeiter wurden 
42,1 Mill.4) Zigaretten abgegeben. An dem gesamten Absatz 
waren die fünf Zigarettenhersteller des Saarlandes mit 
168 Mill. Stück beteiligt. 

Die Vorliebe der Saarländer für „schwarze" Zigaretten be-
wirkte, daß sich der Anteil dieser Sorten am Gesamtver-
brauch, der - absolut genommen - allerdings klein ist, mit 
rund 5 vH nahezu verdoppelt hat. 

Die 15 Herstellungsbetriebe für Zigaretten mit einem Halb-
jahresabsatz von mehr als 500 Mill. Stück vereinigten 89,7 vH 
des Absatzes auf sich gegenüber 90,9 vH im vorangegangenen 
Halbjahr und 92,7 vH in demselben Zeitraum des Vorjahres. 
Der Anteil der Betriebe mit einem Absatz von über 100 Mill. 
Stück bis 500 Mill. Stück erhöhte sich von 7,7 vH auf 8,8 vH, 
da ein Betrieb m diese Größenklasse hineingewachsen ist. 
Der Marktanteil der Betriebe mit einem Halbjahresabsatz bis 
zu 100 Mill. Stück belief sich auf 1,5 vH gegenüber 1,4 vH im 
vorangegangenen Halbjahr. Da im Saarland Zigaretten über-
wiegend in Kleinbetrieben hergestellt werden, hat sich das 
Gewicht dieser Gruppe bei der Gliederung nach der Absatz-
höhe etwas erhöht. Zur Gruppe mit einem Halbjahresabsatz bis 
zu 100 Mill. Zigaretten gehören nunmehr 41 vH der Herstel-
ler gegenüber 37 vH im zweiten Rechnungshalbjahr 1958. Der 
Anteil der ubrigen Gruppen an der Zahl der Betriebe hat sich 
dementsprechend vermindert. 

An zweiter Stelle unter den Tabakerzeugrnssen stehen die 
Zigarren, auf die 13,4 vH des Kleinverkaufswertes der 
ve1steuerten Tabakerzeugnisse entfallen. Die Zahl der Be-
triebe, die in der Zigarrenher&tellung tätig waren, betrug 524, 
darunter fünf im Saarland. Sie hat sich gegenüber dem voran-
gegangenen Halbjahr um 11 verringert (ohne Saarland um 
16). Von den 524 Zigarrenhetstellern wurden insgesamt 
2,4 Mrd. Zigarren abgesetzt, wovon 7,6 Mill. Stück auf das 
Saarland entfielen. Der Absatz lag um rund 8 vH3) über dem 
Ergebnis des vorangegangenen Halbjahres und überschritt 
das Ergebnis der gleichen Zeit des Vorjahres um 5 vH3). Von 
den im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) abgesetzten 
Zigarren wurden 2,1 Mrd. Stück oder 89,2 vH versteuert, 
259 Mill. Stück blieben steuerfrei. Die steuerfreien Zigarren 

1) Er,stes Rechnungshalbjahr 1959 (1. 4. bis 30. 9. 1959). - 2) Das 
Saarland ist ab 6. Juli 1959 m die Tabaksteuerstatistik einbezogen. -
3) Der Anteil der saarUmdischen Herstellungsbetriebe am Absatz 
war m der Berichtszeit noch gering. Der Vergleich mit der Vor-
Jahreszeit wird daher nicht beemtrachtigt. - 4) Emsch!. der Menge 
für amtliche Untersuchungen. 

HERSTELLUNGSBETRIEBE UND ABSATZ VON TABAKERZEUGNISSEN 
1, Rechnungshalbjahr 1959 

GrOßenklassen: 
(Absatz im RechnungshaJb1a.hr) 

über 500 Mill. Stück 
über 100 Mdl. bis 500 Mill. Stück 

bis 100 \lill. Stück 

über 25 Mdl, Stück 
über 2~1 Mill. b1s 25 ~hll. Stück 
über 500000 bis 2r2 Mill. Stück 

Betriebe 

Zigaretten 

Zigarren 

bis 500000 Stück r--.....,,~~--
übet 250 000 kg 

über 75 000 bis 250 000 kg 
über lOOOObrs 75000kg 

bis 10000kg 

übec 250 000 kg 
über 75 000 bis 250000kg 
über 10000 bJs 75 000kg 

bis 10000kg 

Feinschnitt 

Pfeifentabak 

Absatz 

STAT. BUNDESAMT 60- 197 
Bundesgebiet emschL Berlm(West), b1s 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

gingen fast ausschließlich auf Steuerlager. Innerhalb des Bun-
desgebietes einschließlich Berlin (West) wurden dorthin mit 
244 Mill. Stück rund 27 Mill. Stuck mehr versandt als im Vor-
halbjahr. 

Die Verteilung der Hersteller und ihres Absatzes auf die 
verschiedenen Absatzgrößenklassen ist durch die Eingliede-
rung der Betriebe des Saarlandes, die in die drei niedrigsten 
Größenklassen fielen, wegen der relativ großen Zahl der 
Herstellungsbetriebe im Bundesgebiet nur wenig beeinflußt 
worden. Zwei Drittel der Zigarren wurden von den 23 Her-
stellern (4,4 vH) mit emem Halbjahresabsatz von mehr als 
25 Mill. Stück abgesetzt. In diese Großenklasse, auf die im 
zweiten Rechnungshalbjahr 1958 61 vH des Absatzes entfielen, 
sind drei Betriebe hineingewachsen. Dagegen lag die Masse 
der Hersteller (331 Betriebe oder 63 vH) in der untersten 
Größenklasse mit einem Halbjahresabsatz bis zu 500 000 
Stück. Auf sie entfielen, wie im vorangegangenen Halbjahr, 
1,4 vH der abgesetzten Zigarren. Die übrigen 170 Betriebe 
verteilten sich fast zu gleichen Teilen auf die Größenklassen 
über 500 000 bis 2,5 Mill. Stück und über 2,5 bis 25 Mill. Stück, 
wobei der Marktanteil der ersten Gruppe 4,5 vH, der zwei-
ten 28,7 vH betrug gegenüber 5,5 vH bzw. 32,6 vH im zweiten 
Rechnungshalbjahr 1958. 

Am 30. September 1959 bestanden 337 Zigarren-
s teuer 1 a g er, das sind 29 weniger als im zweiten Rech-
nungshalbjahr 1958. Im Saarland gab es infolge des vorher 
geltenden Tabakmonopols keine Steuerlager. Die meisten 
Steuerlager (216) unterhielten die Tabakwarenhändler mit 
kombiniertem Groß- und Einzelhandel. Es folgten die Tabak-
waren-Großhändler mit 97 Lagern, der Rest entfiel auf den 
Facheinzelhandel und die Zigarrenhersteller mit gleichzeiti-
gem Groß- oder Emzelhandel. 

Der versteuerte Fe i n s c h n i t t lag nach der Höhe des 
Kleinverkaufswertes an dritter Stelle unter den Tabakerzeug-
nissen. Die Zahl der Herstellungsbetriebe von Feinschnitt be-
lief sich unter Berücksichtigung von drei Abmeldungen im bis-
her abgegrenzten Erhebungsgebiet und der fünf Zugänge aus 
dem Saarland auf 81. Von ihnen wurden 46 510 dz Feinschnitt 
abgesetzt, die fast ausschließlich versteuert wurden. Der Ab-
satz lag damit um rund 13 vH1) hoher als im vorangegangenen 
Halbjahr und hatte den gleichen3) Umfang wie vor einem 
Jahr. Rund drei Viertel des Absatzes entfielen auf die fünf 
größten Betriebe mit einem Halbjahresabsatz von mehr als 
250 000 kg, deren Anteil gegenuber dem Vorhalbjahr damit 
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um 2,5 Punkte gestiegen ist. Der Anteil der vier Betriebe mit 
einem Halbjahresabsatz von liber 75 000 bis 250 000 kg belief 
sich auf 11,4 vH gegenüber 11,8 vH im zweiten Rechnungs-
halbjahr 1958. Die Masse der Betriebe (53 von 81) lag in der 
untersten Größenklasse mit einem Absatz bis zu 10 000 kg. 
Auf sie entfielen nur 2 vH des abgesetzten Feinschnitts. 

An der Herstellung von P f e i f e n I ab a k waren 127 Be-
triebe beteiligt. Davon hatten fünf ihren Sitz im Saarland. 
Von den 127 Herstellern wurden 11 721 dz Pfeifentabak ab-
gesetzt, von denen 23 dz unversteuert in den freien Verkehr 
gelangten. Der Absatz lag im Berichtszeitraum um rund 8 vH 
(ohne Saarland 6 vH) höher als im zweiten Rechnungshalb-
jahr 1958, jedoch um 4,0 vH (ohne Saarland 6 vH) niedriger 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die Gliederung der Hersteller nach Absatzgrößenklassen 
hat sich gegenüber dem zweiten Rechnungshalbjahr 1958 nur 
wenig verändert. Die überwiegende Zahl der Pfe1fentabak-
hersteller, nämlich 101 oder 80 vH, hatten einen Halbjahres-
absatz bis zu 10 000 kg. Ihr Absatz betrug 16 vH der Gesamt-
menge. Er lag damit etwas unter dem Anteil des Vorjahres. 
46 vH des Pfeifentabaks entfielen auf 23 Betriebe mit einem 
Halbjahresabsatz von über 10 000 bis 75 000 kg. Wie im Vor-
halb3ahr hatten außerdem drei Betriebe einen Halbjahres-
absatz von mehr als 75 000 kg. Auf sie entfielen 38 vH des ab-
gesetzten Pfeifentabaks. Die flinf saarländischen Hersteller 
gehörten den beiden untersten Größenklassen an. 

Kautabak wurde ebenso wie im Vorhalbjahr von 13 
Betrieben erzeugt. Die Zahl der S c h n u p f t ab a k h e r-
s tel l er ist von 14 auf 13 gesunken. Im Saarland wurden 
Kau- und Schnupftabak mcht hergestellt. Aus der geringeren 
Verarbeitung von Rohtabak und dem Sinken der Einnahmen 
aus der Rohtabaksteuer ist zu entnehmen, daß der Absatz 
von Kau- und Schnupftabak im Berichtszeitraum nachgelas-
sen hat. Z i g a r e t t e n h ü l 1 e n wurden von 5 Betrieben 
hergestellt, die 2,5 Mrd. Stück versteuerten. 

Außerdem gab es einige Betnebe der Tabakverarbeitung, 
die als Zubringer flir die Fertigwarenhersteller anzusehen 
sind. Hierzu gehören die Hersteller von Zigarrenmattierungs-
mi tteln (9) und Tabakfolien (4) sowie diejenigen Betriebe, 
die Rohtabak flir Bezugsberechtigte im Lohn auf eigene Rech-
nung bearbeiten (10). 

Die Herstellungsbetnebe von Tabakerzeugnissen verarbei-
teten im Berichtszeitraum insgesaint 562 562 dz Rohtabak, 
wovon 83 vH auf auslandische und 17 vH auf inländische Sor-
ten entfielen. Der meiste Rohtabak, nämlich 65 vH, wurde 
wiederum von den Zigarettenherstellern verbraucht. Die Zi-
garettenindustrie verarbeitete in der Hauptsache ausländi-
schen Rohtabak. Zur Herstellung von Zigarren wurden 26 vH 
des Rohtabaks verwendet. Die Zigarrenhersteller waren die 
Hauptabnehmer des mlandischen Rohtabaks (64 vH). Mit 
einem Anteil von 18 vH lagen sie bei den ausländischen Sor-
ten an zweiter Stelle. Alle ubngen Tabakwaren benötigten 
weniger als 10 vH der verarbeiteten Menge. Auf den Fein-
schnitt entfielen 7,3 vH des Rohstoffverbrauchs. Hier war der 
inlandische Rohtabak stark beteiligt (48 vH). Pfeifentabak so-
wie Kau- und Schnupftabak spielten bei der Verarbeitung von 
Rohtabak bei einem Anteil von zusammen 1,6 vH nur eme ge-
ringe Rolle. 

Der steigende Zigarettenabsatz bei rückgängigem Ver-
brauch von Rauchtabak bewirkte eine geringere Verarbei-
tung von inländischem Rohtabak. Die Folge davon war, daß 
der gewerbliche Tabakanbau auch im Erntejahr 1959 weiter 
zurückging. Die Zahl der Tabakanbauer im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) sank von 
35 853 um 7,8 vH auf 33 069. Die Fläche der mit Tabak bebau-
ten Grundstücke verringerte sich um 8,5 vH auf 6 933 ha. Im 
Saarland war der Tabakanbau nur gering (19 Tabakpflanzer 
mit einer Flache von 3 ha). 

Die Verminderung der Zahl der Herstellungsbetriebe und 
anderseits die steigende Bedeutung der Großbetriebe in der 
Zigarettenindustrie hatten auch einige Veränderungen im 
Rohtabakhandel zur Folge. Flir die Versorgung der Betriebe 
mit Rohtabak waren im ersten Rechnungshalbjahr 1959 355 
Rohtabakhändler5) tätig, das sind 8 weniger als im zweiten 
und 22 weniger als im ersten Rechnungshalbjahr 1958 sowie 
120 weniger als im ersten Rechnungshalbjahr 1957. Die mei-
sten Firmen handelten gleichzeitig mit ausländischem und 
inländischem Rohtabak. Ihre Zahl hat sich im letzten Halb-
jahr von 208 auf 210 erhoht. Ebenfalls vermehrt hat sich trotz 
des sinkenden Anbaues von Rohtabak die Zahl der Handels-
betriebe mit inländischem Rohtabak. Hier waren 59 Betriebe 
tätig gegenüber 57 im Vorhalbjahr. Die Zahl der Handels 0 

betriebe mit ausländischem Rohtabak ist um 12 zurück-
gegangen. 

Handelsbetriebe mit Tabakwaren 

Ende des Rechnungshalbjahres 

1 

Handelsbetriebe mit Tabakwaren 
insgesamt I haupt- 1--neben---

berufhch 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1957 1. Hj. (30. 9. 1957) . . . . . . . . . . 401 892 28 425 373 467 

2. Hj. (31. 3. 1958) . . . . . . . . . . 407 857 28 600 379 257 

1958 1. Hj. (30. 9. 1958) 
2. Hj. (31. 3. 1959) 

1959 1. Hj. (30 9. 1959) 

410 480 
415 365 

422 921 

28 165 
28 207 

28 697 

Bundesgebiet1) einschl. Berlin (West) 
1959 1. Hj. (30.9.1959) .......... · 1 423 784 1 28 821 

') Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 

382 315 
387 158 

394 224 

394 963 

Im Gegensatz zu den Rohtabakhandlern hat die Zahl der 
Handelsbetriebe mit Fertigwaren5) zugenommen. Im Bundes-
gebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlm (West) belief sich 
die Zahl der Betriebe auf 422 921, das sind 7 556 oder 1,8 vH 
mehr als im Vorhalbjahr. Im Saarland waren 863 Betnebe 
tätig, so daß sich die Zahl im Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) auf 423 784 belief. Die Zahl der Fachhandels-
betriebe mit Tabakwaren war im Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) mit 28 821 oder 6,8 vH gering, wogegen der 
nebenbetriebliche Tabakwarenverkauf mit 93,2 vH die Masse 
der Betriebe stellte. Ko. 

5) Die genannten Zahlen beziehen sich Jeweils auf das Ende des 
RechnungshalbJahres. 

Rohtabakverarbeitung') im Bundesgebiet (ohne Saarland2) einschließlich Berlin (West) 
nach Tabakerzeugnissen 

Art der Erzeugnisse _l. Rechnungs_luul:,jahr l ~

58 

2. Re;::;::~l_bj~r J:_--_ __ -_- --_-_- - - --_ =- -,-C Re:~~;1~~:ah;~~:~:-=an~~s:~;,--~--_ ~ 
dz ! vH I dz 1 -vH ,-~~d-z f-vH dz I vH I dz I vH 

Zigaretten . . . . . . . . . . . 338 451 1 63,0 ' 335 259 i' 64,1 367 986 i 65,4 354 877 1 76,4 i 13 109 113,4 

~~~~~~~';ftt::.:::::::.: . . 1!~ ~~~ 1

1 

2~:i 1:i ~!! 2~:i 1!i ii~ I 
2

~:~ ii ~~  1
::~ 

1 ~~ m ~t:~ 
Pfeifentabak . . . . . . . . . . . 7 807 1 1 4 7 174 J 4 7 730 1 J 4 5 723 J 2 i 2 007 1 2,1 
Kau- und Schnupftabak . . . l 073 0:2 l 132 

1 
0:2 1 051 i 0:2 752 o'.2 1 299 1 0,3 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . 1 537 264 100 
1 

523 373 1 100 562 562 1 100 464 732 100 
1 

97 830 100 
1 !· 

1) Tabakblatter und geschnittene oder gerissene Zigarreneinlage. - ') Ab 6. Juli 1959 emschl. Saarland. - ') 1958 einschließlich des von Anderen Betrieben" 
zur Zigarrenherstellung verwandten Rohtabaks. " 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe Anfang 1960 

Gesetzliche Maßnahmen und Vereinbarungen der Sozial-
partner haben im Winter 1959/60 im Bundesgebiet ohne 
Berlin den Baubetrieben und Bauarbeitern erstmals die Mög-
lichkeit gegeben, das Beschäftigungsverhältnis auch in der 
Schlechtwetterperiode ohne empfindliche geldliche Einbuße 
des Arbeitgebers (Lohnzahlung ohne Gegenleistung) oder 
des Arbeitnehmers (Verlust der Arbeitslosenunterstützung) 
aufrechtzuerhalten. Dadurch konnten schon im Januar und 
Februar die frostfreien Tage für Bauarbeiten genutzt werden, 
während bislang im allgemeinen erst das Ende der kalten 
Jahreszeit abgewartet wurde, ehe die entlassenen Bauarbei-
ter wieder zum Einsatz kamen. Bei einem Vergleich der Be-
s c h ä f t i g t e n z a h I e n mit den entsprechenden Vorjah-
reszahlen wird der Unterschied sofort augenfällig: Ende Ja-
nuar und Ende Februar 1960 standen bei den Betrieben des 
Bauhauptgewerbes mit 1,2 Mill. Beschäftigten 30 vH bzw. 
20 vH mehr Personen in einem Arbeitsverhältnis als jeweils 
ein Jahr zuvor. Ein Vergleich der Arbeitsstunden lei-
det - mehr als die Gegenüberstellung der Beschäftigten-
zahlen - daran, daß die unterschiedlichen Witterungsver-
hältnisse nicht eliminiert werden können und infolgedessen 
nicht genau auszumachen ist, in welchem Ausmaß die fest-
gestellten Veränderungen mit den Maßnahmen zur Förde-
rung des Winterbaus zusammenhängen. Immerhin wurden 
in den beiden ersten Monaten des Jahres 1960 mit 269 Mill. 
etwa 15 vH mehr Arbeitsstunden geleistet als in der entspre-
chenden Vorjahreszeit. Nach den Zusammenstellungen der 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver-
sicherung fielen (bei einer Umrechnung des Tagewerks auf 
8 Stunden) vom 4. 1. - 30. 1. 1960 etwa 45 Mill. Arbeitsstun-
den und vom 1. 2. - 20. 2. 1960 etwa 34 Mill. Arbeitsstunden 
wegen schlechten Wetterst) aus. 

Diese Ausfalle entsprechen der Zahl der Arbeitsstunden, 
die etwa 235 000 Beschäftigte in 7 Wochen hätten leisten 
können. An den Erhebungsstichtagen aber wurden Beschäf-
tigte gezählt, die wegen schlechten Wetters im Laufe des 
Monats nur zeitweise gearbeitet haben, die in früheren Jah-
ren jedoch für diese Zeit zum großen Teil Arbeitslosenunter-
stützung bezogen haben. 

Beschäftigte 
Im Laufe des Januars 1960 wurden - vermutlich unter dem 

Eindruck der Kältewelle in der zweiten Dekade - noch etwa 
1) Im Januar überlagerte vom 8. bis 17. eine hochwinterliche 

Kältewelle (- 150 bis unter - 200, örtlich am Boden bis - 300 C) 
mit geschlossener Schneedecke das ganze Bundesgebiet. Ab 17. 
ergab sich Frostmilderung mit noch weiteren Schneefallen. Am 
Monatsende trat besonders nördlich des Mains nochmals Frost-
wetter ein, in Süddeutschland gab es dagegen häufig bis 90 C 
Wärme. Im Februar stellten sich bis zum Ende der zweiten 
Dekade starke Nachtfröste (bis unter - 100 C) und verbreitet 
2 bis 9, vereinzelt 10-1!} Eislage ein. 

Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe 
Dezember 1959 bis März 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Bes chaftigte 

Zeit 1 darunter -
. t Angestellte

1 
Facharbei-1 Helfer I Gewerb-

msgesam und kaufm. ter einschl. und Hilfs- liehe 
Lehrlinge ! Poliere arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 
1959 Dezember 

1 

1 314 

1 

77 1 657 

1 

459 1 55 
1960 Januar 1 202 77 1 605 400 

1 

53 
Februar l 203 77 1 606 401 53 
Marz l 358p ... 1 ... .. 1 . .. 

' 
1 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in vH') 
1959 Dezember 

1 

- 5,2 , - 0,2 1 - 4,0 
1 

- 8,8 
1 

- 0,5 
1960 Januar - 8,6 - 0,6 1 - 7,9 -12,8 - 3,0 

Februar + 0,1 + 0,3 1 + 0,2 
1 

+ 0,2 
1 

- 0,8 1 
Marz + 12,Bp ... 1 . .. . .. 1 ... 
Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

1959 Dezember + 11,3 + 5,9 1 + 15,2 1 + 14,4 

1 

-20,4 
1960 Januar + 29,9 + 6,6 1 + 39,5 1 + 40,2 -20,7 

1 Februar + 20,4 + 6,9 

1 

+ 27,1 1 + 26,6 -21,1 
März + 5,6p ... . .. 

! 
. .. 

1 
... 

1 

1) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950= 100 

-- 1950 -- 1956 - 1957 ~ 1958 --- 1959 

Beschaltigle Geleistete Arbeitsstunden 
200 i-------+-------l 

-1960 

500 ~----~----- ,-------~----- 500 
löhne und Gehälter Umsatz 

i 
I 

400 l-------+---------1 I i--------t-,--,.~ ..... '1..--. 400 

\/ 

.... .-----

JFMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STAT.BUNDESAMT 60- 74 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin}. 

113 000 Beschäftigte entlassen. Dadurch ging die Beschäftig-
tenzahl auf 1 202 000 (- 8,6 vH) zurück. Ende Februar lag sie 
mit 1203000 ( + 0,1 vH) wieder etwas höher. 

Obwohl die Beschäftigtenz.ahl im Januar sich bei allen Be-
schäftigtengruppen verminderte, hatten die Entlassungen 
einen nennenswerten Umfang nur bei den Facharbeitern (ein-
schließlich Poliere) und bei den Helfern und Hilfsarbeitern. 
Die erstgenannte Gruppe verringerte sich um 52 000 (- 7,9 
vH) auf 605 000. Bei den Helfern und Hilfsarbeitern ergab 
sich ein Rück.gang um 59 000 (- 13 vH) auf 400 000. Dennoch 
war die Beschaftigtenzahl in beiden Gruppen um etwa 40 vH 
höher als Ende Januar 1959. 

Im Februar 1960 deutete sich bereits die Wende an, die 
Zahlen der Facharbeiter ( + 1 000) und der Helfer und Hilfs-
arbeiter ( + 700) lagen wieder etwas höher als im Januc1r 
( + 0,2 vH). Das Mehr gegenüber Februar 1959 belief sich 
in beiden Gruppen auf 27 vH. 

Die Zahl der Lehrlinge war weiter rückläufig. Sie vermin-
derte sich im Laufe des Januars um 1 600 (- 3,0 vH) und im 
Februar nochmals um 450 (- 0,8 vH) auf 53 000. 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ging im JanuaI 

um 61 Mill. (- 32 vH) auf 130,5 Mill. zunick, im Februar 
erhöhte sie sich um 7,9 Mill. ( + 6,0 vH) auf 138,4 Mill. Wer-
den die Arbeitsstunden der Monate Januar und Februar zu-
sammengenommen, so übersteigt ihre Zahl den Stand der 
entsprechenden Vorjahreszeit um 34,3 Mill. ( + 15 vH). 

Bei den einzelnen Art e n v o n B a u t e n ergab sich im 
Januar gegenüber dem Dezember überall ein Rückgang. Am 
stärksten war die Abschwächung im landwirtschaftlichen Bau 
(- 46 vH). Im Wohnungsbau (- 35 vH), im öffentlichen Hoch-
bau (- 32 vH) und im öffentlichen Tiefbau (-- 36 vH) vermin-
derte sich die Zahl der Arbeitsstunden um ungefähr je ein 
Drittel. Im gewerblichen und industriellen Bau, bei dem die 
Großbetriebe sich schon lange darauf eingestellt haben, auch 
im Winter zu arbeiten, wurden nur 20 vH Arbeitsstunden 
weniger als im Dezember geleistet. 
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Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze 
im Bauhauptgewerbe 

Zeit 

1959 Dezember 
1960 Januar') 

Februar 
Marz 

Dezember 1959 bis März 1960 
Bundesgebiet ohne Berlir. 

Geleistete Arbeitsstunden 

land- 1 ge- -1 ;;-ff-;ntlkhe,:-;,,_d 
Wo>- w,«-1 ";;;r Verl,d,o'"" ins-

gesamt nungs- schaft- . d ~------
bau lieber m . u, Hoch- / Tief-B strie -

~~------ au _lerBau bau bau -----
Mill. 

Grundzahlen 

1191,51 
80,6 

1 

5,3 

1 

41,8 

1 

18,0 

1 

45,8 
130,5 52,4 2,8 33,6 12,2 29,5 
138,4 55,0 2,7 36,1 13,3 31,3 
211,Sp ... . .. . .. . .. 

Um-
satz 
ins-

gesamt 

-Mill 
DM 

12 409,5 l 414,0 
1 339,3 

Verimderung gegemiber dem jeweiligen Vormonat in vH2) 

1959 Dezember 1-14,81-16,71-27,51- 8,41-13,51-15,81 + 18,5 1960 Januar -31,9 -35,01-46,2 -19,8 -32,3 -35,6 -41,3 
Februar ! si:f P + ~ ~ 1- ::9 + .7:~ + ~ ~ 1 + .6:~ - ~ ~ Marz 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH') 
1959 Dezember - 1,7 -10,1 + 25,5 + 9,6 + 8,4[- 0,9 
1960 Januar + 9,1 + 2,4 + 87,7 +- 12,0 + 16,41 + 11,5 

Februar +- 20,4 +- 13,4 + 69,3 + 25,8 + 26,6 + 21,9 
Marz + 4,lp ... ... . .. ... . .. 

') Zahl der Arbeitstage: 25, 24, 7, 25, 27. - ') Die vH-Satzewurden von den vol-
len Zahlen berechnet. 

Im Februar hielt der Rückgang beim landwirtschaftlichen 
Bau noch an (- 4,9 vH), wahrend sich bei den anderen Arten 
von Bauten die Zahl der Arbeitsstunden wieder erhöhte: 
Noch etwas zögernd im Wohnungsbau ( + 5,0 vH) und im 
öffentlichen Tiefbau ( + 6,1 vH). schon etwas ausgeprägter im 
gewerblichen und industriellen Bau ( + 7,5 vH) und besonders 
im öffentlichen Hochbau ( + 8,9 vH). v. L. 

Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau 1959 

Nachstehend wird ein erster 'Überblick über die Bewilli-
gungen öffentlicher Wohnungsbauförderungsmittel für 1959 
veröffentlicht. Die Ergebnisse beruhen auf den Vierteljahres-
berichten der Lander. Sie umfassen alle in den jeweiligen 
Zeitabschnitten positiv entschiedenen Förderungsanträge. Da 
es sich hierbei um Schnellmeldungen handelt, können ein-
gehendere Gliederungsmerkmale noch nicht berücksichtigt 
werden. Z. B. werden Angaben über die Aufteilung der Bau-
vorhaben nach Bauherren, über die Zusammensetzung der 
veranschlagten Herstellungskosten, über die Wohnungs-
größen nach Gebäudearten u. a., erst spa.ter ermittelt und 
in einem weiteren Aufsatz dargestellt. 

Das Förderungsvolumen 

Im Berichtsjahr 1959 wurden Bewilligungen für insgesamt 
273 400 Wohnungen im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) ausgesprochen; das waren 21 400 Wohnungen oder 
7,3 vH weniger als im Jahr zuvor. Die gesamten Herstel-
lungskosten flir diese Bauvorhaben wurden auf 8,3 Mrd. DM 
veranschlagt; sie sind um 200 Mill. DM gestiegen. In den 
Herstellungskosten sind außer den reinen Baukosten auch 
die Kosten der Baugrundstuck.e und ihrer Erschließung, die 
Baunebenkosten sowie alle übrigen Kosten nach dem Norm-
blatt DIN 276 für die Durchführung der Bauvorhaben ent-
halten. Weiter ist zu beachten, daß die Herstellungskosten 
sich auf die ganzen Bauvorhaben, einschließlich etwaiger 
nicht geförderter Teile, wie gewerbliche Räume oder auch 
einzelne freifinanzierte Wohnungen, beziehen. Relationen 
zwischen der Gesamtzahl der geförderten Wohnungen und 
den gesamten Herstellungskosten, z. B. zur Berechnung der 
Herstellungskosten für eine Wohneinheit, würden daher ein 
verzerrtes Bild ergeben; derartige Berechnungen können sinn-
voll nur für die „vollgeförderten reinen Wohnbauten" durch-
geführt werden, in denen keine nichtgeförderten Wohnungen 
und vor allem keine gewerblichen Bauteile vorgesehen sind. 
Hierauf wird weiter unten noch näher eingegangen. 

Wandlungen in der Finanzierung 

Die „klassische" Form der Finanzierung des öffentlich ge-
förderten sozialen Wohnungsbaues sah neben den eigenen 
Mitteln des Bauherrn und den Kapitalmarktmitteln öffent-
liche Baudarlehen vor. Die Kapitalmarktmittel werden als 
erste Hypotheken von Pfandbriefinstituten, Sparkassen, Bau-
sparkassen, von der Versicherungswirtschaft einschließlich 
der Sozialversicherung und von sonstigen Realkreditinsti-
tuten gegeben. Zu den eigenen Mitteln der Bauherren rech-
nen u. a. das Eigenkapital, Mieter- und Arbeitgeberdarlehen, 
aber auch Gelder, die bestimmungsgemäß als Ersatz für 
fehlendes Eigenkapital gegeben werden, wie Eingliederungs-
darlehen aus dem Lastenausgleichsfonds oder die für die 
Evakuiertenrückführung vorgesehenen Darlehen sowie die 
im Rahmen der Aktion „Besser und schöner wohnen" ge-
währten Darlehen. Die öffentlichen Mittel i. S. des Ersten 
und Zweiten Wohnungsbaugesetzes wurden ursprünglich 
als Darlehen zur Schließung von Lücken in der Finanzierung 
bewilligt. Sie wurden meist zinslos gegeben, um eine trag-
bare Miete zu erzielen. In den letzten Jahren hat sich aber 
eine neue Form für den Einsatz der öffentlichen Wohnungs-
bauförderungsmittel entwickelt. Durch die Flüssigkeit des 
Kapitalmarktes konnte in größerem Umfang als bisher die 
Finanzierung durch Hypotheken sichergestellt werden. Die 
höheren Zinsen für diese Hypotheken hätten allerdings zu 
höheren Belastungen und damit zu hoheren Mieten führen 
müssen. Dem ließ sich dadurch begegnen, daß man aus 
öffentlichen Mitteln Beihilfen entweder nur für die Verzin-
sung und Tilgung dieser zusätzlichen Kapitalmarktmittel 
oder ganz allgemein für die Bewirtschaftungskosten bewil-
ligte. Neben die reinen Kapitalsubventionen durch öffent-
liche Baudarlehen traten die objektbezogenen A\lfwendungs-
oder Lastenbeihilfen, die teils allein, teils neben den nun-
mehr in ihrer Höhe begrenzten Kapitalhilfen aus öffentlichen 
Mitteln bewilligt werden. Diese Art der gemischten Förde-
rung gewann besonders im Berichtsjahr an Bedeutung. Hier-
durch ließ sich auch die Degression der Bundesmittel und 
ihre durch die steigende Inanspruchnahme von Wohnbau-
prämien verursachte weitere Verringerung weitgehend ab-
fangen, da die Aufwendungsbeihilfen nun einmal geringere 
Beträge als die Kapitaldarlehen erfordern. Da sie häufig nur 
für einige Jahre befristet gegeben werden, besteht außerdem 
die Möglichkeit, nach ihrem Auslaufen die Wirtschaftlichkeit 
der Bauvorhaben zu überprüfen und die Mieten neu festzu-
setzen. Gegebenenfalls besteht auch die Möglichkeit, die 
Laufzeit dieser Beihilfen zu verlängern. 

Obwohl das Verfahren in den Ländern nicht einheitlich 
ist1). ist doch die zunehmende Bedeutung der „Mischforde-
rung" nicht zu verkennen. Die nachstehende übersieht zeigt 
diesen Wandel von 1958 auf 1959: 

Finanzierungsmittel Wohnungen 
Forderung durch 1958 1959 1958 1959 

Mill. vH Mill. vH Anzahl vH Anzahl vH 
DM DM 

Kapitalhilfen allein. 7 032,6 86,3 5 296,7 63,5 251 154 85,2 168 999 61,8 
Lastenbeihilfen 

allein ........•. 517,0 6,4 779,8 9,4 19 782 6,7 27 126 9,9 
Mischforderung ... 598,3 7,3 2 262,1 27,1 23 892 8,1 77 261 28,3 
insgesamt ········ 8 147,9 100 8 338,6 100 294 828 100 273 386 100 

Während 1958 noch 2 374 Mill. DM (29,1 vH) vom Kapital-
markt gegeben wurden, stieg dessen Anteil im Jahre 1959 
auf 3 211 Mill. DM (38,5 vH). Der Gesamtbetrag der öffent-
lichen Baudarlehen sank dagegen in der gleichen Zeit von 
3 257 Mill. DM (40,0 vH) auf 2 617 Mill. DM (31,4 vH); dafür 
nahm der Jahresbetrag der meist befristet bewilligten Auf-
wendungsbeihilfen von 24,6 Mill. DM auf 52,7 Mill. DM zu. 
Er hat sich damit mehr als verdoppelt. Die sonstigen Mittel 
blieben mit 2 511 Mill. DM nahezu unvera.ndert. 

l) Einige Länder bewilligen z. B. das beantragte öffentliche 
Baudarlehen nur bis zu einer bestimmten Obergrenze und gewäh-
ren für den Rest Aufwendungsbeihilfen; andere Länder bewilligen 
dagegen be,vorzugt reine Lastenbeihilfen. Nur in Rheinland-Pfalz 
und Berlin (West) werden noch ausschließlich Kapitalsubventionen 
gegeben. 
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Tabelle 1: Im öffentlich geförderten sozialen Wonnungsbau 1958 und 1959 insgesamt veranschlagte Finanzierungsmittel 

1958 

Finanzierungsmittel 
1959 

Finanzierungsmittel 

Land 
--- --: ------1-- Iu,-1-aar.-mit- --- -- ,----- 1 für I ctar.m,t 

1 1 voll- 1 Kapital- ! 1 voll- 1 Kapital-
insgesamt 1 je Ein- i gefor.derte i hilfen insgesamt : je Ein- I geforderte 1

1 

hilfen 
1 wohner I reine I geforderte I wohner I reine geforderte 
1 Wohn- 1 Bau- 1 Wohn I Bau-

1 bauten I vorhaben 1 1 bauten , vorhaben 
M11l.DM'1 vH---,--bM- 1Mt!I.DMI vH Mi1I.DM_1_ vH 

I 
DM 1M.1!CDM.\~vH--

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . 386,5 ! 4,7 i 170 i 315,2 1

1 
81,1 401,2 :I 4,8 

1
1 176 

1

: 347,8 1

1 

70,4 
Hamburg . . . . . . . 530,3 1 6,5 1 295 1 398,3 39,2 557,1 6,7 307 377,9 32,7 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . 875,6 1 10,7 1 135 1 841,6 : 65,9 874,3 : 10,5 1 134 1 828,0 1 39,4 

!.:'r~:~ei~-w~~rt.ai~~ .. :::... . . . . 3 m:g i 41J i m i 2 1:;:t i 1~;,9 
3 m:~ : 3tJ : i~ä : 2 fü:1 i ~r;J 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 527,2 1 6,5 1 114 : 452,7 1 60,3 575,1 1 6,9 1 123 1 468,9 : 25,7 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . 445,3 I 5,5 1 134 367,9 1 100 351,0 : 4,2 j 104 1 273,4 1 100 
Baden Wurttemberg . . . . . 1 016 9 12 5 1 138 1 711 9 1 91 4 1 213 6 1 14 5 162 ! 844 1 85 7 
Bayer~ ........... : : . . . . .. .. .. 798'.6 1 9'.8 1 86 1 652'.2 1 Bo'.o 840;2 1 10'.1 1 90 i 674'.o 1 76'.5 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)l 8 147,9 j 100 1 159 I 6 614,3 1 85,6 18 338,6 i 100 1 161 1 6 598,0 ·1 61,5 

Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 423,8 i 5,2 1 191 f 288,4 j 100 510,1 · ! 6,1 1 231 i 412,2 
1 

100 

Nicht nur in der Gesamtheit der Bewilligungen nahmen 
1959 die öffentlichen Baudarlehen ab, sondern auch bei den 
ausschließlich mit Kapitalhilfen geforderten Bauvorhaben 
wurden im Berichtsjahr relativ weniger Darlehen der öffent-
lichen Hand eingesetzt (2 013 Mill. DM, das smd 38,0 vH) als 
noch im Jahr zuvor (3 062 Mill. DM oder 43,5 vH). 

Der Anteil der vollgeförderten reinen Wohnbauten an den 
Finanzierungsmitteln betrug 1959 fast vier Ftinftel und an 
den geförderten Wohnungen fast 85 vH. Es ist daher nicht 
abwegig, wenn man gewisse Strukturzahlen aus dieser 
Gruppe auf den gesamten öffentlich geförderten sozialen 
Wo_hnungsbau überträgt. 

Die Herstellungskosten 

Die vollgeförderten reinen Wohnbauten umfaßten 1959 ins-
gesamt 231 800 Wohnungen, zu deren Erstellung 6 598 Mill. 
DM veranschlagt waren. Hieraus lassen sich mit hinreichen-
der Genauigkeit die Herstellungskosten fur eine Wohnung 
mit rund 28 500 DM (gegenuber 25 900 DM im Vorjahr) er-
mitteln. Diese Kostenerhöhung ist nicht nur m einer Steige-
rung der Baupreise begnindet; vielmehr spielt hierbei noch 
eine ganze Reihe anderer Faktoren herein: Schwierigkeiten 
in der Baulandbeschaffung, die sich haufig m erhöhten Grund-
sttickskosten niederschlagen (zahlenmaßige Unterlagen ftir 
1959 liegen nicht vor), bessere Ausstattung und Vergrbße-
rung der Wohnungen, deren durchschnittliche Wohnflache 
bei zunehmender Raumzahl von 64,7 m2 im Jahre 1958 auf 
67,0 m2 1m Jahre 1959 stieg, sowie vermehrte Forderung von 
Einfamilienhäusern, in denen die Herstellungskosten für eine 
Wohnungseinheit großer sind als in Mehrfamilienhäusern 
\1959 waren es 40,8 vH der Wohnungen gegenüber 38,1 vH 
im Jahre 1958). Einen nicht unwesentlichen Einfluß hat auch 
der Aufriß und die technische Gestaltung der Gebäude, z. B. 
Flach- oder Giebeldach, ganze, teilweise oder uberhaupt nicht 
vorgesehene Unterkellerung. Dies laßt erkennen, daß eine 

Gegenüberstellung der Baukosten verschiedener Jahre ohne 
Berücksichtigung von Einzelheiten in der Ausführung leicht 
zu Trugschlüssen führen kann. Dies gilt selbstverständlich 
auch bei interregionalen Vergleichen. 

Unterschiedliche Förderungsarten in den einzelnen 
Ländern 

Das Gewicht der Wohnungsbauförderung in den Landern 
hat sich gegen 1958 nicht wesentlich verschoben, wenn man 
von Bremen .absieht. Hier ist eine erhebliche Zunahme zu 
verzeichnen, die durch die abschließende Bewilligung eines 
bereits früher in Angriff genommenen Großbauvorhabens 
mit mehreren tausend Wohnungen zu erklären ist. Außerdem 
ist auch in Baden-Württemberg eine, wenn auch geringe Zu-
nahme der geförderten Wohnungen zu verzeichnen. 

Von den 231 800 Wohnungen in vollgeförderten reinen 
Wohnbauten lagen 142 900 Wohnungen (61,6 vH) m aus-
schließlich mit Kapitalhilfen, das smd Baudarlehen zur Schlie-
ßung von Lücken in der Finanzierung, geförderten Bauvor-
haben. Außer in Rheinland-Pfalz und in Berlin (West) ist 
noch in Baden-Wurttemberg, Bayern und Schleswig-Holstein 
der Anteil der so geforderten Wohnungen beachtlich. Fur 
weitere 67 800 Wohnungen (29,2 vH) wurden neben dem 
öffentlichen Darlehen noch Aufw~ndungsbeihilfen gewährt. 
Die letztere Gruppe hat gegen 1958 eine bedeutende Steige-
rung dadurch erfahren, daß das größte deutsche Bundesland, 
Nordrhein-Westfalen, im Laufe des Jahres 1959 auch zu die-
ser „Mischförderung" überging. Diese Förderungsart wurde 
in Hessen, Bremen und Niedersachsen bevorzugt. Die reinen 
Aufwendungsbeihilfen spielen besonders in Hamburg eine 
Rolle. 

'\Vohnungsbindungen 
In der Bewilligungsstatistik werden die geförderten Woh-

nungen nach mehreren Gesichtspunkten gegliedert. Einmal 
werden sie danach unterteilt, ob sie für Wohnungssuchende 

Tabelle 2: Mit öffentlichen Mitteln 1958 und 1959 insgesamt geförderte Wohnungen 

1958 1959 
-----------

/ Wohnungen I Wohnungen 
Wohnungen ! in vol!geforderten Wohnungen I in vol!geforderten 

_ _ _ _ _ _ _ __ I_ !e_inen Wohnbauten_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I reinen Wohnbauten 
j auf 1 - - -/-dar.mit auf 1 1 dar. mit 
1 10 000 : . 1 off. Bau- 10 000 . 1 off. Bau-
1 Ein- 1 msgesamt j darlehen insgesamt Ein- 1 msgesamt I darlehen 
1 wohner 1 , gefordert I wohner i I gefordert 

Land 

insgesamt 

Anzahl ! vH I Anzahl 1 -v1-r-- Anzahl -1- vH i Anzahl i vH __ _ 

Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg ... . 
Niedersachsen . . . . . 
Bremen . . . . . . . . . . . . . ... 
Nordrhein-Westfalen ... 
Hessen . . . . . . . . . . . . .... 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .. 
Baden-Wurttemberg ..... 
Bayern ......... ·.. .. .. · 

1 1 ' 1 1 1 1 
14 300 1 4,9 1 63 1 12 400 1 82,3 13 400 1 ' 4,9 . 1 59 1 12 300 1 72,4 
17 soo 1 6,0 1 99 113 700 1 33,4 17 ooo 

1

1 6,2 1 94 11 600 / 25,9 
34 100 / 11,6 1 52 33 400 1 65,7 29 600 10,8 1 45 1 29 100 i 41,9 

4 100 1,4 1 61 3 300 I 39,4 11100 4,1 / 162 1 7 600 1 17,1 
122 100 41,4 1 80 104 700 1 100 105 000 38,4 1 67 1 89 500 1 67,4 ;~ m 7

'
3 

1 ir 1 ~: iii I l;~,? i~ ~gg 7
'
6 

1 i: 1 1
~ ~gg 1 1

2
0

6
0'

5 
5,7 1 4,2 1 1 1 

32 700 11,1 44 1 26 300 I 89,9 35 500 13,0 4 7 28 700 84,0 
31 100 10,6 ! 34 ! 26 800 1 89,0 29 400 10,8 : 32 1 24 800 1 75,0 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 1 

Berlin (West) . . . . . . . . ............ . 

294 800 1 100 1 58 1 255 100 : 85,0 1 273 400 '1 100 : 53 1 231 800 1 - 61,6 

19 800 1 6,7 : 89 1 13 600 : 100 22 100 
1 

8,1 1 100 
1

1 1s 100 f 100 
1 1 1 ! ' 1 
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mit geringem Einkommen oder für sonstige, nach dem zweiten 
Wohnungsbaugesetz für eine Sozialwohnung in Frage kom-
mende Wohnungssuchende bestimmt sind. Unabhängig hier-
von wird weiter unterschieden, ob die Wohnungen für Iasten-
ausgleichsberechtigte Wohnungssuchende gebunden sind oder 
nicht, wobei sie außerdem nach den drei Geschädigtengrup-
pen: Vertriebene, Kriegssachgeschädigte und Härtefonds-
berechtigte gruppiert werden. In einer weiteren Untergliede-
rung werden schließlich alle geförderten Wohnungen danach 
ausgezählt, ob sie aus einem der Sonderprogramme für Eva-
kuiertenrückführung oder für Zugewanderte aus der sowjeti-
schen Besatzungszone gefördert wurden. 

Es ist nun nicht möglich, jene Wohnungen nachzuweisen, 
die unter mehreren Gesichtspunkten gefördert worden sind, 
d. h. die beispielsweise für einkommensschwache Sowjet-
zonenflüchtlinge vorgesehen sind. Im folgenden werden daher 
die drei Gruppen von Wohnungsbindungen jeweils getrennt 
behandelt. 

Für die durch das Zweite Wohnungsbaugesetz durch beson-
dere Förderungsmaßnahmen, wie Gewährung .von Familien-
zusatzdarlehen u.ä. begünstigten Wohnungssuchenden mit 
genngem Einkommen wurden 101 400 Wohnungen, d. s. 37,1 vH 
der bewilligten Wohnungen (1958 warel'l es 127 900 Woh-
nungen oder 43,4 vH), gefördert. 

Für die Lastenausgleichsberechtigten sind 1959 insgesamt 
78500 Wohnungen, d. s. 28,7 vH aller geförderten Wohnungen, 
gebunden worden; im Vorjahr waren es noch 32,3 vH. Die 
für diese Gruppe besÜmmten Wohnungen wurden auch nach 
der Rechtsform der Nutzung ausgezählt. 29 800 (38,0 vH) die-
ser 78 500 Wohnungen werden von den lastenausgleichs-
berechtigten Eigentümern von Familienheimen bewohnt; 
48 700 Wohnungen (62,0 vH) wurden als Mietwohnungen vor-
gesehen. Bei 19 700 (55,8 vH) der für Vertriebene gebundenen 
35 300 Wohnungen war der Bauherr selbst Vertriebener, der 
in dem geförderten Einfamilienhaus eine Wohnung selbst be-
wohnen will. Anders ist es dagegen bei den Kriegss'achgeschä-
digten und Härtefondsberechtigten, für die in der Mehrzahl 
Mietwohnungen vorgesehen wurden. 

LAG-Berechtigte insgesamt 
und zwar1): 

Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kriegssachgeschadigte ............ 
Hartefondsberechtigte ............ 

Zweckgebundene Wohnungen 
davon waren 

ins- Eigentli.mer- Miet-
gesamt Wohnungen in wohnungen 

Familienheimen 
Anzahl vH Anzahl vH 

78 500 29 800 38,0 48 700 62,0 

35 300 19 700 55,8 15 600 44,2 
12 300 4 300 35,0 8 000 65,0 
13 500 2 800 21,0 10 600 79,0 

1 ) Flir 17 400 Wohnungen wurde die Zugehorigkeit zu einer Geschadigten-
gruppe n~cht an6egeben. 

Für die Rückführung von Evakuierten war fast die gleiche 
Zahl wie 1958, nämlich 2 100 Wohnungen, vorgesehen, für die 
Sowjetzonenflüchtlinge 52 400 Wohnungen ( = 19,2 vH aller 
Wohnungen). Die Anstrengungen zur wohnungsmaßigen Ver-
sorgung gerade der Sowjetzonenflüchtlinge werden in ihrer 
Bedeutung besonders deutlich bei einem Vergleich mit dem 
Jahr 1957, in dem nur 19 700 Wohnungen für diese Gruppe 
bewilligt worden waren; 1958 waren es 47 500 Wohnungen. 

Wohnungsgröße 
Auch im Berichtsjahr nahm die Größe der geförderten Woh-

nungen zu. Dies gilt gleicherweise für die Raumzahl wie für 
die Wohnfläche der Wohnungen. Der Anteil der Klein- und 
Kleinstwohnungen ging zurück, dagegen ist bei den Woh-
nungen mit fünf und mehr Räumen eine beträchtliche Steige-
rung zu verzeichnen. Die Wohnungsplanungen für Einkom-
mensschwache wiesen allerdings bei einem Vergleich mit den 
Wohnungen für die übrigen Personenkreise einige bemer-
kenswerte Besonderheiten auf. Der Anteil der Wohnungen 
mit 1 bis 3 Wohnräumen an den für Leistungssehwache insge-
samt bestimmten Wohnungen nahm von 35,2 vH auf 28,5 vH 
ab; dagegen stieg der Anteil der 5-Raum-Wohnungen von 
14,0 vH auf 18,4 vH und der noch gri:>ßeren Wohnungen von 
7,9 vH auf 10,9 vH. Der Anteil der 4-Raum-Wohnungen blieb 
mit 42,2 vH gegen 42,9 vH fast unverändert. Hier schlägt sich 
die Wohnungsversorgung der kinderreichen Familien nieder. 
Bei den übrigen Wohnungssuchenden macht nämlich der An-
teil der Wohnungen mit 5 und mehr Räumen nur 18,8 vH aus. 
Für diese Gruppe enthält rund die Halfte aller Wohnungen 
4 Räume. Dadurch ergibt sich auch die etwas kleinere durch-
schnittliche Wohnfläche. 

Eigentum an Wohngebäuden oder Wohnungen 
Trotz der gegenüber 1958 im ga.11zen geringeren Zahl an 

geförderten Wohnungen wurden rund 1 000 Familienheime 
mehr gefördert. Unter den 72 800 Einfamilienhäusern mit rd. 
102 000 Wohnungen waren 70 500 Familienheime, d. s. 96,9 vH 
gegenüber 95,8 vH im Vorjahr. Etwa 2 300 Einfamilienhäuser 
waren zum Vermieten bestimmt. Die Einfamilienhäuser waren 
häufiger zum Alleinbewohnen geplant; im Durchschnitt ent-
fielen auf ein Gebäude dieser Art nur noch 1,40 Wohnungen 
gegenüber 1,44 im Jahre 1958. Fast alle der mit Lastenbeihil-
fen allein oder in Verbindung mit öffentlichen Baudarlehen 
geförderten Einfamilienhäuser waren Eigenheime. 71 400 
Wohnungen gegenüber 70 600 Wohnungen im Jahre 1958 sol-
len von den Eigentümern der Familienheime oder ih,en An-
gehi:>rigen bewohnt werden, d. i. eine Zunahme um 2,4 Punkte 

Tabelle 3: Wohnungsgrößen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Wohnungen mit ... Raumen (Zimmer mit 6 und mehr qm und Küche) 
Art der Wohnbauten --in.-:----1~ 1 -1 

1 1 
1 6 und 1 ins- 1 1 1 2 f 3 f 4 1 5 f 6 und -- - 1 2 3 4 5 Forderungstyp _1!1'samt _ , mehr gesamt mehr 

Anzahl vH Durchschnittliche Flache je Wohnung in qm 

Fur Wohnungssuchende mit geringem Einkommen 
Vo!lgeforderte reine Wohnbauten 

1 1 

1 

1 

Forderung durch 
bffentliche Baudarlehen allein ... 52 562 0,9 4,6 22,3 42,2 17,6 12,4 69,4 28,5 38,5 53,5 66,3 80,9 105,9 
Lastenbeihilfen allein .... ······ 4 517 2,7 2,5 24,4 42,2 26,7 1,5 64,7 34,7 44,1 51,3 65,8. 77,9 105,8 
offentliche Baudarlehen und 1 

1 1 Lastenbeihtlfen gemischt ...... 29 093 0,3 1 5,5 20,0 40,2 20,7 13,3 70,0 29,2 38,1 54,0 66,0 80,0 104,6 1 1 1 

zusammen ······················ 86 172 0,8 1 4,8 

1 

21,6 

1 

41,5 19,2 12,1 

1 

69,3 29,7 

1 

38,5 53,5 66,2 
1 

80,4 105,4 

dagegen 19 58 .................... 112 819 0,6 1 5,5 27,6 43,1 14,7 8,5 65,3 29,9 37,8 52,9 64,7 

1 

80,1 103,5 

1 
1 

1 Sonstige Wohnbauten zusammen ..... 15 190 1,7 5,4 1 28,7 46,2 14,2 3,8 64,7 24,6 38,9 54,3 66,5 80,6 115,0 

Fur sonstige Wohnungssuchende 
Vol!geförderte reine Wohnbauten 

1 
1 

1 

1 

1 

Forderung durch 1 

offentliche Baudarlehen allein .... 90 301 0,4 5,0 23,4 52,0 14,5 4,7 66,2 28,8 38,5 54,6 66,2 1 83,2 105,8 
Lastenbeihilfen allein ........... 16 700 2,3 5,2 

1 

25,0 48,9 16,4 2,2 63,2 1 30,3 40,8 53,6 64,9 1 80,0 97,8 
offentliche Baudarlehen und 

1 1 1 Lastenbeihilfen gemischt .... 38 668 0,4 5,4 23,9 50,2 15,9 4,2 65,5 28,l 37,6 53,8 i 66,2 80,5 106,7 
zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 669 0,7 5,1 23,7 

i 
51,2 15,0 4,3 65,7 29,3 38,5 1 54,3 

1 

66,0 82,l 

1 

105,6 
1 

dagegen 1958 .................... 142 318 1,8 4,5 24,0 51,6 14,1 4,0 64,5 32,1 38,5 1 54,1 65,2 80,1 104,9 

Sonstige Wohnbauten zusammen ..... 26 355 2,0 8,9 26,9 
1 

46,4 12,8 3,0 65,3 28,2 38,5 
1 

56,1 
1 

69,1 84,8 1 110,7 
1 
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Tabelle 4: Eigentumsbildung an Wohngebäuden oder Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1959 

Forderung durch 

Art der Wohnbauten 

Art der Wohnungen 

otfentl. Baudarlehen') allein Lastenbeihilfen') allein offentl. Baudarlehen') und-
Lastenbeih1lfen') gem,scht -E,n--1 Mehr--1-Verscli-:- - Ein- 1 Mehr- : Versch. -Ein--

1
, Mehr: iVersch. 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
lien• Jien- f baude- lien- 1

1 hen- : haude- hen- 1 lien- 1

1 
baude-

hauser hauser , arten hauser , hauser I arten hauser hauser , arten 

Alle Forderungstypen 

- -Ein: - -1 Mehr-1 Versch. 
fami- fami- Ge-
lien- fl hen- baude-

hauser hauser arten 

Vollgeforderte reine Wohnbauten 
Gebaude .............. : ................. · 144 896 f 

darunter: Fam1henhe1me . . . . . . . . . . . . . . 43 601 
Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 364 1 

darunter: Eigenturner-Wohnungen') . . . . . 44 141 

12 251 1 50 1 2 6281' 2 097 1, - 1 2 2 567 -
78 801 1 91 2 945 16 301 1 

2 919 11 2 585 263 ,, 

611 

1 971 
1 

~g m 1 5__'1_41 i 
28 272 1 38 565 i 
20 478 i 1 474 1 

207 

855 
1

68 280 1 20 089 1 

66 522 - 1 

94 581 
1
133 667 I 

67 204 i 4 656 1 

868 
2 

2 917 
11 

Sonstige Wohnbauten 
Gebaude ............................ . 

darunter: Familienheime .............. . 
Wohnungen') .......................... . 

darunter: Eigenturner-Wohnungen') ... . 

3 985 
3 576 
6 736 
3 737 

3 762 

22 340 
1 757 

710 88 2961' - 86 -
1 260 95 2 468 

422 86 126 

875 

3 358 

455 1 

357 1 

555 1 

383 : 
1 

:~:: 11' 
462 

1 

61 

192 
1 

tm i 
7 386 1: 

4 206 
1 

1 646 

4 810 
423 

1) Das sind Kapitalhilfen nach§ 42 (1) des II. WoBauG. - ') Das sind Darlehen und/oder Zuschusse zur Deckung der laufenden Aufwendungen (Zmsen und Til-
gungen fur Finanzierungsmittel, laufende Bewirtschaftungskosten o. a.) nach§ 42 (6) des II. WoBauG. - ') Das sind die von den Gebaudee1gemumern bzw. von 
den Wohnungseigenturnern oder ihren Angehorigen bewohnten Wohnungen. - 4) Hierunter befinden sich insgesamt 4 356 nicht geförderte Wohnungen in nur teil-
weise geforderten Bauvorhaben. 

auf 70 vH. Demgegenüber ging die Förderung von Eigentums-
wohnungen, bei denen der Eigenttimer also nicht gleichzeitig 
der Gebaudee1gentümer ist, um fast 900 auf 7 000 Wohnungen 
zurück. Da aber gleichzeitig die Gesamtzahl der in Mehr-
familienhausern geförderten Wohnungen um über 21 000 ab-
nahm, blieb ihr Anteil fast unverändert bei etwa 4,2 vH. Für 
eine geringe Anzahl von Bauvorhaben konnten die Ein- und 
Mehrfamilienhäuser nicht exakt aufgegliedert werden; sie 
sind bei den vorstehenden Ausftihrungen daher nicht berück-
sichtigt. 

Mit Ausnahme von Hessen und Baden-Württemberg ist in 
allen Ländern der Anteil der Familienheime gestiegen; die 
von den Eigentümern der Familienheime oder ihren Ange-
hörigen zu beziehenden Wohnungen haben - mit Ausnahme 
von Baden-Württemberg - ebenfalls zugenommen. 

Unter den 71 400 Eigentümerwohnungen in Familienheimen 
waren 29 800 fügentümerwohnungen für Lastenausgleichs-
berechtigte (41,7 vH gegenüber 40,8 vH im Jahre 1958). Unter 
der Voraussetzung, daß die Zahl der von den Eigentümern 
von Familienheimen bewohnten Wohnungen gleich der Zahl 
der Familienheime selbst ist, wurden also rund zwei Fünftel 
aller Familienheime für Lastenausgleichsberechtigte gefördert. 
Unter den Geschädigtengruppen waren die Vertriebenen be-
sonders stark vertreten. 

Durchschnittliche Mieten 
Unter Miete wird der Betrag verstanden, der je m2 Wohn-

fläche und Monat auf Grund der Festsetzung durch die Be-
willigungsstellen an den Vermieter zu zahlen ist. Im Jahre 
1959 wurden für 196 000 Wohnungen Mieten festgesetzt; 1958 

waren es 216 800 Wohnungen. Nach den Bestimmungen des 
Zweiten Wohnungsbaugesetzes und den von den Lindern 
hierzu erlassenen Richtlinien sind zwei Gruppen von Woh-
nungen bei der Mietpreisfestsetzung zu unterscheiden. Die 
Mieten, die Wohnungssuchende mit geringem Einkommen zu 
zahlen haben, sollen, soweit erforderlich, durch verstärkten 
Einsatz öffentlicher Mittel, in der Regel auf 1,20 DM/m2 und 
Monat gesenkt werden. Smd die Mieten, die für die Woh-
nungen dieser Gruppe festgesetzt sind, hoher, so we,rden bei 
Vorliegen besonderer sozialer Umstande zusätzlich individu-
elle Mietbeihilfen gewahrt. Sie sind also auf den betreffenden 
Haushalt, mcht auf die Wohnung, abgestellt. Die Länder gehen 
hierbei allerdmgs nicht einheitlich vor. Filr die Wohnungen 
der tibrigen Wohnungssuchenden soll die Monatsmiete im all-
gemeinen den Betrag von 1,65 DM/m2 nicht übersteigen; auch 
hier kann durch Mietbeihilfen die Belastung der Haushalte 
gesenkt werden. 

Gegenüber 1958 zeigt sich eine deutliche Verlagerung zu 
höheren Wohnungsmieten. Hierbei wirkten mehrere Fakto-
ren zusammen: Neben den Preissteigerungen eine bessere 
Ausstattung der Wohnungen, Verteuerung des Baulandes 
und zum Teil auch des Kapitalzinses. 

Bei insgesamt 40 100 (66,6 vH) der 60 300 Mietwohnungen; 
die ftir Wohnungssuchende mit geringem Einkommen be-
stimmt waren, betrug die Monatsmiete 1,20 DM m2 und we-
niger; 1958 waren es noch 84,5 vH. Die 19 000 Wohnungen 
mit einer Monatsmiete zwischen 1,21 und 1,59 DM m2 machten 
1959 dagegen 31,5 vH (gegen 15,3 vH im Jahre 1958) aus. 
Bei den 135 800 Mietwohnungen ftir sonstige Wohnungs-
suchende lag der Schwerpunkt zwar noch in der Mietpreis-

Tabelle 5: Mietwohnungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Mietengruppen 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Wohnungen fur Wohnungssuchende 
mit gerjngem Einkommen Wohnungen fur sonstige Wohnungssuchende 

Forderungstyp Einheit 

Forderung durch 
otfentliche Baudarlehen allein ....... Anzahl 

vH 
Lastenbeihilfen allein .... ....... Anzahl 

vH 
otfentliche Baudarlehen und 

Lastenbeihilfen gemischt ........ Anzahl 
vH 

--
Zusammen .......... ... Anzahl 

vH 

dagegen 1958 ...... . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
vH 

Erfaßte davon mit einer durchschnittlichen - -
Wob- Miete von ... DM je qm und Monat 

nungen bis I f 1,21 1 1,30 T-f,60 1 1,70 
ins- l 19 1,20 \ bis bis ( b1s i und 

gesamt ' 1,29 , 1,59 1 1,69 1 mehr 

Vollgeforderte reine Wohnbauten 
1 1 1 

28 554 2 686119 671 i 1 649 4 235 : 139 174 
100 9,4 68,9 5,8 14,8 1 0,5 0,6 

2 744 553 1 66 37 2 088: - -
100 20,2 1 2,4 1,3 76,J, - -

1 

16 252 1 2951 9 129 1 982 3 462: 219 1 165 
100 8,0 56,2 12,2 21,3 ! 1,3: 1,0 

47 550 4 534 ' 28 866 i 3 668 1 9 78-5 i - -358 1 - 339 
100 9,51 60,71 7,7 i 20,61 0,8 i 0,7 

1 

71 425 11 680 48 5471 20841 8 929 I 159 1 26 
100 16,4 68,0 2,91 12,5 ! 0,21 0,0 

Sonsuge Wohnbauten 

Erfaßte 
Woh-

nungen 
ins-

gesamt 

67 084 
100 

15 605 
100 

29 150 
100 

111 8-39 -
100 

111 003 
100 

Zusammen ............. ·1 A~~l 112 }g~ 1 1 070 '1 5 649 1 989 1 4 560 1 

8,4 44,4 7,811 35,91 
1 1 

14 1 

0,1 1 

1 

3,4 100 427123 920 1 
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divon Inlt emerdUI'ChSChilittlichen - -
Miete von ... DM je qm und Monat' 
b , 

1 
1,20- ,

1

- -1)1f -1 r,so- -i i;ni-
1,i89 

1 
bis bis bis : und 

i 1,29 1,59 1 1,69 1 mehr 

l 461 
2,2 
26 

0,2 

248 
0,9 

1 735 
1,6 

3 686 
3,3 

204; 
o,s 1 

5 534 35 099 19 046 5 944 
8,2 52,3 28,4 8,9 
510 6 650 1 628 6 791 
3,3 42,6 10,4 43,5 

1 058 17 655 5 397 4 792 
3,6 60,6 18,5 16,4 

7102 ,-5-9-404-126 071-i 17 527 
6,31 53,1 1 23,31 15,7 

11 847165 449 1 20 702 i 9 319 
10,7 59,0 ) 18,6 1 8,4 

9241' 10 700 1· 6 854 1 5 238 
3,9 44,7 28,7; 21,9 

1 



gruppe von 1,30 bis 1,59 DM m 2 monatlich; für 70 100 Woh-
nungen (51,7 vH) wurde diese Miete festgesetzt; jedoch war 
fur 55 700 Wohnungen oder 41,0 vH (gegenuber nur 28,4 vH 
1958) die Miete noch höher. Diese Entwicklung vollzog sich 
in fast allen Ländern trotz kleinerer regionaler Unterschiede 
nahezu gleichmäßig; nur in Baden-Württemberg wurde eine 
Miete von 1,20 DM m2 fur Einkommensschwache in beiden 
Jahren nicht überschritten. Vli. 

Der Bauüberhang an Wohnbauten 
zu Beginn des Jahres 1960 

In der Statistik der Bautatigke1t wird monatlich die Zahl 
der fertiggestellten Gebaude und Wohnungen von den Lan-
dern gemeldet. Es ist jedoch schwierig, genau zu sagen, 
ob die betreffenden Vorhaben' in dem Meldemonat tatsach-
lich fertiggestellt worden sind oder nicht. Im Verwaltungs-
vollzuge der Bauaufsichtsämter treten oftmals Verzögerun-
gen ein, die dazu führen, daß die in einem bestimmten 
Monat von den Baubehörden an die Statistischen Landes-
ämter abgegebenen Meldungen sich auch auf Vorhaben be-
ziehen, die bereits in früheren Monaten fertiggestellt worden 
sind. ,,Ereignismonat" und „Berichtsmonat" stimmen mcht 
immer überein, insbesondere nicht, wenn man als Ereignis-
monat den des Bezugs der Wohnungen und mcht den der 
Schlußabnahme verstanden wissen will. Dies hat zur Folge, 
daß durch Addition der einzelnen Monatsergebnisse der Bau-
tätigkeitsstatistik immer nur ein ungefahres Jahresergebnis 
zusammengestellt werden kann. Eine exakte Abgrenzung der 
Bauleistungen einer Penode 1st aber aus zahlreichen Grün-
den unerläßlich. Für alle genehmigten, aber noch mcht als 
fertiggestellt gemeldeten Geba.ude und Wohnungen wird da-
her jeweils zum Jahreswechsel ermittelt, ob sie bereits im 
Bau sind oder nicht. Soweit bei dieser Bamiberhangserhebung 
Gebaude festgestellt werden, die bereits bezogen sind, werden 
sie dem Bauergebnis des abgelaufenen Jahres zugerechnet 
Die verbleibenden Gebaude und Wohnungen werden -
soweit mit dem Bau bereits begonnen wurde - nach dem 
Bauzustand unterschieden. Die im Bau befmdlichen Vorha-
ben bilden den Bauüberhang im engeren Sinne. Sie stellen 
letztlich eine Vorleistung des abgelaufenen Jahres an das 
neue Jahr dar, denn sie beeinflussen sehr stark die Zahl 
der Gebäude- und Wohnungszugänge in den ersten Monaten 
des neuen Jahres. 

Dieser Uberhang ist aber auch für die allgemeine Wirt-
schaftsbeobachtung und insbesondere für die Wohnungspoli-
tik wichtig. Er bestimmt Ausmaß und Struktur der Beschaf-
tigung in den einzelnen Zweigen der Bauwirtschaft in den 
Monaten Januar bis April. Ist die Masse der im Bau befind-
lichen Vorhaben bereits unter Dach, hat das Ausbaugewerbe 
mit den weiteren Arbeiten zu tun, und die Kapazität des 
Rohbaugewerbes ist frei, neue Vorhaben zu beginnen oder 
die bereits laufenden Vorhaben weiter zu fördern, soweit es 
die Witterung zulaßt und zusatzliche Maßnahmen zur Förde-
rung des Winterbaus einen Anreiz bieten. Bei entsprechender 

zeitlicher Abstimmung treten keine Uberschneidungen mit den 
Baubeginnen des neuen Jahres em, so daß der Vorteil emer 
gleichmäßigeren Kapazitätsauslastung des Baugewerbes mit 
einer größeren Bauleistung - auf das ganze Jahr gesehen -
einhergehen kann, ohne daß Engpässe aufzutreten brauchen. 

Neben dem Bauüberhang in engerem Sinne wird bei der 
um die Jahreswende von den Bauamtern durchgefuh1ten 
Erhebung auch noch festgestellt, für wie viele Vorhaben 
bereits Genehmigungen vorliegen, der Bau aber noch nicht 
begonnen worden ist. Bei diesem „Genehm1gungsuberhang" 
ist zunächst ungewiß, ob und wann die Arbeiten auf der Bau-
stelle einsetzen werden und wie die Kapazität der Bauwirt-
schaft beansprucht werden wird. Die Erfahrungen der letzten 
Jahre haben gezeigt, daß Jahr fur Jahr etwa 19 000 bis 23 000 
Baugenehmigungen erlöschen oder zurückgezogen werden. 
Für einen großen Teil der vorliegenden Genehmigungen ist 
jedoch die F1nanz1erung bereits geklärt, so daß bei Eintritt 
gimstiger Witterung die meisten dieser Vorhaben in Angriff 
genommen werden. Anderungen in den Finanzierungsmög-
lichkeiten, insbesondere aber bei den Kreditkosten, konnen 
sich selbstverstandlich auf diesen Genehmigungsuberhang 
stärker auswirken, als auf die bereits im Bau befindlichen 
Vorhaben, Erhcihen sich die Kapitalbeschaffungskosten und 
die Zinssätze fur Fremdkapital, so steht mancher Bauherr vor 
der Frage, ob die beabsichtigte Investition uberhaupt noch 
smnvoll ist und und seine finanziellen Erwartungen erfüllt. 
Je nach Lage wird er unter Umstanden bereit sein, auf die 
Ausführung seines Vorhabens zu verzichten oder den Bau-
beginn auf einen spateren Zeitpunkt zu verschieben. Leider 
ist es nicht möglich, die Entschlusse der Bauherren laufend 
zu beobachten, da es in der Bundesrepublik - abweichend 
von zahlreichen anderen Staaten - eme Statistik der Bau-
beginne nicht gibt. Die Bauüberhangserhebung zum Jahres-
wechsel ist somit die einzige Gelegenheit, die Größenord-
nung der im Bau befindlichen Vorhaben nach dem Bauzustand 
festzustellen und daneben den Genehmigungsuberhang zu 
ermitteln. Beide lassen emige, wenn auch begrenzte Schlüsse 
auf die künftige Entwicklung zu. 

Aniang 1960 rund 450 000 Wohnungen im Bau 

Zu Beginn des Jahres waren im Bundesgebiet ohne Berlin 
166 000 Wohngebaude mit 427 000 Wohnungen im Bau. Zahlt 
man hierzu noch die in Berlin (West) bereits in Angriff ge-
nommenen Vorhaben hinzu, so kommt man auf eine Großen-
ordnung von 450 000 Wohnungen. Diese Zahl ist etwas höher 
als zu Beginn des Jahres 1959. Demgegenuber war die Zahl 
der genehmigten, aber noch nicht begonnenen Vorhaben mit 
66 000 Gebäuden und 172 000 Wohnungen geringer als in 
früheren Jahren. Die Bauherren waren offenbar bemüht, die 
genehmigten Vorhaben möglichst bald zu beginnen. Es darf 
aber auch nicht übersehen werden, daß von der Mitte des 
3. Quartals 1959 ab die Zahl der erteilten Baugenehmigungen 
laufend zuruckgegangen ist. 

Von den bei der Bauüberhangserhebung erfaßten Vor-
haben waren bereits 127 000 Gebciude mit 311 000 Wohnun-

Tabelle 1: Der Bauüberhang an Wohnbauten am 31. Dezember 1959 nach Lä.ndern 

Land 

Schleswig-Holstein . . . . . , . . . . . , , , , . , . 
Hamburg ... ,,., ... .,, .. """ .. ,. 
Niedersachsen ......................... . 
Bremen .............................. . 
Nordrhein-Westfalen ............... , .. , . 
Hessen .............................. . 
Rheinland-Pfalz ..... , . . . . . . . . . . . . . , . , .. 
Baden-Wurttemberg .. , ...... , . , . , , .. , , 
Eayern .............................. . 
Saarland .. , . . . . . . . . . . . , . . . . . . . , ..... , 

12 908 
8 981 

30 794 
2 934 

56 600 
21 811 
18 690 
34 033 
37 774 

8 003 
Bundesgebiet ohne Berlin -:- :-: :-: , , . , . . . .---:- 232 52!f 

davon: 
Gemeinden mit 

50 000 und mehr Einwohnern , ... , ... , 
unter 50 000 Einwohnern . , , .... , .. . 

Berlin (West) .................. , . , . . . . . 

59 152 
173 376 

3 390 

26 777 
28 856 
65 332 
II 109 

170 624 
59 383 
42 501 
87 634 
87 828 
18 970 

599 014 

247 617 
351 397 

26 227 

6 119 
3 099 

13 066 
1 282 

30 030 
12 421 
10 403 
19 831 
23 829 

6 480 
126 560 

28 013 
98 547 

2 212 

- 231 -
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12 043 
10 433 
27 542 

4 806 
88 412 
31 727 
23 055 
47 032 
51 606 
14 582 

2 765 
2 953 
4 277 

705 
12 511 

3 247 
3 368 
5 501 
4 252 

5 833 
8 683 
9 993 
2 891 

37 472 
11 705 

7 767 
15 738 
15 638 

4 024 : 8 901 
2 929 9 740 

13 451 1 27 797 

14m 1 4:m 

: it~ I, ff m 
8 701 24 864 
9 693 1 20 584 
1 523 

1 
4 388 

311 238 39 579 115 720 66 389 ' 172 056 

117 437 
193 801 

15 324 

13 735 
25 844 

689 

58 369 
57 351 

7 056 

17 404 
48 985 

489 

71 811 
100 245 

3 847 



gen rohbaufertig. · Der Anteil dieser Bauten sowohl an den 
begonnenen Vorhaben als auch am gesamten Bauüberhang 
ist höher als in den vorhergehenden Jahren und laßt darauf 
schließen, daß Bauherren und Bauwirtschaft bestrebt waren, 
möglichst viele der begonnenen Vorhaben noch vor Einset-
zen des Winterwetters unter Dach zu bringen, damit die an-
schließenden Ausbauarbeiten möglichst ungestört beendet 
werden konnten. Ob und inwieweit hierin erste Erfolge des 
Winterbaus zu sehen sind, läßt sich nicht sagen; die entschei-
denden Bestimmungen, die auch einen wirtschaftlichen An-
reiz bieten, seine witterungsbedingten Erschwernisse in Kauf 
zu nehmen, traten erst im November in Kraft, können sich 
also bis zum Jahreswechsel nur zum Teil ausgewirkt haben. 
Dagegen mag bei den Bauherren die Erwartung, im Früh-
jahr einem stärkeren Arbeitskräftemangel zu begegnen und 
dadurch die Fertigstellung der Vorhaben zu verzögern, 
eine Rolle gespielt haben. 'Auch dürfte mancher Bauherr, 
angeregt durch entsprechende Verlautbarungen über Tarif-
kündigungen, steigende Baukosten infolge steigender Löhne 
befürchtet haben. 

Starke regionale Unterschiede 
In der Struktur des Bauuberhangs zeichnen sich erhebliche 

Unterschiede nach Ländern und nach Gemeindegrößenklassen 
ab. Von allen bei der Bauüberhangserhebung erfaßten Woh-
nungen waren im Durchschnitt des Bundesgebietes 71 vH im 
Bau, in Schleswig-Holstein dagegen nur 67 und in Nieder-
sachsen sogar nur 58 vH. Wenn man von den Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen absieht, lagen in allen übrigen Län-
dern die Prozentsätze der bereits im Bau befindlichen Vor-
haben zwischen 72 und 77 vH. 

Von jeweils 100 genehmigten Wohnungen 
waren 

Land 1959 1958 
~~  - --

im Bau noch nicht im Bau 1 noch nicht 
begonnen begonnen 

Schleswig-Holstein ......... 67 33 68 32 
Hamburg ................. 66 34 76 24 
Niedersachsen ............. 58 42 60 40 
Bremen .................. 69 31 47 53 
Nordrhein-Westfalen ...... 74 26 76 24 
Hessen ··········· 73 27 69 31 
Rheinland-Pfalz ........... 73 27 69 31 
Baden-Wurttemberg ....... 72 28 70 30 
Bayern ................... 77 23 66 34 
Saarland ........ . ' . . . . . . . 77 23 75 25 
Bundesgebiet ohne Berlin 

.... 1 

71 

1 

29 70 

1 

30 

Berlin (West) ........ 85 15 88 12 

Nahezu ein Fünftel des gesamten Bauüberhangs im enge-
ren Sinne entfiel auf Nordrhein-Westfalen. An zweiter Stelle 
standen Bayern und Baden-Württemberg mit jeweils rund 
62 000 Wohnungen. Die Zahl der bereits begonnenen Wohn-
bauten war besonders in Bayern und in Baden-Württemberg 
höher als 1958, wogegen sie in Nordrhein-Westfalen beacht-
lich unter jener der Vorjahre lag. 

Für die im Bau befindlichen Gebäude läßt sich nicht sicher 
ableiten, ob es sich vornehmlich um Mehrfamilienhäuser han-
delte oder ob der Anteil der Einfamilienhäuser besonders 
hoch war; immerhin erlaubt die durchschnittliche Zahl der 
Wohnungen je Gebäude gewisse Rückschlüsse. Auch hier gil:jt 
es erhebliche regionale Unterschiede. Die durchschnittliche 
Zahl der Wohnungen je Gebäude betrug beispielsweise in 
Schleswig-Holstein 2,0, in dem ebenfalls stark ländlich durch-
setzten Rheinland-Pfalz 2,2. In den Stadtstaaten Bremen und 
Hamburg kamen dagegen auf ein Gebäude 3,9 bzw. 3,2 Woh-
nungen. In Nordrhein-\!Vestfalen, wo sich das Gewicht der 
Großstädte mit dem tiberwiegenden Bau von Mehrfamilien-
häusern bemerkbar machte, wurden durchschnittlich 3 Woh-
nungen je Gebäude festgestellt. Stets war in den Gemeinden 
mit weniger als 50 000 Einwohnern die Zahl der Wohnungen 
je Gebäude besonders gering. Dies traf besonders für Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg zu. 

Beträchtliche Abweichungen von Bauherrengruppe 
zu Bauherrengruppe 

Die Privaten Haushalte einerseits und die Gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen andererseits bestimmen Gewicht und 
Struktur des Uberhangs. Auf die Privaten Haushalte entfielen 
allein 252 000 im Bau befindliche Wohnungen, auf die Gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen 120 000. Letztere hatten im 
besonders hohem Maße die vorliegenden Baugenehmigungen 
bereits in Baubeginne umgesetzt, denn von den bei der Bau-
überhangserhebung ftir sie festgestellten Vorhaben waren 
mehr als 74 vH in Bau, während bei den übrigen Bauherren 
die Anteile zwischen 70 und 73 vH schwankten. Auch bei den 
Bauherren zeigen sich typische Abstufungen nach der Zahl 
der Wohnungen je Gebäude. Sie war bei den Privaten Haus-
halten wegen des hohen Anteils der Einfamilienhäuser mit 
2,0 am geringsten, bei den Erwerbs- oder Wirtschaftsunter-
nehmen wegen des Baues grcißerer Miethäuser mit 4,6 am 
höchsten. An zweiter Stelle lagen die Behörden und Verwal-
tungen, bei denen auf ein im Bau befindliches Gebäude durch-
schnittlich 4,2 Wohnungen kamen. Dieses Bild entspricht un-
gefähr der Struktur der Bautatigkeit der einzelnen Bauherren-
gruppen. Es zeigt sich auch, wenn man die Ergebnisse nach 
Gemeindegrößenklassen gliedert. 

In den grbßeren Gemeinden wiesen die Gebäude bei allen 
Bauherren jeweils die meisten Wohnungen auf. In den klei-
neren Gemeinden dagegen war die Zahl der Wohnungen je 
Gebäude sehr gering und lag für die Privaten Haushalte bei 
1,6, wogegen die gleichen Bauherren in den Gemeinden mit 
SO OÖO und mehr Einwohnern in ihren Gebäuden im Durch-
schnitt 3,8 Wohnungen vorgesehen hatten. 

Ein Viertel der Anfang 1960 rohbaufertigen Wohnungen 
erst im zwetten Halbjahr 1959 genehmigt 

Bei der Bauüberhangserhebung wird auch festgestellt, wann 
die Wohnungen zum Bau freigegeben worden waren. Die Er-

Tabelle 2: Der Bauüberhang an Wohnbauten am 31. Dezember 1959 nach Bauherren 
Bauuberhang 

Bauherr im Bau I noch nicht begonnen im Bau I noch nicht begonnen 
insgesamt I daTunter Neu- und Wiederaufbau ------

W h 1 1 W h I Wohnungen 1 1 --Wolmungen - -
Gebaude nu:ge:, Gebaude nu:ge-n / Gebaude f insgesamt! ie Gebaude insgesamt I je 

1 Gebaude Gebaude 

Behcirden und Verwaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 170 
Gemeinnutzige Wohnungs- und landliche 

Siedlungsunternehmen ............. , . . . . . . . . . 34 455 
Freie Wohnungsunternehmen·................... 4 426 
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen . . . . . . . . . . 3 090 
Private Haushalte ............................. 121 998 
Bauherren zusammen ......................... -1166 139 

Behorden und Verwaltungen . . ............... . 11 
Gemeinnutzige Wohnungs- und landliche 

Siedlungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . , .... . 665 
Freie Wohnungsunternehmen .................. . 207 
Erwerbs- oder Wirtschaftswuemehmen ......... . 90 
Private Haushalte ............................ . 1 928 
Bauherren zusammen ............... , .......... , 2 901 

Bundesgebiet ohne Berlm 
9 336 753 3 489 

122 222 
16 272 
15 093 

264 035 

13 957 
l 729 
1 288 

48 662 

42 460 
6 615 
6 468 

113 024 

2 158 9 127 

34 455 122 089 
4 426 16 230 
3 081 14 320 

121 393 240 153 
1426958'~-~~~~~·~ 

1 66 389 i 172 056 j 165 513 l 401 919 1 

Berlin (West) 
79 - - 11 67 

8 886 97 1 418 665 8 886 
2 134 6 101 207 2 134 
11'93 22 223 89 1 064 

10 088 364 2 105 1 882 9 140 

1 

22 380 
1 

489 
1 

3 847 
1 

2 854 
1 

21 291 
1 
1 

- 232 -

4,2 

3,5 
3,7 
4,6 
2,0 
2,4 

6,1 

13,4 
10,3 
11,9 

4,9 
7,5 

1 

1 

747 

13 957 
1 728 
1 281 

48 348 
66 061 

-
97 

6 
22 

361 
486 

3 327 4,5 

42 387 3,0 
6 536 3,8 
6 102 4,8 

98 511 2,0 
--I 156 863 1 2,4 

- -
1 418 14,6 

101 16,8 
192 8,7 

1 932 5,4 --
1 

3 643 1 

1 

7,5 



gebnisse lassen eindeutig erkennen, daß man sidt auch im 
vergangenen Jahr vielfach bemüht hat, der Baugenehmigung 
möglichst rasch den Baubeginn folgen zu lassen. Immerhin 
waren 25 vH der um die Jahreswende rohbaufertigen Woh-
nungen erst im Laufe des zweiten Halbjahres 1959 genehmigt 
worden; bei den noch nicht so weit gediehenen Bauten waren 
es 60 vH. Wenn auch im einen oder anderen Falle bereits 
früher eine vorläufige Zusage erteilt worden sein dürfte, der 
die Genehmigung erst später folgte, so sind dies doch beacht-
liche Prozentsätze. Aber auch Nachzügler waren vertreten: 
Bei den rohbaufertigen Wohnungen waren 10 vH 1957 und 
früher genehmigt worden. 

Tabelle 3: 
Der Bauüberhang an Wohnbauten am 31. Dezember 1959 

nach Genehmigungszeiträumen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Bauuberhang 

Genehmigungszeitraum Einheit . 1 hb -j- noch nicht -1ns- ro au-
gesamt fertig . rohbau- 1 begon-

1 fertig I nen 

Insgesamt ················ Anzahl 599 014 311 238 l 115 720 172 056 
davon genehmigt im 
2. Hj. 1959 .............. vH 43,5 25,41 60,4 64,7 
1. Hj. 1959 .............. vH 29,8 38,6 24,9 17,2 
Jahr 1958 .............. vH 18,7 26,01 10,31 11,3 
Jahr 1957 .............. vH 4,4 5,9 2,3 3,2 
Jahr 1956 und fruher .... vH 3,6 4,1 2,1 3,6 

1 

Erloschene Baugenehmigungen 
Es klang bereits mehrfach an, daß Kalkulations- und Finan-

zierungsfragen bei den Uberlegungen der Bauherren eine zu-
nehmende Rolle spielen. Nicht alle Erwartungen, die der Bau-

Tabelle 4: Im Laufe des Jahres 1959 erlosdtene 
Baugenehmigungen von Wohnbauten 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Bauherr 1 Gebäude Wohnungen 
Genehmigungszeitraum Anzahl1~ -Anzahl( vH-· 

1 
Behorden und Verwaltungen ........ 95 1,6 573 3,1 
Gemeinnutzige Wohnungs- und 

landliche Siedlungsunternehmen .... 1 140 19,3 3 692 19,8 
Freie Wohnungsunternehmen ...... 157 2,7 755 4,1 
Erwerbs- oder Wirtschafts-

unternehmen ................... 149 2,5 765 4,1 
Private Haushalte . ................. 4 359 73,9 12 798 68,9 
Insgesamt ....................... 5 900 100 18 583 100 

davon genehmigt im 
2. Hj. 1959 ...................... 202 3,5 631 3,4 
1. Hj.1959 ...................... 457 7,7 1 311 7,0 
Jahr 1958 ...................... 2 078 35,2 6 376 34,3 
Jahr 1957 ...................... 1471 24,9 4 548 24,5 
Jahr 1956 und fruher ............ 1 692 28,7 5 717 30,8 

herr zunächst hegt, lassen sich erfüllen. Z.B. zwingen Schwie-
rigkeiten bei der Finanzierung manchen Bauherren, von sei-
nen Plänen abzusehen. Eine bestimmte Zeit nach der Geneh-
migung - meist nach 2 oder 3 Jahren - erlöschen die Bau-
genehmigungen; ein Teil wird auch zurückgezogen. Insgesamt 
haben die Bauherren auf den Bau von rund 19 000 Wohnun-
gen aus den verschiedensten Gründen verzichtet oder ver-
zichten müssen. Vornehmlich handelte es sich um Genehmi-
gungen, die Privaten Haushalten erteilt worden waren, hier-
bei insbesondere um Vorhaben in den kleineren Gemeinden. 
Uberwiegend dürften es größere Objekte gewesen sein, denn 
die Zahl der Wohnungen je Gebäude war verhältnismäßig 
hoch. So. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im März und im 1. Vierteljahr 1960 

Der Außenhandel im März 1960 
Der grenzüberschreitende Warenverkehr der Bundesrepu-

blik Deutschland einschließlich Berlin (West) ist vom Februar 
zum März 1960 in beiden Richtungen verhaltnismäßig stark 
angestiegen und hat insgesamt m der Einfuhr einen Wert von 
3 628 Mill. DM und in der Ausfuhr einen Wert von 4 368 Mill. 
DM erreicht. Die Einfuhr war damit um 361 Mill. DM oder 
11 vH, die Ausfuhr um 705 Mill. DM oder 19 vH größer als 
im Vormonat. Absolut und relativ noch sehr viel stärker war 
die Zunahme des Außenh,mdels im Vergleich zum Marz des 
Vorjahres, und zwar beim Emfuhrwert 997 Mill. DM oder 
38 vH und beim Ausfuhrwert 1 315 Mill. DM oder 43 vH. 

Als Folge dieser Entwicklung hat sich der Ausfuhrüberschuß 
in der Handelsbilanz, der im Februar dieses Jahres 396 Mil-
lionen DM und im vorjahrigen Vergleichsmonat 422 Mill. DM 
betragen hatte, im Berichtsmonat auf 740 Mill. DM erhöht. 

Der Außenhandel im 1. Vierteljahr 1960 

Gesamtüberblick 
Da die Zuwachsraten des AußPnhandels auch in den voraus-

gegangenen Monaten schon ve1haltnismaßig hoch gewesen 
waren, übertraf das Außenhandelsergebnis in den ersten drei 
Monaten 1960 zusammen das des erskn Vierteljahres 1959 
erheblich. Be1 insgesamt nur geringfligig veranderten Preisen 
(Durchschnittswerten) lag der Wert der im ersten Vierteljahr 
importierten Erzeugmsse mit 10,0 Mrd. DM um nahezu 30 vH, 
der Wert der exportierten Erzeugmsse mit 11,4 Mrd. DM um 
28 vH uber den Werten vom Januar/Ma.rz des Vorjahres. Da-
gegen hatte sich der Außenhandel im ersten Quartal 1958 
und 1959 gegenüber der jeweiligen Vorjahreszeit nur gering-
fügig ausgeweitet: 

1. Vj. 1958 gegen 1957 
1. Vj. 1959 gegen 1958 
1. Vj. 1960 gegen 1959 

Einfuhr 
Mill.DM vH 

+ 51 + 0,7 
+ 0 + 0,0 
+ 2 285 + 29,6 

Ausfuhr 
Mill.DM vH 

+ 250 
+ 274 + 2 512 

+ 3,0 
+ 3,2 + 28,2 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mill. DM ,ooo~----------------

3000 3000 

2000 2000 

1000 1000 

4000 4000 

3000 3000 

~000 2000 

IOW 1000 

1000 

- 500 

STAT. BUNDESAMT 60- ~ 
Ernschl, Berlin (West), bis 5, Juli 1959 ohne Saarland, 

Die Außenhandelsbilanz ergab im Zeitraum Januar/Marz 
1960 wertmäßig einen Aktivsaldo von 1,4 Mrd. DM gegen-
über 1,2 Mrd. DM in der gleichen Zeit des vergangenen Jahres. 

Die starke Steigerung des Außenhandels im Vergleich zu 
1959 ist - jedenfalls insgesamt gesehen - nur zu einem 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) im Marz 1960 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt ................ . 
Ernahrungswirtschaft3 ) • • • • • • • • 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzL Ursprungs 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . .. 
Rohstoffe ................. . 
Halbwaren ................ , . 
Fertigwaren ................... . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . .. 

1 1 
Marz 1) Febr. I 

1959 1 1960 . 
Marz') 

1960 

--1-vH-der 
Mill. DM Gesamt-

!' ein- bzw. 
-ausfuhr 

2 631 : 3 2~1 
1
1 3 62s· I 100 

838 
1 

936 992 1 27,3 

164 ! 203 1 193 i 5,3 
496 1 584 1 619 1 17,l 
126 110 138 3 8 

1 76912 306 1 2 609 1 71;9 m m i m 1 21,9 
804 1 959 l 1119 1 ~~ ~ m 1 :1i I m 1 1},i 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Marz 1960 gegenuber 
Marz 1959 1 Februar 1960 

-1- --T -- -- -1 ---- -

~~ 1 vH 1 ~~ j vH 
1 1 1 

+ 997 I 
-r 154 i 

+ 29 1 

+ 123 I 
...L 12 1 

+ 840 1 

~ m1 
-'- 315 1 

+ 119 
-;- 195 1 

+ 37,9 1 361 / + 11,0 
-i 18,4 I + 56 1 T 6,0 

-f- 17,7 1 - 10 1 - 4,9 
+ 24,8 + 35 / + 6,0 + 9,5 1 -,- 28 t 25,5 
+ 4 7,5 , + 303 1 + 13,1 
+ 49,7 1 + 26 1 T 3,4 
-, 60,5 + 11 7 -, 20,2 
+ 39,2 1 + 160 f- 16,7 
-C- 32,8 

1 

-1- 42 1 T 9,5 

Januar/Marz :Zu- ( +) bzw. 
Abnahme(-) 

1 ----- - - -Jan./Marz IU60 
19591) 1960 2) gegenuber 

Jan./Marz rn59 

Mill.-1
1
o!!a~:-I ~ill~iJ!!a~[ -~:1~1 vH-

DM em- bzw.
1 

DM lein- bzw DM 
1-ausfuhr , -ausfuhr 

7718 1 100 /10003 I 100 +2285 I + 29,6 
2 426 1 31,4 112 864136 1 28,5 + 420 + 17,3 

500 ! 6,5 1 6,1 + 113 + 22,6 
1420 1 18,4 11 752 17,5 + 332 + 23,4 

5m 1 6g 17m: 7t;~ !18~: t 3i;~ 
1 729 1 22,4 1 2 312 23,1 + 583 + 33,7 

~ m 1 1~:~ 1 t m I g;~ t m t ~1:1 
10001 13,0 1131711 13,2 + 317 -t-31,7 

: 1 ! 
Ausfuhr insgesamt . . . . . . . . . . . 

Kohlen und Koks . . . . . . . . . .. 
Dungemittel . . . . . . . . . . .. 

3 053 • 3 663 I 4 368 100 
146 ' 189 187 1 4,3 

65 1 69 1 45 1 1,0 

+ 44,2 -,- 118 ! + 22,8 

-r1315 i -! 43,1 + 705 + 19,2 
+ 41 1 + 28,1 - 2 ' - 1,1 
- 20 I - 30,8 1 - 24 , - 34,8 

1 273 1 16,5 11 600 16,0 + 327 + 25,7 

8 908 1 100 111420 1 100 -+- 2512 + 28,2 
470 . 5,3 578 1 5,1 + 108 + 23,0 
164 1 1,8 1 159 i 1,4 - 5 - 3,0 

Andere chemische Erzeugnisse .... 
Textihen einschl. Bekleidung 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 
Andere unedle Metalle und Waren 

m I m1 m I r:1 
262 1 444 1 700 1 16,0 

149 1 172 1 208 1 4,8 
617 1 672 1 841 1 19,3 

+ 84 . + 32,7 1 + 39 1 + 12,9 
-t- 50 i + 29,2 · -'- 30 + 15,7 
+ 438 1 +167,2 1 + 256 1 + 57,7 

~~~ : ~:1 1 m 
1 

~} t m t 1~:~ 
832 ' 9,3 i 1 590 1 13,9 + 758 + 91,1 

453 / 5,1 1 540 1 4,7 -+- 87 + 19,2 daraus ....................... . 
Maschinen und Apparate ........ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Optik, Uhren .. 
Kraftfahrzeuge und andere 

214 232 , 278 6,4 
109 1 118 1 142 1 3,3 

+ 59 1· + 39,6 1 + 36 1 -1 20,9 
+ 224 + 36,3 + 169 + 25,1 
+ 64 1 + 29,9 1 + 46 1 + 19,8 
+ 33 I + 30,3 1 -\- 24 

1 

T 20,3 

1 759 1 19,7 1 2 098 ' 18,4 + 339 + 19,3 m 1 ~ ~ 1 m 1 ~:1 t ~~ t 2&~ 
Landfahrzeuge . . . . . . . . . . . . 

Schiffe . . . . . . .............. . 
408 1 485 1 594 1 13,6 
107 187 / 115 , 2,6 
548 1 602 i 696 1 15,9 

1 . 

--- 186 + 45,6 1 + 109 1 + 22,5 
+ 8 1 + 7,5 - 72 1 

- 38,5 
1149 1 12,9 l 1 536 : 13,5 + 387 1~~1: 1i:i 11:1t 

1 

1t:ff t m, 
+ 33,7 
-t- 54,4 + 15,5 Sonstige Erzeugnisse . . . . .. + 148 . + 27,0 1 + 94 1 + 15,6 

i 
1) Ohne Saarland. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 

relativ genngen Teil auf die wirtschaftliche Eingliederung des 
Saarlandes am 5. Juli 1959 zunickzufuhren, da sich die Außen-
handelsergebnisse zwar um den Warenverkehr des Saarlan-
des mit dem Ausland erweitert, zugleich aber auch um den 
Warenaustausch des Saarlandes mit dem übngen Bundesge-
biet vermindert haben1). 

Einfuhr 
Von der Zunahme des Einfuhrwertes im ersten Vierteljahr 

i960 gegemi.ber den ersten drei Monaten des Vorjahres 
( + 2 285 Mill. DM) entfielen 420 Mill. DM auf Erzeugnisse der 
Ernährungswirtschaft, die mit 17 vH wemger stark an der Ein-
fuhrsteigerung beteiligt waren, als es ihrem Anteil an der 
Gesamtemfuhr (rund 30 vH) entsprochen hatte. 

Unter den Erzeugnissen der E r näh r u n g s wirtschaft 
sind (jeweils in Mt!!. DM) - bei niedrigeren Bezügen an le-
benden Tieren (- 38) - vor allem für Nahrungsmittel pflanz-
lichen Ursprungs höhere Importwerte gemeldet worden 
( + 332), und zwar hauptsachhch für Obst, Gemüse und dergl. 

.( + 182) sowie ftir Olfrüchte und Dlkuchen ( + 77). Etwa 1m 
gleichen Verhaltnis, absolut aber m weit geringerem Umfange, 
sind die Bezüge an Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs an-
gestiegen ( + 113, darunter Butter + 67, Fleisch und Fleisch-
waren + 41), wahrend die Genußmittelimporte nur unwesent-
lich zugenommen haben ( + 13). 

Im Warenbereich der g e wer b 1 ich e n Wutschaft lagen 
- abgesehen von einem beachtlichen Rückgang der Bezüge 
an Kohlen (- 151) - die Einfuhrwerte aller wichtigen Waren-
gruppen nennenswert über denen der ersten drei Monate des 
Vorjahres. In besonders starkem Maße sind die Einfuhren an 
Rohstoffen, Halb- und Fertigwaren der Textilwirtschaft an-
gewachsen ( + 505), ferner die Importe an Erzen ( + 228) und 
NE-Metallen ( + 220) sowie die Importe der zum Bereich der 
Chemiewirtschaft ( + 178) und der Eisen- und Stahlwirtschaft 
( + 176) gehbrenden Erzeugnisse aller Verarbeitungsstufen. 
Außerdem waren u. a. auch h.ir Mineralölerzeugnisse ( + 146), 
für Maschinen ( + 139) sowie für Kautschuk und Kautschuk-
waren ( + 105) dem Werte nach größere Einfuhren zu ver-
zeichnen, ebenso für Ausgangsstoffe, für Halbwaren und für 
Fertigwaren der Papierwirtschaft ( + 80), der Lederwirtschaft 
( + 62) und der Holzwirtschaft ( + 56). 

Die sogenannten „Jedermann-Einfuhren" - an der Gesamt-

t) Vgl. ,,Der Außenhandel des Saarlandes nach der wirtschaft-
l!chen Erngl!ederung" auf Seite 235 dieses Heftes. 

emfuhr nur mit 0,04 vH beteiligt - waren im ersten Viertel-
jahr 1960 mit einem Wert von knapp 4 Mill. DM um etwa 9 vH 
höher als im ersten Quartal des Vorjahres. Sie blieben damit 
hinter der Gesamtentwicklung der Einfuhr stark zurück. Dies 
kommt besonders beim Vergleich mit den Einfuhrergebnissen 
für die letzten drei Monate 1959 zum Ausdruck (-26 vH, bei 
emem Ruckgang der Gesamteinfuhr um nur rund 2 vH). 

Ausfuhr 

Auch an der Ausfuhrsteigerung vom ersten Vierteljahr 1959 
zu 1960 haben - mit Ausnahme von Düngemitteln, deren 
Exportwert etwas mednger war als in der vorjährigen Ver-
gleichszeit - alle wichtigen Warengruppen teilgenommen. 
Absolut und relativ am starksten sind dem Werte nach die Lie-
ferungen von Erzeugnissen der Eisen- und Stahlindustrie 
angestiegen ( + 758 Mill. DM oder 91 vH), die damit allein 
30 vH der gesamten Wertzunahme der Ausfuhr auf sich ver-
einigten. Diese Entwicklung durfte allerdings zum Teil durch 
die wirtschaftliche Emghederung des Saarlandes beeinflußt 
gewesen sein, weil mehr als die Halfte der saarländischen 
Exporte aus Eisen und Stahl besteht und auf das Saarland 
immerhin rund 17 vH der Eisen- und Stahlausfuhr des Bun-
desgebietes uberhaupt entfallen. Zugleich hat die Ausfuhr 
von fasen und Stahl antellmaßig - gemessen am gesamten 
Ausfuhrwert - von 9 auf 14 vH zugenommen und damit un-
ter den wichtigen Ausfuhrwaren die zweite Stelle vor der 
Gruppe der Kraftfahrzeuge (13,5 vH) belegt, obgleich deren 
Exportwert ebenfalls stark angewachsen 1st ( + 387 Mill. DM). 

Die Lieferungen von Maschinenbauerzeugnissen, die mit 
ernem Anteil von rund 18 vH nach wie vor die erste Stelle im 
Export ernnehmen, lagen um 339 Mill. DM höher als in den 
ersten drei Monaten 1959, wobei jedoch die Ausfuhren von 
maschinellen Ausrustungen zur Ernchtung von Anlagen mit 
insgesamt 153 Mt!!. DM wertmäßig etwa unverändert geblie-
ben sind. Außerdem sind (ebenfalls jeweils in Mt!!. DM) vor 
allem die Ausfuhren an chemischen Erzeugnissen, ohne Dünge-
mittel, ( + 195) und an Schiffen ( + 167) angewachsen, ferner 
u. a. die Lieferungen an Textilien und an Kohlen (je + 108) 
sowie an NE-Metallen ( + 87j. Unter den übrigen, in der bei-
gefugten Ubersicht nicht einzeln nachgewiesenen Warengrup-
pen haben steh insbesondere die Exporte an Kunststoffen 
( + 68), an keramischen Erzeugnissen ( + 28) sowie an Kau-
tschuk und Kautschukwaren ( + 23) vermehrt. Schi. 
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Der Außenhandel des Saarlandes 
nach der wirtschaftlichen Eingliederung 

Gesamtüberblick 
Mit der wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes am 

6. Juli 1959 ist der Warenverkehr des Saarlandes mit der 
übrigen Welt zu einem Teil des Außenhandels der Bundes-
republik Deutschland geworden'). In der amtltchen Außen-
handelsstatistik werden üblicherweise die Ausfuhren der 
Bundesrepublik mcht nur nach den fremden Verbrauchslän-
dern, sondern auch nach den Bundesländern, in denen die 
ausgeführten Waren hergestellt wurden, aufgegliedert; somit 
wird vom Zeitpunkt der Eingliederung an auch die Aus-
f u h r des S a a r I a n d e s gesondert nachgewiesen. Eine 
entsprechende allgemeine Aufgliederung der Ergebnisse über 
die Einfuhren nach den Verbrauchsländern mnerhalb der 
Bundesrepublik wird dagegen aus methodischen und techni-
schen Gründen nicht vorgenommen. Um jedoch die Auswir-, 
kungen des Saarvertrages beobachten zu können, wird die 
E i n f u h r des S a a r I an d e s - auf Grund der Meldungen 
von Emführern mit Sitz im Saarland bzw. bei Emfuhren aus 
Lagern auf Grund der Nachweisungen der Abfertigungszoll-
stellen im Saarland- besonders ermittelt. Bei emem Vergleich 
der Em- und Ausfuhrergebnisse des Saarlandes muß dieser 
methodische Unterschied - Herstellungsland der Waren bei 
der Ausfuhr und Sitz des Einfuhrers bei der Einfuhr - beach-
tet werden. Einfuhren saarlandischer Einfuhrer sind nicht 
unbedingt für das Saarland selbst bestimmt. Die Waren kön-
nen auch in das ubrige Bundesgebiet verbracht oder wieder 
ausgeführt werden, sofern es sich nicht um zollbefreite Em-
fuhren von Kontingentswaren aus dem Wahrungsgebiet des 
französischen Franken handelt, die nach dem Saarvertrag 
zum ausschließlichen Verbleib im Saarland bestimmt sind. 

Methodisch vergleichbare Zahlen uber den Außenhandel 
des Saarlandes vor der wirtschaftlichen Eingliederung liegen 
leider nicht vor. Ebenso kann der Warenaustausch des Saar-
landes mit dem ubngen Bundesgebiet, der bis zum 5. Juli 1959 
als Außenhandel nachgewiesen wurde, als Bmnenhandel sta-
tistisch nicht mehr erfaßt werden. Um so wichtiger sind die 
verfügbaren Ergebnisse2). da sie immerhin 

a) eine detaillierte waren- und landermaßlge Analyse des 
Saar-Außenhandels ermoglichen und 

b) gewisse Auswirkungen der Emgliederung auf den 
Außenhandel der Bundesrepublik. erkennen lassen. 

Das Saarland erzielte in der Zeit vom 6 Juli bis 31. Dezem-
ber 1959 einen Außenhandelsumsatz von 1,43 Mrd. DM. Da-
von entfielen 610 Mill. DM auf die Emfuhr und 820 Mill. DM 
auf die Ausfuhr. Der Anteil des Außenhandels des Saarlandes 
am gesamten Außenhandelswert der Bundesrepublik betrug 
somit im 2. Halbjahr 1959 bei der Emfuhr 3,2 vH, bei der 
Ausfuhr 3,7 vH. Am Ausfuhruberschuß des Bundesgebietes 
war das Saarland mit 210 Mill. DM oder 7,3 vH beteiligt. 

Tabelle 1: Monatliche Entwicklung im Außenhandel des 
Saarlandes von Juli bis Dezember 1959 

1000 DM 

1959 
1 

Einfuhr Ausfuhr 
1 

Ausfuhr-
uberschuß 

Jult ....... ...... .. , .. 
.1 

41 166 72 292 
1 

+ 31 126 
August .. .... ..... 93 445 1 130 764 T 37 319 
September ...... .. .. 

1 

109 153 1 141 044 

1 

31 891 
Oktober ... .. .. . .. 119 776 158 338 + 38 562 
November .. .. .. ..... 118 858 151 300 -1 32 442 
Dezember 127 569 

' 
166 649 

1 
39 080 

2. Halbjahr 
1 

609 967 820 387 
--- --.. .. ... 

i 
-c 210 420 

1 

Die auffallend medngen Em- und Ausfuhrwerte des Monats 
Juli durften auf die Anlaufschwierigkeiten zurückzufuhren 
sein, die der saarlandischen Wirtschaft aus der Anpassung 

1) Vgl. hierzu auch Fürst, G.: .,Der Nachweis des Saarlandes m 
der Wirtschaftsstatrntik" und Gosse!, F.: ,.Der Außenhandel der 
Bundesrepubllk Deutschland und die wirtschaftliche Emgllederung 
des Saarlandes" m WiSta, Heft 7, Juli 1959, S. 343 ff. - 2) In der 
Erganzungsbeilage zu Teil 1, Dezember 1959, der Reihe „Der Außen-
handel der Bundesrepublik Deutschland" smd jetzt Ergebnisse 
uber den Außenhandel des Saarlandes im 2. Halbjahr 1959 ver-
offentlicht worden. 

an das deutsche Außenhandelsrecht und die besonderen ver-
fahrensrechtlichen Bestimmungen des Saarvertrages erwach-
sen sind. 

Unter den Bundesländern stand das Saarland als „Herstel-
lungsland bei der Ausfuhr" an achter Stelle vor Berlin (West). 
Schleswig-Holstein und Bremen. Setzt man die Ausfuhrergeb-
nisse der Bundesländer in Beziehung zur Bevölkerungszahl, 
so zeigt sich, daß das Saarland mit einem Ausfuhrwert von 
774 DM je Emwohner als exportintensivstes Bundesland weit 
über dem Durchschnitt des Bundesgebietes mit 402 DM je 
Einwohner im 2. Halbjahr 1959 lag. Mit Abstand folgten die 
Länder Bremen und Hamburg mit 667 bzw. 560 DM je Ein-
wohner und Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg 
mit 495 und 455 DM je Einwohner. Hessen kam mit 420 DM 
je Einwohner dem Bundesdurchschnitt am nächsten. 

Tabelle 2: Ausfuhr nach Herstellungsländern 
im 2. Halbjahr 1959 

1 

Herstellungsland Mill.DM vH 
DM 

je Ein-

1 1 1 
wohner1) 

Nordrhein-Westfalen 7 750 ! 34,9 1 495 . . . . . . . . . . . 
1 

Baden-Wurttemberg .......... ... 3 441 15,5 455 
Bayern ............... .... 2 242 10,1 239 
Niedersachsen . .................. 2 171 

1 

9,8 332 
Hessen .......................... 1 976 8,9 420 
Hamburg ........................ 1 022 4,6 560 
Rheinland-Pfalz ... ....... ..... 996 1 4,5 295 
Saarland ..................... 820 

1 

3,7 774 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 607 2,7 275 
Schleswig-Holstem .............. 463 2,1 202 
Bremen .... .................... 460 1 2,1 667 
Bundesgebiet emschT. Berlin -(West)')· 1 22 215 100 

1 

402 
~ 

1 

') Berechnet auf Grund der Bevolkerungszahlen fur Ende 1959. - 2) Einschl. 
der ausgefuhrten Waren, die in anderen als den vorstehend genannten Landern 
hergestellt oder gewonnen wurden (z. B. Ruckwaren) oder deren Herstellungsland 
nicht ermittelt werden konnte; einschl. der Ersatzlieferungen. 

Auch in der Einfuhr lag das Saarland mit 576 DM je Em-
wohner erheblich über dem Bundesdurchschnitt von 350 DM 
je Einwohner. 

Warenstruktur 
Von der Einfuhr des Saarlandes im 2. Halbjahr 1959 

entfielen ein Viertel auf Waren der Ernährungswirtschaft und 
drei Viertel auf Waren der Gewerblichen Wirtschaft. An 
diesem hohen Anteil der Gewerblichen Wirtschaft waren 

Rohstoffe mit 21 vH, 
Halbwaren mit 15 vH, 
Vorerzeugnisse mit 23 vH und 
Enderzeugnisse mit 16 vH 

beteiligt, so daß Fertigwaren (Vor- und Enderzeugnisse) den 
beachtlichen Anteil von rund 40 vH an der Gesamteinfuhr 
des Saarlandes erreichten. 

Innerhalb der Erna.hrungseinfuhren überwogen die Nah-
rungsmittel tierischen Ursprungs mit einem Anteil von 11 vH, 
darunter Milch- und Milcherzeugnisse mit rund 4 vH und 
Fleisch und Fleischwaren mit 6 vH. Zu diesen Fleischein-
fuhren kamen Einfuhren von lebenden Tieren (vorwiegend 
Schlachttieren) mit 3 vH. Auf Nahrungsmittel pflanzlichen 
Ursprungs entfielen 9 vH. Der Anteil der Genußmittelein-
fuhren blieb mit 1,5 vH verhältnismaßig unbedeutend. 

Die Einfuhren im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft spie-
geln den starken Rohstoffbedarf der saarländischen Wirt-
schaft wider. Eisenerze und ähnliche Rohstoffe fur die Eisen-
und Stahlindustrie kamen auf rund 15 vH. Bemerkenswert 
waren auch die Emfuhren an Steinkohlen und Steinkohlen-
briketts mit 3 vH. Steine und Erden mit 1,7vH dienten vor allem 
der Versorgung der keramischen Industrie mit Rohstoffen. 
Ferrolegierungen mit 2,0 und Eisenhalbzeug mit 4,4 vH sowie 
Stahlvorerzeugnisse (vor allem Bleche) mit 15 vH ergänzten 
die Einfuhr von Fertigungsstoffen für die Eisen- und Stahl-
industrie. Die Einfuhren an textilen Vor- und Enderzeug-
nissen erreichten zusammen mehr als 5 vH, Maschinenbau-
erzeugnisse und Fahrzeuge je 3 vH, Kraftstoffe und Schmier-
öle 2 vH sowie Eisenwaren und elektrotechnische Erzeugnisse 
je 1,7 vH. Die restlichen fast 20 vH der gewerblichen Einfuh-
ren verteilten sich ohne besondere Schwerpunkte auf eine 
Vielzahl von Waren. 

235 -



Die Waren der Gewerblichen Wirtschaft waren mit einem 
Anteil von 99 vH bestimmend fur die Au s fuhr des Saar-
landes im 2. Halbjahr 1959. Hiervon entfielen auf 

Rohstoffe 16 vH, 
Halbwaren 14 vH, 
Vorerzeugnisse 48 vH und 
Enderzeugnisse 21 vH, 

so daß die Ausfuhr von Fertigwaren (Vor- und Enderzeug-
nisse) mehr als zwei Drittel der Saar-Ausfuhren erreichte. 

Allein rund 50 vH der Gesamtausfuhr des Saarlandes wur-
den von der Eisen- und Stahlindustrie bestritten, die vor allem 
Stab- und Formeisen (19,3 vH). Bleche (14,2 vH), Eisenhalb-
zeug (6,1 vH). Eisen- und Stahlrohre (5,4 vH) und Stahldraht 
(3,3 vH) exportierte. Ihr folgte der Kohlenbergbau mit Aus-
fuhren von rd. 20 vH des gesamten saarländischen Exports, 
darunter Steinkohlen und Steinkohlenbriketts mit 16 vH und 
Koks mit 4 vH. An dritter Stelle lag der Maschinenbau mit 
einem Ausfuhranteil von über 8 vH. An der Ausfuhr von 
Eisenwaren mit 6,5 vH war vorwiegend der Stahlbau betei-
ligt, während auf die Erzeugnisse der Eisen-, Blech- und Me-
tallwarenindustrie und der Stahlverformung schätzungsweise 
hcichstens ein Viertel dieses Anteils entfiel. Die Ausfuhr von 
keramischen Erzeugnissen betrug rund 5 vH. Diese wenigen 
Warengruppen erreichten damit zusammen fast 90 vH der 
Ausfuhr des Saarlandes im 2. Halbjahr 1959. 

Tabelle 3: Der Außenhandel des Saarlandes 
im 2. Halbjahr 1959 

Einfuhr Ausfuhr 
Warengruppe und ausgewählte -untergruppe -Mil_l._l _ - Mm:--------1 -

DM vH DM vH 

Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebende Tiere ........................ . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ..... . 

Milch .......................... ··. 
Butter ........ · · ... · · · .. · · · ·, · · · · · · · · 
Fleisch und Fleischwaren ............. . 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs . . 
Genußmittel . . . ...................... . 

Gewerbliche Wirtschaft .................. . 
Rohstoffe ............................ . 

Steinkohlen, emschl. Briketts . . . . . . . . . 
Eisenerze .......................... . 
Eisenhaltige Abbrande u. dgl. . . . . . . . . . 
Sonstige Steine und Erden . . . . . . . .... 

Halbwaren ..................... . 
Roheisen, Schrott, Ferrolegierungen 

und-Eisenhalbzeug . .. . .. . . . .. .. . . .. 
Koks ........................... .. 
Kraftstoffe und Schmierole ............ . 

Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Gewebe, Gewirke u. dgl. ............. . 
Steinzeug-, Ton- und Porzellan-

erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Stahlerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Enderzeugnisse ....................... . 
Spinnstoffwaren ..................... . 
Steinzeug-3 Ton-, Steingut- und 

Porzellanwaren . . . . . . . . . . . . . ... . 
Sonstige Eisenwaren ................. . 
Maschinen ...................... . 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge ......... . 
Elektrotechn1sche Erzeugnisse ......... . 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 1 

153,2 
19,0 
68,7 

8,9 
13,6 
37,9 
56,5 

8,9 

456,8 
128,1 

18,2 
78,0 
11,3 
10,1 
91,9 

46,5 
0,4 

12,1 
236,8 
137,4 

16,1 

0,6 
91,3 
99,3 
15,3 

0,1 
10,0 
17,7 
17,6 
10,3 

610,0 

Länderstruktur 

25,1 
3,1 

11,3 
1,5 
2,2 
6,2 
9,3 
1,5 

74,9 
21,0 

3,0 
12,8 
1,9 
1,7 

15,1 

7,6 
0,1 
2,0 

38,8 
22,5 

2,6 

0,1 
15,0 
16,3 
2,5 

0,0 
1,6 
2,9 
2,9 
1,7 
100 

8,5 [ 1,0 
0,2 0,0 
2,8 0,3 
0,2 0,0 

2,6 0,3 
4,6 0,6 
0,9 0,1 

811,9 99,0 
130,8 15,9 
128,7 15,7 

0,6 0,1 
0,8 0,1 

117,0 14,3 

52,6 6,4 
31,5 3,8 

0,0 0,0 
564,1 68,8 
395,0 48,1 

0,1 0,0 

32,0 3,9 
352,2 42,9 
169,1 20,6 

1, 7 0,2 

9,8 1,2 
53,1 6,5 
68,3 8,3 

6,4 0,8 
10,6 1,3 

820,4 100 

Die engen wirtschaftlichen Verflechtungen zwischen dem 
Saarland und dem französischen Wirtschaftsgebiet werden in 
der Darstellung des Saar-Außenhandels nach Herstellungs-
und Verbrauchslandern besonders deutlich. 88 vH der Ein-
fuhren des Saarlandes kamen aus Frankreich und rund 80 vH 
der Ausfuhren des Saarlandes gingen nach Frankreich. Der 
Handel mit Frankreich mußte damit weitgehend das Bild des 
Warensortiments bestimmen. 

Neben Frankreich hatte in der Einfuhr nur noch Bel-
gien-Luxemburg mit einem Anteil von 5 vH - und zwar vor 
allem als Lieferant von Eisenhalbzeug und von Stab- und 
Formeisen - eine gewisse Bedeutung. Zusammen mit Ein-
fuhren aus den Niederlanden (rd. 2 vH) und Italien (1 vH) 
erreichten die EWG-Länder emen Anteil von 96 vH. 

In der Aus f u h r des Saarlandes folgte in der Reihe der 
Abnehmerlander auf Frankreich (80 vH) mit 9roßem Abstand 

die Schweiz, die mit einem Anteil von 3,5 vH vorwiegend 
Kohlen, Stahlerzeugnisse und keraIIJische Erzeugnisse bezog. 
Italien (1,9 vH). die Vereinigten Staaten (1,8 vH). Belgien-
Luxemburg (1,1 vH), die Niederlande (1,1 vH), Algerien 
(1,0 vH) und Schweden (0,9 vH) spielten _als Abnehmer noch 
eine gewisse, wenn auch untergeordnete Rolle. In der Aus-
fuhr konnten die EWG-Lander emen Anteil von rund 84 vH 
auf sich vereinigen, wahrend die Länder der Freihandelszone 
(EFTA) einen Anteil von 6,4 vH erreichten. 

Tabelle 4: Der Außenhandel des Saarlandes nach wichtigen 
Herstellungs- und Verbrauchsländern im 2. Halbjahr 1959 

Land bzw. Landergruppe 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der 
Gesamt-

ein- 1 aus-
fuhr fuhr 
der Bundes-

republik 

~~ ~ ~~  \ ·---;ir __ _ 
Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 598,8 II 98,2 756,6 1 92,2 5,2 5,3 

EWG-Lander . . . . 585,5 96,0 687,8 83,8 10,1 11,1 
Belgien-Luxemburg . . . . . . 31,2 5,1 9,0 1,1 3,1 0,7 
Frankreich . . . . . . . . . . . . 538,5 88,3 654,4 79,8 30,3 35,3 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . 6,1 1,0 15,4 1,9 0,5 1,3 
Niederlande . . . . . . . . . . . . 9,9 1,6 8,9 1,1 0,6 0,5 

EFT A-Lander . . . . . . . 10, 7 1,8 52,8 6,4 0,3 0,9 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . 2,3 0,4 28, 7 3,5 0,3 2,2 
Schweden . . . . . . . . . 2,2 1 0,4 7,6 0,9 0,3 0,6 

Ostblocklander . . . . . . . . . 1,2 0,2 7,4 0,9 0,2 0,9 
Afrika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,5 

11 

0,9 14,5 1,8 0,5 1,2 
Algerien . . . . . . . . . . . . . . . 2,2 0,4 8,2 1,0 14,9 28,6 

Amerika . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,6 1 0,6 31,1 3,8 0,1 0,8 
Vereinigte Staaten . . . . . 1,5 0,2 14,4 1,8 0,1 0,7 

Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,0 1 0,3 17,5 2,1 0,1 0,8 
Australien und Ozeanien . . . . 0,1 0,0 O, 7 0,1 0,0 0,2 
Insgesamt ............... 1 610,0 1 100 \ 820,4 1100 \ 3,2 1 3,7 

Auswirkungen auf den Außenhandel der Bundesrepublik 
Wahrend die Ergebnisse des Außenhandels im Jahre 1959 

und auch im 2. Halbjahr 1959 durch die Eingliederung des 
Saarlandes im ganzen nur unwesentlich beeinflußt wurden, 
sind die Auswirkungen auf die Ein- und Ausfuhren einzelner 
Waren und auf den Verkehr mit einzelnen Ländern zum Teil 
recht erheblich3). 

Der Anteil des Saarlandes. an der Einfuhr der Bundes-
republik lag bei so bedeutenden W a r e n wie Steinkohlen, 
Eisenerzen, Roheisen, Ferrolegierungen, Eisenhalbzeug und 
Stahlblechen im 2. Halbjahr 1959 jeweils zwischen 10 und 
20 vH. Die saarländischen Milch- und Kartoffelemfuhren 
machten sogar mehr als ein Fünftel der entsprechenden Ein-
fuhren der Bundesrepublik aus. Die Zuckereinfuhren des 
Saarlandes betrugen 15 vH der gesamten Zuckereinfuhren 
im 2. Halbjahr 1959, und die Bezüge an Butter, Fleisch und 
Fleischwaren sowie an Schweinen erreichten immerhin noch 
10 vH. Bei einigen unbedeutenderen Einfuhrgutern erreichte 
der Saaranteil sogar noch höhere Prozentsatze (z. B.: Brannt-
wein 22 vH, Zement 36 vH, eisenhaltige Abbrände und der-
gleichen 43 vH). Daneben gab es eine ganze Reihe von v\iaren, 
die zwar unter 10 vH blieben, aber noch über dem allgemei-
nen Durchschnitt von 3,2 vH lagen. 

Bei der Ausfuhr waren es vor allem Steinkohlen mit 21 vH, 
Eisenhalbzeug mit 20 vH, Vorerzeugnisse aus Stahl mit rund 
20 vH (Stab- und Formeisen sogar mit 27 vH) und Fördermittel 
mit 7 vH, die die Ausfuhr bestimmter Waren der Bundes-
republik im 2. Halbjahr 1959 stark beeinflußten. Daneben 
spielten keramische Erzeugmsse mit 24 vH eine besondere 
Rolle, wobei keramische Vorerzeugnisse mehr als die Hälfte 
der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik an diesen Erzeug-
nissen ausmachten. 

Am Außenhandel der Bundesrepublik mit Frankreich im 
2. Halbjahr 1959 war das Saarland mit 30 vH bei der Einfuhr 
und 35 vH bei der Ausfuhr beteiligt. Der Anteil am Außen-
handel mit Algerien war mit 15 vH (Emfuhr) bzw. 28 vH 
(Ausfuhr) ebenfalls beachtlich. Bei der Einfuhr aus Belgien-
Luxemburg bzw. der Ausfuhr nach der Schweiz betrug der 
Anteil des Saarlandes nur noch 3,1 bzw. 2,2 vH. Der Anteil 
des Saarlandes am Außenhandel mit den übrigen Landern 
der Erde war relativ gering. J. 

a) Vgl. .,Der Außenhandel im Jahr 1959" in WiSta, Heft 1, Januar 
1960, s. 60 ff. 
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Verkehr 
Der Luftverkehr im Jahr 1959 

Im Jahre 1959 setzte sidi. die Aufwärtsentwicldung des Luft-
verkehrs der letzten Jahre im Bundesgebiet einsdi.ließlidi. 
Berlin (West) fort. Der gewerbliche Luftverkehr beförderte in 
200 186 Flügen mehr als 3,8 Mill. Fluggäste, 62 100 t Fradi.t 
und 13 900 t Luftpost. Darüber hinaus wurden rund 360 000 
Flüge im nichtgewerblidi.en Verkehr (Sport-, Schul-, private 
Reiseflüge, Flüge im Werkverkehr usw.) gezählt. Militärisdi.e 
Flüge und der Segelflugsport sind in diesen Zahlen nidi.t ent-
halten. 

Gemessen an der Zahl der Flüge hat sidi. die Flugtätigkeit 
im gewerblichen Luftverkehr gegenilber 1952 nahezu verdrei-
fadi.t. Die Zuwachsquote des Linienverkehrs ist in den letzten 
Jahren geringer geworden; sie betrug im Jahre 1959 gegen-
über 1958 immerhin noch 12 vH. Der gewerbliche Gelegen-
heitsverkehr, der sidi. in den letzten Jahren unregelmäßig 
entwickelte, steigerte seine Flugzahlen um 24 vH gegenüber 
dem Vorjahr; er war mit 21 vH an der gesamten gewerblidi.en 
Flugtätigkeit beteiligt. 

Die Zahl der beförderten F 1 u g g äste hat im Jahre 1959 
rund das 4fache von 1952 erreicht. Diese starke Zunahme 
gewinnt noch an Bedeutung, wenn man berücksichtigt, daß 
durch die geänderte Erfassungsmethode ab April 1959 die Ein-
steiger, die auf einem anderen deutsdi.en Flughafen umsteigen 
und deren Luftreiseziel im Ausland liegt, bei der Feststellung 
der Beförderungszahlen des Inlandsverkehrs nicht mehr ein-
gerechnet werden; von April bis Dezember 1959 stiegen 80 000 
Fluggäste von Zubringerflugzeugen des Inlandsverkehrs in 
Flugzeuge des Auslandsverkehrs um. Im Verkehr mit dem 
Ausland entwickelte sidi. die Personenbeförderung am stärk-
sten. Sie war bei den Auslandsverbindungen des Linienver-
kehrs nahezu fünfmal und beim gewerblichen Gelegenheits-
verkehr fast 30mal großer als 1952. Aber auch die inlandisdi.e 
Personenbeförderung hat seit 1952 von Jahr zu Jahr - lnit 
Ausnahme von 1953 - eine Steigerung erfahren. Im Berichts-
jahr wurde gegemiber 1952 mehr als die 3fadi.e Anzahl Per-
sonen im Inland befördert. 

Personenbeförderung im Luftverkehr 
1 ooo Personen 

1 
1952 

1 
1954 1 1956 1 1957 1 1958 1 

1 

1 

"" 1 

1 1 
Insgesamt ············· 970 1 2 574 2 961 3 4441 
da,on: 1 

Linienverkehr ......... 944 i 1 473 2 318 2 639 3 031 1 
Gewerblicher 

1 
322 1 413 Gelegenheitsverkehr .. 26 55 1 

256 
1 1 

1959 

3 837 

3 424 

413 

Der Anteil der Personenbeförderung im Verkehr mit Berlin 
(West) am Inlandsverkehr, der 1953 mit 89 vH am höchsten 
war, ist zwar in den letzten Jahren stetig zurückgegangen, 
hatte jedoch mit 70 vH im Jahre 1959 immer noch den über-
wiegenden Anteil an der Inlandspersonenbeförderung. In die-
ser Verkehrsbeziehung spielte der Abtransport von Flücht-
lingen aus der sowjetischen Besatzungszone, die über Berlin-
Tempelhof in das Bundesgebiet abgeflogen wurden, eine be-
sondere Rolle. 1953 wurde mehr als eine Viertelmillion Flücht-
linge abgeflogen; 1955 waren es noch rund 100 000, und 1959 
ging die Zahl der auf dem Luftwege aus Berlin (West) abtrans-
portierten Flüchtlinge auf 73 000 zunick. 

Die Menge der insgesamt transportierten Luftfracht-
g iI t er erhöhte sich gegenüber 1958 um 32 vH. An dieser 
starken Zunahme des Fradi.ttransportes waren der In- und 
Auslandsverkehr zu etwa gleichen Teilen beteiligt. Im Be-
richtsjahr ist die seit 1954 festzustellende laufende Vermin-
derung der Sonderfrachttransporte aus Berlin (West) nadi. 
dem Bundesgebiet zum Stillstand gekommen. Ihr Anteil, der 
im Jahre 1953 mit 64 vH am größten war, madi.te im Jahre 
1959 nur noch 2 vH vom gesamten Luftfrachttransport aus. 

Die Frachtbeförderung im Linienverkehr steigerte sich -
mit einer Unterbrechung 1957 - von Jahr zu Jahr und 
erreichte 1959 den 3fachen Umfang von 1952. Während die 
Menge der im Linienverkehr transportierten Inlandsfracht 
von 1952 auf 1959 um zwei Drittel zunahm, erhöhte sidi. der 

STAT. BUNDESAMT 60 - 189 Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Empfang auf den Auslandslinien um mehr als das 3fadi.e und 
der Versand sogar um das 4fache. 

Luftfrachtbeförderung 
1000 t 

1 
1952 1 1954 

1 
1956 

1 
1 

Insgesamt . , ...... · .. , ·I 43,3 
1 

60,5 

1 

58,5 

1 

davon: 

1 
Linienverkehr ......... 19,1 24,5 35,2 
Gewerblicher 

1 

Gelegenheitsverkehr ... 24,2 
i 

36,0 23,3 

1 

darunter: 
Sonderfracht aus Berlin 22,2 

1 

32,6 19,6 
' 

1957 
1 

195S. 
1 

1959 

50,3 47,2 62,1 

35,9 43,4 56,3 

14,4 3,8 5,8 

10,8 1 1,0 1,5 
1 

Beim grenzüberschreitenden Güterverkehr hat sidi. der ge-
werblidi.e Gelegenheitsverkehr erheblich vergrößert; 1952 
wurden 400 t und 1959 2 700 t Frachtgüter transportiert. Seine 
Bedeutung am gesamten Luftfrachttransport ist daher von 
1 vH im Jahre 1952 auf 4,4 vH im Jahre 1959 angestiegen. 

Wie in den vergangenen Jahren ist auch 1959 die Menge 
der beförderten Luft p o s t angestiegen, und zwar um 15 
vH. Gegenüber 1952 hat sie um das Zweieinhalbfadi.e zuge-
nommen. 

Luftpostbeförderung 
t 

1 
1952 1 1954 1 1956 1 

1 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . 5 575 8 280 i 10 074 
davon: 
lnlandsv er kehr 2 270 2 783 3 276 
Auslandsverkehr ... 2 608 4 240 5 553 
Durchgang von Ausland 

1 

zu Ausland . . . . . . . . . . 697 1 257 1 245 
1 

1957 
1 

1958 
1 

1959 

10 884 12 123 13 921 

3 560 3 831 4 651 
5 908 6 662 7 690 

1 416 1 630 1 580 

Während im Jahre 1952 der Anteil des Auslandsverkehrs 
an der insgesamt transportierten Luftpost nur geringfügig 
höher war als der des Inlandsverkehrs, madi.te sich in den fol-
genden Jahren eine starke Erhöhung der Auslandsanteile be-
merkbar. Im Beridi.tsjahr betrug der Anteil an der Luftpostbe-
förderung beim Inlandsverkehr 33 vH, beim Auslandsverkehr 
55 vH und beim Durchgang von Ausland zu Ausland 11 vH. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs (Flug-
gäste, Fradi.t und Post) belief sich im Jahre 1959 auf 350 Mill. 
tkm; das sind 15 vH mehr als im Vorjahr und fast das Drei-
farne des Jahres 19541). 

An der gesamten Transportleistung des gewerblichen Luft-
verkehrs waren im Berichtsjahr der Personenverkehr mit 79 
vH der Frachtverkehr mit 17 vH und der Postverkehr mit 
4 ~H beteiligt. Bei der Berechnung der Tonnenkilometer 
für die gesamte Transportleistung wurden im Auslandsver-
kehr die Entfernungen bis zu den nächsten angeflogenen 
Auslandsflughäfen in Rechnung gestellt. MJ. 

1) Für die Jahre 1952 und 1953 liegen keine Berechnungen der 
tkm bis zum nächsten angeflogenen Auslandsflughafen vor. 
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Geld und Kredit 
Die finanziellen Ergebnisse der 1958 eröffneten 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

Gesamtüberblick: 
Weniger Verluste trotz schlechterer Deckungsquoten 

Die Abwicklung der Konkurse und Vergleichsverfahren er-
streckt sich meist über einen längeren Zeitraum; doch liegen 
nunmehr für liber drei Viertel der 1958 eröffneten Verfahren 
die vorläufigen finanziellen Ergebnisse vor. Vergleicht man 
die Ergebnisse der gerichtlich abgewickelten Zahlungseinstel-
lungen des Jahres 1958 für das Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) mit denen von 1957, so zeigt sich, daß 1958 sowohl 
die angemeldeten Forderungen (359 Mill. DM) als auch die ge-
samten Verluste (294 Mill. DM) der Glaubiger um jeweils 
etwa ein Fünftel geringer sind als 1957 und damit in emem 
erheblich starkeren Ausmaß zurückgegangen smd als die Zahl 
der Insolvenzen. Dabei haben erstmals seit 1955 auch die Ver-
gleichsverluste abgenommen, und zwar um etwas mehr als 
ein Drittel. Allerdmgs stand bei den 1958 eröffneten Konkur-
sen der geringeren Schuldenmasse, relativ gesehen, eine be-
trächtlich kleinere Teilungsmasse gegenüber als 1957, so daß 
sich hier das durchschnittliche Deckungsverhaltnis für die 
nichtbevorrechtigten Forderungen etwas verschlechtert hat; es 
war aber immer noch besser als bei den Konkursen von 1956. 
Die bevorrechtigten Forderungen konnten im allgemeinen mit 
einem wesentlich hoheren Hundertsatz befriedigt werden als 
1957. Bei den Erlaßvergleichen von 1958 mußten die Gläubiger 
im Durchschnitt auf etwas mehr verzichten als 1957. 

Diese Entwicklung - nämlich wesentlich klemere Schulden-
masse und trotz etwas schlechterer durchschnittlicher Dek-
kungsquoten betrachtlich germgere finanzielle Einbußen -
dürfte u. a. folgende Ursachen haben: Auf der emen Seite 
konnen anscheinend die Handels- und Handwerksbetriebe 
durch die günstigere Ertragslage ihren laufenden Zahlungsver-
pflichtungen uberwiegend besser und schneller nachkommen 
als in den vorangegangenen Jahren, so daß die Schulden im 
allgemeinen geringer geworden sind. Auf der anderen Seite 
dürften die großeren Lieferfirmen 1hr Abrechnungswesen und 
die Kundenbeobachtung so ausgebaut haben, daß durch lau-
fende Kontrolle und vorsorglichen Lieferungsstop an zahlungs-
schwächere Kunden die Außenstände niedrig gehalten werden 
können. Die etwas schlechteren Deckungsquoten sind vermut-
lich auf mehrere Tatbestände zurückzufuhren; neben den ub-
lichen Konkursgninden (mangelnde Kapitalausstattung usw.) 
können geringere Lagerbestande und verlangerte Eigentums-
vorbehalte für Maschinen und andere Investitionsgliter die 
Konkursmasse geschmalert haben. 

Insgesamt sind von 1949 bis 1958 aus Konkursen und Erlaß-
vergleichen statistisch festgestellte finanzielle Ausfälle m 
Höhe von etwa 3,1 Mrd. DM entstanden. Die tatsächlichen In-
solvenzverluste dürften jedoch wesentlich höher liegen, da 
die Glaubigereinbußen bei den mangels Masse abgelehnten 
Konkursverfahren nicht bekannt und bei den außergencht-
Jichen Vergleichen statistisch nicht zu erfassen sind. 

Infolge einer erhebungstechn1schen Umstellung kann nicht 
für alle 1958 eröffneten Verfahren eine Aufgliederung der 
finanziellen Ergebnisse nach Wirtschaftsgruppen und Rechts-
formen vorgenommen werden. Aus den vorliegenden Teil-
ergebnissen geht jedoch hervor, daß sich die Anteile der ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche an den Insolvenzverlusten gegen-
über dem Vorjahr z. T. betrachtlich verschoben haben. Zu-
genommen hat 1958 vor allem der Anteil der Industne. Da-
gegen war der Einzelhandel erheblich wemger an den finan-
ziellen Einbußen beteiligt als im Vorjahr. Auch bei den „Son-
stigen Wirtschaftsgruppen" ist der Anteil zuruckgegangen. 
Die Quoten des Handwerks und des Großhandels smd etwa 
gleich geblieben. 

In Berlin (West) war bei den erfaßten Zahlungseinstellungen 
von 1958 die gesamte Schuldenmasse und der gesamte Verlust 
mit 16,2 bzw. 14,6 Mill. DM ebenfalls wesentlich kleiner als 
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im Vorjahr. Die Deckungsquoten für die Konkursgläubiger 
liegen jedoch - trotz einer deutlichen Verbesserung gegen-
uber 1957 - nach wie vor weit unter den Deckungsquoten des 
Bundesgebietes. Bei den Erlaßvergleichen wurden die Glau-
b1ger in annahernd gleichem Ausmaß befriedigt wie im Bun-
desgebiet. 

Die Konkurse: Weniger totale Zusammenbrüche 

Flir l 521 Konkurse, das sind für 80 vH aller 1958 eröffneten 
Konkursverfahren, wurden von den Amtsgerichten vorlaufige 
finanzielle Ergebnisse gemeldet. Eine Teilungsmasse ergab 
sich nur fur 1 293 der bereits abgewickelten Verfahren. 228 Kon-
kurse mußten nach Eroffnung mangels Masse eingestellt wer-
den; mit 15 vH waren somit 1958 die Verfahren, bei denen die 
Gläubiger vollkommen leer ausgingen, etwas gennger an den 
abgewickelten Konkursen beteiligt als im Jahre zuvor 
(18 vH). Einschließlich der 912 bereits mangels Masse abge-
lehnten Konkursanträge stand also in 1140 Fällen den Forde-
rungen der Glaubiger keine Masse gegenuber; die Quote aller 
masselosen Konkurse hat sich damit von 44 vH im Jahr 1957 
auf 40 vH im Jahr 1958 verbe%ert. Dieser sowohl absolute als 
auch relative Rlickgang der totalen Zusammenbrüche, ebenso 
die Abnahme der Gesamtschulden und der Gesamtverluste, 
deuten auf eine Verbesserung der allgemeinen Zahlungssitua-
tion hin. 

Tabelle l: Durchschnittliche Konkursverluste 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 

1 1 Deckungsquote der 
Schulden- 1 Konkurs- bevor- nicht bevor-

masse I verlust rechtigten I rechtigten 
: Forderungen1 ) 

je eroffnetes Verfahren - - - - - -- --
RM/D M - -- - ·r - ----- vH:--

1932 78 655 1 70 498 55,9 1 7,4 1 
1938 46 !82 1 36 665 72,0 1 15,2 
1949') 72 293 1 62 821 51,9 1 6,.9 
1950 82 882 i 69 321 48,7 

1 
11,6 

1951 102 642 1 87 274 33,6 1 12,2 
1952 119 975 1 104 912 58,0 1 8,2 

1 1 

1953 150 068 1 131 263 49,0 1 
8,9 

1954 189 204 1 165 980 60,8 1 .9,2 
1955 180 056 1 160 995 53,4 i 7,0 

1 1956 186 508 
1 

165 948 62,2 1 7,2 
1957 189 663 166 242 51,6 1 9,0 
1958 186 403 165 727 55,5 1 7,8 

! 
1 

! 
1) Bei Konkursen mtt Mas&e. - ,i) Ohne Wurttemberg-Hohenzollern. 

Bei den erfaßten 1521 Konkursverfahren wurden Forderun-
gen im Gesamtbetrag von 284 Mill. DM angemeldet, das ist um 
16 vH weniger als 1m Vorjahr (336 Mill. DM); davon entfielen 
25 Mill. DM oder 11 vH auf bevorrechtigte Anspruche, mithin 
sowohl absolut als auch relativ etwas weniger als 1957. Die 
bevorrechtigten Forderungen haben damit etwas an Bedeutung 
verloren; dem entspricht auch das merklich geänderte Ver-
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haltms der bevorrechtigten zu den nichtbevorrechtigten For-
derungen (1 : 9,0 gegen l : 7,6). 

Erstmals seit einer Reihe von Jahren ist die Schuldenmasse 
je Konkurs kleiner geworden; sie betrug 1958 im Gesamt-
durchschnitt 186 000 DM gegenüber 190 000 DM in 1957. In 
Berlin (West) ist die durchschnittliche Höhe der Forderungen 
verhaltnismäßig noch stärker zurückgegangen, und zwar von 
144 000 auf 115 000 DM. 

Von den gesamten Schulden der 1958 eröffneten und mit 
finanziellen Ergebnissen erfaßten Konkurse konnten nur 
12,6 vH aus der vorhandenen Masse gedeckt werden; das ist 
zwar etwas weniger als 1957, entspricht aber immer noch dem 
Deckungsverhältnis von 1956. Rückläufig (von 9,0 auf 7,8 vH) 
war dre Deckungsquote für die mchtbevorrechtigten Forde-
rungen, die mit einem Gesamtbetrag von 225 000 DM fest-
gestellt wurden. Bei den bevorrechtigten Ansprüchen 
(25 Mill. DM) stieg dagegen das Deckungsverhältnis, z. T. be-
dingt durch 1hr schwächeres Gewicht, von 52 auf fast 56 vH. 
Nach den gemeldeten finanziellen Ergebnissen haben die Gläu-
biger der im Bundesgebiet eröffneten Konkurse insgesamt 
252 Mill. DM verloren; dies bedeutet einen um 15 vH kleine-
ren Verlust als 1957. Die je Verfahren nachgewiesene Einbuße 
hat sich gegenüber dem Vorjahr geringfügig vermindert; sie 
betrug im Gesamtdurchschnitt knapp 166 000 DM. In Berlin 
(West) hat dagegen auch der durchschnittliche Konkursver-
lust - ebenso wie die gesamten Verluste - stärker abgenom-
men (von 139 000 auf 109 000 DM). 

Aus den nach Wirtschaftsgruppen aufgegliederten Teil-
ergebnissen ist zu schließen, daß die Industriekonkurse und 
ein Teil der Verfahren in den „Sonstigen Wirtschaftsgruppen" 
stärker an den festgestellten Gesamtverlusten beteiligt waren 
als 1957; die Gläubiger dieser beiden Wirtschaftsbereiche er-
zielten für ihre Forderungen eine niedrigere Deckungsquote 
als im Vorjahr. Am besten durften die Konkursgläubiger des 
Einzelhandels und des Handwerks gefahren sein, auf die em 
beträchtlich kleinerer Teil der Gesamtverluste entfiel und die 
1958 einen bedeutend größeren Teil ihrer Ansprüche erstattet 
erhielten als im vorangegangenen Jahr. 

Die Vergleichsverfahren: Starke Abnahme der Schulden 
aber schlechteres Deckungsverhältnis 

Im Bundesgebiet wurden 1958 540 Vergleichsverfahren ge-
richtlich erilftnet. Für 405 Verfahren, das sind 76 vH, lagen bis 
Ende 1959 finanzielle Ergebnisse vor; davon wurde in 356 Fäl-
len ein Erlaßvergleich abgeschlossen, während die Gläubiger 
der restlichen Verfahren einen Zahlungsaufschub vereinbar-
ten. Absolut hat zwar die Zahl der Stundungsvergle1che ab-
genommen, ihr Anteil an der Gesamtzahl der mit finanziellen 
Ergebnissen erfaßten Verfahren hat sich aber wieder leicht 
erhöht (von 13 auf 14 vH). Bei einem erheblichen Teil der 
ubrigen Verfahren wurde nachträglich ein Konkurs eröffnet. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Verluste bei Erlaßvergleichen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 

1932 
1938 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Schulden 
1 Vergleichs- : Vergleichs-
11 ~erluste I u t 
, je Erlaßvergleich I q O e 

------- RM/DM - - ) vH --

64 516 
39 182 
57 919 
62 198 
65 181 

109 950 
156 544 
158 210 
118 430 
186 182 
233 025 
211 294 

39 361 
20 521 
31 531 
31 529 
34 471 
60 162 
83 345 
86 370 
62 924 

103 082 
125 743 
118 272 

39,0 
47,6 
45,6 
49,3 
47,1 
45,3 
46,8 
45,4 
46,9 
44,3 
46,0 
44,0 

Insgesamt wurden bei den abgeschlossenen Vergleichsver-
fahren von 1958 Forderungen in Höhe von 82 Mill. DM (ge-
genüber 194 Mill. DM im Jahre 1957) angemeldet; von diesen 
Schulden betreffen etwas über 6 Mill. DM oder 8 vH Ver-
gleiche, die im Wege der Stundung bereimgt wurden, so daß 
die Glaubiger hier keinerlei Einbuße erlitten (1957: 75 Mill. DM 
oder 39 vH). Die bei den Erlaßvergleichen geltend gemachten 
Anspruche betrugen 75 Mill. DM (1957: 119 Mill. DM). Die 
Schuldenmasse war somit 1958 beträchtlich kleiner als 1957; 
doch ist dabei zu berücksichtigen, daß 1957 um fast die Hälfte 
mehr Vergleichsverfahren abgewickelt wurden als 1958. Bei 
den Erlaßvergleichen mußten die Gläubiger im allgemeinen 
relativ ·auf mehr verzichten als 1957; die durchschnittliche 
Deckungsquote belief sich hier auf 44,0 vH gegenüber 46,0 vH 
im Jahr 1957. Insgesamt stellten sich die Vergleichsverluste im 
Jahre 1958 auf 42 Mill. DM, womit sie um ein Drittel geringer 
waren als 1957. Auch die finanziellen Einbußen je Erlaßver-
gleich haben abgenommen, und zwar von 126 000 DM auf 
118000DM. 

Von den 20 in Berlin (West) eröffneten Vergleichsverfahren 
endeten 17 durch Erlaßvergleich. Die durchschnittliche Ver-
gleichsquote lag hier mit 43,4 vH fast gleich hoch wie im übri-
gen Bundesgebiet. Die Gläubiger verzichteten im Vergleichs-
wege auf 0,9 Mill. DM (1957 auf 2,3 Mill. DM). 

1959 voraussichtlich erneut geringere Konkursverluste 

Für annähernd 40 vH der 1959 erilffneten Konkurse und für 
rund 55 vH der erilffneten Vergleichsverfahren liegen die 
finanziellen Ergebnisse bereits vor. Soweit aus diesen Teil-
ergebnissen zu ersehen ist, durfte sich die 1958 begonnene 
Entwicklung fortgesetzt haben. So ist anzunehmen, daß vor 
allem bei den Konkursen sowohl die Schuldenmasse als auch 
die finanziellen Einbußen der Gläubiger weiter abgenommen 
und daß sich auch die Deckungsquoten etwas verbessert 
haben. RS 

Tabelle 3: Die voraussichtlichen finanziellen Ergebnisse der 1954 bis 1958 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 

Jahr 
ins-

gesamt 

Erfaßte Verfahren 
KOnktiis_e ___ -- - Verg!eichsveitaliren-mi; --j - o~~e 

Masse I Masse1 
)_ 

- Stun- 1 - E I ß 
dungs- 1 r • -

vergleiche 

Anzahl 

ins-
gesamt 

Festgestellte Verluste 
--- --KonkuiSe ------

- - -- 1 Erlaß-
mit ohne vergleiche 

Masse I Masse') 
1 

-- -Mill.DM 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 3 411 2 048 424 80 859 484,5 

1 

358,9 51,4 74,2 
1955 2 681 1 684 351 69 577 363,9 296,5 31,1 36,3 
1956 2 477 1 595 351 65 466 371,0 280,7 42,2 48,0 
1957 2 352 1 462 312 67 511 359,2 256,5 38,4 64,3 
1958 1 926 1 293 228 49 356 294,2 219,0 33,0 42,1 

Berlin (West) 
1954 120 1 76 1 14 1 l 1 29 9,6 6,7 1 1,4 1 1,5 

1 

1 

1 

1 
1955 111 83 11 

1 

1 

1 

16 16,5 14,6 1,1 

1 

0,8 
1956 156 1 100 37 1 18 19,1 12,4 3,9 2,8 
1957 136 1 78 1 33 - 25 17,7 11,8 · 3,6 2,3 1 1 

1958 144 1 88 1 39 
1 

-
1 

17 14,6 10,0 3,8 0,9 1 
1 1 

1 1 

1) Nach Eroffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. - ') Mit Masse. 
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Deckungsquote 
bef KorikUfsiri2)- -; 

--- ---------1 
bevor- i nicht I bei _Ver-

hti te I bevor- gle1chs-
rec g : rechtigte verfahren 

Forderungen ·vl-f ____ ---------

60,B 9,2 1 45,4 
53,4 7,0 1 46,9 
62,2 7,2 

1 
44,3 

51,6 9,0 46,0 
55,5 7,8 1 44,0 

19,7 2,7 45,7 
33,l 3,8 41,7 
32,0 12,4 47,8 
33,6 1,5 49,9 
39,6 4,2 43,4 

1 



(:)ff entliehe Finanzen 
Die Einnahmen der Länder 

aus Spiel- und Wettunternehmen 
Ergebnisse der Finanzstatistik 

Der Fiskus hat dem Wettgeschäft von jeher seine besondere 
Aufmerksamkeit gewidmet, sei es, daß er solche Veranstal-
tungen des zu erwartenden Gewinnes wegen selbst ins Leben 
gerufen und sich an ihnen beteiligt hat, sei es, daß sie ihm als 
Besteuerungsobjekte von Bedeutung waren. Die Geschichte 
der Preußischen Klassenlotterie liefert für dieses Staatsinter-
esse reiches Anschauungsmaterial1). 

Wie berechtigt das staatliche Interesse am Wettspiel ist, 
zeigt das Finanzergebnis für 1958, beliefen sich doch die Ein-
nahmen der Länder einschl. Stadtstaaten aus Steuern und Ab-
lieferungen der Spiel- und Wettunternehmen in diesem Rech-
nungsjahr auf über eine halbe Milliarde DM. 

1. Die einzelnen Einnahmearten 
a) Steuern 

Totalisator- und sonstige Rennwettsteuer, Sportwett- und 
sonstige Lotteriesteuer haben im Rennwett- und Lotterie-
steuergesetz von 1922 i. d. F. vom 10. April 19332), RGBl. I 
S. 191, eine grundsatzhche rechtliche Regelung gefunden. Das 
Gesetz bestimmt, daß der Unternehmer des Totalrsators bzw. 
der Buchmacher von jeder bei ihm abgeschlossenen Wette 
eine Steuer in Höhe von 162/3 vH des Wetteinsatzes zu ent-
richten hat, und daß die im Inland veranstalteten Lotterien 
einer Steuer von 20 vH des Nennwertes - ausschl. Steuer --
unterliegen. 

In einigen Ländern ist das Reichsgesetz durch besondere 
Landesgesetze über Sportwetten ergänzt worden; die Höhe 
der Steuern hat ebenfalls gewisse Modifikationen erfahren 
(z. B. Erhebung eines Sonderzuschlages bei Uberschreitung 
eines bestimmten Bruttobetrages der Wetteinsatze oder eines 
gewissen Jahresgewinns usw.). 

Die Trennung der einzelnen Steuerarten ist in der Statistik 
nicht ganz exakt; so weist z.B. Niedersachsen die Lotterie-
und Sportwettsteuern in einer Summe nach. Desgleichen fehlt 
die Möglichkeit, Steuern aus dem Lottogeschaft und sonstige 
Lotteriesteuern zu trennen. 

1) Heute wird die Klassenlotterie von zwei Anstalten des öffent-
lichen Rechts betrieben; zwischen den Jeweils beteiligten Ländern 
ist dabei eine Landerverembarung (nordwestdeutsche Klassen-
lotterie) bzw. ein Staatslotterievertrag (suddeutsche Klassenlotterie) 
geschlossen worden. - Die z. z. bedeutsamsten Wettformen, nam-
lich Zahlenlotto und Fußballtoto, werden in den meisten Ländern 
durch Gesellschaften privaten Rechts (GmbH) betrieben, von denen 
die jeweiligen Lander bis zu 100 vH der Anteile besitzen. Mit der 
Durchftlhrung des Lottogeschäftes m den Ländern Nordrhein-West-
falen, Schleswig-Holstein uno. Hamburg, ist die nordwestdeutsche 
Klassenlottterie betraut (Nordwest-Lotto), deren Aufgaben m den 
genannten Ländern von Landesgeschäftsstellen wahrgenommen 
werden. In Bayern sind Toto und Lotto als „zweige der bayerischen 
Staatslotterie" Unternehmen im Sinne des § 15 RHO. - 2) Mit den 
Änderungsvorschriften durch die Finanzausgleichsverordnung vom 
30. 10. 1944, RGBl I S. 282. 

EINNAHMEN DER LÄNDER AUS SPIEL- UND WETTUNTERNEHMEN 

400 
Steuern 

300 

200 

Abgaben 
100 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

STAT. BUNDE5.AMT 60-194 

Bundesgebiet (ohne Saarland} einschl. Berlih(Wes-t); 
1950 u. 1951 : Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlint 

b) S p i e 1 b an k abgab e 
Ihrem Charakter nach steht die Spielbankabgabe zwischen 

Steuer und Ablieferung, da sie den Unternehmer von der 
Lotteriesteuer sowie von den Steuern vom Einkommen, vom 
Verm6gen usw. befreit (Reichsgesetz über öffentliche Spiel-
banken vom 14. Juli 1933 und VO vom 27. Juli 1938, RGB!. I 
S. 480 bzw. S. 955). 

Nach den Angaben der Haushaltspläne beläuft sich die 
Spielbankabgabe in der Mehrzahl der Länder, in denen sich 
eine solche Einrichtung befindet, auf 80 vH der Bruttospiel-
erlöse. Der in der Finanzstatistik nachgewiesene Ablieferungs-
betrag für das Rechnungsjahr 1958 in Höhe von 30,7 Mill. DM 
entspricht allerdings nicht völlig dem Gesamtaufkommen, da 
ein Teil der Einnahmen nicht über den Landeshaushalt abge-
wickelt, sondern unmittelbar anderen Empfängern (z.B. Bader-
und Kurverwaltungen, Spielbankgemeinden) in Höhe von 
mindestens 6 Mill. DM zugeleitet worden ist. 

c) A b 1 i e f e r u n g e n 
Wahrend von den einzelnen Spiel- und Wettsteuern alle 

in Betracht kommenden Unternehmen mit Ausnahme der 
Spielbanken betroffen werden, sind nur bestimmte Einrich-
tungen mit einer Konzessionsabgabe oder Gewinnablieferung 
belegt. 

Die älteste unter ihnen, die Lotterieabgabe, wird fast aus-
schließlich von der nordwestdeutschen und der süddeutschen 

Tabelle 1: Die Emnahmen der Lander aus Spiel- und Wettunternehmen in den Rechnungsjahren 1950 bis 1958 
Mill.DM 

Art der Einnahme Rechnungsjahr 
19501 ) 195Ff-- i-- - 195:.l- -- - -1!153- --, -- 1954 -1- 1955 t 1956 1957 1958') 

1 1 1 i 
9,8 i 11,1 1 17,1 i 21,4 : 11 2 1 11,3 1 12,1 13,1 15,0 
1,1 , 7,8 : 1,1 1 8,o ! s'.9 9,o 9,7 10,9 10,3 

36,4 1 49,2 1 48,5 
1 

58,3 ', 75,3 1 77,1 61,1 30,3 21,1 
15, 7 ! 23,2 1 30,4 1 38,3 42,1 : 50,4 120,0 174,2 200,1 

Steuern 
Totalisatorsteuer , ...... . 
Sonstige Rennwettsteuer .. . 
Sportwettsteuer3 ) ••••••••• 

Lotteriesteuer·1) • • • •••••••• 

----69,0 - -r-- 91,3'f_l_l03,7 ____ i_ --1·-2"-6-~,-0' _____ 1 ___ 1'-3"-~7,-~7----ic---~14"'7~,7'~~-~2=0~3,~0-~-=22=8~,6~--~2'~4~6,~6-

: : i i 
l

i' ~6') 1' ~5 1 ~9 1, ~4 66,6 50,0 29,8 11 222,3 
5, 1•J 6,6 1 6,2 1 5,5 i 4,0 

8
:;~ 

16!;~ 4,4 

Zusammen. ~ .. -.-. . . . . ... ~ ... 

Abgaben 
aus dem Fußballtoto') . . . . . . ) 
aus dem Zahlenlotto') ..... 
Sonstige Lotterieabgaben . 

Zusammen ............... · J 

Spielbankabgaben . . . . . . . .. 

49' 8 -- 1

11 

47,4') 1-- 56,1 -1 67,0 1
11 

- -63',-"9- --,c·--=10~,~6-+1-~1-=39~,~3-----:1 200,5 1 226,7 

10,6 12,1 12,1 16,2 22,8 27,5 28,3 30,7 
Insgesamt .................. / 118,8 149,3') i 171,9 1 205,1 ! 217,8 1 241,2 1 369,9 1 457,4 1 504,l 

1) Ohne Berlin (West). - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Soweit von den einzelnen Landern getrennt angegeben. - ') 1951 Berlin (West): Rennwett- und Lotterie-
steuer 6,1 M,!l. DM, Ablieferungen aus dem Toto 3,0 Mill. DM, aus sonstigen Lotterien 0,2 Mill. DM. 
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Klassenlotterie3) erhoben. Die Verteilung der Abgaben auf 
die beteiligten Linder erfolgt nach einem Schhissel, der so-
wohl die jeweilige Einwohnerzahl, als auch den Losabsatz 
berücksichtigt. 

Neuer und finanziell wesentlich bedeutsamer sind die Ab-
lieferungen aus Fußballtoto und Zahlenlotto. Obwohl eine 
bundeseinheitliche Regelung über die Höhe der Ablieferungen 
nicht existiert und die Ländergesetze unterschiedliche Bestim-
mungen enthalten, läßt sich als „Faustregel" die Höhe der 
Abgabe mit 16 bis 20 vH angeben, die - landerweise unter-
schiedlich - entweder a priori vom Gesetzgeber festgelegt 
wird oder sich als Reingewinn nach Abzug aller Ausgaben er-
gibt. Modifikationen, etwa in Form eines Abgabeerlasses für 
einen bestimmten Zeitraum, sind dabei nicht selten. 

Auch hinsichtlich der Ablieferungsbeträge weist das der 
Finanzstatistik vorliegende Zahlenmaterial einige Lücken auf: 
So ist z. B. für Bremen eine Aufgliederung der Emnahmen nach 
Toto und Lotto nicht möglich; in Bayern fehlen die über einen 
besonderen Wirtschaftsplan abgewickelten Totoeinnahmen in 
der Haushaltsrechnung völlig. In Berlin (West) wiederum tre-
ten an die Stelle von Ablieferungen aus dem Lottogeschäft 
Spenden, die in der Statistik als spezielle Deckungsmittel bei 
dem jeweiligen Aufgabengebiet, für das sie ausgegeben wer-
den, nachgewiesen sind. 

2. Gesamtüberblick und Entwicklung der Einnahmen 

Die gemeinsame Betrachtung der verschiedenen Einnahme-
arten, nämlich der Steuern und Ablieferungen (einschl. Spiel-
bankabgabe) erscheint aus zwei Gründen angezeigt: Einmal, 
weil ihre Trennung im Falle der Spielbanken gar nicht mög-
lich ist, zum anderen, weil dort, wo Steuern u n d Abgaben 
erhoben werden, beide gleichen Entwicklungstendenzen unter-
liegen. 

Die eigentlich „klassischen Formen" der Spiel- und Wett-
unternehmen, nämlich Rennwettunternehmen (emschl. Tota-
lisator) und Spielbanken bilden für den Staat nur eine Ein-
nahmequelle von untergeordneter Bedeutung. Sie erbringen 
mit zusammen rund 55 Mill. DM, die sich zu etwa 25 Mill. DM 
aus Rennwettsteuern und zu 30 Mill. DM aus Spielbankabga-
ben zusammensetzen, wenig mehr als 11 vH der Gesamtein-
nahmen aus Wetten und Spielen. 

Auch die Lotterien werfen - vom Zahlenlotto abgesehen -
verhältnismäßig geringe Steuern und andere (4,2 Mill. DM) 
Einnahmen ab. Die Steuereinnahmen liegen zwar - wie be-
reits erwähnt - nicht aufgeteilt nach solchen aus dem Zahlen-
lotto und aus sonstigen Lotterieunternehmen vor, die Ab-
hängigkeit der gesamten Lotteriesteuern vom Lottogeschäft 
ist aber unverkennbar aus der Entwicklung in den letzten 

3) Verhältnismäßig geringfügige Einnahmen (273 Tsd. DM) werden 
in Bayern aus der Staatl. Losbrieflotterie vereinnahmt. 

Jahren abzulesen: Die Lotteriesteuern überschritten erstmals 
im Rechnungsjahr 1955 die SO-Millionen-Grenze und eHeich-
ten vier Jahre später, im Rechnungsjahr 1958, fast das Vier-
fache dieses Betrages bei gleichzeitigem Ansteigen der Ge-
winnablieferungen aus dem Zahlenlotto von O auf fast 180 
Mill. DM. In gleicher Weise wird die Interdependenz beider 
Einnahmearten durch die Verhältnisse in Baden-Württem-
berg illustriert, das 1957 noch keine Lottoeinnahmen zu ver-
zeichnen hatte, und dessen Lotteriesteuer, mit Ausnahme Bre-
mens, die niedrigste im gesamten Bundesgebiet war. 

In enger Wechselbeziehung zueinander stehen auch die 
Sportwettsteuern und die Ablieferungen aus dem Fußballtoto; 
ihre Parallelentwicklung ist bis zum Rechnungsjahr 1957 aus 
Tabelle 1 deutlich zu erkennen. 

In den Rechnungsjahren 1950 bis 1955 haben sich die Ein-
nahmen aus dem Totogeschäft (Ablieferungen und entspre-
chende Sportwettsteuern) von schätzungsweise 80 auf über 140 · 
Mill. DM fast verdoppelt. Die Einführung des Zahlenlottos 
ließ einen großen Teil der bisherigen Totospieler zu der neuen 
Form des Wettspiels überwechseln: Bereits 1956 wiesen die 
Haushaltsrechnungen der Länder mit fast 85 Mill. DM höhere 
Ablieferungen aus dem Zahlenlotto als aus dem Fußballtoto 
(50,0 Mill. DM) nach; parallel hierzu stiegen die Lotterie-
steuern bei gleichzeitigem Rückgang der Sportwettsteuern. 

Einschließlich der Steuern erbrachte das Zahlenlotto den 
Ländern im Rechnungsjahr 1958 einen Einnahmebetrag von 
etwa 350 Mill DM. Das Anwachsen der gesamten Einnahmen 
aus Spiel- und Wettunternehmen in den Jahren 1950 bis 1958 
von knapp 120 auf rund 505 Mill. DM ist demnach überwiegend 
auf die Entwicklung des Zahlenlottos zurückzuführen. 

Beachtlich ist auch die Entwicklung des Spielbankbetriebs, 
dessen Abgaben von reichlich 10 Mill. DM im Rechnungsjahr 
1951 auf das rund Dreifache im Rechnungsjahr 1958 anstiegen. 
Totalisator- und sonstige Rennwettsteuern blieben demgegen-
über mit ihrer Einnahmesteigerung stark zurück. 

Den Rennwett- und Lotteriesteuern des Rechnungsjahres 
1958 (einschl. ihrer Zweigsteuern) in Höhe von fast 250 Mill. 
DM standen im Reichsgebiet in den Rechnungsjahren ·1913 
und 1938 vergleichsweise 52 und 75 Mill. Mark gegenüber, 
von denen 11 bzw. 36 Mill. Mark auf Rennwettsteuern ent-
fielen. 

3. Verwendung der Einnahmen 
Der Wunsch, das dem Spiel- und Wettbetrieb anhaftende 

Odium zu mildern, ist unbestreitbar mit ein entscheidender 
Grund dafur geweben, daß man einen Teil der aufkommen-
den Einnahmen aus Spiel- und Wettunternehmen solchen Auf-
gaben zuführte, die mehr oder wemger dem Allgemeinwohl 
dienen, d. h. sie einer gewissen Zweckbindung unterwarf. 

Relativ schwach ist diese Tendenz bei der Spielbankabgabe, 
die nach dem Wortlaut des oben zitierten Reichsgesetzes ge-

Tabelle 2: Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen im Rechnungsjahr 1957 
1000 DM 

Rennwett- und Lotteriesteuern 

Land --Tot;Ji_ / Andre 1 1 -- 1 
sator- Rennwett- ~~ ~~~ w!~::~er 
s teuer I steuern 

zu-
sammen 

Schleswig-Holstein .. , . . . . . 1

1 

1 87 1 8 310 ! 
Niedersachsen. . . . . . . . . . . 245 983 29 346 1 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . 7 350 4 838 61 698 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _!_57 1 1 0

6
78

1 
1 

15 326 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . 10 405 \ 

819 
-') 

6 251 
2 422 
2 516 
7 582 
3 521 ::i::wu~t'.~':".be_r~.::::::: 2 ~~ j 1:JJ 2~ ii~ 1 

Lander zusammen - .-.---:-.----:.- -W 742-1~ 8 078 153- 204 r 23 ITl--

2 236 1· 1 586 11 033 1 1 162 Hamburg ... , , ... , , , ... . 
Bremen ................. . 21 132 387 3 281 
Berlin (West) ............ . 69 , 1 151 9 616 2 765 

Stadtstaaten zusammen . . 1 2 326-j - 2 869_1_ 2-1-0-36 i---7 208 
Ins gesamt ............. · 1 13 068 1 10 947 1 174 240 ; 30 319 

9 217 
30 574 
80 137 
19 183 
12 982 
11 199 
31 843 

195 135 

16 017 
3 821 

13 601 
, -s3 439 T 
1 228 574 1 

Spiel-
bank-

abgabe1) 

3 861 

6 981 
8 099 
2 087') 
7 285 

28 313 

1 

28 313 1 

Konzessions- und andere Abgaben aus 
--- --- -

I
I Fußball-1 Lotterie 1010 

Zahlen- / lotto 
zu-

sammen 

117 
317 
665 
477 

59 
514 

1 483 
- 3 632 

511 
34 

545 
4177 

918 
3 450 
4 255 
2 885 
1 021 
7 845 1 

6') 
II, 20 380 - I 

3 223 
3 745 1 

2 442 1 

--

i 9 410 i 

9 719 
20 613 
71 288 
16 295 
11175 

29 074 
158 164 

8 397 
-') 
-') 
8 397 

1 29 790 1 166 561 
1 

-

10 754 
24 380 
76 208 
19 657 
12 255 

8 359 
30 563 

182-176 

12 131 
3 779 
2 442 

1 -18 352 -i 
1 200 528 1 

Steuem 
und 

Abgaben 
insgesamt 

23 832 
54 954 

156 345 
45 821 
33 336 
21 645 
69 691 

405 623 

28 148 
7 600 

16 043 
51791 

457 415 

1 ) Aufkommen vor dem Finanzausgleich. - 2) In der Lotteriesteuer mitenthalten. - 3 ) Nur Spielbankfiliale Korn~tanz, ohne die unmittelbar' an die Bader„ und 
Kurverwaltung Baden-Baden abgeführten Betrage der Spielbank Baden-Baden in Hohe von etwa 4,5 Mill. DM. - ') Ohne die außerhalb der Haushaltsrechnung 
vereinnahmten Betrage in Hohe von rd. 4,2 Mill. DM, die lt. Haushaltplan als Zuwendungen an Sportorganisationen verausgabt worden smd. - 6

) In den Abgaben 
des Fußballtotos mitenthalten. - ') 1,9 Mill. DM als Spenden bei den Verwaltungszweigen veremnahmt. 
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meinniltzigen Zwecken dienen soll4). Bei der Totalisatorsteuer 
steht nach den Bestimungen des Rennwett- und Lotteriesteuer-
gesetzes sowohl die maximale Höhe des zweckgebunden zu 
verwendenden Zuschusse~ (bis zu 96 vH des Steueraufkom-
mens), als auch Empfänger und Verwendungszweck (Renn-
vereine, die einen Totalisator betreiben mit dem Zweck der 
öffentlichen Leistungsprüfung für Pferde) fest; tatsächlich ha-
ben im Rechnungsjahr 1957 alle Länder 96 vH des Aufkom-
mens an Totalisatorsteuer an Rennvereine überwiesen. Auch 
die Einnahmen aus Toto- und Lottounternehmen (ohne 
Steuern) sind bei der Mehrzahl der Länder für Vorhaben auf 
kulturellem, sozialem, jugendpflegerischem und sportlichem 
Gebiet reserviert. Bei der Betrachtung der Ergebnisse ist zu 
berücksichtigen, daß die im Rechnungsjahr 1957 verwendeten 
Toto- und Lottomittel häufig aus Vorjahren stammen, wahrend 
umgekehrt die 1957 eingegangenen Einnahmen vielfach in 
diesem Rechnungsjahr gar nicht mehr ausgegeben worden 
sind. 

Als besondere Schwerpunkte innerhalb der einzelnen in 
Tabelle 3 aufgeführten Verwendungszwecke sind außer den 
Zuweisungen an Sportverbände. zu nennen: In der Spalte 
.,Jugendpflege" die Zuweisungen an Gemeinden und Ver-
bände, in der Spalte „Sonstiges Sozialwesen" die Bezuschus-
sung der Verbände der freien Wohlfahrtspflege in Nieder-
sachsen und der Bau von Krankenhäusern und anderen Ein-
richtungen des Gesundheitsdienstes in Schleswig-Holstein und 
Hamburg, in der Spalte „Schulen und Hochschulen" die Ein-
richtung von Schulturnhallen in Schleswig-Holstein sowie die 
Förderung des Schulsports und die Errichtung von Schulneu-
bauten in Rheinland-Pfalz, in der Spalte „Sonstige Wissen-
schaft und Kultur" die Förderung der Forschung in Nieder-
sachsen sowie Ausgaben für Theater und Konzert in Schles-
wig-Holstein, Rheinland-Pfalz und Hamburg, in der Spalte 
.. Sonstiges" Maßnahmen der Wirtschaftsförderung in Hes-
sen. In ·den Aufwendungen Nor'drhein-Westfalens für sport-
liche Zwecke sind auch die Leistungen für die Sporthochschule 
Köln mitenthalten, die aus dem Ausgabenkomplex nicht aus-
zugljedern waren. 

Keine Angaben über die Verwendung von Toto- und Lotto-
mitteln liegen für Bayern vor, das am Charakter dieser Mit-
tel als Allgemeine Deckungsmittel festhält; für solche kultu-
relle, soziale usw. Aufgaben, die in den anderen Landern aus 
Toto- und Lottomitteln finanziert werden, hat Bayern jedoch 

4) Eme ausdrückliche Zweckbindung der eingenommenen Betrage 
sahen für 1957 nur die Haushaltspläne von Schleswig-Holstein und 
Bayern, und zwar für den Wohnungsbau, vor. 

ebenfalls Ausgaben gemacht, die im Rechnungsjahr 1957 sogar 
wesentlich über seinen entsprechenden Einnahmen lagen. 

Die Problematik der Zweckbindung wird insbesondere in 
denjenigen Fällen deutlich, in denen das tatsachliche Aufkom-
men an Ablieferungen die geplanten Ausgaben unterschreitet. 
Dies war 1957 in verschiedenen Landern der Fall, die den 
Sportverbänden Zuschüsse m fester Hcihe garantiert hatten, 
hmter denen die Gewinnablieferungen des Toto dann aber 
zurückblieben. Die Lücke wurde im allgemeinen durch „über-
schüssige" Lottoemnahmen oder durch noch nicht verwendete 
Toto- und Lottoabgaben aus Vorjahren geschlossen. 

4. Die Einnahmen in den Ländern 

Im Rechnungsjahr 1957 sind durch die Teilnahme an Spiel-
und Wettunternehmen (ohne Spielbanken) durchschnittlich 
8,15 DM je Einwohner in die Staatskassen geflossen. Wie hoch 
der entsprechende Betrag für den jeweiligen „Landeseinwoh-
ner" war, läßt sich nicht angeben, da nicht feststellbar ist, wel-
cher Einnahmeanteil über die Ländergrenzen geflossen ist. 

Die Hohe der Einnahmen aus dem Spielbankbetrieb ist ins-
besondere wegen der ungleichmäßigen Verteilung dieser Ein-
richtungen auf das Bundesgebiet - in Schleswig-Holstein, 
Hessen und Rheinland-Pfalz gibt es deren je zwei, in Baden-
Württemberg eine und in Bayern vier - m den einzelnen 
Ländern sehr verschieden. Für die unterschiedliche Höhe des 
Aufkommens sind daneben weitere Faktoren, wie die Dauer 
der Spielsaison u. a., von Bedeutung. 

Auf Grund des am 30. November 1954 zwischen den Finanz-
ministerien des Bundes und der Lander abgeschlossenen Ver-
waltungsabkommens werden an der Spielbankabgabe Bund, 
andere Länder5) und Spielbankgemeinden beteiligt. Per saldo 
erhielten im Rechnungsjahr 1957 aus diesem Finanzausgleich 
der Bund (1 909 000 DM). Nordrhein-Westfalen (83 000 DM) 
und Hessen (7 000 DM) zusatzliche Einnahmen - sogenannte 
Zerlegungsanteile. Ausgleichsausgaben wiesen Rheinland-
Pfalz und Bayern nach. Die an Spielbankgemeinden weiter-
zuleitenden Beträge sind in den genannten Ausgleichszahlun-
gen nicht enthalten. Sie lagen im gleichen Rechnungsjahr in 
der Größenordnung von sieben Millionen DM. Eine Sonder-
stellung nimmt Baden-Wlirttemberg ein, das außer der Netto-
stellung der Einnahmen aus der Spielbank Baden-Baden auch 
den Gemeindeanteil der Spielbankfiliale Konstanz nicht in die 
Landesrechnung übernommen hat. We. 

5) In denen der Unternehmer einer Spielbank, die sich nicht in 
dem betr. Lande befindet, seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt hat, 

Tabelle 3: Verwendung der Konzessions- (Gewinn-)Abgaben aus dem Fußballtoto und Zahlenlotto im Rechnungsjahr 19571) 

1000 DM 

davon verwendet fur: 
Ein„ - - -- --- - - - -----

-1 
- --1-s~nsti;es : - h - 1 s w· 1 SonsUge T Oh -b~ LeibesU.bungen 1 

Land nahmen - - - -1-darunter1 Jugend- Jugend- Sozial- / Sc ulen . onst. is-1 Forde- . ne e
2
-

zusammen insgesamt an qrgani- ) pflege hilfe I s n 
I 
und Hoch- 1 senschaft I ru smaß-i stimmte ) 

G we ';ih 't schulen I undKultur ~ en Zuordnung sattonen 
1 

esun e1 , n m 

1 1 

1 
1 Schleswig-Holstein') ..... ······ 10 637 1 900 1 900 358 267 2 900 3 392 1 1 820 
1 

- -
Niedersachsen . ............ ~ ......... 24 063') 10 272 8 217 2 292 202 9 256 -

1 
1 429 

1 

- 612 
Nordrhem-Westfalen') ... , ...... , .... 75 543 50 543 - 25 000 - 1 

- - -
f:Ies.sen . ... ························ 19 1806) 3 600 3 600 1 976 

1 

6 136 7) 8 750 8) 849 -
Rheinland-Pfalz ..................... 12 196') 3 337') 3 331 793 619 

1 

379 3 878 
1 

800 1 219 

1 

2 170 
Baden-Wurttemberg ..... , ...... · ... 7 845') 9 071 6 168 

1 

1 

1 
Hamburg ·························· 11 620 1 962 1 951 182 669 1 525 287 

1 

479 74 6 442 
Berhn (West) ....................... 2 44210) 1 774 -

1 

- - - - - 668 
Nachrichtlich") ...... ············· (1 883) -

1 
- (23) (702) 1 

(204) (684) 1 (190) 
1 

(80) 
1 

1 1 1 

') Soweit Angaben der einzelnen Lander vorhanden. - ') Einschl. Übertragungen auf das Rechnungsjahr 1958. - ') Ausgaben berechnet nach dem Haushalt~-
soll. - ') Ohne 3194000 DM vorweg an Gemeinden weitergeleitete Betrage. - ') Ausgaben geschatzt nach dem Haushaltsoll. - ') Die Ausgaben ubersteigen die 
Emnahmen des laufenden Rechnungsjahres. - ') ,,Sozial bedeutsame Maßnahmen". - ') ,,Kulturell bedeutsame Maßnahmen", - ') Ohne 1392000 DM vorweg 
an Sportverbande weitergeleitete Betrage. - '") Nur Fußballtoto. - ll) Lottospenden in Berlin (West). 

Investitionen und Schuldenaufnahmen 
der Gemeinden im Rechnungsjahr 1958 und 

Kalenderjahr 1959 
Unter dem Begriff „Investitionsausgaben" (abgekürzt „Inve-

stitionen") sind im folgenden alle Ausgaben der Vermögens-
bewegung der kommunalen Haushalte mit Ausnahme der Til-
gungen und der Zuführungen an Rücklagen zusammengefaßt. 

Neben den zu den volkswirtschaftlichen Bruttoanlageinvestitio-
nen zahlenden Bauinvestitionen und den Ausgaben für Neu-
anschaffung beweglichen Vermcigens rechnen in der kommu-
nalen Haushaltswirtschaft auch die Grundstlickskaufe, Dar-
lehensgewährungen und Beteiligungen zu den „Investitio-
nen"1). 

1) In der Vierte•ljahresstatistik umfassen die Bauinvestitionen 
auch d1e gemeindlicherseits an Dritte gewahrten Zuschüsse ftir 
Wohnungsbau (vgl. Tabelle 3). 
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Schon seit Jahren entfällt ungefahr ein Dnttel der gemeind-
lichen Gesamtausgaben auf Investitionen im vorerwahnten 
Sinne. Die Mittel zu ihrer Finanzierung stammen vor allem 
aus drei Quellen: aus eigenem Steueraufkommen der Gemein-
den, staatlichen Zuweisungen und Darlehen sowie aus Schuld-
aufnahmen am K,,pitalmarkt. 

Angesichts des anhaltend großen Kapitalbedarfes z. B. auf 
den Gebieten des Straßenbaues, des Schulwesens und der 
Offentlichen Einrichtungen (u. a. der Stadtentwasserung) war 
zu erwarten, daß sich der kommunale Investitionsaufwand 
weiterhin kräftig ausdehnen wurde. In der Tat wachsen diese 
Ausgaben seit 1958 wieder in verstärktem Maße2). Gleichzei-
tig aber ist die jüngste Entwicklung dadurch gekennzeichnet, 
daß sich der kommunale Schuldenanstieg merklich abgeflacht 
hat. Infolgedessen ist der Anteil, den die Schuldenaufnahmen 
an der Finanzierung der Investitionen haben, (nach Zunahme 
im Vo[Jahr) wieder gesunken. 

Ergebnisse der Haushaltsrechnungsstatistik für 1958 

Ein vollstandiges Bild der Zusammensetzung und Entwick-
lung des gemeindlichen Investit10nsaufwandes vermitteln die 
Zahlen der jährlichen Haushaltsrechnungsstatistik. Sw um-
fassen samtliche Investitionen aller kommunalen Körper-
schaften. 

Nach vorläufigen Ergebnissen der Haushaltsrechnungsstati-
stik haben die Gemeinden und Gememdeverbande des Bun-
desgebietes (ohne Saarland, Hansestadte und Berlin) im 
Rechnungsjahr 1958 insgesamt 5,9 Mrd. DM fur Investitionen 
ausgegeben, das sind 484 Mill. DM (8,9 vH) mehr als. 1957. ln 
diesen Zahlen sind - abweichend von der bisherigen Dar-
stellungsweise - auch die in der ordentlichen Gemeinderech-
nung (für 1957 mit 162 Mill. DM, hir 1958 mit 154 Mill. DM) 
nachgewiesenen Investit10nsausgaben für Wirtschaftsunter-
nehmen berücksichtigt. 

Mit der genannten Zuwachsrate ist der Investitionsaufwand 
in ungefahr gleichem Maße gestiegen wie die kommunalen 
Ausgaben uberhaupt (Gesamtausgaben der Kammereiverwal-
tungen ohne Zuweisungen an Gebietskörperschaften), die sich 
im Rechnungsjahr 1958 um 8,5 vH erhöht haben. Innerhalb des 
Investitionsaufwandes sind die Sachinvestitionen kraftig ge-
wachsen. Der Anteil der Bauausgaben an den gemeind!Ichen 
Gesamtausgaben für Investitionen liegt nunmehr bei 72 vH. 

2) Für die Vorjahre vgl. W1sta,Heft 7, Juli 1959, S. 386. 

Tabelle 1: Die kommunalen Investitionen in den 
Rechnungsjahren 1956 bis 1958 

Gliederung 
1 

1956 1 1957') 1 1958') ') 
M[l!.DMi-vH Mill.DM! vH Mill.DM: vH 

nach Formen 
Bauinvestit10nen . . . . . . .. 
Neuanschaffung beweglichen 

Vermogens ......... . 
Erwerb von Grundvermogen 
Gewahrung von Darlehen .. . 
Beteiligungen .. , . . . .... . 

3 610,0 

330,8 
322,4 
613,2 

99,3 

! 72,6 \ 3 614,6 . 66,214 252,1 171,6 
\ 6,6 359,2 \ 6,6 390,5 6,6 

6,5 341,8 6,3, 464,2 7,8 
112,3 \ 996,4 i 18,31 733,4 12,3 
, 2,0 147,1 2,7 102,6 1,7 

nach Aufgabengebieten 
Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . 907,6 
Gesundheits- und 

Jugendpflege . . . . . . . 335,6 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . 421,0 
Straßen . . . . . . 1 133, 7 
Öffentliche Einrichtungen . . 833, 7 
Wirtschaftliche Unternehmen 597,8 
Allgemeines Grundvermogen 207,4 
Übrige Verwaltungszweige . . 539,0 

118,2: 912,9 ! 16,71 985,0 16,6 

1 

6,71 346,2 1 6,31 385,8 6,5 
8,5 372,9 6,8 423,6 7,1 

22,811 142,8 ' 20,911 428,6 24,0 
16,8 794, 7 1 14,6. 990, 7 16,7 

i 12,011114,7') 120,4 819,1')' 153,28 
1 4,2 226, 7 4,2 310,9 1 ' 

' 10,8, 548,2 10,0: 599,2 10,1 

nach Landern 
Schleswig-Holstein . . . . . . 186,8 
Niedersachsen . . . . . . . . 572,4 
Nordrhem-Westfalen . . . 1 781,4 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . 429,4 
Rheinland-Pfalz . . . . . 320, 7 
Baden-Wurttemberg . . . 915,5 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . 769,6 
Gesamtbetrag ............ · 14 975,8 

1 
3,8 \ 208,7 

11,5 572,9 
\ 35,8 1 982,4 
, 8,6 j 528,4 

6,4 
1 

337,5 

1
18,4 ,1 012,3 
15,5 816,8 

! 100 \ 5 459,1 

1 

3,8 1 237,9 
10,5 693,4 
36,3 2 157,8 

, 9,7 1 554,5 
6,21 349,0 

118,5 1 042,1 
15,0 908,1 

\ 100 \ 5 942,8 

1 

.J,O 
11,7 
36,3 

9,3 
1 5,9 
'17,5 

15,3 
\ 100 

') Emschl. der in der ordentlichen Gememderechnung (1957 mit 161,7 Mill. 
DM, 1958 mit 153,6 Mill. DM) nachgewiesenen Invest1t10nsausgaben fur w1rt-
schafthche Unternehmen, daher mit 1956 un<l. fruher nicht ohne weiteres ver-
gleichbar. - ;1.) Vorlaufige Ergebnisse. 

Im Zusammenhang mit der erweiterten Bautatigkeit haben 
die Gemeinden erhebliche Mehrausgaben hir Grundstucks-
ankaufe geleistet. Hinter ihrem Vorjahresumfang zurück blei-
ben dagegen die hir den Erwerb von Beteiligungen eingesetz-
ten Betrage und vor allem die gewahrten Darlehen. 

Nach Aufgabengebieten betrachtet außert sich der bei den 
Formen der Investit10nen eingetretene Wandel einerseits in 
einem besonders starken Anstieg der Aufwendungen für Stra-
ßen ( + 25 vH) und Offentliche Einrichtungen ( + 25 vH); auch 
haben die ausgedehnten Grundstucksankaufe die beim allge-
meinen Grundvermögen nachgewiesenen Investitionsaus-
gaben bedeutend erhöht ( + 37 vH). Zum anderen aber sind 
die flir Wirtschaftsunternehmen investierten Beträge stark -
um 296 Mill. DM (27 vH) - zuruckgegangen. Ausschlaggebend 
hierfür ist, daß die Gemeinden ihre Darlehensgewährungen, 
die zum guten Teil aus aufgenommenen Krediten stammen 
und hauptsächlich den Wirtschaftsunternehmen zugute kom-
men, beträchtlich (um 263 Mill. DM) eingeschränkt haben. 

Im Rechnungsjahr 1957 erreichten die Schuldenaufnahmen 
der kommunalen Körperschaften ihren bisher größten Umfang 
von insgesamt 2,4 Mrd. DM. Hinter diesem Betrag bleiben die 
im RechnungsJahr 1958 aufgenommenen Schulden im ganzen 
um Tl Mi!I. DM (3,3 vH) zuruck. Der Ruckgang beschräl).kt 
sich ausschließlich auf die am Kreditmarkt beschafften Dar-
lehen, die in der Gesamtsumme (einschließlich der öffentlichen 
Sondermittel, d. h. der von Sozialversicherungen und aus dem 
ERP-Sondervermögen stammenden Darlehen) um 5,8 vH, näm-
lich von 1 987 Mill. DM im Rechnungsjahr 1957 auf nunmehr 
1 871 Mill. DM abgenommen haben. 

Tabelle 2: Die kommunalen Schuldenaufnahmen in den 
Rechnungsjahren 1956 bis 1958 

Land 

1 

~5~1 _ _:_9_57 19581
) 11956 11957 j 1958') 

--- - - --
Mill.DM vH der 

Investitionen 2) 

Schleswig-Holstein . ... 77,2 

1 

101,2 1 102,6 41,3 1 48,5 43,1 1 
Niedersachsen . . . . . . . . . 209,3 275,7 

1 

277,9 36,6 

1 

48,1 40,1 
Nordrhein-Westfalen ... 583,8 774,9 709,1 32,8 39,1 32,9 
Hessen . .... ········· 149,4 306,7 289,7 34,8 58,0 52,2 
Rhemland-Pfalz .... 100,9 

1 

156,2 1 161,2 31,51 46,3 46,2 
Baden-Wurttemberg .. 3.18,8 416,3 

1 

331,6 34,8 41,1 
1 

31,8 
Bayern . .. . ... ... 326,3 321,4 403,8 42,4 39,4 44,5 
Insgesamt') ........... ·11 765,: \ 2 352,4 \2 275,9 

1 
35,5 1 43,1 1 38,3 

1 : 
') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Schuldenaufnahmen in vH der in Tabelle 1 dar-

gestellten Betrage. - 3 ) Einschl. Darlehen von Gemeinden und Gemeindever-
banden (1956~24,3 M!ll. DM, 1957~21,3 Mill. DM, 1958~23,6 Mill. DM). 

Diese Abschwachung der Schuldenaufnahme fallt in eine 
Zeit günstiger Kapitalmarktverhaltmsse. Sie hat also ihren 
Grund nicht etwa in einer erschwerten Kreditversorgung. Zum 
Teil erklärt sie sich daraus, daß eine Reihe von Gemeinden 
fur die Finanzierung ihrer Investitionen in höherem Maße auf 
andere Mittel - neben der Inanspruchnahme von Reserven 
des ordentlichen Haushaltes auch auf bedeutende Anleihereste 
des Vorjahres (Mehreinnahmen des außerordentlichen Haus-
haltes) - zuruckgegriffen hat3). Mitgespielt hat außerdem 
wohl, daß manche Gemeinden wegen hoher Verschuldung mit 
der Aufnahme neuer Kredite gezögert haben. 

Als Folge der beschriebenen Entwicklung ist der Anteil der 
Schuldenaufnahmen an der Finanzierung der Investitionen im 
Bundesdurchschnitt von 43 vH 1m Rechnungsjahr 1957 auf 
38 vH im Berichtsjahr gesunken. In den verschiedenen Län-
dern weicht diese Quote terlweise erheblich vom Eundes-
durchschnitt ab. Zurückgegangen ist sie jedoch uberall, wenn 
man von der besonderen Entwicklung in Bayern absieht. 

Weiterentwicklung im Kalenderjahr 1959 nach der 
Vierteljahresstatistik 

Im Laufe des Kalenderjahres 1959 sind die gemeindlichen 
Investitionsausgaben weiterhm kraftig gestiegen. Die ent-
gegengesetzte Bewegung bei den Schuldenaufnahmen hat sich 
gle1chfalls fortgesetzt. 

:J) Vgl. ,.Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Band 236 
(D1e kommunalen Fmanzen 1m RechnungsJahr 1957), z. B. S. 136 f. 
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Diese Aufschlüsse lassen sich aus der' Vierteljahresstatistik 
der Gemeindefinanzen gewinnen. Sie erfaßt zwar nicht sämt-
liche kommunalen Investitionen, aber doch ihren Hauptteil, 
nämlich die Bauausgaben emschließlich der entsprechenden 
Darlehen an Eigenbetriebe und der Zuschüsse und Darlehen 
für Wohnungsbau. Von den Korperschaften sind alle Gemein-
den mit 10 000 und mehr Einwohnern und die Gemeindever-
bände in die Statistik einbezogen. 
In der vorerwähnten Abgrenzung zeigen die Ergebnisse der 
Vierteljahresstatistik, daß die Bauinvestitionen der erfaßten 
kommunalen Korperschaften im Kalenderjahr 1959 gegenüber 
dem Vorjahr um 470 Mill. DM (15 vH) zugenommen haben. 
Damit wird der Zuwachs des Kalenderjahres 1958 - die Bau-
investitionen erhöhten sich in diesem Zeitabschnitt gegenüber 
19574 ) um rund 212 Mill. DM (7,5 vH) - erheblich überschrit-
ten. 

Im Laufe des Kalenderjahres 1959 hat sich das Schwer-
gewicht der kommunalen Bauinvestitionen in noch gesteiger-
tem Maße auf die Aufgabengebiete Straßen, Schulen und 
Offentliche Einrichtungen verlagert. Hmter dem Niveau des 
Vorjahres stark zurück blieben hingegen - in engem Zusam-
menhang mit den sinkenden Schuldenaufnahmen - die ge-
meindlichen Darlehensgewährungen an Eigenbetriebe .. 

INVESTITIONEN UND SCHULDENAUFNAHMEN DER GEMEINDEN (Gv,) 
Mill.DM Nur Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und GemeindeverbHnde Mill.DM 

------1200 

1--~-,--,---+--r---,---,----+-r--r-r--+--ic-.-----r--, 0 
II III IV I 11 III IV 
1956 1957 

II lil !\' 
1958 

Kalenden 1erte:l1ahre 

II III IV 
1959 

~TAT.BUMJESI\MT <,0- 200 ßundes.geb1et (ahn~ Saarland und Berlin), 

In erhöhtem Umfange haben die Länder ihren Gemeinden 
abermals zweckgebundene Investitionszuschüsse, daneben 
auch Darlehen, zur Verhigung gestellt. Im ganzen ist diese 
staatliche Investitionshilfe mit emer Zunahme um 20 vH auf 
771 Mill. DM bei den erfaßten kommunalen Haushalten rela-
tiv stärker gewachsen als die Bauinvestitionen. 

Wie schon seither sind die zweckgebundenen Länder-
zuschüsse überwiegend für den Bau von Straßen und Schulen 
bestimmt. Die Mehreinnahmen entfallen ebenfalls vor allem 
auf diese Aufgabenbereiche. 

Der Anteil der Ländermittel an der Finanzierung der Bau-
investitionen hat sich auf 22 vH erhöht. Flir die überdurch-
schnittlich hohe Beteiligung der La.ndermittel an den Bau-
investitionen der Bezirksverba.nde ist ausschlaggebend, daß 
hier insbesondere die Beträge enthalten smd, die das Land 
Nordrhein-Westfalen seinen Landschaftsverbänden für den 
Bau von Landstraßen I. Ordnung zuweist. 

Die Mehremnahmen aus Landerzuschüssen sind zwar be-
deutend, doch erreichen sie nicht den Ausfall an Anleihemit-
teln. In der Gesamtsumme (einschließlich der Landesdarlehen) 
liegen die Schuldenaufnahmen der Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände im Jahr 1959 
um 264 Mill. DM (15vH) unter ihrem vorJahrigen Umfang. Die-
ser Rückgang äußert sich, mitbedingt durch die neuerliche 
Versteifung des Kapitalmarktes, im wesentlichen bei den Kre-
ditmarktmitteln. Er trifft in der Hauptsache die kreisfreien 
Städte. 

4) Vgl. Wista, HHt 4, April 1958, S. 243 ff. 

Tabelle 3: Kommunale Bauinvestit10nen1) und ih~e 
Finanzierung durch Ländermittel (Zuschüsse und Darlehen) 

in den Kalenderjahren 1958 und 1959 
nach der Vierteljahresstatistik 

1958 1 1959 1 1958 1 1959 _195_81~!_ 

I~estition~n-l La~dermitt~l-
Lander-

Gliederung mittel 
in vH der 

···--· -- -- ~---·- Investi-
Mill.DM tionen 

nach Art der Investitionen 
Schulbau ·················· 546,8 659,7 194,7 246,3 35,6 37,3 
Krankenhauser usw. ········ 192,9 214,4 30,0 34,5 15,6 16,1 
Wohnungsbau ............. 120,5 122,l 31,4 31,4 26,1 25,7 
Zuschusse und Darlehen fur 
Wohnungsbau') ··········· 191,3 219,0 13,4 12,7 7,0 5,8 

Straßenbau ............... 793,0 1 056,4 237,8 301,1 30,0 28,5 
Stadtentwasserung . . . . . . . . . . 288,2 387,4 43,8 47,6 15,2 12,3 
Sonstige offemliche 

189,6 1 Einrichtungen ......... 227,2 14,0 15,9 7,4 7,0 
Wirtschaftliche Unternehmen . 405,71 267,9 18,9 15,1 4,7 5,6 

darunter: 
Darlehen an Eigenbetriebe ... 304,9 189,0 10,3 5,0 3,4 2,6 

Sonstige Verwaltungszweige . 290,71 335,9 42,0 1 50,7 14,4 15,1 
Trummerbeseitigung ········ 28,0 , 27,1 17,8 15,3 63,6 56,5 

nach Landern 
Schleswig-Holstein .......... 98,0 130,l 30,7 48,0 31,3 36,9 
Niedersachsen . . . . . . . . . . ... 290,8 368,1 40,8 44,3 14,0 12,0 
Nordrhein-Westfalen ........ 1 276,6 1 519,5 383,3 452,5 30,0 29,8 
Hessen .... . . . . . . . . . . 256,7 324,3 50,7 65,7 19,8 20,3 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . 165,2 182,7 38,9 40,6 23,5 22,2 
Baden-Wurttemberg ········ 500,4 526,2 45,3 60,1 9,1 11,4 
Bayern ···················· 459,2 466,3 54,0 59,5 11,8 12,8 

nach Art der Korpers chaften 
Kreisfreie Stadte .......... r 860,5 12 069,61 312,2 1 350,0 116,8116,9 
Kreisangehorige Gemeinden') . 624,8 1 754,8 126,3 , 144,9 20,2 19,2 
Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 408, 1 469,2 111,41 140,0 27,3 , 29,8 
Bezirksverbande . . . . . . . . . . . 153,4 , 223,6 93,8 135,7 61,1 1 60,7 
Gesamtbetrag .............. ,3 046,8 13 517,2 1 643,7 i 770,7 , 21,l i 21,9 

1) Einschl. der entsprechenden Darlehen an Eigenbetriebe sowie der Zuschusse 
und Darlehen fur Wohnungsbau. - ') Nicht an Geb1etskorperschaften. - ') Ohne 
Gemeinden unter 10 000 Einwohnern, aber einschl. Amter in Nordrhein-Weat-
falen und Rheinland-Pfalz. 

Gleichzeitig ist der Anteil der Schuldenaufnahmen an der 
Finanzierung der Bauinvestitionen weiter gesunken. Aller-
dings kann aus der Vierteljahresstatistik, die zwar sämtliche 
Schulden der einbezogenen Körperschaften, aber nur Teile der 
Investitionen erfaßt, nicht genau errechnet werden, in wel-
chem Verha.ltnis die Darlehensbeträge und die sonstigen an 
der Gesamtfinanzierung der Investitionen beteiligten Mittel 
zueinander stehen. Die Richtung der Entwicklung lassen die 
Zahlen jedoch eindeutig erkennen. Das Zurücktreten der Kre-
ditfinanzierung weist darauf hin, daß die Gemeinden auch im 
Laufe des Jahres 1959, begünstigt durch die Aufwärtsbewe-
gung des Steueraufkommens, in verstärktem Ausmaße auf 
ordentliche Haushaltsmittel zurückgegriffen haben. Spe. 

Tabelle 4: Kommunale Schuldenaufnahmen in den 
Kalenderjahren 1958 und 1959 

nach der Vierteljahresstatistik 

1~ 1958 J_ 1959 

1 
1958 J 1959 

Gliederung -- --

Mill.DM vH der 
Bauinvestitionen 

Schuldenaufnahmen insgesamt1) 1 744,6 

,I 

1 480, 7 57,3 

,I 

42,1 
darunter: 
aus Kreditmarktmitteln') .... 1 543,5 1 294,9 50,7 36,8 

Lander 

i 
Schleswig-Holstein .. 75,5 79,2 77,0 60,9 
Niedersachsen ............. 156,3 208,5 53,7 56,6 
Nordrhein-Westfalen ..... .. 648,7 1 506,8 50,8 33,4 
Hessen ..... ········ ... 230,0 

1 

188,9 89,6 58,2 
Rheinland-Pfalz ············ 112,8 108,2 68,3 59,2 
Baden-Wurttemberg ········ 248,7 

1 

174,3 49,7 33,1 
Bayern . . . . . . . . . . . ········ 272,5 214,8 59,3 46,1 

Art der Korperschaften 
i Kreisfreie Stadte ......... 1 248,9 984,0 67,1 

1 

47,5 
Kreisangehörige Gemeinden8) • 338,0 

1 
329,7 54,1 43,7 

Landkreise ........ ........ 130,8 
1 

123,3 32,1 26,3 
Bezirksverbande . . . . . . . . . . . 26,8 43,7 17,5 1 19,5 

1 1 

-

1) Ohne Kassenkredite. - ') Und aus offenthchen Sondermitteln. - ') Ohne 
Gemeinden unter 10 000 Einwohnern, aber einschl. Amter in Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz. 
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Preise 
Die Preise im März/ April 1960 

An den in t er n a t i o n a l e n W a r e n m ä r kt e n zeigte 
sich nach den beiden wichtigsten Stapelwarenpreisindices 
zwischen dem 8. März und dem 8. April wieder eine leicht an-
steigende Preistendenz. 

Moodys Index (USA) zog während der genannten Zeit um 
2,9 vH an, Reuters Index (Sterlingmärkte) um 0,9 vH. Ver-
glichen mit der entsprechenden Zeit des Vorjahres wies da-
mit Moodys Index ein um 2,7 vH niedrigeres, Reuters Index 
em um 4,5 vH höheres Niveau auf. 

Im Laufe des Berichtsmonats ergaben sich vor allem für 
folgende Waren anziehende Preise: Gerste, Mais, Kaffee in 
New York, Kakao, Schmalz, Leinsaat, Baumwollsaatöl, Baum-
wolle, Kautschuk in New York und Singapur sowie Blei in 
London. Schwächer notierten andererseits hauptsächlich Ko-
pra, einige Stahlsorten, Stahlschrott in den USA und Belgien 
und Zink am Londoner Markt. 

Der für den deutschen Grundstoffverbrauch berechnete• 
Pr e i sind ex aus g e w ä h 1 t er G rund s t o ff e hat 
sich vorn Februar zum März 1960 geringfügig um 0,1 vH er-
h<iht. Diese Erhöhung ist vorwiegend auf die landwirtschaft-
lichen Produkte inländischer Herkunft ( + 0,7 vH) zurückzu-
führen, während unter den landwirtschaftlichen Produkten 
ausländischer Herkunft (- 0,1 vH) die Preise von Palmker-
nen, Kopra, Raps, Rohkakao und Rohrzucker zuruckgingen. 
Bei den industriellen Produkten überwiegen ebenfalls die 
Preisermäßigungen: bei den mländischen Produkten die von 
Kupfer-Halbzeug und Oberleder, bei den ausländischen Pro-
dukten von Walzdraht, Walzeisen und Dieselkraftstoff. 

Der Index der Erzeugerpreise f ur dj. e Pr a-
d u k t e der L an d w i r t s c h a f t zeigt vom Februar zum 
Marz 1960 eine Erhöhung um 1,0 vH. Diese Preisbewegung 
wurde vor allem durch die jahreszeitlich bedingten Preis-
erh<ihungen von Obst und Gemiise innerhalb der pflanzlichen 
Produkte ( + 2,3 vH) verursacht, wcihrend die Preise für 
tierische Produkte im Durchschnitt nur um 0,1 vH anzogen. 
Fur die einzelnen Warengruppen ergaben sich folgende Ver-
anderungen: 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt . . . . ..... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . . . . . . . .. . 
Saatgut ................................. . 
Hackfri.Ichte . . . . . . . . . . . . .. 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . ........... . 
Obst ............................... . 
Gemuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weinmost ........... .................. . 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . ......... . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Nutz-, Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Milch ..................... ·········· 
Eier ......... ·, ... ·, · ·,. · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Wolle, Haute und Felle . . . . . . . . . . . . ......... . 

Veranderungen m vH 
Marz 1960 gegen 

Febr. 1960 Marz 1959 

+ 1,0 
+ 2,3 
-,- 0,9 
-11,4 
- 4,2 

- 3,4 

- 14,9 
- 17,0 

- 0,1 
- o,o 
-,- 1,9 
- 0,3 
T 0,2 
- 5,6 

+ 2,1 
-c 13,8 
- 1,1 
-- 20,6 

6,7 
- 11,1 
-- 27,5 
- 10,8 
+101,7 
-'- 73,1 

4,6 
5,4 

- 0,2 
3,2 

~- 10,2 
...1- 22~6 

Die Preise für Roggen und Weizen zogen um 1,2 bzw.1,1 vH 
entsprechend der Getreidepreisstaffel an. Beide Brotgetreide-
arten wurden weiterhin zu den gesetzlichen Mmdestpreisen 
abgerechnet. Für Futtergerste und Futterhafer brachte em 
starkes Angebot bei geringer Nachfrage Preisermäßigungen 
um 0,6 bzw. 0,9 vH. Das Offnen der Mieten und das dadurch 
erh<ihte Angebot an Kartoffeln brachte einen Nachlaß der 
Preise flir Speisekartoffeln um 5,5 vH. Auch die Preise für 
Heu und Stroh gaben vom Februil.r zum Marz bei geringer 
Nachfrage erheblich nach. Desgleichen ist die Nachfrage für 
Saatkartoffeln noch zunickhaltend und hatte einen Rückgang 
der Preise um rd. 15 vH zur Folge. Lediglich die Preise für 
Obst und Gemüse haben in der Benchtszeit saisonmäßig an-
gezogen. Beim Obst waren es allein die Preise für die jetzt 
noch am Markt befindlichen Apfel, beim Gemüse die Preise 
bei allen Kohlarten, die den Ausschlag für diese Preisbewe-
gung gaben. Unter den tierischen Produkten ergaben sich bei 
allen Schlachtvieharten, mit Ausnahme der Schweine, Preis-
erh<ihungen. Ern abnehmendes Angebot bei Rmdern emer-

Zeit 

JD 
1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1958 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 
Jan. 
Febr. 
Marz 

Aprtl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 
Jan. 
Febr. 
Marz 

Weltmarkt 
Inteinatiollale 
Rohstoffpreise 

1 

1 

1 

Moody : Reuter 
') ' ') 

1938 = 100 

291 368 
294 : 350 
282 1 354 
292 348 
287 329 
276 297 
268 299 

272 295 
276 302 
273 298 

269 1 294 
267 ' 292 
270 293 

272 296 
270 301 
271 : 296 

267 293 
267 : 299 
266 : 303 

266 306 
268 308 
262 309 

264 313 
262 310 
261 306 

Preisindexziffern 

Binnenmarkt 
------ -Erzeu.::- Ein· i E;zeu-' -

Ein ge!- 1 kaufs~ : ger-
kaufs- preise! preis~ 1

1 
preise Ein ... 

preise Grund- la~d-1 ~;~f i indu- zel-
fur 810!1"- Wlrt- schaft-1 striel- han-
Aus- preise schaft-

1 
llcher , 1 dels-

lands- 2) licher i Be... 11 er 
g~ler Pro-1 trlebs- i Pro-

) dukte "''11•1 : d';kte 
__ ')_J) __ '~')L __ ) -----isio= -

100 

100 
103 
103 
107 
106 
100 
97 

192 
235 
240 
248 
253 
253 
253 

99 ; 251 
99 ' 252 
98 253 

96 252 
96 253 
96 252 

97 250 
98 251 
96 250 

1938 = 100 

166 163 186 172 
193 189 217 , 179 
204 191 222 180 
211 198 226 183 
218 201 232 188 
216 209 233 192 

231 193 

212 206 233 191 
217 206 233 192 
221 208 232 192 

224 210 232 192 
225 212 232 1 192 
223 215 231 192 

220 ' 215 
220 i 215 
222 214 

231 ', 191 
231 1 191 
230 1 192 

' 
Preisei p . f I re1s-

d~r I index L~: : fur 
bens- :Wohn-
hai- :: b!~cte 
1.j;f 1 ') ') 

! 
:1954-,;;, 

100 

156 
169 100 
172 
176 1 

180 : 
186 1 116 
188 122 

184 
185 117 
186 

186 
186 118 
186 

186 
186 121 
186 

96 254 238 212 230 194 189 
97 254 230 214 
98 253 227 214 

99 254 229 ,; 213 
1

1 

100 257 231 ' 213 ; 
100 I 256 229 213 : 

1 

1 

100 i 256 229 i 214 ! 
99 i 253p 225p: 216 1 
99p: 254p 228 p 1, 216p, 

231 194 189 123 
231 193 189 

232 
233 
233 

233 1 

233 
233 

194 , 191 
195 1 192 
195 , 192 

195 8)1192,0'): 
195')1191,6'): 
195')1191,4')' 

125 

127p 

Veranderung6) in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1959 

1 1 I : 1 

Okt. -0,2 i + 1,2 + 1,i + 0,3 :+ 1,1 i-0,6!+ 0,4 ;+ 0,3 i+ 1,1 : , 
Nov. + 0,8, -;- 0,7 + 1„5, + 0,8 :+ 0,7 :+ 0,2:+ 0,3 :-r 0,7 :+ 0,7 ,,-r-2,1 
Dez. -2,3: + 0,3 -o,s: -0,2 :-0,5 1+ 0,2,-0,0 ;-o,J ::-0,1 : 

1960 i 
Jan. + 1,0 : + 1,2 
Febr. -1,0, -1,0 
Marz -0,4 ': -1,1 

1 1 1 1 

i ' ; 1 . i ' + 0,3: -0,1 -0,3 '+ 0,5 + 0,2 :-0,2 i-0,2 1 . 

-1,0\ -1,0 ,,-;-1,5 ,+ 0,81-0,0 i-0,0 ,-0,2 i+ 1,1 
-0,1, + 0,1 ,+ 1,0 

1

-0,1
1

-0,1 
1

+ o,o 
1

,-0,1 : 
1 , I 1 

Hinweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bellenteil dieses Heftes. - 1 ) Monatsdurchschnitte. - 2) Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') JD = Wirtschaftsjahresdurchschmtte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - 5) Mittlere Verbraucher-
gruppe. - 6) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten 
Indexziffern. - 7 ) Bauleistungen am Gebaude. - ') Einschl. Saarland. 

seits und eine verstärkte Nachfrage andererseits werden als 
Begründung für diese Preisentwicklung genannt. Die Schweine-
preise gingen gleichzeitig um 3,7 vH zurück als Folge eines 
saisonbedingten starken Angebots und des Konkurrenzdrucks 
durch Schlachtgeflügel. Die Milchpreise ließen um 0,3 vH nach, 
während die Eierpreise um 0,2 vH anstiegen. Für Rohwolle 
wurde ein Rückgang um 5,7 vH gemeldet. Eine starke Nach-
frage für Nutz- und Zuchtvieh brachte für Ferkel eine Preis-
erhöhung um 6,6 vH und für Pferde um 4,7 vH. -

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e f u r R o h h o 1 z 
aus Staatsforsten hat sich vom Januar zum Februar 1960 um 
0,2 vH erh<iht und hat damit den Stand vom Februar 1959 
wieder erreicht. 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald) insgesamt . 
Stammholz ................................ . 
Grubenholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Faserholz .............................. . 
Brennholz ............................. . 

Veranderungen in vH 
Februar 1960 gegen 

Jan. 1960 Febr. 1959 

.1- 0,2 
-· 0,2 
- 0,3 
- 1,6 
.1- 1,8 

.1- 0 0 
+ 1'.9 
- 4,9 
- 6,0 
~ 7,4 

Bemerkenswert ist beim Faserholz die Preiserh<ihung für Rot- -
buche um 5,9 vH und beim Brennholz die Preiserhohung um 
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4,3 vH für Nadelbrennholz. Beim Brennholz dürfte diese Ent· 
wicklung vorwiegend jahreszeitlich bedingt sein. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1-
1 er Pro du kt e ist vom Februar zum März 1960 gering-
fügig (0,1 vH) zurückgegangen. Für die einzelnen zusammen-
gefaßten Gruppen ergaben sich folgende Veränderungen: 

Industrielle Produkte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bergbau und Erdolgewinnung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von 

Grundstoffen und Produktiomgutern ......... . 
Investitionsgti.tern . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Verbrauchsgtitern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Nahrungs- und Genußmitteln ......... . 

Energieerzeugung ................... , .. .. .. .. 

Veränderun12en in vH 
Marz 1960 gegen 

Febr. 1960 Marz 1959 

- 0,1 
- 0,4 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,3 
- 0,0 

+ 0,7 
- 0,5 

- 0,0 
+ 0,2 
+ 4,5 
- 1,2 
- 0,2 

Innerhalb der Gruppe ·,.Bergbau" brachte der Wegfall des 
Winterzuschlags Preisnachlässe für Steinkohlenbriketts (2,5 
vH) und Steinkohlenkoks (0,9 vH). Geringfügige Preisermaßi-
gungen ergaben sich auch für elektrischen Strom, und zwar 
bei der Gruppe der Sonderabnehmer in Nieder- und Hoch-
spannung. Ein merklicher Preisnachlaß wurde unter den NE-
Metallen für Kupfer (6,5 vH) in Anpassung an die Weltmarkt-
lage gemeldet. Entsprechend gaben auch Kupferbleche, Kupfer-
rohre und Kupferdraht im Preis nach, während gleichzeitig 
Blei (3,1 vH) und Zink (4,8 vH) im Preis anzogen. Die gegen-
wärtige Marktsituation verursachte einen Rückgang der Ober-
lederpreise um 3,2 vH und der Preise von Vachetten- und 
Treibriemenleder um etwa je 0,5 vH. Beim Index für die Tex-
tilindustrie ( + 0,2 vH) standen sich Preiserhöhungen bei 
vielen Erzeugnissen aus Baumwolle und Wolle und Preis-
ermäßigungen, vor allem der inländischen Schafwolle, gegen-
über. Unter den Nahrungs- und Genußmitteln haben sich die 
Preise für Mehl durch Verringerung der Rabatte um 1,1 vH 
erhöht. Dagegen stehen Preisermaßigungen bei den Produk-
ten der Futtermittelindustrie (3,6 vH) und der Fleisch und 
Fisch verarbeitenden Industrie; auch die Preise für Butter, 
Käse und Vollmilchpulver waren weiterhin rückläufig. Das 
Preisniveau aller übrigen Gruppen weist vom Februar zum 
März 1960 nur geringfügige Veränderungen auf. 

Der I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t -
s c h a f t l i c her B e tri e b s mit t e 1 ist vom Februar zum 
März 1960 geringfügig gefallen und liegt nur noch um 0,5 vH 
über dem Stand von März 1959. Das Preisniveau der Gruppe 
„Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende 
Produktion" hat sich ebenfalls um 0,1 vH ermäßigt. Gleich-
zeitig ist der Index für „Ausgaben für Neubauten und Ma-
schinen" um 0,3 vH gestiegen. 

Gesamtindex .................................. . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion insgesamt . . . . .......... . 
Handelsdünger ............................ . 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Saatgut .......... , . , ...•...... , .. , ..... , , , 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Brenn- und Treibstoffe ..................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . ...... . 
Unterhaltung der Gebaude .................. . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ..... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen insgesamt 
Neubauten .............................. . 
Neuanschaffung großerer Maschinen . . . . . . . . . . 

eranderungen in vH 
Marz 1960 gegen 

Febr. 1960 März 11159 
- 0,1 

- 0,1 

- 1,7 
- 4,4 
+ 2,5 

- 0,2 
+ 0,0 

+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,4 

+ 0,5 

+ 0,2 
+ 7,6 
- 0,3 
-11,5 
- 5,4 
- 0,2 
- 1,2 
+ 1,0 
+ 6,3 
+ 3,0 
+ 2,3 
+ 7,6 
+ 0,9 

Unverimdert blieben vom Februar zum Marz 1960 die Preise 
für alle Düi;tgemittelarten. Die Preise für „Futtermittel" gaben 
durchweg nach, da die Umsätze - in Erwartung der bevor-
stehenden Weidezeit -- zur Deckung des laufenden Bedarfs 
sehr klern waren. Am stärksten war die Preisermäßigung für 
Olkuchen; aber auch Fischmehl und Magermilch haben sich 
erheblich im Preis gesenkt. ,.Mischfuttermittel" gaben im Preis 
um 1,3 vH nach. Für „Saatgut" wurden Preisrückgänge für 
Pflanzkartoffeln um rd. 6 vH gemeldet. Ein reiches Angebot an 
Rotklee brachte für diesen ernen Preisrückgang um 14,3 vH. 
Erhöht haben sich auch die Preise für Nutz- und Zuchtvieh, 
und zwar für Schweine um 6,9 vH, für Pferde um 5,1 vH. Die 
Preissenkung für Benzin am 19. Februar 1960 um 1,7 vH 
brachte einen Ri.Ickgang des Index für Treib- und Brennstoffe 
(0,2 vH). Gestiegene Herstellungskosten einerseits und Weg-
fall des Frühbezugsrabatts andererseits brachte für viele 
Maschinen Preiserhohungen, die sich für die Gruppe „Neu-
anschaffung größerer Maschinen" um 0,4 vH auswirkte. 

Der P r e I s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g ist 
vom Februar zum März 1960 um 0,1 vH zurückgegangen; er 

"liegt um 2,8 vH über dem Stand von März 1959. Der erneute 
Ruckgang wurde vor allem durch Preissenkungen der in der 
Gruppe „Ernährung" (0,2 vH) zusammengefaßten Waren ver-
ursacht. Bei den übrigen Bedarfsgruppen blieb das Preis-
niveau vom Februar zum März nahezu unverändert; ledig-
lich der Index für die Gruppe „Bekleidung" hat sich um 0,2 vH 
erhöht. 

Lebenshaltung msgesamt1) • • • . . .•••••••.•••••••• 
Ernahrung . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . ........... . 
Wohnung ................... , , , , , , ... - , ·· ·· 
Heizung 411d Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Hausrat .................................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Reinigung und Korperpflege . . ............... . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . ....... . 
Verkehr ................................... . 

1) Schema 1950 mittlere Verbrauchergruppe. 

Veränderungen in vH 
Marz 1960 gegen 

Febr. 1960 März 1959 

- 0,1 + 2,8 
- 0,2 + 4,1 
+ 0,0 - 0,2 

+ 1,7 
- o,o + 1,6 

- 0,4 
+ 0,2 + 2,8 
-1. 0,0 + 1,2 
+ 0,0 + 2,6 

+ 0,8 

Auf die Preisentwicklung wichtiger Waren der Bedarfs-
gruppe „Ernährung" wird im einzelnen weiter unten noch ein-
gegangen. In der Bedarfsgruppe „Heizung und Beleuchtung" 
stehen der Verbilligung der Preise fur Steinkohlen (0,8 vH), 
Steinkohlenbriketts (0,7 vH) und auch Braunkohlenbriketts 
(0,1 vH) Preiserhöhungen bei Gas (0,5 vH) und elektrischem 
Strom (0,1 vH) gegenüber. In der Gruppe „Hausrat" haben sich 
die aus Textilien hergestellten Waren, ferner Porzellan-, 
Steingut-, Glas-, Korb- und Bürstenwaren sowie Gummiwaren 
gerrngfügig verteuert, wahrend die Preise für Möbel aus Holz 
und für Metallwaren (insbesondere wiederum Bügeleisen) zu-
ri.Ickgmgen. Bei „Bekleidung" betraf der Preisanstieg fast alle 
Waren und Leistungen. In den übrigen Lebenshaltungsberei-
chen blieben die erfaßten Einzelpreise im Bundesdurchschnitt, 
abgesehen von emer Verteuerung der Toilettenseife um 
0,8 vH, nahezu unverändert. 

Legt man die Verbrauchs- und Preisverhältnisse des Jahres. 
1957 zugrunde, so errechnet sich für die Zeit von Mitte Februar 
auf Mitte März 1960 für eine mittlere und für eine gehobene 
Verbrauchergruppe ebenfalls eine Indexsenkung jeweils von 
0,1 vH. 

Insgesamt Zahl der von Mitte Februar bis Mitte Marz 1960 

Bedarfsgruppe erfaßte festgestellten Preisanderungen 
Waren und Preiserhohungen in vH 1 Unveran- 1 Preissenkungen in vH Leistungen 5;1 undmehr1 1,1 bis 5,0 I 0,6 bis l,Oibis 0,5 derte Preise bis 0,5 I 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

Ernährung ............... 78 14 
1 

4 - 8 18 22 
1 

3 1 8 1 
Getränke und Tabakwaren .. 6 - - - 1 3 2 -

1 

- -Wohnung ················ 4 -

1 

- - - 4 -
i 

- - -
Heizung und Beleuchtung .. 10 - 1 - 4 2 1 2 - -
Hausrat .... , , ............ 59 - l 2 28 10 15 2 

1 

1 -
Bekleidung . , .. , .......... 50 - - 2 

1 

40 2 6 1 - - -
Reinigung und Körperpflege 21 - 1 - l 6 13 1 

1 
- - -

Bildung und Unterhaltung 11 - i - - 3 8 - - i - -
Verkehr ················· 10 - 1 - 1 - - 10 - 1 - 1 - -

zusammen ······· 249 14 
1 

6 

! 
5 

1 

90 70 47 1 7 

1 

9 1 

dagegen von Mitte 

1 

1 'Januar 1960 bis Mitte 
1 1 

1 
Februar 1960 ·········· 249 9 12 i 5 1 P4 68 55 1 2 9 5 

1 1 

- 246 -



Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e ist für 
März unverändert geblieben. Die Indices der Hauptbranchen 
veränderten sich wie folgt: Lebensmittelgeschäfte -0,l vH, 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk + 0,2 vH, Ge-
schäfte für Hausrat und Wohnbedarf + 0,1 vH. 

Bei den im Preisindex für die Lebenshaltung und im Index 
der Einzelhandelspreise berücksichtigten Na h r u n g s m i t-
t e 1 n ermäßigten sich vor allem die Preise für deutsche Eier 
um 4,3 vH, ausländische Eier um 3,2 vH, Butter um 1,3 vH, 
Käse um 1,0 vH, Geflügel um 1,2 vH, Fleisch um 1,5 vH (am 
stärksten Schweinebauchfleisch um 4,5 vH), Schweineschmalz 
um 2,5 vH, Speck um 3,3 vH, frischen Seefisch um 2,4 vH, 
Fischfilet um 1,9 vH, Bücklinge um 12,2 vH und Obstkonser-
ven um 0,9 vH. Auch bei den getrockneten Erbsen, Trocken-
früchten und Pflanzenöl gaben die Preise erneut geringhigig 
nach. Dagegen zog der Preis von Kokosfett um 5,3 vH an. 
Ferner erhöhten sich saisonbedingt die Preise für Gemuse um 
5,2 vH (von 4,9 vH bei Spinat bis 21,5 vH bei Wirsingkohl ge-
geµüber Preisnachlässen für Salat um 17,9 vH und Zwiebeln 
um 0,5 vH), inländisches Obst um 6,2 vH und Apfelsinen um 
3,7 vH. Bei Kartoffeln trat jedoch erstmalig seit Januar eine 
Verbilligung gegenüber dem Vormonat ein (0,5 vH). Nach 
den Ergebnissen w 6 c h e n t l 1 c her Preisermittlungen in 
den Landeshauptstädten hat sich der Preisnickgang bei wich-
tigen Nahrungsmitteln auch m der Zeit von Mitte März bis 
zum 8. April fortgesetzt, so bei Eiern um 0,6 vH, bei Butter 
um 0,7 vH, bei Schweinebauchfleisch um 2,4 vH und bei 
Schwemeschmalz um 2,8 vH. Fur Rindfleisch und Schweine-
kotelett haben die Preise in dieser Zeit allerdings wieder 
leicht angezogen. Bra. 

Vergleich der Preise der Lebenshaltung mit Indien 
und Japan bei deutschen Verbrauchsverhältnissen 

In den vergangenen Monaten hat das Statistische Bundes-
amt durch eme Reihe von Preisvergleichen für die Lebens-
haltungsgüter seine Kaufkraftberechnungen auf sudameri-
kanische und einige asiatische Länder ausdehnen können1 ). 

Da die innere Kaufkraft der Währungen haufig von den Wer-
ten abweicht, die die amtlichen Wechselkurse anzeigen, be-
steht ein großes Interesse daran, die Kaufkraftuntersuchungen 
auf weitere Länder auszudehnen, insbesondere auf solche, mit 
denen die Bundesrepublik Deutschland in engeren wirtschaft-
lichen und kulturellen Beziehungen steht. Die methodischen 
Schwierigkeiten der Untersuchungen werden jedoch um so 
großer, je stärker sich die Lebensbedingungen und die Ver-
brauchs- und Marktverhältnisse in den betrachteten Landern 
von denen in Deutschland unterscheiden. Man hat sich bei 
der Durchführung und Auswertung von Kaufkraftberectmun-
gen in der Form reiner Preisvergleiche stets vor Augen zu 
halten, daß sie immer nur für bestimmte Güter (Waren und 
Dienstleistungen) oder für eine bestimmte Gruppierung von 
Waren und Dienstleistungen vorgenommen werden können. 
Legt man als „Warenkorb" die Verbrauchsverhaltnisse eines 
bestimmten Haushaltstyps m Deutschland zugrunde und be-
wertet man die darin enthaltenen emzelnen Waren und 
Dienstleistungen ihrem Gewicht entsprechend einmal mit den 
Preisen in der Bundesrepublik Deutschland und emmal mit 
den Preisen im Vergleichsland, so ergibt sich das Kaufkraft-
verhaltnis der Währungen auf der Basis dieses besitmmten 
deutschen Verbrauchsschemas. Dabei wird die Fiktion zu-
grunde gelegt, daß ein Haushalt des betreffenden Typs im 
Vergleichsland die gleiche Lebenshaltung aufrechterhalten 
könnte und würde wie in Deutschland. Eine Alternative sind 
Berechnungen an Hand eines „Warenkorbes", wie er fur einen 
bestimmten Haushaltstyp des Vergleichslandes gilt. Ihre 
Ergebnisse wurden die unterschiedliche Kaufkraft des Ver-
brauchergeldes in beiden Landern zeigen, der bestehen würde, 
wenn ein Haushalt des Vergleichslandes seine Lebenshaltung 

1) wegen früherer Berechnungen vgl. WiSta, Heft 11, November 
1954: Heft 3, Marz 1955; Heft 8, August 1955; Heft 1,. Januar 1957; 
Heft 10, Oktober 1957; Heft 1, Januar 1958; Heft 4, April 1958; Heft 1, 
Januar 1959· Heft 9 September 1959. Außerdem „Preise, Lohne, 
Wirtschaftsr'echnungen" Reihe 9, Jg. 1956, Erganzungsheft Nr. 1; 
J.g. 1957, Erganzungsheft Nr. 2; Jg. 1958, Erganzungsheft Nr. 3 und 
Jg. 1959, Erganzungsheft Nr. 4. 

in Deutschland unverändert fortsetzen oder wenn ein deut-
scher Haushalt sich völlig auf die Art der Lebenshaltung im 
Vergleichsland einstellen würde. Der so vorgenommene 
Preis vergleich läßt nicht erkennen, wie sich der Auf-
w a n d für die Lebenshaltung ändern würde, wenn man von 
deutschen Verbrauchsverhältnissen auf ausländische über-
geht oder von ausländischen auf deutsche. 

Bei dem Vergleich der Preise der Lebenshaltung mit Indien 
und mit Japan wurde lediglich ein deutscher Warenkorb 
zugrunde gelegt. Die Gewichtung der Preisverhältnisse der 
einzelnen Positionen wurde aus einer neueren Verbrauchs-
struktur mittlerer deutscher Arbeitnehmerfamilien abgeleitet, 
wie sie durch die Wirtschaftsrechnungen von 4-Personen-
Haushalten im Jahre 1956 festgestellt wurde. Eine Berech-
nung auch nach ausländischen Verbrauchsgewohnheiten war 
für den Vergleich mit Indien allein schon deshalb nicht mög-
lich, weil keine ausreichenden Verbrauchsstatistiken vorhan-
den sind. Sie wurde aber auch für Japan nicht vorgenommen, 
weil den Bevölkerungskreisen, hir die die Berechnungen in 
erster Linie angewandt werden sollen, im Ausland nicht ein 
zu einfacher Lebenszuschnitt zugemutet werden kann. Es han-
delt sich hierbei um Personen mit Entschädigungs- oder Ren-
tenansprüchen aus deutschen Gesetzen oder um Deutsche, die 
beruflich dort tätig sind bzw. es zu tun beabsichtigen. Auch 
Firmen mit Auslandsbeziehungen, die Anhaltspunkte über 
das Kaufkraftverhältnis der ausländischen Wahrung zur DM 
im Verbraucherbereich benötigen, gehören zu den Benutzern 
der Vergleichsuntersuchungen. Mit der Berechnung der Ver-
brauchergeldkaufkraft lediglich nach deutschem Verbrauchs-
schema ist es auch unmöglich gemacht, einen Mittelwert aus 
den Ergebnissen von Berechnungen nach deutschem und nach 
landesublichem Schema zu bilden. Dieses Verfahren, mit dem 
einer gewissen Anpassung der deutschen Familien an die 
tatsächlichen Lebensverhältnisse des Auslands Rechnung ge-
tragen werden soll, ist bei allen Ländern mit nicht zu stark 
von Deutschland abweichenden Verbrauchsverhältnissen und 
einem ahnlrchen Lebenshaltungsniveau vertretbar. Es läßt 
sich aber bei Landern, die sich wie Indien und Japan so stark 
von Deutschland unterscheiden, ohnehin nur bedingt an-
wenden. 

Zweifellos weicht in den genannten Ländern die effektive 
Lebenshaltung der aus Deutschland stammenden Familien aus 
klimatischen, hygienischen oder gesellschaftlichen Grimden 
sowie infolge der tatsachlichen Marktgegebenheiten mehr 
oder weniger vom deutschen Inlandsverbrauch ab. Bei d.er 
Beurteilung der Ergebnisse der Kaufkraftberechnungen sind 
daher neben dem Kaufkraftverhaltnis der Währungen ge-
gebenenfalls noch diese anderen Gesichtspunkte zu beachten. 
Klimatische und sonstige Lebensumstande können bes o n-
d e r e Aufwendungen, z.B. für Reinigung und Körper-
pflege und Gesundheitspflege bedingen, für die im Preisver-
gleich keine Ansätze enthalten sind. Andererseits sollte aber 
nicht ubersehen werden, daß diesen besonderen Aufwendun-
gen im anderen Land auch Ersparnisse an Heizmaterial, Klei-
dung und anderen Verbrauchsgütern gegenuberstehen können. 

Abschließend sei noch einmal hervorgehoben, daß bei den 
hier vorgenommenen Vergleichen nur die Frage beantwortet 
wnd: Was kostet ein bestimmter, etwa den deutschen Ver-
brauchsverhältnissen entsprechender Warenkorb in Deutsch-
land und was in dem Vergleichsland, und wie unterscheidet 
sich dementsprechend die Kaufkraft des Geldes in den Hän-
den der zugrunde liegenden Verbraucherschicht? Es wird 
Jedoch nicht die Frage beantwortet, welche Summe Geldes 
man bei individueller Lebensführung unter den im Ausland 
gegebenen Verhältnissen braucht. Außerdem treffen die 
Satze, die grundsätzlich fur F am 1 1 i e n berechnet worden 
sind, für Reisende, die meist auf Hotels angewiesen sind, nur 
mit großen Vorbehalten zu. Weiterhm lassen sie sich nicht 
als Schlusselzahl für emen Vergleich etwa der Realeinkom-
men mdischer oder japanischer Arbeitnehmer mit dem Real-
einkommen entsprechender Bevölkerungskreise in der Bun-
desrepublik Deutschland verwenden, da hir diese Zwecke auf 
jeden Fall auch die nationale Verbrauchsstruktur der ein-
heimischen Bevölkerung berücksichtigt werden müßte. 
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Preisunterlagen aus den Vergleichsländern 

Auch bei Indien und Japan konnten sich die Untersuchun-
gen nicht allein auf die amtlichen ausländischen Preisveröf-
fentlichungen stützen; zur Ergänzung wurden Preisstatistiken 
internationaler Stellen und der deutschen Auslandsvertletun-
gen mit herangezogen2). 

Soweit es die angegebenen Waren und Qualitäten zuließen, 
wurden diesen Preisen die deutschen Bundesdurchschnitts-
preise nach der amtlichen Statistik gegenübergestellt. In allen 
Fällen, in denen die ausländischen Warenbeschreibungen auf 
eindeutige Unterschiede der Qualitäten hinwiesen oder in 
denen entsprechende deutsche Preise nicht laufend festgehal-
ten werden, wurden auch Vergleichspreise durch besondere 
Ermittlungen am deutschen Markt gewonnen. Dies trifft vor 
allem auf Artikel des Hausrats und der Bekleidung, aber auch 
auf eine ganze Anzahl Nahrungsmittel zu. In Anbetracht der 
tatsachlichen Marktverhaltnisse wurden auch in Indien und 
Japan besonders gebräuchliche Waren und Qualitäten in den 
Vergleich aufgenommen, sofern am deutschen Markt eine 
vergleichbare Ware zu finden und entsprechende Ansätze im 
deutschen Wägungsschema möglich waren. Wo keine ver-
gleichbaren Waren am deutschen Markt vorhanden sind, 
z. B. bei bestimmten Obst-, Gemüse- oder Fischsorten, mußten 
sie aus dem Preisvergleich herausgelassen werden. Eine Sub-
stitution gegen Waren mit gleicher Verbrauchsbedeutung 
und gleichem Nutzwert in Deutschland ist nicht erfolgt. Ge-
messen an der Vielzahl der vorhandenen Preispositionen 
sind die ausgefallenen Positionen für das Ergebnis nicht von 
Bedeutung. 

Schwierig gestaltete sich der Vergleich der Wohnungs-
m i et e n, da sowohl die tatsächlichen Gegebenheiten als 
auch die statistisch erfaßten Wohneinheiten von den deut-
schen abweichen. Wie auch in anderen Ländern mußten bei 
der Berechnung der Preisverhältnisse für diese Bedarfsgruppe 
Kompromißlösungen getroffen werden, weshalb die aus-
gewiesenen Zahlen nur als Näherungswerte gelten können. 

Ergebnisse der Berechnungen 
Die Ergebnisse der Berechnung für Indien sind zum Zeit-

punkt des unmittelbaren Preisvergleichs getrennt nach den 
einzelnen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung nachstehend 
aufgeführt. Es entsprachen im Dezember 1957 einander kauf-
kraftmäßig: 

1 Rupie= ... DM 

Gesamte Verbrauchsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,85 
Ernahrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,87 
Getranke und Tabakwareu. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,97 
Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,38 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . 1,47 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,63 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,95 
Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,60 
Bildung und Unterhaltung ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . 0,91 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,90 

Amtlicher Devisenkurs: 1 Rupie= 0,8812 DM. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu bedenken, daß 
sich die indischen Preise nicht auf den Landesdurchschnitt, 
sondern nur auf das Großstadtniveau von Delhi und Bom-
bay beziehen. In diesen beiden Städten lag der Kaufkraftwert 
der Rupie für europaische Familien, die etwa nach dem unter-
stellten Verbrauchsschema lebten, nur wenig unter dem De-
visenkurs. Relativ billig im Vergleich zu Deutschland waren 
nach dem Devisenkurs beurteilt Verbrauchsgüter und Tarife 

2) Indien: The Labour Gazette, Office of the Deputy, Commis-
sion of Labour, Bombay, Heft Februar 1958 Seite 564 
Statistical Papers Serie M 14, Add. 2, United Nations New 
York 1958, Seite 26 ' 
Unterlagen des BUilidesamtes für Auswanderung, Köln, 
Ludw1gstraße 2 

Insgesamt verwendet: 121 Preise für Delhi und teilweise für 
· Bombay. 
Japan: Monthly Bulletin of Statistics, Bureau of Statistics 

Office of the Prime Minister, Tokio Heft 111 Seite 34 ' 
In_dex of Wholesale Prices and Tokyo Retail Pnces, Stati-
stical Department, Bank of Japan, Dez. 1958, Seite 12 
Unte,rlagen des Bundesamtes für Auswand,erung, Köln, 
Ludw1gstr,aße 2 
Angaben der deutschen Botschaft in Tokio 

Insgesamt verwendet: 263 Preise als Durchschruitte für 28 Städte 
bzw. für Tokio 

in der Gruppe „Heizung und Beleuchtung", z.B. Heizkohle 
und 01. .,Bekleidung" vor allem Oberbekleidung in Maßarbeit 
und Schuhe sowie meist „Getränke und Tabakwaren·". Das 
Kaufkraftverhältnis des Verbrauchergeldes entsprach in den 
Gruppen „Bildung und Unterhaltung" sowie „Verkehr" etwa 
der Kursparität. Als relativ teuer mußte andererseits Haus-
rat gelten, vor allem technische und elektrotechnische Waren. 
Teuer im Verhältnis zu den über den Devisenkurs umgerech~ 
neten Preisen 'im Bundesgebiet sind auch Artikel für Reini-
gung und Körperpflege und für Gesundheitspflege eines euro-
päischen Standards (z. B. Zahnpasta, Bohnerwachs, Medi-
kamente), sehr billig indessen Dienstleistungen, z.B. Friseur 
und Hauspersonal. Bei den vergleichsweise sehr hohen indi-
schen W o h n u n g s m i e t e n muß darauf hingewiesen wer-
den, daß keine Durchschnittsmietangaben_ für Indien vergli-
chen werden konnten. Um einigermaßen zuverlässiges Mate-
rial über Größe und Ausstattung von Wohnungen eines euro-
päischen Standards zu gewinnen, mußten in der Haup'tsache 
die Statistiken der Vereinten Nationen verwendet werden, 
die sich auf ein auch nach europäischen Verhältnissen deut-
lich gehobenes Lebenshaltungsniveau beziehen. Ob die da-
gegengesetzten deutschen Vergleichswohnungen in allem die-
sen gehobenen Wohneinheiten entsprechen, kann nicht immer 
mit Bestimmtheit gesagt werden. Es ist daher fraglich, ob das 
bei der Wohnungsmiete für die indische Rupie ungünstige 
Kaufkraftergebnis von 1 Rupie = 0,38 DM für den Durch-
schnitt aller Familien mit europäischem Lebenshaltungs-
niveau zutrifft. Die Wohnungsmieten wirken sich mit rund 
10 vH im Gesamtergebnis aus. 

Der Preisvergleich mit J a p an erbrachte für Dezember 
1958, den Zeitpunkt der unmittelbaren Berechnung, nach den 
einze_lnen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung folgendes Er-
gebms: 

Gesamte Verbrauchsausgaben . . . . . . . . . 
Ernahrung ...................... . 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . ........ , . 
Wohnung .......................... . 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . ·- .... 
Hausrat ................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Reinigung und Korperpflege 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Amtlicher Devisenkurs: 100 Yen = 1,17 DM. 

lOOYen ~ ... DM 
0,92 
0,80 
1,58 
0,60 
1,36 
0,99 
1,34 
0,92 
1,02 
1,82 

Das Gesamtergebnis besagt, daß eine etwa nach dem Ver-
brauchsschema der Berechnung lebende Familie mit 100 Yen 
im Dezember 1958 um rund 20 vH weniger Waren und Dienst-
leistungen kaufen konnte als für 1,17 DM in Deutschland, die 
sie nach dem Wechselkurs für 100 Yen erhielt. 

Verhaltnismäßig billig im Vergleich zu Deutschland waren 
nach dem Devisenkurs beurteilt „Getränke und Tabak waren", 
,,Bekleidung", Tarife und Waren in den Bedarfsgruppen „Hei-
zung und Beleuchtung" sowie „Verkehr". Als relativ teuer 
gegenüber deutschen Verhaltnissen müssen Ernährungsgüter, 
Wohnungsmieten und Hausrat gelten. Es ist dabei allerdings 
zu berücksichtigen, daß die im Preisvergleich enthaltenen 
Nahrungsmittel zum Teil importierte Güter darstellen, die 
flir den Bedarf der Europäer als notwendig angegeben wur-
den, und weiterhin, daß beim Hausrat verschiedentlich von 
europäischen Familien andere Ansprüche gestellt werden, als 
sie dem allgemeinen Lebensstil entsprechen. Teilweise sind 
daher auch Sonderanfertigungen zugrunde gelegt. Bei „Rei-
nigung und Körperpflege" sind häufig Bedarfsgegenstände 
eines deutschen Standards sowie Arztleistungen teuer. Bei 
„Bildung und Unterhaltung" scheinen Zeitungen, Bücher und 
verschiedene kulturelle Veranstaltungen relativ hohe Preise 
aufzuweisen. Wie im Vergleich mit Indien stützen sich die 
Mietpreisangaben auch für Japan auf gehobene Ansprüche 
mit den entsprechenden Schlußfolgerungen. 

Fortrechnung der Kaufkraftparitäten aui andere Zeitpunkte 
Wie bei allen anderen Ländern verlangt auch bei Indien 

und Japan die Praxis nach Verbrauchergeldparitäten für eine 
Reihe von Jahren. Die Berechnung erfolgte hierfür in Uber-
einstimmung mit den Methoden anderer mit solchen Berech-
nungen befaßter Stellen mittels der Entwicklung der Preis-
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indices ·der Lebenshaltung in Deutschland und im Vergleichs-
land. Als Anhaltspunkt für die Fortrechnung der Paritäten 
bot sich auf indischer Seite der Preisindex für die Lebens-
haltung für Delhi (1944 = 100) an, da auch für den direkten 
Preisvergleich hauptsächlich Preise für Delhi benutzt worden 
sind. Im langjährigen Vergleich zeigt der Index für Delhi 
eine weitgehend ähnliche Entwicklung wie der Index ·für den 
Durchschnitt mehrerer Städte. Für Japan stand der für das 
Land berechnete amtliche Preisindex für die Lebenshaltung 
auf Basis 1955 = 100 zur Verfügung. Für die Rückrechnung 
der Paritäten wurden teilweise Indices nach älterem Schema 
verwendet. 

Die Verbrauchsschemata des indischen, japanischen und 
deutschen Index sind in vorstehender Ubersicht zusammen 
mit einem aktuelleren deutschen Verbrauchsschema einander 
gegenübergestellt. 

Da der indische Preisindex für die Lebenshaltung (Delhi) 
die Preisentwicklung auf einem höheren Lebensniveau viel-
leicht nicht zuverlässig genug wiedergibt, ist bea))sichtigt, für 
Indien für die Zukunft möglichst oft einen unmittelbaren 
Preisvergleich vorzunehmen. 

Die Fortrechnungsergebnisse der für die gesamte Lebens-
haltung (deutsches Schema) gültigen Paritäten für Indien und 
Japan sind nachstehend aufgeführt: 

Der indische Index ist insofern problematisch, als er sich 
auf ein niedrigeres Lebenshaltungsniveau bezieht als der 
unmittelbare Preisvergleich. Der Warenkorb dieses Index ist 
aus den Verbrauchsangaben von Arbeitnehmern (working 
dass) in Delhi in den Jahren 1956/57 abgeleitet worden. Der 
japanische Index kommt dagegen in Warenauswahl und Ge-
wichtung eher an ein europäisches Niveau heran. 

1 U~mittel-1 Deutscher i Indischer !Japan_isc:J:,er 
arer 

Bedarfsgruppe 

1 

Pr1i~- h Preisindex fur die Lebenshaltung 
verg e1c 

Wagungsunterlagen-aus dem Jahr ____ 
1956 1 1950 - 1 1956/57- 1 19s5--

Ernahrung ............... / 42,4 46,1 

1 

61,01) 50,61) 

Getranke und Tabakwaren .. 7,0 7,1 
Wohnung ............... 9,9 10,2 6,4 6,0') 
Heizung und Beleuchtung ... 5,9 5,2 1 8,8 5,5 

1 

1938 
1950 
1952 
1953 
1954 

1938 
1950 
1952 
1953 
1954 

1) Vorlaufig. 

Indien 
1 Rupie = ... RM/DM 

1,49 
0,79 
0,81 
0,81 
0,82 

Japan 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

100 Yen = ... RM/DM 

56,90 1955 
1,10 1956 
1,00 1957 
0,90 1958 
0,90 1959 

0,88 
0,82 
0,80 
0,83 
0,791) 

0,90 
0,90 
0,90 · 
0,90 
0,93 

Hausrat .... . . . . . . . . . . . . . 8,3 4,9 
1 Bekleidung ··············· 14,1 13,0 10,8 

Reinigung und Korperpfiege . 4,1 4,3 

1 } i } Bildung und Unterhaltung ... 5,0 6,4 13,0 
Verkehr . . . . . . . . ········· 3,3 2,8 

1 1 

1) Einschl. Getranke. - ') Einschl. Wohnnebenkosten und Hausrat. 

12,5 

25,4 

Es sei nochmals daran erinnert, daß wegen der geschilder-
ten methodischen Schwierigkeiten die mit Indien und Japan 
berechneten Verbrauchergeldparitäten und Fortrechnungs-
ergebnisse sich nur auf eine europäische Lebenshaltung be-
ziehen und nur als Näherungswerte gelten können. Gü. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 12. Jahrgang N. F., Januar bis April 1960, Heft 1 bis 4 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Ber1chtszeitraur.1es Verr:tnderung 3) 
Wohnbevolkerung Mehl;' (+)bzw. Bevolkerungszu-~+ j Index des 

1 und zwar weniger (-) zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnahme - 4) Bevolke-
Ze1t insgesamt geboren wanderungs- rungs-

Vertriebene zugewanderte uberschuß (-) weiblich 1) 2) als gestorben Auf 1 000 standes 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 25.9.56; 100 

Bundesßebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 9ö,O 
1956 25.Sept. 49 971 26 545 8 843 2 755 100 
1956 50 111 26 614 8 88Q 2 807 + 263 + 339 + 603 + 12,2 100,3 
1957 50 817 26 957 9 14') 3 02~ + 285 + 415 + 706 + 14, l 101,7 
1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 

1959 Juli 51 805 + 31, 3 + 1Q,6 ... 51,0 + 11,6 105,6 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
1954 49 941 26 578 8 576 2 378 + 273 + 222 + 495 + 10,0 98,0 
1956 25, Sept. 50 975 27 068 8 843 2 755 100 
1956 51 116 27 138 8 889 2 807 + 271 + 340 + 611 + 12, 1 100,3 
1957 51 836 27 487 9 149 3 02Q + 293 + 421 + 720 + 14, 1 101,7 
1958 52 493 27 808 9 397 3 176 + 322 + 334 + ~~lc) + 12,6 103,0 
1g59 53 ,4q 28 1,7'~ 9 556 3 308 + 360 + 211 + + 10,b 104, 1 

19?9 Apr1l 52 6t36 • l)) bl + 32, 2 + 55 ,8 + 68,0 + 15, 7 103,4 
Mal 52 7~b + 34, 3 + 25,8 + 60, 1 + 13, 4 103,5 
Juni 52 7,,5 27 q,J. 7 9 487 3 246 + 32,2 + 6, 1 + 38, 3 + s,s 103,6 
Juli 52 '.;17 

: a) 
+ 32, 3 + 20,4 + 52,B + 11,8 103, 7 

Aug, 52 öt!9 a) + 33,4 + 17, 1 + 5U,2 + 11 ,2 103,8 
Sept. 52 •"d11 28 018 9 524 3 279 + 34,6 + 15, 5 + 52, 1 + 12,0 103,9 
Okt, 5',' {J8;' + 27,9 + 19,9 + 47,8 + 10,6 105, 1) 
Nov. 53 l)JU + 23, 3 + s,, + 31, 5 + 7,2 104,(j 
Dez. 53 049 28 OTl 9 556 3 308 + 22, 6 + 6,0 + 29, 5 + 6,6 104,1 

1960 Jan. 53 081 + 17, 0 + 15, 5 + 32, 5 + 7,2 104, 1 

.!l•:äl_!n_ (!•:!t 2 
1960 Jan. 1 2 208 1 ... 1 1 1 - 1, 7 1 + 1,4 1 - 0,4 1 - 2 ,o 1 g9, 3 

1) Vertriebene sind Deutsche, d1e am 1,9.195y in den z.z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs U~tand 31.12.1937) 
oder 1m Ausland gewohnt haben, einschl. 1hrer nach 1939 geborenen Kinder.- 2) Zugewanderte s1nd .Deutsche, d1e am 1.9.1939 in Berlin oder der so-
wjetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 einschl.Personen m1t Wohnsitz am 1. g, 1939 im Saarlan'd,-
3 Ab i959 vorlauf1ge Ergebnisse.- 4) Einschl. Revolkerung der am 28.8.1958 von Belgien in die Bundesrepublik Deutschland zuruckgekehrten Gebiete, 
Differenz zwischen vorlauf1gem und endgultigem Ergebnis der Stat1st1k der naturl1chen Bevolkerungsbewegung und einschl. Ber1chtigun,g von Gem.einde-
ergebnissen.- a) Auf Grund der ZahlunP, im Saarland vom 18.3.1959 berichtigtes Ergebnis.- b) Ohne Saarland.- c) Vermindert um die-Differenz zwi-
schen Zahlung und Bevolkerungstortschre1bung 1m ::',aarland (insgesamt 18 984 Personen). 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1) 

Grundzahlen Verhal tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Ein1'ohner und 1 Jahr Aut 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

und zwar Mehr ( +) Mehr (+) Gestorbene Lebend- u. Ehe- bzw. we-Zeit schlies- dar. Totge- in den niger(-) Ehe- Gestor- bz"• we- Un- im in den Tot-
ins- ins- 1llt Lebend- niger(-) ehelich ersten geborenen sungen gesamt un- borene gesamt ersten ersten Geborene schlies- geborene bene Geborene Lebend- ersten 28 Le- waren Tot-ehelich Lebens- 28 Le- als Ge- sungen 2) als Ge- geborene Lebens- bene- geborene bens- storbene Jahr3 ) Jahr tagen . storbene 'tagen4 ) 

Bundesgebiet ( ohne $aar land und Berlin) 

1954 
MD) 

35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 1G,6 + 5, 4 83, 1 42, 9 28,9· 20,2 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11,2 + 5,3 73,4 38, 7 25,6 18,5 
1957 MD 5) 37 818 71 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 16,9 11 ,3 + 5, 6 70,9 36, 5 24, 3 17, 5 
1958 MD 38 726 72 159 4 853 1 202 4b 109 2 591 1 763 + 26 050 9, 1 16,9 10,8 + 6, 1 67, 3 36,0 24,4 16,4 
1959 MD 39 472 75 842 4 923 1 193 46 648 2 5Yü 1 768 + 2Y 194 9 ,2 17,6 10,8 + 6,8 64,9 34,2 23,3 15, 5 

19':i9 Juli 50 184 76 317 5 129 1 165 44 983 2 829 1 823 + 31 334 11,8 17,9 10,4 + 7,4 67 ,2 37, 1 23,9 15, 0 

Bundesgebiet ohne Berlrn6 ) 

1954 MD} 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 + 22 790 8,8 16, 1 10,6 + 5,5 t:12 ,2 43, 3 29, 1 20, 1 
1956 MD 38 276 b9 867 ', 084 1 314 47 267 2 645 1 ao2 + 22 600 9,0 16,5 11,1 + 5, 3 72, 8 38,8 25,8 18,5 
1957 MD 5) 38 556 72 864 4 117 1 298 48 426 2 .;53 1 775 + 24 437 9,0 17,0 11, 3 + 5, 7 70,2 36, 6 24,4 17, 5 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 + 26 812 9, 1 17,0 10,s + 6,2 66, 7 36,0 24, 5 16,4 
1959 MD 40 274 77 556 5 022 1 219 47 564 2 657 1 816 + 29 993 9,2 17,6 10,8 + 6,8 64,8 34, 7 23 ,4 15, 5 

1959 Jan, 25 382 78 409 5 177 1 31 o 49 354 2 670 1 906 + 29 055 5,7 17,6 11,1 + 6,5 66,0 34, 1 24, 3 16,5 
Febr. 2, 502 76 558 5 117 1 240 4b 551 2 53Y 1 711 + 28 007 6,3 19,0 12,0 + 6, 9 66,8 36,3 22,3 15,9 
Marz 32 375 83 323 5 413 1 326 53 343 2 BY1 1 926 + 29 960 7,2 18,6 11,9 + 6, 7 65,0 35, 4 23, 1 15, 7 

April 40 050 82 585 5 511 1 281 50 351 2 898 1 915 + 32 234 9,3 19, 1 11 ,6 + 7,4 66,7 36,6 23,2 15, 3 
Mai 52 93,; 81 214 5 383 1 293 46 871 2 792 1 846 + 34 343 11,8 18, 1 10,5 + 7, 7 66,3 34,4 22,7 15, 7 
Juni 37 678 76 554 4 995 1 220 44 379 2 673 1 796 + 32 175 8,7 17,6 10,2 + 7, 4 65,2 35, 3 23, 5 15, 7 

Juli 51 106 78 100 5 204 1 187 45 791 2 896 1 866 + 32 309 11 ,4 17,4 10,2 + 7,2 66,6 36, 7 23,9 15,0 
Aug. 70 776 75 458 4 792 1 160 42 068 2 531 1 745 + 33 390 15,8 16,8 9,4 + 7,4 63, 5 32,6 23, 1 15, 1 
Sept. 31 677 76 117 4 805 1 170 41 469 2 398 1 710 + 34 648 7,3 17,5 9, 5 + B,O 63, 1 31 ,B 22, 5 15,1 

Okt, 42 186 74 940 4 489 1 196 47 069 2 444 1 775 + 27 871 9,4 16,7 10,5 + 6, 2 59,9 31,6 23, 7 15,7 
Nov~ 36 605 71 462 4 508 1 115 48 147 2 407 1 712 + 23 315 8,4 16,4 11,0 + 5,4 63, 1 33, 1 24,0 15, 4 
Dez. 37 010 75 954 4 871 1 126 53 371 2 745 1 889 + 22 583 B,2 16,9 11,8 + 5,0 64, 1 35,4 24, 9 14,6 

1960 Jan. 23 671 76 602 4 b72 1 26Y 5~ 636 2 805 1 827 + 16 966 5,3 17,0 13,2 + 3,8 63 ,6 36,6 23, 9 16,3 
Febr. 33 773 80 43b 5 122 1 30'i 72 039 2 779 1 846 + s 399 cl,O 19, 1 17, 1 + 2,0 63, 7 34, 5 22, 9 16,0 

.!l•El~n- ('!e~t l 6) 
1960 Febr. 1 1 106 1 1 7öl 1 259 1 2b 1 3 65b/ 61 I 3b 1 - 1 e77 J b '~ 1 10,~ 1 ~0,Y 1 - 1ü,7 1 145, 4 1 34, 3 1 2 i, 3 1 15, 5 

1) Eheschließungen nach dem Reg1str1erort, Geburten l.lnd Sterbefalle nach dem llohnort. Monatszahlen vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, 
nachtraglich beurkundete Kr1egssterbe:talle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berl.icks1cht1gung der Geburtenentw1cklung in den vorherge-
henden 12 Monaten, MonatsZahlen nach vorlauf1gen Berechnungen.- 4) Bezogen auf d1e Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Bei Verhaltn1szahlen 
nicht MD sondern Jahreszahlen.- 6) Ab Januar 1960 Geburten und Sterbef..tlle nach dem R:eg1str.1erort. 
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Zahl der 

Zum Aufsatz: "Kinder und Jugendlidle in Familienu in diesem Heft 
Gesamtzahl der ledigen Kinder nach der Zahl der Kinder in den Familien, in denen sie leben 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Familientyp Fa.milient:rri 
F 2 F 2a F 3 F 5 F 5a F 2 F 2~ F 3 F 5 F 5a 

Ver- Ehepaare Ver- Ver- Eheuaare Ver-
heiratete mit in der witwete Ledige heiratete mit in der wi twete Ledige 

Ehepaare Frauen o. Familie und Ge- Frauen Ehepaare hauen o. Familie und Ge- Frauen 
Kinder Angabe d, lebenden sahiedene mit eige tinegesamt Angabe (1, leoenden achiedene lD.i t e,;.ge ,nsgesamt 

insgesamt Ehepartners led. Enkeln, Personen nen led. Ehepartners led. Enkeln, Personen nen led. 
in den aber o.in mit in der Kindern aber o.in mit in der Kindern 

Familien mit in der Familie d. Familie Familie im mit in der Fmnilie d. Familie Familie im 
lebende lebenden Hausbal t lebende lebenden Haushalt lebenden led,Kindern lad.Kinder led. Kindern lebenden lad.Kindern led,Kinder lod, !Clndern 

1 000 vH 

1 3 677 56 56 995 161 4 935 23, 3 36, 1 84, 8 37, 3 73, 9 26, 1 
2 5 438 53 10 854 38 6 393 34,4 34, 1 1,),2 32, 3 17,4 33,9 
3 3 471 31 456 15 3 973 22,0 20,0 17,3 6,9 21 ,o 
4 1 724 11 196 4 1 935 10,9 7, 1 7,4 1,8 10,3 
5 765 4 - 95 864 4,8 2,6 - 3, 6 4,6 
6 u.mehr 721 - 54 775 4,6 - 2 ,o 4, 1 

Insgesamt 15 796 155 66 2 640 218 18 875 100 100 100 100 100 100 

Gesamtzahl der ledigen Kinder nach dem Typ der Familie in der sie leben sowie nach den wirtsdl.afts- und 
berufssystematischen Angaben des Familienvorstandes 

Erqebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 
Der Fann.l:i.envorsta.nd ist 

Zahl der erwerbstS.tig nicht erwerbstatig 
Kinder in der Landw1rtschaf't in den uori[;e:rl \'hrtschG.ftabereichen insgesamt Selb- lns-in der Stellung im Beruf A:r:- ::t-..1.n- Angeh. gesamt 
Familie zu- bei t~- di[,e ohne zu-Selb- Ange- A:r:- Selb- Ange- A:r:- sa.mmen Haupt- s:unroen 

stan- Mith. Beamte stell- bei- zu- stan- Mith, Beamte stell- bei- zu- lose Berufe- beruf 
dige Fron, te ter sammen dige Fam, te ter sammen lo;:;e 

F 2 (Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern) 
1 

210 1 33 1 4 44 292 409 16 281 606 1 742 3 054 3 346 23 284 

l 
2+ 331 3 67, 2 464 50 4 6 72 596 694 16 500 852 2 474 4 536 5 132 36 246 24 306 5 438 

3 411 30 6 51 498 459 9 315 450 1 548 2 781 3 279 30 150 12 192 3 471 
4 u.mehr 527 23 - - 63 613 350 9 25:, 289 1 466 2 369 2 9S2 42 182 4 228 3 210 
Insgesamt 1 612 J 136 5 16 230 1 999 1 912 50 1 351 2 197 7 230 12 740 14 739 131 862 1 64 1 057 15 796 

F 5 (Verwitwete und geschiedene llanner mit rn der Familie leuenden ledigen -~inuern) 
1 11 1 - 12 14 3 7 27 51 63 1 60 1 62 125 
2 16 2 - - 18 10 2 6 24 42 60 28 2 30 90 
3 6 - - - 6 6 - 3 3 9 21 27 0 3 12 39 
4 u.mehr 13 - - - 13 4 - 4 4 12 25 0 8 33 
Insgesamt 46 3 - 49 34 8 20 64 126 175 1 105 6 112 287 

F 5 (Verwitwete und geschiedene Frauen mit in der Familie lebenden ledigen Kindern) 
1 37 14 - 6 57 37 4 4 62 

1161 
223 280 8 541 ) 1 5tlu 860 

2 60 8 - 6 74 36 2 2 46 104 190 264 4 476 20 f300 764 
3 48 6 - 3 57 18 9 51 78 135 3 276 6 285 420 
4 u.mehr 41 4 - - 45 8 4 27 39 84 217 d 225 309 
In.sgesam't 186 32 - 15 233 99 6 6 121 298 I 530 7b3 15 1 51C 65 1 ;90 2 353 

F 5 (Verwitwete und geschiedene Personen !!lJ. t in der F3.m.1l1e- lebenaen ledigen Kindern) 
1 48 15 - 6 69 51 4 7 69 143 274 343 9 

1 

601 

1 

32 

l 
642 985 

2 76 10 - 6 92 46 2 4 52 128 232 324 4 504 22 530 854 
3 54 6 - 3 63 24 3 12 60 9~ 162 ? 2r_;5 9 297 459 
4 u.mehr 54 4 - - 58 12 8 31 51 109 225 8 233 342 
Insges.:iITlt 232 35 - 15 282 13) 6 14 141 362 656 938 16 1 1 615 1 71 1 1 702 2 640 

Gesamtzahl der Kinder verheirateter, verwitweter, gesdl.iedener und lediger Frauen nadl. der Zahl und dem 
Alter der Kinder in der Familie sowie den wirtsdl.afts- und berufssystematischen Angaben der Frauen 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 000 
Stell1.U1.e zum Er,verbsleben 

Erirnrbotcitige 

Zahl der rn der Landwirtschaft in den L<.brigen ·,Virtsclwftsbereichen Nicht -
Kinder Stellung .un Beruf erwerbs- Insgesamt 

tatige 
Selbst. u. Arbeiter zusammen Selbst. u. IJ~amte und ,'u'üel Ler zusarnmen I,i:1.th.Fam. l1Ii th, Fnm~ Angestellte 

F 2 Verheiratete Frauen 
Kinder insges JJJt (ohne Al tersbecrenzu.nr;) 

1 324 20 344 203 153 398 754 2 570 s 677 
2 686 28 714 302 120 430 852 J 872 5 433 
3 564 24 588 204 42 195 441 2 442 3 471 
4 3,6 12 348 76 12 76 164 1 212 1 72./ 
5 180 5 185 35 5 25 6~ 515 76, 

6 und mehr 182 - 182 i3 - 19 5- 487 7L1 
Insgesamt 2 272 89 2 '361 853 332 1 143 2 328 11 107 15 79,; 

Kinder ur..ter 6 1' J-.:u1I'en ) 
1 227 12 2'9 101 82 215 398 1 546 2 183 
2 212 6 218 54 24 80 158 1 010 1 386 
3 81 3 84 12 ? 12 27 303 414 
4 16 16 4 - - 4 56 76 
5 5 - 5 - - 5 10 

Insgesaiat 541 21 562 171 10':' 307 537 2 920 4 069 
Kinder unter 18 J 1.!iren 1 ) 

1 299 20 ,19 lll 150 J84 727 2 295 ', 

2 512 24 ~ ',6 22~ 102 342 666 970 4 
3 354 15 369 123 33 141 297 1 677 . 
4 176 12 188 44 0 H 96 ',',i(l 1 
5 7LJ 70 15 :, 10 JO 25'.• 35_, 

IncGes.1.nt 1 411 11 1 482 5_ 7 c •J J.21 1 J1G 1 '_))',' 11 2,5 

Anmerkungen siehe folgende ~eite. 



nodt: Gesamtzahl der Kinder verheirateter, verwitweter, gesdtiedener und lediger Frauen nadi. der Zahl und dem Alter 
der Kinder in der Familie sowie den wirtsdi.afts- und berufssystematisdi.en Angaben der Frauen 

1000 
Stellung zum Erwerbsleoen 

Erwel"b.,,+a+<f "'"" 
Zahl der in der Landwirtschaft in den ubrigen Ylirtschaftsbereichen Hioht-
Kinder Stellung im ßerut erwerbe- Insgesamt 

tätige 
Se1nat. u. Arbeiter zusammen Selbst.u. Beamt-e und Arbeiter Mith,Fam. Mith, Fam. Angestellte zusamm.en 

F 2a Verheiratete Frauen (ohne Angabe des Ehepartners) 
Kinder insgesamt ( ohne Altersbegrenzung) 

1 
1 

3 
1 

1 
1 

4 
1 

3 
1 

8 
1 

16 
1 

27 
1 

25 
1 

56 
2 und mehr 8 8 6 6 19 31 60 99 
Insgesamt 1 11 1 1 1 12 1 9 1 14 1 35 1 58 1' 85 1 155 

Kinder unter 6 Jahren 1 ) 
1 

1 
1 

1 1 
1 

1 
1 

1 
3 

1 
6 

1 
10 

1 
9 1 

20 
2 und mehr 2 2 2 2 5 9 
Insgesamt 1 3 1 1 3 1 1 1 • 3 

Kinder unter 18 Jahren 1 ) 
1 8 1 12 1 14 1 29 

1 
1 

3 
1 

1 
1 

4 
1 

2 
1 

7 
1 

15 
1 

24 
1 

22 
1 

50 
2 und mehr 3 3 6 2 5 12 19 26 51 
Insgesamt 1 6 1 4 1 10 1 4 1 12 1 27 1 43 1 48 1 101 

F 5 Verwitwete und geschiedene Frauen 
Kinder insgesamt (ohne Altersbegrenzung) 

1 51 6 57 41 66 116 223 580 860 
2 68 6 74 38 48 104 190 500 764 
3 54 3 57 18 9 51 78 285 420 

4 und mehr 45 45 8 4 27 39 225 309 
Insgesamt 218 15 233 105 127 298 530 1 590 2 353 

Kinder unter 6 Jahren 1 ) 
1 3 1 4 3 6 15 24 38 66 
2 2 2 - 4 4 14 20 
3 - - - - 3 3 3 6 

4 tmd mehr - - - - - - . 
Insgesamt 5 1 6 3 6 22 31 55 92 

X:1.nder unter 18 Jahren 1 l 
1 30 5 35 27 54 93 174 307 516 
2 22 4 26 14 26 60 100 210 336 
3 9 3 12 6 3 21 30 84 126 

4 und mehr 5 5 5 5 40 50 
Insgesamt 66 12 78 47 88 174 309 641 1 028 

F 5a Ledige Prauen 
Kinder insgesamt (ohne Altersbegrenzung) 

1 
1 

12 l 5 
1 

17 
1 

6 
1 

27 
1 

73 
1 

106 
1 

38 
1 

161 
2 und mehr 2 2 2 4 22 28 27 57 
Insgesamt 1 14 1 5 1 19 1 8 1 31 1 95 1 134 1 65 1 218 

K1nder unter 6 Jahren 1 ) 
1 

1 
4 

1 
2 

1 
6 

1 
2 

1 
10 

1 
38 

1 
50 

1 
17 

1 73 
2 und mehr 2 2 7 7 11 20 
Insgesamt 1 6 1 2 1 8 1 2 1 10 

Kinder unter 18 Jahren 1 ) 
1 45 1 57 1 28 1 93 

1 
1 

11 
1 

4 
1 

15 
1 

4 
1 

24 
1 

70 
1 

98 
1 

29 
1 

142 
2 und mehr 2 2 4· 2 20 22 24 50 
Insgesamt 1 13 1 6 1 19 1 4 1 26 1 90 1 120 1 53 1 192 

l) Ohne Kinder in Familien mit 6 und mehr Kl.ndern insgesamt. 

Mit ihren Eltern zusammenlebende Kinder über 15 Jahre1) nadl wirtsdlafts- und berufssystematisdlen Angaben 
des Vaters sowie nadt Altersgruppen und ihrer Stellung zum Erwerbsleben 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

Wirtschaftsbereich; Alter der Kinder { von •••• bis unter • • • • Jahren) 
Stellung zum 15 - 18 18 - 25 Uber 25 Insgesamt 

Erwerbsleben bzw. nicht nicht nicht nicht nicht nicht n1cht nicht·· Stellung im Beruf Lehr- Lehr- erwerbe- zu- Lenr- Lehr- ~rwerbs- zu- Lehr- Lehr- erwerbe- zu- Lohr- Lehr- erwerbs- zu-
d. Familienvorstandes ling ling 2) tiltig eamrnen ling ling 2) tatig sammen ling ling 2 tatig eammen ling ling 2) tätig eamm.en 

In der Landwirtscha1t 
erwerbstiltig 
SelbstB.ndige und 

lt!. thelf. Fam. 35 119 29 183 16 357 16 389 0 181 9 190 51 65'/ 54 762 
Beamte u. Angestellte 1 0 2 3 1 2 1 4 - 1 1 2 2 3 4 9 
Arbeiter 12 10 5 27 3 39 3 45 - 7 1 8 15 56 9 80 

zusammen 48 129 36 213 20 398 20 438 0 189 11· 200 68 716 67 851 
In den tibrigen Wirt-
$Cbaftsbereichen 
erwerbstB.tig 
3elbstand1ge und 
l!ithelf. Fam. 89 54 122 265 42 316 l:l4 442 1 106 19 126 132 476 225 833 

Beamte u. Angestellte 191 55 254 500 88 444 168 700 2 111 27 140 281 610 449 1 340 
Arbeiter 403 254 167 824 75 1 082 62 1 219 1 173 19 193 479 1 509 248 2 236 

zusammen 683 363 543 1 589 205 1 842 314 2 361 4 390 65 459 892 2 595 922 4 409 
Lberhaupt erwerbstcltig 
Selbstandige und 

Mithelf. Fam. 124 173 151 448 58 673 100 831 1 287 28 316 11:l3 1 133 279 1 595 
Beamte u. Angestellte 192 55 25b 503 89 446 169 704 2 112 28 142 283 613 453 1 349 
Arbeiter 415 264 172 851 78 1 121 65 1 264 1 180 20 201 494 1 565 257 2 316 

zusammen 731 4~2 579 1 802 225 2 240 334 2 799 4 579 76 659 960 3 311 989 5 260 
Arbeitelose 7 5 4 16 2 18 3 23 - 3 2 5 9 26 9 44 
Selbstandige Berufslos. 44 31 30 105 14 204 27 245 1 192 43 236 59 427 100 586 
Angehorige ohne Haupt-
beruf 5 3 4 12 1 20 2 23 - 7 1 8 6 30 7 43 

zusammen 56 39 38 133 17 242 32 291 1 202 46 249 74 483 116 673 
Insgesamt 787 531 617 1 935 242 2 482 366 3 090 5 781 122 908 ~ Ö34 3 794 1 105 5 933 

1) Familien mit 5 und mehr Kindern s1nd nicht berucks1chtif~t.-,) fln:-1rnte:- r~11.-,,: ~elbstand1ge, Mithelfende Fam1lienangehor1ge,:Beamte,Angestell-
te und Arbeiter. 
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Gesamtzahl der Kinder verheirateter, verwitweter und geschiedener Frauen, einzellebender Ehefrauen 
und lediger Frauen nach dem Haushaltstyp, in dem sie leben, der Stellung zum Erwerbsleben der Mutter 

und der Zahl der Kinder in der Familie 
1000 

Stellung zum Erwercs.Leben 
Erwerbstatig Nicht erwerostatig Inegeeam,:; 

Haus-
halte- Familien mit ••• Kindern 

typ1) 
1 2 3 4 U, zusamme 1 2 3 4 u. zusamme~ 1 2 3 4 U, zueammeri mehr mehr mehr 

F 2 Verheiratete Frauen 
A 2 795 1 042 645 661 3 143 2 286 3 450 2 157 1 957 9 850 3 081 4 492 2 802 2 618 12 993 
A 3 8 8 6 4 26 25 20 12 18 75 33 28 18 22 101 
A 4 183 294 189 154 820 193 276 183 147 799 376 570 372 301 1 619 
B 1 38 68 60 79 245 36 54 33 32 155 74 122 93 111 400 
C 1 74 154 129 98 455 39 72 57 60 228 113 226 186 158 683 

Insgesamt 1 098 1 ,66 1 029 996 4 689 2 579 3 872 2 442 2 214 11 107 3 677 5 438 3 471 3 210 15 796 

F 5 Verwitwete und geschiedene Frauen 
A 2 198 202 108 61 569 479 416 246 194 1 335 677 618 354 255 1 904 
A 3 4 4 3 11 13 10 6 4 33 17 14 9 4 44 
A 4 51 34 12 9 106 60 48 21 18 147 111 82 33 27 253 
B 1 11 8 6 5 30 15 12 6 4 37 26 20 12 9 67 
C 1 16 16 6 9 47 13 14 6 5 38 29 30 12 14 85 

Insgesamt 280 264 135 84 763 580 500 285 225, 1 590 860 764 420 309 2 353 

Stellung zum Erwerbsleben 
Erwerbstatig Wicht erwerbstutig Insgesamt 

Haus-
halte- Familien mit •.• Kindern 

typ1) 
1 2 zusammen 1 2 1 2 

mld mehr und mehr zusammen und mehr zusammen 

F 2a. Einzellebende Ehefrauen 
A 2 17 29 46 15 50 65 32 79 111 
A 3 - 1 7 1 1 1 
A 4 12 5 17 7 14 19 12 31 
B 1 1 3 4 2 3 5 3 6 9 
C 1 1 2 3 1 2 3 

Insgesamt 31 39 70 25 60 85 56 99 155 

F 5a Ledige hauen 
A 2 35 11 46 17 19 36 52 30 82 
A3 - - - - - - - - -
A 4 74 17 91 17 8 25 91 25 116 
B 1 7 2 9 3 3 10 2 12 
() 1 7 7 1 1 8 8 

Insgesamt 123 30 153 38 27 65 161 57 218 
1) A 2 Haushalte, die aus einer Elterngeneration und ledigen Kindern bestehen. A 3 Haushalte, die aus der Elterngeneration und verheirateten Kin-
dern (ohne Enkel} sowie evtl. unverheirateten Kindern ohne Enkel bestehen. A 4 Haushalte des Typs A 3, aie aus Großeltern-, Eltern-\Uld Kinder-bzw. 
Enkelgeneration zusammengesetzt sind. B 1 Hauahalte des Typs A 1 bis A 4, in denen außerdem noch andere verwandte oder verschwagerte Personen le-
ben. u 1 Haushalte des Type A 1 bis A 4 und B 1, in denen noch familienfremde Personen, z.B. Hausgehilf':innen usw„ leben. 

Zeit 

Land 

1954 30,Sept, 
1955 ,o. " 
1956 30, " 
1957 30, " 
1958 30, " 
1959 31.Marz 

30.Sept, 

1959 30.Sept, 
dar. Mann er 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe inld. -P:falz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1959 30,Sept. i 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nadl Wirtschaftsabteilungen 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Insgesamt 

16 830,7 
17 806,6 
18 609,4 
18 966,9 
19 364,6 
19 088,9 
19 785,8 

20 135,4 
13 304,6 

770,5 
801,2 

2 397, 6 
285,2 

6 419, 3 
1 711 ,6 
1 131,s 
2 914,0 
3 354, 5 

349,6 

882,5 1 

1000 

Landwirt- Bergbau, 
schaft und Gewinnung u. Eisen- und 
Tierzucht• Verarbei tl.Ul& M.etallerzeu-
l!'orst- und von Steinen gung u. -ver-

Verarbeiten-
de Gewerbe 

(ohne Eisen-
u.Metallver-

arbeitung) 

Bau-,Ausbau- Handel,Geld-
u. Bauhilfe- u. Versiche-

J~~i~!!!:~~-, ~~ ~ ~~~ arbei tung 
gewerbe runsswesen 

Fischerei schaft 

975,9 
950,5 
924, 1 
875, 3 
836, 1 
768,5 
762,5 

765, 7 
510, 5 

56,2 
9,9 

207, 7 
5, 5 

141, 1 
44, 7 
38,2 
78,5 

180,6 
3,2 

5,4 

1 104, 3 
1 1 22,6 
1 154,4 
1 161,5 
1 153,6 
1 109,0 
1 120,1 

1 197, 3 
1 132,6 

17 ,9 
12, 5 

118,9 
5,0 

665, 7 
58, 1 
58, 5 
70,8 

112, 7 
67 ,2 

15, 1 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
3 015, 7 
3 371,5 
3 619, 7 
3 797, 5 
3 910, 6 
3 903, 9 
4 066,6 

3 640, 5 
~ 828, 1 
3 978, 2 
4 082, 1 
4 096, 5 
4 034, 7 
4 151,4 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 817, 7 
1 965,4 
2 054, 7 
2 013, 8 
2 099,8 
1 991, 3 
2 185, 5 

4 146,6 1 4 193,2 1 2 219,8 
3 340,4 2 302,4 2 160,5 

nach Landern ( ~O • ..-:Jeptember 1959) 
117 ,4 
126, 4 
404,8 

58, 2 
1 468, 5 

352 ,o 
157,8 
779, 3 
602, 3 

80,0 

124,8 
1 ~7, 6 
419,0 

38, 3 
1 236,4 

375, 5 
276,8 
725, 7 
817,4 

41 ,B 

!!•!:l!n_(!e~tl 
198,9 1 147,2 -j---

100, 3 
66,9 

294 1 0 
20,8 

672,5 
188,4 
150,8 
289,6 
402, 1 

34, 3 

77, 7 

1 856, 9 
2 023,2 
2 206, 3 
2 330,9 
2 452,6 
2 466, 3 
2 575, 5 

2 619,6 
1 206, 6 

115, 3 
186, 6 
314, S 

62 ,8 
817,4 
229, 5 ,~o, 1 
3'26, 4 
392 ,8 

44, 1 

133. 7 1 

Dienst-
leistungen 

1 227, 2 
1 281,6 
1 332 ,2 
1 355,7 
1 385, 3 
1 368, 1 
1 399, 5 

1 417 ,2 
222, 7 

57, 9 
n,3 

179, 1 
22, 7 

454, 9 
109,0 
76, 4 

177, 6 
248,5 

17, 7 

71, 1 1 

Verkehrs-
wesen 

1 140, 3 
1 166, 4 
1 200, 3 
1 195,8 
1 218, 7 
1 212,8 
1 231, 4 

1 255, 1 
1 104,4 

62, 1 
86,8 

164, 2 
33 ,o 

333, 1 
122, 7 
81,6 

145,4 
202, 5 

23, 7 

53,2 1 

Öffentlicher 
Dienst und 
Dienstlei-
stungen 1m 

6ffentl1chen 
Interesse 

2 052, 2 
2 097, 5 
2 139, 5 
2 154,3 
2 211, 3 
2 234, 3 
2 293, 4 

2 331 ,o 
1 324,6 

118,6 
101, 1 
295, 3 
39,0 

629,8 
231, 7 
161, 7 
320,6 
395,6 

~7 ,6 

180, 1 

Bundes ans tal t fur Arbe 1 tsverr,n ttl ung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 
--

Land 

1 350 JJ 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD m~ i~2 ) 

1958 Marz 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1959 MB.rz 
Juni 

1959 Sept. 
Dez. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Weetf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg, 
Bayern 
Saarland 

1959 Dez, 

deutscher 

Abhängige Erwerbspersonen, Beschäfttgte und Arbeitslose 
(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Abhang1.ge Erwerbspersonen 

Beschaftigte Arbe1 tslose 
insgesa'Tlt mannlich darunter 

1.negesamt mannlich insgesamt malllllich 
insg~sBlllt 

1 000 

Bundesßebiet {ohne Saarland und Berlin) 
15 406,Ba\ 10 785,0 13 827,0al 9 658, 9 1 579,8 1 126, 1 527,2 
17 ~gJ:g .. 11 879,0 ;~ m:ga 11 072,0 1 220,6 806,5 321,0 
18 12 162,0 11 590,0 928, 3 570,6 234,8 
18 817,8 12 544, 3 18 056,4 12 074,4 761,4 469,9 178,8 
19 273,8 12 741,9 18 611,5 12 326,2 662, 3 415,8 150,9 
19 522, 7 12 842;8 18 839,6 12 383, 5 683, 1 459,4 150, 3 
19 428,0 12 807,8 1e 319,s 11 974,0 1 108,2 833, 7 232, 3 
19 602, 5 12 898,2 19 201,2 12 694, 2 401, 3 204, 1 80,8 
19 692, 1 12 953,6 19 364,6 12 792,9 327 ,6 160, 7 64,0 
19 691,4 12 954,g '8760,3 12 288,3 931, 1 666, 6 185,8 

19 
m:~b) 

12 962,6 19 088,9 12 590,3 587 ,9 372, 3 144,8 
19 13 059, 7 19 590,4 12 923, 9 255, 4 135,8 46,2 

Bund esse biet ohne Berlin 

1 
20 322,6 

1 
13 406, 7 

1 
20 135,4 

1 
13 304,6 

1 
187,2 

1 
102, 1 

1 
31, 7 

20 295,3 13 366, 5 19 852,0 13 054,4 443,3 312, 1 81,2 

nach LEllldern (Dezember 1959) 
785, 7 526, 5 744,6 499,4 41, 1 27, 1 11,s 
809,7 492,6 801,1 487,4 8,7 5, 2 0,6 

2 404,6 1 614,6 2 310,6 1 551,8 94,0 62,8 23,5 
291, 7 188,0 285,4 184,8 6, 3 3, 2 0,5 

6 477,3 4 381,5 6 598, 5 4 524, 3 78,B 57, 1 7,9 
1 710, 7 1 143,3 1 684,~ 1 123, 3 26,3 20,0 4,9 
1 145,6 799, 3 1 113, 3 772,3 32, 3 27,0 2,4 
2 935,4 1 834,5 2 922, 5 1 826,6 12,9 7,9 2,8 
3 385, 3 2 122,4 3 244,9 2 022,4 140,4 100,0 26,5 

349,2 263,8 346,6 262, 1 2,6 1, 7 0,1 

~•!:l!n_ (!e~t l 
1 918,4 1 519, 3 1 849,3 1 479, 7 1 69, 1 1 39, 6 1 3, 7 

Staate- die am 1.1.1945 ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren 

Vertriebene 1) 1 

mannlich 

382,6 
221,5 
149,3 
112,2 
96,S 

103,6 
173,3 
43, 7 
32,9 

128, 7 
71 ,O 
25,4 

1 
17, 7 
53,4 

7, 7 
0,3 

13,8 
0,2 
5, 5 
3,7 
2,0 
1, 7 

18,3 
0,1 

1 2 ,2 

Wohnsitz außer-1) Personen oder Volkszugehorigkei t, (oder vor st8.ndigen 
halb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen ostl1ch der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der Raum.ung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes 1m Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden. - 2 )Vor-
laufige Ergebnisse.- a) Geschatzte Zahlen.- b) Einschl. 1 629 arbeitslose Fltichtlinge in Durchgangslagern. 

Zeit --
Land 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
ldai 
Juni 
Juli 

1950 JD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Old. 
Hov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 

Schlesw. -Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh .. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -P:falz 
Baden-Wu.rttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Febr. 1 

Bundesanstalt fur Arbeitsverm1ttlung und Arbeitalosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
(Na<:b. den Unterlagen der Arbeitsämter) 

ArbeJ. tslose 
ins.gesamt ma.nnl1ch weiblich zu-(+) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem VorJahr ozw. Vormonat 

insgesamt mannlich weiblich Anzahl vH Anzahl vH AnZ'ahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundese;:ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3, 1 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 

928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 23~ 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 
761 413 469 855 61, 7 291 558 38,3 · - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 - 66 119 - 18,5 
662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11, 5 - 45 020 - 15,4 
683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 
475 725 321 252 67,5 154 473 32, 5 - !07 3~2 - l0,4 - 15ö oqq - 30, 1 - 6<) 2?3 - 31,(, 
356 750 178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11, 3 + 11 073 + 6,6 
426 185 228 042 53, 5 198 143 46,5 + 69 435 + 19,5 + 49 257 + 27,6 + 20 178 + 11,3 
931 131 666 639 71,6 264 492 28,4 + 504 946 + 118,5 + 438 597 + 192,3 * + 66 349 + 33,5 

1 343 507 1 067 694 79, 5 275 813 20,5 + 412 376 + 44,3 + 401 055 + 60,2 - 11 321 + 4,3. 
1 107 088 844 205 76,3 262 883 23,7 - 236 419 - 17,6 - 223 489 - 20,9 - 12 930 - 4,7 

587 898 372 314 63,3 215 584 36,7 - 519 190 - 46,9 - 471 891 - 55,9 - 47 299 - 18,0 
396 445 215 300 54,3 181 145 45,7 - 191 453 - 32,6 - 157 014 - 42,2 - 34 439 - 16,0 
320 859 172 521 53,8 148 338 46,2 - 75 586 - 19, 1 - 42 779 - 19,9 - 32 807 - 18, 1 
255 395 135 809 53, 2 119 586 46,8 - 65 464 - 20,4 - 36 712 - 21,3 - 28 752 - 19,4 
212 026 116 896 55, 1 95 130 44,9 - 43 %9 - 17,0 - 18 913 - 13 ,9 - 24 362 - 20,4 

...:iundeGßeb1et ohne :Serl1n 1 ) 
47,, ·~'.6 ~.24 1' 6 67 '~ 155 768 32, 1 - 208 6R5 - ·-so s - 139 414 - 30, 1 - 69 271 - 30,8 215 460 119 196 55, 3 96 264 44, 7 - 43 795 - 16;9 - 19 386 - 14,0 - 24 409 - 20,2 
196 349 107 162 54, 6 89 187 45,4 - 19 111 - 8,9 - 12 034 - 10, 1 - 7 077 - 7,4 
187 199 102 080 54,5 85 119 45,5 - 9 150 - 4,7 - 5 082 - 4,7 - 4 068 - 4,6 
197 061 107 524 54, 6 89 537 45,4 + 9 862 + 5, 3 + 5 444 + 5,3 + 4 418 + 5, 2 
230 605 131 913 57, 2 98 692 42,8 + 33 544 + 17,ü + 24 389 + 22, 7 + 9 155 + 10,2 
H:i 320 ~ 1 (_ 126 70,4 131 194 29,6 + 212 715 + 92, 2 + 180 213 + 136, 6 + 32 502 + 32, 9 
626 ma 492 163 78,5 134 836 21,5 + 183 679 + 41,4 + 180 037 + 57, 7 + 3 642 + 2,8 
~·29 406 46, 76,8 123 129 23, 2 - 97 407 - 15, 5 - 85 700 - 17,4 - 11 707 - 8,7 

nach Landern !Februar 1960} 
40 635 28 482 70, 1 12 153 29,9 - 3 586 - 8, 1 - 2 611 - B,4 - 975 - 7,4 

7 686 4 802 62,5 2 884 37, 5 - 805 - 9, 5 - 486 - 9, 2 - 319 - 10,0 
94 658 65 107 68,8 29 551 31,2 - 18 628 - 16,4 - 15 929 - 19, 7 - 2 699 - 8,4 

5 747 2 652 46, 1 3 095 53,9 - 375 - 6, 1 - 331 - 11,1 - 44 - 1,4 
96 688 73 368 75,9 23 320 24, 1 - 18 792 - 16, 3 - 18 363 - 20,0 - 429 - 1,8 
31 902 26 500 83,1 5 402 16,9 - 11 317 - 26,2 - 10 196 - 27,8 - 1 121 - 17,2 
42 668 37 726 88,4 4 942 11,6 - 12 638 - 22,9 - 11 890 - 24,0 - 748 - 13, 1 
18 816 13 927 74,0 4 889 26,0 - 5 719 - 23,3 - 4 817 - 25, 7 - 902 - 15,6 

187 204 151 459 80,9 35 745 19, 1 - 25 166 - 11,9 - 20 .717 - 12,0 - 4 449 - 11, 1 
3 588 2 440 68,0 1 148 32,0 - 381 - 9, 6 - 360 - 12, 9 - 21 - 1,8 

~ee:l!n_ (Y[e~t_). 
51 .S41) 1 "",J 64"l 1 61,0 1 20 205 1 39,0 1 - o 4501 - 9,51 - 3 6171- 10,31 - 1 833 1 - 8,3 1 

Offene 1 Notstands-
Stellen aroeiter 
am Ende des Monats 

Anzahl 

138 352 56 041 
201 157 46 876 
218 513 22 545 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
284 147 12 140 
224 385 13 892 
170 545 12 432 
117 891 6 975 
162 238 9 256 
228 037 12 '53 
270 548 16 595 
276 467 18 393 
293 306 16 427 
319 455 15 728 
337 002 13 846 

284 147 12 140 
341 176 13 846 
350 362 11 656 
350 393 10 282 
325 698 8 468 
284 545 6 987 
240 570 4 398 
312 682 5 945 
389 248 8 153 

6 760 1 445 
15 450 279 
33 937 2 004 

4 264 -
112 345 402 

36 287 405 
16 027 724 
96 034 753 
63 042 2 141 

5 102 -

6 460 1 7 472 
1) Ab 6. Juli 1959 eJ.nschl. ,3a,4rl'1Ild.- ,t) Einsc!ll. 1 423 arbeitslose FL.J.chtlinge in DurohgangsJ.agern. 

Bwldesanstal t .f'ur Arbe 1. tsvermittlung und .Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-
Insgesamt Tierzucht., Jagd- u. mannische gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff-

Geschlecht 1) Gartenbauer Fischerei- Berufe -verarbeiter. und werker verarbe i ter 
berufe Keramiker -verarbei ter 

Arbe1 tslose 
Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlin) 

1954 JD 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 45'1 12 258 9 347 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 '2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 
1957 JD 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
1958 JD 683 117 28 115 16 n1 4 449 21 404 628 200 566 32 817 5 180 4 260 849 
1959 JD 4 75 725 21 407 12 157 4 243 14 "'!75 104 126 738 23 147 3 460 2 831 600 
1959 Jan. 343 507 63 623 46 621 11 859 57 818 2 338 599 333 56 891 7 778 5 337 185 

Febr. 107 088 57 038 34 194 11 349 47 579 2 078 436 157 51 194 6 976 4 997 174 
März 587 898 29 684 17 452 6 484 17 014 1 727 113 124 35 180 5 169 3 911 989 
April 396 445 14 006 5 165 3 171 4 771 1 251 36 735 24 751 4 000 3 271 777 
Mai 320 859 8 001 4 102 1 804 3 199 969 25 088 19 617 3 356 2 753 583 
Juni 255 395 6 003 3 010 1 236 2 188 738 16 013 14 307 2 495 2 232 4}1 
Juli 212 026 4 751 2 740 911 1 675 623 11 781 11 457 1 905 1 846 342 

Bundes~ebiet ohne Berlin 
1959 JD 479 924 21 4b6 12 1W 4 b35 14 451 1 110 127 330 23 825 506 864 607 1959 Juli 215 460 4 799 2 763 1 267 1 737 625 12 275 11 851 948 883 350 Aug. 196 349 4 342 2 839 1 402 1 452 487 9 360 10 250 605 665 292 Sept, 187 199 4 637 2 823 1 644 1 234 429 e 979 9 330 463 643 251 

Okt. 197 061 6 041 2 368 2 092 1 706 422 10 545 9 205 1 464 1 618 241 
Nov. 230 605 15 838 4 457 2 827 3 262 444 22 657 9 773 1 529 1 603 269 Dez. 443 320 36 100 15 884 5 788 24 244 081 130 1% 1~ 189 2 249 2 076 335 

1960 Jan. 626 ma) 42 091 33 217 6 762 41 071 1 030 238 522 18 771 3 354 2 468 390 
Febr. 529 35 881 29 467 5 813 31 832 822 191 224 1, 401 < "77 2 <16 330 dar. mannlich 406 463 17 465 19 391 4 956 30 453 480 191 161 13 954 1 891 1 297 113 

Offene Stellen 
1 goo Febr. 38Y 248 12 462 804 4 952 ') 630 1 220 68 806 53 659 11 384 5 489 1 'i31 
dar. mannl1ch 218 680 9 426 403 4 942 4 999 744 68 710 45 994 8 212 4 002 660 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinist Kauf-arbe 1 ta.r u. hereteller J-raphische hereteller steller, u. Genuß- Gewerbliche und Sonder- und mannieche 
Geschlecht zugehorige und -ver- Berufe und -ver- Leder- u. m.i ttel- Hilfsberufe Techniker fachkrafte zugehorige Berufe Berufe a.rbei ter arbei ter Fell verarb. hersteller Berufe 

Arbe! tslose 
Bundesgebiet ~ ohne Saarland und Berlin) 

1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 an 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4 043 830 5 495 56 781 
1957 JD 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
1958 JD 16 842 3 193 3 378 37 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 47 646 
1959 JD 10 749 ~ 248 2 524 23 345 4 809 14 228 62 518 3 ü81 545 4 794 36 0~7 
1959 Jan. 36 697 4 295 4 139 48 860 11 076 28 859 121 805 4 386 823 15 284 47 614 

Febr. 29 122 4 072 3 843 42 836 9 9BO 27 042 113 816 ,4 166 735 12 322 51 988 
llarz 15 173 3 442 3 332 33 560 7 530 22 263 90 158 3 777 662 5 624 44 510 
April 7 524 2 773 3 059 26 742 5 411 17 461 70 797 3 659 658 3 633 46 200 
Mai 5 478 2 326 2 521 22 383 4 433 12 797 59 190 3 199 545 3 009 40 595 
Juni 3 926 1 829 2 037 17 960 3 377 9 377 47 382 2 777 474 2 375 34 576 
Juli 3 040 1 398 1 752 13 945 2 444 6 962 39 363 2 658 383 009 27 331 

Bundessebiet ahne Berlin 
1959 JD 10 874 262 2 559 23 543 4 846 14 342 62 860 3 151 549 4 863 36 451 
1959 Juli 3 157 409 1 781 14 119 2 476 7 069 39 684 2 710 386 2 076 27 629 

Aug. 2 654 220 1 672 12 340 1 947 5 662 33 927 2 570 384 1 871 29 848 
Sept. 2 392 054 1 697 10 534 1 694 5 678 31 831 2 395 395 1 724 27 696 
Okt. 2 495 009 1 785 9 554 1 703 7 060 31 719 2 368 429 1 756 27 370 
Nov. 3 093 016 1 805 9 724 1 796 8 689 34 830 2 219 457 2 012 23 865 
Dez. 10 377 408 1 879 15 048 3 352 13 420 49 533 2 186 480 3 836 23 916 

1960 Jan, 14 772 700 2 020 14 893 4 053 14 356 56 129 2 477 442 6 971 26 577 
Febr. 11 235 349 1 884 12 684 3 575 12 859 50 210 2 289 397 5 887 28 701 

dar. mannlich 10 487 381 1 017 3 711 2 617 5 222 35 150 2 135 163 5 871 10 722 
Offene stsllen 

1960 Febr. 9 498 2 921 4 344 27 936 5 352 14 3Y4 42 324 4 35U 680 617 21 323 
dar. m.9.nnlich 8 583 580 2 877 2 992 1 389 3 883 21 213 4 142 107 614 6 734 

Zeit Hauswirt- Gesundh.- Verwaltungs Rechts-u. Dienst- Erziehungs- Bildungs- Kunst-Verkehrs- schaftliche Reinigungs- dienst u. Volkspflege u. Buro- Sicher- und und Lehr- und lerische 
Geschlecht berufe Berufe beru.:fe Korperpfl. - berufe berufe he1 tewahrer Wachberufe berufe, Forsch1Jngs Berufe ' berufe Seelsorger berufe 

Arbeitslose 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin)' 

1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 571 9 240 
19'56 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 547 11 582 3 013 234 6 779 
1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 021 5 384 
1958 JD 34 499 10 094 14 357 6 281 341 29 848 1 140 7 864 2 451 903 5 013 
1959 JD 25 582 6 b3"5 10 231 4 793 298 21 603 909 5 9'H 1 877 G,Vi 4 111 
1959 Jan. 60 700 11 429 16 975 7 695 355 28 758 149 8 958 2 706 893 5 584 

Febr. 53 961 10 366 16 030 6 753 358 27 113 117 8 668 2 438 804 5 417 
Marz 34 792 8 689 13 590 5 544 367 25 629 068 7 526 2 254 750 5 054 
April 24 006 7 466 11 530 5 596 347 26 676 092 6 474 2 222 718 4 501 
l!ai 17 986 6 024 9 626 4 812 318 24 045 955 5 814 1 860 678 3 861 
Juni 13 835 4 915 8 077 4 097 293 20 280 839 5 127 1 615 595 3 474 
Juli 11 533 4 563 6 970 3 475 280 18 366 784 4 712 1 534 577 371 

Bundesß:ebiet ohne Berlin 

25 864 6 783 10 344 4 840 300 21 733 919 5 983 903 652 4 126 1959 ~' 463 795 4 743 560 583 3 383 1959 Juli 11 765 4 691 7 065 3 517 282 18 
308 3 227 247 17 510 738 4 432 516 548 3 022 Aug. 10 791 4 244 t, 

4 247 6 351 3 373 231 16 694 747 4 191 449 ,19 2 908 Sept. 11 446 
Okt. 14 974 4 985 7 062 3 778 252 17 175 767 4 182 484 546 3 501 
"o·,. 10 oo: 5 341 8 107 3 951 243 16 264 758 4 643 509 498 3 928 

5 010 490 480 3 952 'lez. 25 811 5 669 8 747 4 061 250 15 175 734 

1960 34 243 5 858 9 132 4 542 277 16 112 770 5 388 576 503 3 838 Jan. 5 006 402 464 3 569 "'ebr. 28 677 5 054 8 109 3 808 232 14 797 726 
23 571 3 1 116 920 48 4 400 555 4 536 336 280 2 941 dar. m~~nnl1ch 

Offene Gtellen 

16 270 1 29 226 14 733 6 035 155 1l 624 ,25 1 162 %9 12'i 348 19HI \-(:'o;,r. 66 282 ja.r. a; 1.n,...~ 1c-h 10 51'1 3 1 816 1 J04 46 1 1n5 247 037 149 

1) ~im- C'hl. der Gruppe Berufstat1ge ohne Tl9.here An~abe des Beru"es.- a) r;1n'>'.:;I'.l. 1 c,i arbel ts.io~e Fluchtlinge 1n Durchgangslagern und 11 115 
(darurter q 120 ',fanner) Arbeitslose ohne nahere Angabe des Beru! ef'. 

Rur.aec 11nc;tal t fil.r Arbeitsvermittlung und Arbe1tslosenversicherun~ 
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Land - - - - Kau.eh-Regierungsbezirk Diphtherie Scharlach husten Genick-- - - - starre 
Berichtazeit 

Schleswig-Holstein 25 1 418 2 554 22 

Hamburg 6 1 669 2 410 21 

Niedersachsen 419 3 364 4 167 74 
Reg.-Bez. Hannover 10 748 838 21 . . Hildesheilll 52 524 691 6 

" " Liineburg 219 542 486 9 • . Stade 4 297 709 6 
" . Osnabrück 7 298 159 

1§' " . Aurich 109 203 297 
Verw.-Bez. Braunschweig 9 441 593 3 
" . Oldenburg 9 311 194 5 

.Bremen 12 610 821 12 

Nordrhein-Westfalen 1 797 9 149 8 172 193 
R:g.-B:z. DUsseldorf 414 3 194 2 966 41 

Köln 23 1 223 772 11 
" . Aachen 127 446 554 14 
" ff Münster 653 1 306 1 044 34 
" " Detmold 131 813 587 19 . " Arnsberg 449 2 167 2 249 74 

Hessen 85 2 703 4 358 81 
Reg.-:Sez. Darmstadt 26 713 1 283 20 . . Kassel 15 849 1 351 29 . H Wiesbaden 44 1 141 1 724 32 

Rheinland-Pfalz 478 1 305 2 090 43 
R:g,.-~z. Koblenz 180 333 816 10 

Trier 8 104 408 13 . " Montabaur 116 75 62 10 
" " Rheinhessen 7 189 190 2 
" " Pfalz 167 604 614 8 

Baden-Wurttemberg 180 6 054 5 727 86 
Reg.-:Sez. Nordwurttbg. 37 3 225 2 658 27 

11 11 Nordbaden 15 1 168 1 245 32 . " Südbaden 92 791 1 165 16 
" " SUdw. -Hohenz. 36 870 659 11 

Bayern 448 8 698 9 471 149 
R:g.-~z. Oberbayern 109 2 593 2 771 43 

Niederbayern 32 529 1 189 4 . " Oberpfalz 23 585 658 20 . . Ober:franken 98 1 837 1 018 22 
" " l4J. ttelfranken 113 1 427 1 130 22 
fl . Unterfranken 18 777 1 491 19 . . Schwaben 55 950 1 214 19 

Saarland 17 408 376 6 

Bundesgebiet ohne Berlin 3 467 35 378 40 146 687 
dagegen 1958 5 117 30 655 30 806 837 

:aerlin (West) 59 1 537 1 029 22 
dagegen 1958 293 1 545 1 5'73 19 

.Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) 3 526 36 915 41 175 709 

dagegen 1958 5 410 32 200 32 379 856 

Bundesgebiet ohne :Berlin 
53. Woche 1959 
(27,12,59 - 2,1,60) 43 700 231 10 

Schleswig-Holstein 1,1 62, 1 111,8 1,0 
Hamburg 0,3 91,9 132,8 1,2 
Niedersachsen 6,4 51,5 63,8 1,1 
Bremen 1,8 89,2 120,1 1,8 
Nordrhein-Westfalen 11,5 58,8 52, 5 1,2 
Hessen 1,8 57,8 93,2 1,7 
Rheinland-Pfalz 14,2 38,7 62,0 1,3 
Baden-Württemberg 2,4 80,7 76,3 1,1 
Bayern 4,8 93,3 101,6 1,6 
Saarland , , 6 38,9 35,8 0,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 6,6 67,0 76,0 1,3 
dagegen 1958 9,8 58,8 59, 1 1,6 

:Berlin (West) 2, 7 69,5 46,5 1,0 
dagegen 1958 13,2 69,5 70,7 0,9 

Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) 6,4 67, 1 74,8 1,3 

dagegen 1958 9,9 59,2 59,5 1,6 

Gesund 
Zum Aufsatz: ,.Die Neuerkrankungen an meldepßidltigen 

Neuerkrankungen an 

llbertragbare Unter- llber- Bakt, 
Para- Lebens-

Gehirn- Kinder- darunter leibe- typhus tra&bare nxittel-
entzündung lahmung paralyt. ty{'fms Ruhr Vergiftung Fälle 

Anzahl der 

1 43 34 117 130 63 77 

- 39 25 30 61 526 209 

10 238 190 227 390 671 298 
1 43 30 61 138 57 24 - 19 15 28 24 53 16 
3 18 15 28 25 6 4 - 16 13 19 90 16 16 
1 82 62 16 30 66 58 
1 8 7 2 28 60 25 
1 20 18 41 34 7 22 
3 32 30 32 21 406 133 

- 14 12 25 61~ 18 22 

13 328 299 586 576 1 443 843 
2 104 93 150 130 597 464 - 28 27 100 61 38 100 - 4 4 25 55 111 61 
1 78 72 77 64 338 107 
2 54 49 49 50 34 48 
8 60 54 185 216 325 63 

7 59 52 127 136 200 140 
3 23 21 26 30 53 24 
3 9 8 51 21 17 77 
1 27 23 50 85 130 39 

34 102 91 133 233 316 158 
2 24 22 58 38 193 50 
3 30 27 41 104 40 5 
3 8 7 10 16 15 63 
4 9 8 10 47 41 20 

22 31 27 14 28 27 20 

39 472 289 252 296 670 477 
8 122 93 122 96 103 108 
8 184 132 44 38 228 142 

18 119 31 43 113 283 176 
5 47 33 43 49 56 51 

17 755 619 259 209 1 125 1 031 
1 347 267 74 48 391 363 
1 104 86 20 37 170 224 
4 73 66 27 18 65 84 
1 45 39 21 8 265 44 
6 80 71 16 14 175 55 - 21 19 75 40 21 64 
4 85 71 26 44 38 197 

2 10 42 121 30 86 

129 2 060 1 611 1 798 2 765 5 062 3 341 
130 1 556 1 169 1 690 2 141 2 274 2 280 

2 54 15 66 27 399 140 

- 194 56 72 26 306 223 

131 2 114 1 626 1 864 2 792 5 461 3 481 
130 1 750 1 225 1 762 2 167 2 580 2 503 

4 15 12 13 27 95 16 

Auf 100 000 

0,3 1,9 1,5 5, 1 5, 7 2,8 3,4 - 2, 1 1,4 1,7 3,4 29,0 11,5 
0,2 3,6 2,9 3,5 6,0 10,3 4,6 - 2,0 1,8 3, 7 89,7 2,6 3,2 
o, 1 2, 1 1,9 3,B 3,7 9,3 5,4 
o, 1 1,3 1,1 2,7 2,9 4-,3 3,0 
1,0 3,0 2,7 3,9 6,9 9,4 4,7 
0,5 6,3 3,9 3,4 3,9 8,9 6,4 
0,2 8, 1 6,6 2,8 2,2 12, 1 11,1 

0,2 1,0 4,0 11 ,5 2,8 8,2 

0,2 3,9 3,0 3,4 5,2 9,6 6,3 
0,2 3,0 2,2 3,2 4, 1 4,4 4,4 

o, 1 2,5 0,7 3,0 1,2 18,0 6, 3 
- 8,7 2,5 3,2 1,2 13,8 10,0 

0,2 3,8 3,0 3,4 5, 1 9,9 6, 3 
0,2 . 3, 2 2, 3 3,2 4,0 4,7 4,6 

1) Die Angaben enthalten die Mel Uungen aus der Zelt vom 28. 12. 19:)8 bis 26.12.1959 = 52 Wochen. - (Strich) = keine Neuerkrankung, . (Punkt) = keine 
auf die wel.bliche Bevolkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahren. Außer den oben auigeftihrten Krankheiten wurden 1959 noch folgende Neuerkrankun-
(Berlin (West)); 1 Fall (Niedersachsen); Fleckiieber je 1 Fall 'in Bayern und Hamburg; Maltaf1eber 3 F.!tlle; Schlamm:fieber, Gelb- und Queenslandfie-
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heitswesen 
Krankheiten im Jahr 1959n in diesem Heft 
meldepflichtigen Krankheiten 19591) 

Kindbett-
fieoer 

gemeldeten Neuerkre.nkungen 

3 
1 

16 
3 
3 
1 
2 
1 
6 

2 

2 

11 
1 
2 
1 
2 

1 
4 

38 
24 

58 
25 

der Bevö1keruni) 

0,2 

0,4 

o,5 
0,2 
0,3 
0,1 
0,5 

0,3 
0,2 

0,2 

0,3 
0,2 

7 
7 

7 
3 

4 

3 
3 

18 

17 

37 
57 

37 
58 

0,2 

0,5 

0,2 

0,4 o, 1 
0,9 
-· 
0,3 
0,5 

0,2 

0,3 
o, 5 

1 

2 

2 
1 

2 

3 
1 

14 
11 

14 
12 

0,04 
0,1 
0,03 

0,01 
0,04 
0,03 
0,04 
0,01 

0,03 
0,02 

0,04 

0,03 
0,02 

Bang'sche 
Krankheit 

24 

3 

20 
6 
3 
2 
2 
2 
1 
3 
1 

53 
16 
11 

8 
8 
6 
4 

19 
4 

10 
5 

27 
3 

12 
7 
1 
4 

35 
7 
4 
3 

21 

99 
23 

6 
7 

7 
4 

52 

5 

286 
340 

3 

289 
340 

1,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0,3 
0,4 
0,0 
0,5 
1,1 
0,5 

0,5 
0,7 

0,1 

0,5 
0,6 

Trachom 

4 
1 
2 

4 
2 
1 
1 

13 
5 

13 
5 

o, 1 o, 1 
0,02 

0,03 
0,02 

0,1 

0,02 
0,01 

0,02 
0,01 

Tularämie 

4 
31 

4 
31 

0,04 
,0,1 

0,01 
0,01 

0,01 
0,1 

0,01 
o, 1 

Papageien- Weil 1 sehe 
krankhei t 3 ) Krankheit 

7 

43 

22 

7 
3 
1 
3 

7 
1 

2 

113 
53 
9 
1 

16 
1 

33 
24 

22 
2 

6 
1 
4 
1 

32 
22 
10 

17 
4 

8 
2 
3 

266 
159 

11 

5 

277 
164 

0,3 
2,4 
0,3 
0,3 
0,7 
0,5 
0,2 
0,4 
0,2 

0,5 
0,3 

0,5 

0,5 
0,3 

11 

3 

5 
3 

1 

19 
14 

9 
1 
4 
4 

9 

9 

3 
1 
1 
1 

16 
6 
3 
1 
1 
1 
4 

76 
80 

76 
80 

0,5 
0,2 
0,1 
0,1 o, 1 
0,2 
0,3 
0,04 
0,2 

o, 1 
0,2 

0,2 

0,1 
0, 1 

Tollwut sowie 
Bißverletz. 

Milzbrand durch tollwlit. 
a.tollwutver-
dächtige ~ar, 

2 

3 

1 

2 
2 

3 
2 

3 
2 
1 

16 
19 

16 
19 

0,1 
0,2 

0,01 
0,04 o, 1 
0,04 
0,01 

0,03 
0,04 

24 

714 
143 
122 
361 

44 

44 

79 

66 
11 

47 
9 

23 
15 

• 
1 

19 
11 

5 
1 
2 

103 

10 
79 

12 
2 

987 
646 

987 
646 

40 

1,1 

10,9 

0,5 
1,0 
0,03 
0,3 
1,1 

1,9 
1,2 

1,8 
1,2 

Land 

Regierungsbezirk 

Berichtszeit 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 
Reg.-Bez. Hannover 

11 11 Hildesheim 
11 " LUileburg 
" " Stade 
11 " Osnabrück 
" 11 Aurich 

Verw.-Bez. Brawischweig 
" " Oldenburg 

Bremen 

Nordrhein-Weetfal.en 

II 11 . . . . . . 
Hessen 

Di.isseldorf 
Köln 
Aachen 
Münster 
Detmold 
Arnsberg 

R:g--B:z· =:iadt 
" " Wiesbaden 

Rheinland-Ffalz 
Reg.-Bez. . . 
" " " . 
" . 

Koblenz 
Trier 
.Montabaur 
Rheinheseen 
Pfalz 

Baden-Wurtt emberg 
Reg.-Bez. Nordwurttbg. 

11 " Nordbaden 
11 " Südbaden 
11 " Sudw. -Hohenz. 

Bayern 
Reg.-Bez. . . . . . . . . . . 

II II 

Saarland 

Oberbayern 
Niederbayern 
Oberpfalz 
Oberf'ranken 
141 ttelfranken 
Unterfranken 
Schwaben 

Bundesgebiet ohne Berlin 
dagegen 1958 

Berlin (West) 
dagegen 1958 

Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) 

dagegen 1958 

Bundesgebiet ohne Berlin 
53, Woche 1959 
(27.12.59 - 2.1.60) 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 
dagegen 1958 

Berlin (West) 
dagegen 19 58 

Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) 

dagegen 1958 

Meldung.- 2) Ab 1950 auaachl. Rli.ckfalle.- 3) Einschl. Ornithose.- 4) Vorl0.ufiges Ergebnis; bei Kindbettfieber und 1'"'ieberhafte Fehlgeburt bezor,en 
gen gemeldet: Pocken 12 FB.lle (Baden-WUrttemberg); 1 Fall (Rheinland-Pfalz); Aussatz (Lepra) 2 Falle (Hamburg); Tetanus 17 Falle (Bayern) ;b Falle 
ber je 1 Fall (Hessen); Mikrosporie 5 Falle (Berlin (West)); 1 Fall (Bayern); Feldfieber 1 Fau (Bayern). 
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Zeit --
Land 

1953/58 
1950 
1954 
1957 
1958 im2 i 

19602 ) 1 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf'. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schweine Ferkel 
ins- unter 

gesamt 8 Wochen 
alt 

12 845,5 3 562, 1 
8 504,6 2 094,8 

11 445,2 3 306,0 
13 683,4 3 880,4 
14 385,4 4 166,5 
13 674,6 3 898,7 
14 215,2 4 152,8 

14 275,Q 1 4 165, 5 

1 288,2 419, 1 
24,9 5,5 

4 036,3 1 274,5 
16,5 3, 7 

2 364,4 651,9 
1 029,9 262,2 

666, 1 150,8 
1 587,4 451,0 
3 201,5 934, 1 

59,8 12, 7 

S<hweinebestand am 3. bzw. 4, März 1960 
1 000 St 

Schlacht- Zucht sauen 
Jungschweine u.Mast- 1/2 b10 noch nicht 8 Wochen bis schwe1ne 1 Jahr alt noch n1cht 1/2 Jahr alt 1/2 Jahr alt und alter 

1 

nicht 
1) tracht1g tracht1.g 

Bundessebiet { ohne Saarland und Berlin) 
6 059,0 1 974, 7 200,8 120,6 
4 043,4 1 356, 9 233, 7 131, 5 
5 266,4 1 703,5 212, 7 124,0 
6 448,9 2 017, 1 220,2 119,8 
6 751,3 2 054, 1 216,2 124,3 
6 414,8 2 011, 7 203,5 114, 1 
6 662, 7 1 976,6 213, 1 125,2 

Bundesßebiet ohne Berlin 

1 6 695,3 1 1 986,2 1 213,B 1 125, 7 1 
nach Landern (1960) 

606,2 120, 3 23,2 13, 1 
9,9 7,8 0,3 0,3 

1 839,4 479,6 64,6 36,3 
7,7 3,4 0,3 0,2 

1 067,2 402,8 43,4 24,3 
485,9 189,6 14,3 9, 1 
344,5 118,3 8,4 6,0 
747,6 236,0 20,5 12,6 

1 554, 3 418,8 38, 1 23, 3 
32,6 9,6 o, 7 0,5 

1 Jahr alt und alter 

1 

nicht trachtig tracht1g 

520,2 370,9 
361,0 231,8 
459, 7 337, 1 
572,8 385,9 
602,9 430,0 
591,9 400,8 
615,2 429,9 

617,2 1 431,4 

63,5 3B,2 
0,6 0,4 

194,6 136,4 
0,7 0,5 

101,6 66, 7 
38,8 27,0 
21, 7 14,9 
62,8 

130,9 
52,3 . 
93,5 

2,0 1, 5 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und 8.lter 

37,2 
51, 5 
35,8 
38,3 
40, 1 
39, 1 
39,7 

1 39,9 

4,6 
0,1 

10,9 
o,o 
6, 5 
3,0 
1,5 
4,6 
8,5 
0,2 

1) "Einschl. der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber. - 2) Vorlaufigea Ergebnis. 

Mildlerzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung MJ.lch bei den Molkereien 4) 

lhlchkuhe ~ Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Ze1 t 1) monatlich I taglich insgesamt Handler geliefert absatz 3) Butter KS.se 1 Speisequark 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlin~ 
1950 MD 5 602, 1 206 6,8 1 155, 1 823,5 71, 3 225, 9 21 567 11 330 3 922 
1954 MD 5 831, 1 244 8,0 1 421,2 953,2 67, 1 236,6 25 263 12 976 6 949 
1957 MD 5 641,2 255 8,4 1 438, 6 1 002,8 69, 7 230, 1 25 908 12 882 9 055 
1958 MD 5 572,3 267 8,8 1 489,0 1 069,6 71,8 228,3 29 946 11 996 9 479 
1959 MD 5 561, 1 276 9, 1 1 532,5 1 121 ,6 73,2 233, 4 31 257 12 859 9 913 
1959 Juli 5 561, 1 304 9,8 1 692, 7 1 269, 3 75,0 269,0 33 570 11 545 11 292 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
1957 MD 5 684,4 255 8 1 4 1 448,2 1 009,3 69, 7 
1958 MD 5 ,612,4 267 8,8 1 498, 1 1 075,8 71,8 
1959 MD 5 599, 3 275 9,0 1 541,4 1 127,8 73 ,2 
1959 Juli 5 599, 3 304 9,8 1 701,9 1 275, 7 75,0 273,2 33 727 11 557 11 427 

Aug. 5 599, 3 283 9, 1 1 586,0 1 175,3 74, 1 249,2 31 798 12 535 9 566 
Sept. 5 599,3 257 8,6 1 437,0 1 044,2 72, 7 242,0 27 998 13 707 8 778 
Okt. 5 599,3 244 7,9 1 368,2 971,2 71,0 252,9 26 521 14 509 9 815 
Nov. 5 599,3 233 7,8 1 302, 5 905,6 69, 5 223,4 25 484 13 173 9 228 
Dez. 5 599, 3 249 8,0 1 392,3 993,4 71,4 232,2 28 434 13 438 8 101 

1960 Jan. 5 671, 5 258 8,3 1 463,0 1 058,3 72,3 221,5 30 432 13 857 8 618 
Febr. 5 671,5 258 8,9 1 460,6 1 061,6 72,7 ... . .. . .. . .. 

1} Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach :Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch. - 4) Qu.elle: Bundes-
ministeriu.m fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Fr1.schkaee. 

Gewerblldle Sdlladltungen 
Tiere 1nlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft --

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Tiere 3) mo"ao Zeit insgesamt insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 
Bundesß:eb1et (ohne Saarland und Berlinl 

1950 MD 94 375 7 291 143,6 36 580 482,2 46 479 11 316 7 558 18,0 4 707 30, 1 2 844 
1954 MD 146 796 12 263 213 ,3 54 444 860,0 79 874 12 477 7 109 15, 3 4 090 23,2 3 019 
1957 MD 176 404 15 782 237, 1 60 554 1 186,9 105 057 10 792 8 990 22,9 6 367 21,6 2 623 
1958 MD 183 811 16 795 243,2 63 369 1 279,9 110 210 10 232 11 598 28, 7 7 518 38,0 4 080 
1959 MD 183 486 16 937 245,9 63 801 1 260,7 109 462 10 223 14 789 33, 1 8 722 59,6 6 051 
1959 Juli 171 081 15 768 232,5 60 043 1 182,8 101 718 9 320 13 037 34,5 8 733 37, 9 4 292 

Bundesa:ebi.et ohne Berlin 
1957 MD 177 200 15 849 238,2 60 835 1 192,3 105 507 10 858 10 099 24, 1 6 703 31, 1 :; 382 
1958 MD 184 519 16 856 244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
1959 MD 184 220 17 003 246,9 64 068 1 265,7 109 877 10 275 15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
1959 Juli 171 801 15 838 233 ,2 60 237 1 188,7 102 191 9 373 14 179 35,9 9 104 47,4 5 054 

Aug. 191 430 17 649 263, 5 67 121 1 311, 4 113 876 10 433 12 543 27, 1 7 077 51,2 5 452 
Sept. 200 928 17 996 304,4 76 777 1 299,4 113 647 10 504 13 035 25, 1 6 690 61,0 6 326 
Okt. 198 795 17 449 316, 4 80 243 1 240,4 108 479 10 073 11 668 15,4 4 161 73,8 7 474 
Nov. 198 548 18 076 282,8 72 624 1 301,0 115 484 10 440 15 410 25, 5 6 836 88, 1 8 549 
Dez. 189 533 17 331 254, 2 66 186 1 279,7 111 743 11 604 15 991 27,6 7 403 91,0 8 580 

1960 Jan. 176 512 16 039 242,6 63 798 1 160,2 102 656 10 058 14 841 31,6 8 407 64,6 6 421 
Febr. 180 916 16 865 231,2 60 648 1 276,2 109 851 10 417 13 760 31,8 8 725 48, 7 5 032 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ahne Innere1en) und an Schlachtfett dar. - 2) Re1.nfettwert; es wurde ein Ausbeuteaatz bei 
Rindern von 3,16 vH, bei Schwe1nen van 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 
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Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1g58 MD 
1959 MD 
1959 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr. 

t 

43 790 
54 747 
62 608 
57 921 
57 149 
54 260 
56 451 
42 132 
41 145 
46 069 
49 212 
37 314 
50 403 
77 812 
90 643 
92 148 
63 895 
45 822 
40 717 
39 968 
53 450 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Kilstenfisdlerei 

insgesamt 

1 000 DM 
12 020 
19 047 
20 517 
21 945 
20 955 
23 692 
23 601 
20 204 
17 704 
22 426 
19 183 
14 879 
19 693 
27 651 
33 577 
33 152 
29 354 
25 018 
20 371 
18 723 
21 993 

Fangergebnisse 

Dampfe rhochaeefia chere i 

30 940 
38 418 
42 452 
41 019 
37 242 
34 707 
35 881 
34 493 
29 701 
36 605 
36 742 
21 780 
25 620 
42 317 
50 558 
53 156 
39 261 
28 577 
,1 657 
30 416 
37 419 

1 000 DM 

8 647 
14 057 
14 838 
16 339 
14 558 
16 829 
16 710 
17 561 
13 969 
18 367 
14 861 

9 849 
12 868 
15 974 
20 520 
20 645 
20 274 
19 026 
16 613 
16 222 
18 000 

Grobe Heringfischere1. 

3 942 
5 063 
5 711 
5 298 
6 261 
6 118 
6 325 

302 
2 334 
3 987 
4 448 
5 565 

14 000 
15 491 
11 830 

9 576 
4 297 
3 074 

107 
2 238 

1 000 DM 

1 403 
2 185 
2 345 
2 393 
2 852 

~ &~Ja) 
601 
927 

1 334 
~ ma) 
7 173:l 
l Ö~~a 
4 906:l 2 201 
1 575a 

54 
911 

a) Die Erlose der Salzheringsanlandungen der Großen Heringsf1scherei wurden auf Vorjahreebaeie errechnet. 

Zeit 

Zum Aufsatz: .,Seefischerei und Versorgung mit Seefisdlen" in diesem Heft 
Gesamtanlandungen nach Fischereibetriebsarten 

Dampferhoohseef1.scherei Große Herings- (Logger-) Kleine Hochsee- und 
fischerei 1 ) Kustenfischerei 

Kleine Hochsee- und 
Kustenf1.scherei 
t 1000DM 

8 908 
11 264 
14 445 
11 605 
13 646 
13 435 
14 245 

7 639 
10 143 
7 130 
8 483 

11 085 
19 217 
21 495 
24 594 
27 161 
15 057 
12 949 

5 986 
9 444 

13 793 

1 970 
2 728 
3 334 
3 213 
3 668 
3 905 
3 823 
2 643 
3 134 
3 132 
2 989 
3 536 
4 222 
4 504 
5 121 
6 446 
4 174 
3 791 
2 183 
2 448 
3 081 

Insgesamt 

t vH 1 000 DM t vli 1 000 DM t vli 1 000 DM t 1 000 DM 

1959 Jan. 34 493 81 ,9 17 561 - - - 7 639 18, 1 2 643 42 132 20 204 
Febr. 29 701 72,2 13 969 1 302 3,2 524 10 143 24, 7 3 134 41 145 17 627 
Marz 36 629 79,5 18 357 2 334 5, 1 927 7 130 15, 5 3 132 46 094 22 416 
Aprll 36 860 74,7 14 924 3 987 8, 1 1 334 8 483 17,2 2 989 49 330 19 247 
Mai 21 780 58,4 9 849 4 448 11 ,9 1 494 11 085 29, 7 3 536 37 314 14 879 
Juni 25 620 50,B 12 868 5 565 11,0 2 159 19 217 38, 1 4 222 50 403 19 249 
Juli 42 367 54,4 16 014 14 000 18,0 5 343 21 495 27,6 4 504 77 862 25 861 
Aug. 50 558 55,8 20 520 15 491 17, 1 5 911 24 594 27, 1 5 121 90 643 31 552 
Sept. 53 156 57,7 20 666 11 830 12,8 4 514 27 161 29,5 6 446 92 147 31 626 
Okt, 39 2Q1 61,4 20 274 9 576 15,0 3 654 15 057 23, 6 4 174 63 895 28 102 
Nov. 28 577 62,4 19 015 4 297 9,4 1 640 12 949 28,3 3 791 45 822 24 445 
Dez. 31 658 77,7 16 613 3 074 7 ,5 1 173 5 986 14,7 2 183 40 718 19 969 

Zusammen 430 660 63,6 200 631 75 903 11,2 28 b7Z 170 941 25,2 45 876 677 505 275 179 
dagegen 1958 416 545 64,0 201 992 73 410 11, 3 35 480 161 218 24,8 46 863 651 174 284 335 

1) EinschL Anlandungen durch Logger, die in den Monaten Februar bis Juni 1959 im Friachher1.ngafang eingesetzt waren. Die Angaben in 1 000 DM sind 
vorlaufige Ergebnisse. 

Zeit Hering KabelJau, 
Dorsch 

1959 Jan. 6 705 4 659 
Febr. 4 686 5 217 
Marz 7 845 8 936 
April 7 600 8 177 
Mai 5 313 5 786 
Juni 8 040 8 128 
Juli 38 854 7 477 
Aug. 60 406 6 688 
Sept, 60 471 4 744 
Okt, 32 251 5 950 
Nov. 14 652 4 744 
Dez. 13 315 4 410 

Zusammen 260 139 74 917 
dagegen 19 5 8 240 249 84 375 

Westbrit. Zeit Nordsee Kanal Gewasser 

1959 Jan, 5 980 - 5 264 
Febr. 13 687 - 1 445 
Marz 13 043 - 428 
April 15 704 - -
Mai 13 664 - -
Jwu 23 253 - -
Juli 51 690 - -
Aug, 69 347 - -
Sept. 70 762 - -
Okt,. 41 384 - 942 
Nov. 17 382 3 815 1 122 
Dez, 5 220 9 071 1 093 

Zusammen 341 117 12 886 10 295 
dagegen 1958 304 557 9 776 16 441 

1 ) Einschl. Skagerrak. 

Gesamtanlandungen nach widltigsten Fischarten 
t 

Schellfisch Seelachs Rotbarsch Scholle 

336 3 545 18 162 236 
797 7 878 12 920 445 

3 503 6 024 12 580 440 
2 715 5 153 15 648 292 

380 2 699 11 747 348 
259 2 981 11 550 392 
286 2 920 12 131 357 
490 2 157 8 596 280 
560 2 638 9 752 296 
480 3 670 8 438 265 
333 4 473 8 381 263 
235 4 696 11 474 181 

10 375 48 833 141 379 3 796 
13 685 52 931 115 536 4 274 

Gesamtanlandungen nadl Fanggebieten 
t 

Krabben 
Ulld Krebse 

1 
6 

145 
1 500 
1 550 
2 227 
4 549 
4 553 
5 200 
3 728 
2 115 

225 
25 798 
28 471 

Katte- Norweg. Barents- Baren- Neu-Ostsee Island Gronland Faroer gat 1) K'tlste see insel f\Uldland 

2 531 55 4 161 2 898 - - 1 051 1 089 -
3 089 81 3 107 2 933 - - 837 - 978 
4 065 69 8 940 10 110 - - 2 632 - 2 906 
2 804 2 10 328 10 685 - 209 6 547 - -
3 165 6 6 105 1 832 - - 8 947 - -
3 76, 11 8 750 - - - 11 917 - -
2 135 21 15 2;9 - - - 6 112 - -
2 114 33 15 177 - - 141 652 - -
2 818 30 10 235 516 - - 3 182 1,091 -
2 355 65 7 560 2 077 - - 1 938 1 181 2 317 
2 999 140 4 943 2 821 - 74 2 722 1 528 2 623 
1 816 30 4 629 2 132 - - 1 512 l 623 -

33 654 544 99 173 36 003 - 424 48 049 8 512 8 824 
40 1)38 686 118 213 44 315 1 370 6 808 37 637 7 124 1 321 
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Sonstiges Insgesamt 

8 487 42 132 
9 196 41 145 
6 621 46 094 
8 246 49 330 
9 491 37 314 

16 825 50 403 
11 288 77 862 

7 473 90 643 
8 488 92 147 
9 113 63 895 

10 860 45 822 
6 183 40 718 

112 270 677 505 
111 655 651 174 

Misch-
reisen Ins-Labrador und 
sonst. gesamt 
Fangg. 

15 781 3 321 42 132 
9 876 5 111 41 145 - 3 900 46 094 

- 3 050 49 330 
262 3 334 37 314 - 2 709 50 403 

- 2 666 77 862 - 3 179 90 643 - 3 513 92 147 
- 4 075 63 895 

344 5 310 45 822 
7 820 3 772 40 718 

34 084 43 941 677 505 
20 024 42 862 651 174 



Zeit --
Land 

1950 Mll} 1954 MD 
1957 MD 4) 
1958 14D 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 Ml> 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
,Febr. 

Sohleew.-Holat. 
Hamburg 
Nieder~achsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-P:fBJ.z 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Febr. 1 

Zeit --
Land 

1 

1950 14D 
1954 MD 
1957 14D 
1958 MD 
1959 14D 
1959 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 

1959 MD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wl.\rttbg. 
Bayern 
Saarland 

1%0 Febr. 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mebl' Beschäftigten 

Erfaßte Bescha.:ftigte Bruttosumme der 
Betriebe Geleistete 

(lirtl.Ein- insgesamt darunter Arbeiter-

1 heiten) Arbeiter stunden Lohne Gehälter 

Anzahl 1 000 J.b.11. Std. 14111. 

Bundesßebiet (ohne Saarland und Berlin) 
47 187 4 797 4 055 770 984 280 50 784 6 062 5 070 960 1 624 503 52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 
52 015 7 135 5 817 999 2 412 884 52 041 7 129 5 809 941 2 174 852 52 044 7 156 5 833 980 2 345 865 
52 053 7 250 5 907 1 048 2 439 873 52 037 7 270. 5 920 955 2 461 877 52 049 7 296 5 944 1 010 2 512 901 
52 029 7 327 5 971 1 023 ·2 591 900 

Bund8sgebiet ohne :Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 7350.) 972a) 
52 771 7 503 6 122 1 049 2 664 921 52 768 7 539 6 150 1 018 2 579 923 52 808 7 570 6 177 1 086 2 656 934 
52 829 7 601 6 203 1 124 2 741 949 52 882 7 637 6 23' 1 085 2 784 1 002 
52 944 7 574 6 171 1 089 2 980 1 101 
52 873 7 568 6 158, 1 027 2 653 1 011 l 52 978 7 607 6 189 1 018 2 535 987 

nach Landern (Februar 1960/ 
1 496 163 134 <3 52 18 
1 536 230 172 28 73 40 
4 547 672 554 01 224 79 

478 107 86 14 37 14 
16 113 2 779 2 285 373 1 018 367 

4 570 627 493 82 197 96 
2 895 344 278 46 108 46 

10 139 1 368 1 107 183 428 174 
10 496 1 14, 930 153 329 132 

708 174 149 24 70 22 

Jje;i:l!n_ (!e!!t l 
2 986 1 295 1 226 1 36 1 79 1 43 1 

Verbrauch an Brennsto±'fen 
darunter 

Kohle Steinkohle und Braunkohlen- Heiz61 Gas 
Steinkohlen- Steinkohlen- briketts-

briketts koke und -koks 
000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
4 616 2 520 1 245 383 
5 403 2 640 1 676 513 114 1 198 
6 165 2 913 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 738 2 026 481 529 1 336 
6 051 3 038 1 981 520 549 1 394 
5 537 2 760 1 834 480 522 1 270 
5 538 2 728 1 908 488 518 1 337 
5 603 2 705 1 971 483 503 1 308 
5 150 2 424 1 891 445 449 1 362 
5 283 2 431 1 944 473 456 1 338 
5 383 2 464 2 014 459 461 1 369 

Bundeese biet ohne Berlin 
6 185 2 936 2 307 ... 530 1 442 
5 851 2 646 2 300 459 462 1 470 
5 806 2 640 2 287 460 482 1 457 
6,098 2 796 2 401 460 496 1 396 
6 821 3 237 2 542 499 590 1 453 
6 867 3 329 2 502 502 653 1 425 
6 839 3 335 2 507 507 678 1 463 
6 899 3 225 2 690 484 756 1 481 
6 575 3 055 2 576 481 754 1 448 

nach Landern (Februar 1960) 
59 30 28 1 42 10 
26 14 12 1 53 8 

511 197 249 50 93 50 
36 12 23 1 23 6 

4 208 1 913 1 666 264 285 1 148 
222 121 54 27 55 35 
287 172 77 57 26 42 
308 232 62 20 83 18 
424 150 J06 61 89 15 
494 214 279 0 7 116 

:!!e'!:l,cn_(Y!e§tl 
Jq 1 25 1 8 1 6 1 11 1 n 1 

Umsatz 2) 
darunter 

~negesamt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

6 700 555 
11 745 1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 
16 154 2 397 
15 894 2 449 
17 457 2 634 
18 703 2 833 
16 958 2 532 
18 659 2 968 
18 906 2 807 

20 334&) 3 131•) 
19 290 2 972 
18 644 2 734 
20 782 3 158 
21 326 3 165 
20 821 3 220 
21 147 3 534 
18 677 2 936 
19 265 3 143 

476 85 
950 106 

1 897 354 
362 97 

7 451 1 148 
1 455 295 

8!i0 140 
3 064 452 
2 396 323 

363 144 

59'4 1 60 

Stromnezug 
aus dem Strom-

offentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

1 239 2 405 
2 096 3 828 
2 850 5 054 
2 938 5 228 
3 345 5 620 
2 996 5 396 
2 873 5 042 
3 102 5 329 
3 257 5 492 
3 237 5 288 
3 372 5 498 
3 428 5 658 

3 397 5 800 
3 489 5 841 
3 476 5 841 
3 613 5 967 
3 749 6 379 
3 616 6 229 
3 635 6 245 
3 580 6 225 
3 522 6 068 

57 77 
86 98 

215 434 
40 46 

1 707 3 224 
186 312 
230. 394 
446 581 
510 716 

45 186 

1 60 
1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Hancielsware, einschl. Ver-
brauchsteuern.- 3) Umsatze der Industrieb~triebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
UQ1satze mit deutschen Exporteuren.- 4) Fur Betriebe und Besch8.ftigte Jahresdurchschnitt.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle ent-
spricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1, 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hart-
braunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) MD 2. Halbjahr 1959, 
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Zeit Gesamte Kohlen-Industrie 'bergbau 

1954 JD 6 061,6 563,7 
1957 JD 7 221, 1 563,6 
1958 JD 7 272, 7 579,0 
1 g59 JD 7 300,9 539,5 
1959 Jan. 7 134,9 561, 1 

Febr. 7 128,9 557 ,3 
ll!ärz 7 156, 1 554,4 
April 7 250,3 554,4 
Mai 7 270,0 549,6 
Juni 7 296,4 545 ,2 
Juli 7 326,7 539,6 

1959 JD. 7 476,9 
1959 Juli 7 503,2 a) 

Aug. 7 536,9 
Sept, 7 569,7 
Okt. 7 601,1 . 
Nov. 7 637,0 
Dez. 7 574,5 

1960 Jan. i ~ m:~1 570, 1 
l'ebr. 566,2 

1954 l!D 11 745,3 536,1 
1957 l!D 16 629,2 693,0 
1956 l!D 17 089,1 649,2 
1959 11D 18 638,0 625,5 
1959 Jan. 16 153,6 712,2 

Febr. 15 894,2 600,7 
Marz 17 456,6 606, 1 
April 16 703 ,5 616,1 
Mai 16 957,6 594,4 
Juni 16 659,3 599,3 
Juli 16 906,3 588,1 

1959 Hj.MD 20 334,2 
1959 Juli 19 290,3 a) 

Aug. 18 643,8 
Sept. 20 777,6 
Okt, 21 325,7 . 
Nov. 20 821 ,4 
Dez. 21 146,6 

1960 Jan. 18 676,5 959,0 
Febr. 19 264,6 755,4 

1954 MD 1 54~,3 125,6 
1957 MD 2 53 , 1 141,4 
1958 MD 2 572 ,4 135,2 
1959 MD 2 612,7 125,0 
1959 Jan, 2 396,6 140,7 

Febr. 2 449,2 123,4 
März 2 633,9 118,8 
April 2 833,2 127,1 
llai 2 532,3 128,7 
Juni 2 966,1 127,3 
Juli 2 B07,5 122,9 

1959 HJ.MD 3 130,6 
1959 Juli 2 972,5 . a) 

Aug. 2 733,6 
Sept. 3 157,9 
Okt. 3 165,4 
Nov. 3 220,2 
Dez. 3 533,9 

1960 Jan. 2 936,3 ,a9,4 
Febr. 3 143,4 163, 5 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
darunter ausgewahl te Industriegruppen 

Industrie Eisen- ,J NE- Maschinen-! FahrzeUg- l Sch1:f:f- Elektro-
der Steine schaffende Metall-
und Erden Industrie bau 

Beechaftigte insgesamt, in 1 000 

Bundess:ebiet (ohne S~arle.nd und Berlin) 
2;;,5 231,2 69,7 641,6 237,0 83,8 402,6 
253,9 294,0 73,5 631 ,0 316,3 111,B 578, 1 
241,0 297,6 74,9 646,6 323,9 110,4 620,9 
247,7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 
206,4 290,8 75,9 837,2 329,0 104,5 633,4 
210,3 289,7 76,2 837,8 332,0 103,9 632,9 
236,2 289,6 76,6 837,6 335,3 103,0 635,2 
254,0 292,2 77,4 852,7 341,8 104,0 642,7 
259,4 293,8 77,6 856,5 343,7 103,3 643,6 
262,0 295,9 77,9 859,2 346,8 102,0 647,6 
263,6 297,7 76,6 663,3 346,9 101,1 652,3 

Bundessebiet ohne Berlin 
251,3 334, 4 78,3 866,2 656,6 
267,3 335,2 78,7 872,1 a) a) 657,3 
266,9 339,5 79,o 876,6 666,1 
266,2 339,6 79,5 879,1 673,7 
262,7 340,2 79,8 880,9 . 678,4 
256,0 341,6 80,0 887,1 684,5 
244,3 341,9 79,9 887,3 662,9 

1 221, 7 
1 

344,0 80,3 899,2 370,9 97,3 ~~f:1 225,9 346,7 60, 7 1 905,3 375,9 97,0 

Umsatz2li.nsgesamt, Mill. DII 
Bu.ndesse biet !ohne Saarland und Berlin) 

338,9 823,6 242,6 1 005,5 553 ,2 150,J 656,9 
454,5 1 324,4 286,9 1 512,8 844,3 205,4 1 068,6 
473,8 1 213,0 273,4 1 564,0 969,6 221,3 1 216,3 
545, 7 1 280,6 314,2 1 703, 1 1 149,6 231,4 1 366, 1 
291,5 1 105,2 273,7 1 368,0 945,6 220,2 1 214,1 
304,5 1 051 ,2 267,0 1 480,6 1 001,6 160,5 1 167,6 
474, 1 1 128,5 284,8 1 595 ,9 1 133,2 239,4 1 221,8 
609,7 1 276, 1 325,6 1 720,7 1 236,9 169,0 1 257, 1 
553,6 1 135,0 282,9 1 576,4 1 044,6 2n,1 1 191,7 
623,8 1 293,7 327,3 1 767,6 1 220,9 336,0 1 341,1 
652 ,6 1 321,9 321,4 , 742,2 1 091,1 204,8 1 343,5 

Bundese;:ebiet ohne .Berlin 
620,2 1 521 ,o 335,5 1 838,6 1 508, 5 
658,2 1 451 ,3 321 ,9 1 769, 1 a) a) 1 356,6 
629,3 1 452,5 311,3 1 595,7 1 325,9 
661, 1 1 536,6 336,6 1 644,0 . 1 581 ,5 
668,4 1 597,0 355 ,5 1 876,0 . 1 493,0 
593,8 1 550,4 342,3 1 817,3 . 1 646,3 
510,2 1 5%,0 343,2 2 129,5 . 1 645,6 .. 
352 ,6 1 551, 3 324, 5 1 612, 4 1 135,7 178,2 1 390,2 
379,4 1 627,3 336,9 1 754, 1 1 301,9 187,6 1 393,2 

darunter Auslandsumsatz ,3\ii.n. DM 
Bundess:eD1et { ohne Saarland und Berlinl 

16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,6 
23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 
20,3 215,6 40,8 477,9 351 ,B 117,0 227,2 
16,4 230,9 48,6 495,0 412,6 112,5 260,7 
15,9 181,9 45 ,6 417,6 353,3 65,7 241,5 
14,8 175,2 45,6 435,6 360,9 97,1 229,4 
18,5 197,4 47,9 467,3 382,5 110,5 257,3 
20,7 235,5 52, 1 514,3 443,2 67,9 266,8 
16,9 199,9 44,3 461,6 370,0 78,6 221,6 
20,6 234,3 52,4 522,1 450,9 192,2 265,0 
19,8 230,6 50,4 502,9 380,7 134,8 255,7 

Bundees;ebiet ohne Berlin 
18,9 329,2 49,3 530,3 276, 1 
20,2 295,6 '.:>0,4 523,6 .a) .a) 256,5 
18,5 297, 1 45,2 428,7 241,1 
20,2 330,5 46,2 525,9 300,9 
18,8 348,6 57,0 529,5 238,7 
17, 7 347,8 47,6 526,7 315,2 
18,0 355 ,3 49,3 647,6 302,5 
16,b 331, 6 n:6 4Ht{,2 406, 7 10r1, 5 256,8 
17, 7 349,4 528,0 457 ,9 139,3 270,0 

1 Chemische 1 Textil- 1 
Bekle1-
dungs-

Industrie 

'33,6 609,2 251,4 
400,3 646,0 317,3 
414,0 618,8 313,8 
426,5 594,6 312,6 
413,8 591,8 303,4 
416, 1 589,3 304,2 
~16,4 585,1 305,0 
423,2 568,4 310,1 
424,6 568,1 310,5 
426,9 590,2 310,7 
429,6 591,0 311,0 

428,1 595,2 316,2 
431,2 591,6 314,6 
433,2 594,6 316,7 
433,5 596,6 320,5 
434,6 602,6 324,6 
436,4 610,2 327,7 
434,8 608,3 

1 
324,9 

436,6 609,7 m:3 440, 1 i 612, 6 

967,0 1 022,6 330,6 
1 363,3 1 262,1 491,6 
1 439,6 1 177,4 465,4 
1 652,9 1 237,9 502,4 
1 409,9 1 165,4 417,9 
1 422,3 1 102,6 436,9 
1 543,0 1 151,9 539,2 
1 665,5 1 224,2 565,6 
1 521, 1 1 001 ,6 461,2 
1 634,7 1 145,2 423,1 
1 791,7 1 194,2 420,9 

1 777,4 1 344,8 534,6 
1 797,2 1 194,9 424,1 
1 719,3 1 167,4 457,0 
1 765,2 1 417,7 586,4 
1 842,2 1 520,5 64B,7 
1 792,3 1 443,4 602,6 
1 746,2 1 325,2 468,6 
1 656,7 1 311,3 445,5 
1 736,7 1 320,4 500,3 

193,5 63,9 5,1 
312, 1 96,3 10,0 
323,5 67,7 9,4 
366,4 97,3 11,5 
;11,9 90,3 6,6 
327,6 93,1 10,3 
351,4 97,1 12,0 
394,4 101,9 11,4 
367,8 64,6 9,0 
405,5 90,8 11,3 
391,6 94,9 10,1 

413,4 101,9 13,0 
393, 1 95,1 10,3 
375,7 88,6 13,4 
405,0 102,9 16,2 
428,3 107,3 14,5 
431,9 104,6 13,2 
446,6 112,6 10,7 
379,3 102,8 8,3 
404, 1 111,4 11,8 

1) Ohne Elektrizitata-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen eich auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Induetriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt. (Vgl. un1e Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 , Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auoh die Angaben 
.fti.r die Ubrigen Industriegruppen enthalt).- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern .. - 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Ab-
nehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren .. - a) Aue Gründen 
der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht veroffentlicht, aber in der Gesamtsumme enthalten. 
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Januar Februar Marz 
extreme durch- extreme dUTch- extreme 

Indus triegruppE:" Ver- sehn. Ver- $Olm. Ver-
änderungs- Ver- anderungs- Ver- anderwiga-

werte and. werte and. werte 

Gesamte Industrie 89,6 95 ,9 93,3 97,2 104, 7 101,9 99,2 106, 2 

Gesamte Industrie ohne Bauhaupt-
gewerbe 90,4 96,4 93,9 98,2 104,4- 102,0 98,7 105,2 

Gesamte Industrie ohne Energie-
versorgungsbetriebe und 
ohne Bauhauptgewerbe 90,0 96, 1 93, 6 97 ,9 104,7 102,0 99,0 107 ,2 

.tlergbau 99,4 103, 7 102,0 97, 2 103,2 100,0 98,6 102,5 

Kohlenbergbau 98,4 1C3 1 fi 101,5 95, 7 103,0 99,6 98,0 101,7 
Eisenerzberg bau 95, 3 104,7 101,8 94,5 107 ,8 99,8 97,8 111,7 
Metallerzbergbau 93,4 108,2 100,4 95, 7 107,8 100,5 97,2 106,3 
Jr:ali- und Steinaalzbergbau 96,7 122, 7 109,4 96,2 107, 3 100,0 94,8 103,8 
Erdöl- und Erdgasgewirmung 93, 3 100,9 99,4 100,5 105,8 103,1 99,0 103,3 

Verarbeitende Indu$tr1.e 89,0 95, 7 93,0 97 ,8 105,0 102, 1 99,0 107,6 
Grundstoff- und .Produktions-
g'..i_terindustrien 94,8 102,8 99, 1 93,3 107 ,3 101,9 100,3 108,5 
Industrie der Steine und Erden 64,0 86,5 75,8 59,5 124,7 100,9 111,4 185, 1 
Eisenaoha.ffende Industrie 102,2 105, 3 103,5 95,7 104,2 100,0 95,2 104,0 
Eisen-, Stahl- Wtd i'empergie-
ßerei 96,2 110, 2 104, 1 92,5 105, 1 99,7 94,4 104,3 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 93, 7 105,4 98,6 95,0 101,9 99,6 96,1 103,9 
NE-Metallinduatrie 95,4 106,7 101,6 95,6 105,9 101,6 97,9 103,6 
NE-Meta.llgießerei 98,B 111,4 105,2 99,4 122,4 106,1 87,9 105,6 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie 98,0 107,9 103, 1 96,4 107,6 102,6 99,6 106,6 

Kohlenwertstot':f'industrie 99,6 113,7 106,5 89, 5 109,7 102,1 93,8 111, 5 
Chemiefasererzeugung 103,0 113,2 108,2 93,tl 107,3 102,2 89,4 105,0 
MineraJ.o1verarbei t'Uil.g 83,8 110,3 100,7 85,8 10'/,3 98,9 94,5 119, 1 
Kautschuk- und asbestverar-
bei tende Industrie 93,2 104,6 96,4 103,6 115,7 109,7 96,1 105,9 

Flachglasindustrie 69,2 109,6 97,2 85,4 109,9 102,0 91,0 110,1 
Saeewerke und holzbearbei ten-

de Industrie '30,8 105,8 96,5 96, 5 120,2 104,0 99,6 109,9 
Zellstoff und papiererzeugende 
Industrie 100,9 109, 1 106,2 98, 1 107,8 101,0 97 ,7 102,7 

Investi tionsguterindustrien 90,, 98,7 94,0 101, 3 107 ,2 105,2 97 ,6 105,8 

Stahlbau ( einschl. Waggonbau) 76, 1 91,8 86,3 97,5 104,8 100,1 94,6 108,7 
Maschinenbau 82,7 95,2 87,5 103,3 111,3 108,1 97 ,6 105,7 
fahrzeugbau. 96,9 117,0 107,3 101,1 109,f 104,1 99,9 106,6 
Schiffbau 90,9 104,9 97, 1 98,2 112, 1 104,3 96,9 110,1 
Elektrotechnische Industrie 90,0 101,4 96,o 101„0 108,7 104,3 94,4 106,4 
Feinmechanische und optische 

Industrie einschl. Uhren.in-
duetrie 79,5 90,4 84,3 102,6 114, 1 108,8 98,4 113,5 

Fein~=i~~i(~~e ~e~)tisohe 64,8 91,9 82,0 100,9 138,5 110,8 96,4 110,0 
Uhren1ndu.str1e 77,2 94,1 85, 7 102,4 123,8 112, 1 97,2 125,0 
Stahlverfo:rmung 101,2 113,8 105,8 96,8 103,2 101,4 89,7 106, 6 
Eisen-, Blech- und Metallwa-
renindustrie 1 ) 86,0 103,9 91,8 99,6 107,3 103,8 95,5 111,4 

Verbrauchsguterindustrien 2) 91,5 99, 1 95,5 97,9 105,9 101,6 98,0 108,5 

Musikinstrumenten-, Spiel-
i.md Schmuckwarenindustrie 64,9 79,0 72,7 83,0 108,7 101,7 100,8 114,2 

Feinkeramische Industrie 96,3 105,9 101,2 99,9 106,5 103,7 95, 7 103, 1 
Hohlglasindustrie 100,3 104,8 102,2 99, 1 112, 1 10,;,3 95,0 110, 1 
Holzverarbeitende Industrie 

einschl. Mdbelindustrie 75,5 83,4 79,2 93,0 110,0 102,1 100,1 113,2 
darunter Mclbel.industrie -74, 1 94,9 80,3 92,9 110,a 102, 1 97 ,2 115, 1 

Papierve.!"arbei tende Industrie 86,8 97,4 90,9 97, 5 104,6 100,5 95, 7 105, 7 
Druckerei- und Vervielfal ti-
gungsindustrie 80,6 88,2 82,9 96,4 1015,o 102,4 102,7 112,4 

Kunetstoffverarbei tende In-
dustrie 91,2 108,8 100,0 98,9 112,8 105,5 98,6 109,8 

Ledererzeugende Industrie 95,9 107 ,o 101,6 97,7 105,9 102.0 91, 1 101,3 
Lederverarbei tende Industrie 58, 6 71,2 65,8 102 ,5 119,4 111,9 104,4 128, 1 
Soh'uhinduetrie 90,5 120,7 104, 1 98,2 112, 1 105,4 98,2 110,9 
Textilindustrie 96, 7 107,8 101,6 93, 3 103,2 98,7 95,0 105,6 
Bekleidungsindustrie 94,2 110,2 101,9 100,4 114,2 107, 7 100,5 118,6 

Nahrungs- und Genußtni ttelin-
dustrien 74, 3 84,7 81,1 95, 6 99, 7 97 ,6 98,5 109,2 

Ernahrungsindustrie 67 ,7 77, 1 73,6 CJ<'.'.' ,, 100,0 Y7, 0 99,2 112, 6 
Brauereien 71,6 85,9 76, 3 90,8 118,4 110, 1 95, 6 140, 1 
Tabok;verarbei tende Industrie 65, c, 112,0 102, 3 93,8 103,4 98,8 91,8 109,9 

Energ1.eversorgungsbetr1ebe 96, 3 102,2 98,9 94, 1 105,0 98, 7 92, 3 100, 7 
Elektr1zi tatserzeugung 96, 3 101,5 98,4 93,0 103, 1 97 ,7 92, 7 100,4 
Q.aserzeugung 96, 5 105,7 101,5 97,0 113,4 103, 3 89, 1 101,a 

Bauhauptgewerbe 52,6 80,4 67, 2 41,6 129, 6 97, 1 1uu, 7 249, 5 

1) Ohne Stahlverformung.- 2) Ohne NahrtU1Js- und !renußmi ttel1.ndustrien. 
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durch-
sehn. 
Ver-
and. 

103,3 

102,6 

103,2 

100,4 

100,3 
102,2 
101,2 
98,4 

101,3 

103,4 

105, 1 
143,7 
100,a 

100,7 
100,4 
100,5 
99,0 

102,7 
102,4 
99,7 

107,9 

100,7 
98,3 

103,3 

100, 3 

102,3 

102,5 
103,5 
102,9 
100,6 
100,5 

105,1 

103,7 
108,9 
100,9 

102,6 
102,9 

106,6 
99,8 

101,5 

106, 3 
105,7 
100,4 

105,8 

103,4 
95,8 

117, 3 
104,2 
99,5 

109,8 

103,6 

104, 5 
113, 3 
101,9 

96,6 

96,8 
95,6 

156, 3 

Prozentuale Veränderungen der monatlichen 
(arbeitstäglidle Berechnung) 

Bundesgebiet (ohne Saar 
Vormonat 

April Mai Juni 
extreme durch- extreme durch- extreme durch-

Ver- sehn. Ver- sehn. Ver- sehn. 
anderungs- Ver- anderungs- Ver- anderungs- Ver-

werte and. werte and. werte a.Ild. 

102,4 106,8 104,6 99,0 104,6 101,9 96,2 102, 1 99,9 

102,2 106,5 104, 1 98,6 104,2 101 ,6 96,3 102, 1 99, 9 

102, 5 106,8 104,4 98, 9 104,4 101,8 96,4 102, 2 100,0 

96,5 101,2 99,2 98,5 102,8 100,5 96,8 101,7 99,4 

96,7 103, 1 99,2 99,0 105,0 100,4 94,0 100,5 98,3 
97,4 107 ,8 102, 1 97,7 104,4 101,6 90,1 104,3 99, 1 
95,4 104,6 98,3 97,8 109,4 102,8 96,4 106,8 101,6 
89,8 103,0 95, 7 84,0 104,0 96,2 95,7 123,8 103,3 

101,3 104,4 102,6 99,3 102,7 101,2 100,3 105,3 102,0 

102,s 107, 3 104,8 98,9 104,8 101,9 96,2 102,3 100,0 

99, 7 109,8 104,8 100,2 106,7 102,5 98,4 104,5 101,0 
109,6 149,4 128, 3 99,8 114,2 108,1 93,3 114, 7 105,4 
92,5 111,5 101,4 97,4 109, 1 102,3 98,7 102,8 100,4 

98, 7 105,0 101,a 93,8 104,4 99, 5 94,7 104,0 99,8 
99, 3 112,2 106,9 98,1 112, 1 102,9 91, 7 106,9 98,5 
99,7 105,0 102,7 97 ,2 107,3 101,5 97,3 102,8 99,9 

101,6 110,7 104,2 94, 1 104,3 100,2 95,~ 106,8 100,7 

96, 1 105,8 102,2 98,4 103,0 100,6 98,0 104,3 100,3 
86,2 106,5 97,5 94,1 111,4 100,9 95,7 107,8 101,4 
67 ,2 111,0 94,9 91,2 107,7 100,9 92,0 111,B 103,4 
89,6 111,5 98,9 96,7 1l!3,4 107,5 86,3 111,5 100,2 

91,0 104,4 97,5 92,7 108,8 102,6 97 ,7 107,9 102,1 
88,2 102,2 95,2 83,5 105,5 96,5 91,5 115,9 101,2 

102,9 125,6 112,9 93,2 127,1 107 ,6 91,8 110,5 99,8 

90,8 108,4 98,8 92,8 106,5 101,7 95,6 103,5 100,2 

100,8 106,6 103,5 98,5 104,7 101,7 97,4 104,S 101,8 

99,6 107,7 105,0 96,0 108,1 102,3 98,6 110,7 103,2 
98,5 105,8 102,1 96,8 107,5 102,8 97,5 107,3 102,3 

101,9 111,6, 106,2 97, 1 105,9 102,6 95,4 107,3 101,2 
98,6 112,9 108,6 87,7 107,9 100,8 92,6 107,4 97,9 
98,5 107,1 103,2 95,3 102,9 101,0 97,9 107,8 103,0 

101,7 108,4 103,7 96,7 105,8 100,1 94,8 104,5 100,2 

101,0 111,0 105,8 95,1 108,7 101,5 95,5 107,4 102,0 
9218 105,0 98,3 85,6 104,0 96,6 86,9 103,0 95,4 
96,6 107 ,6 102,4 93,5 103,6 99,4 94,1 102,4 99,4 

99,6 107,0 103, 1 97,2 104,3 100,8 97 ,1 104,9 101,1 
100,5 104,8 103,0 94,4 103,3 98,7 89,8 98,3 95,0 

96,2 107,5 101,4 90,8 103,8 98,6 97,2 105, 7 102,3 
99,5 108,0 102,6 94,4 99,8 97 ,5 97,3 107,6 101,6 
88,2 107 ,6 98,9 93,3 106, 1 100,5 93,5 113, 5 104,6 

99,4 112,0 106,6 97,3 107,0 101,8 93,7 100,5 96,3 
96, 1 113, 7 106, 3 95,6 107,7 102,0 90,2 105, 7 98,6 
99,6 107,8 103,8 94,0 105,4 99,8 90,3 104,2 97 ,8 

94,6 108,3 104,6 96,4 105,7 i00,2 93, 1 103,6 98,0 

98,0 107, 3 104,0 94,5 111,9 102, 3 95, 5 106, 7 100,6 
88,9 106,2 99,0 81,5 102, 1 95,9 90,7 101,8 95 ,8 
86,4 108,0 99,0 88,7 98,8 93, 7 85,9 94, 5 89,6 
91, 5 108,4 100,7 91,4 108,7 99,8 66, 1 83, 1 72,5 
97,2 106, 5 101,9 92,9 103, 2 97 ,4 87 ,3 105, 6 97 ,7 

101,2 112, 7 106, 1 89,9 105,9 99,2 81,5 90,8 84,6 

11)1, ' 119, t 110,0 '19,8 115,0 105, 7 91, 1 108,9 101 ,7 

qc,i' 1 117,2 108,6 102, 1 117,2 108,8 90, 7 112,2 101,3 
100,0 146, 7 121 ,o 92, 1 130, 1 112, 1 80, 3 138,3 102,6 
105,2 128, 6 113,0 79, 7 111, 2 99, 7 87, 5 147,0 103,7 

95, 1 100,3 97 ,2 92,8 101,1 97,8 95, 1 99,5 97, 3 
95, 1 99 ,8 97 ,6 92,8 102,0 98,0 94, l 99, 5 97,0 
90, 5 101,8 95,5 93, 1 99, 8 97, 1 96, 1 101,s 98,5 

109,3 186, 2 135,7 102,0 117,a 111, 7 90, 6 109,0 100,5 



Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 
1951 bis 1959 

Jand und Berlin) 
= 100 

Juli August September 
extreme durch- extreme durch- extreme durch-

Ver- sehn. Ver- sehn. Ver- sehn. 
aD.derungs- Ver- anderungs- Ver- linderungs- Ver-

werte and, wel"te 1 and. werte a?ld. ---~ ~-

93,5 98,4 95,6 97,8 101,9 99,7 104,8 110,4 108,2 

93,4 97,2 95,4 97,8 101,8 99,9 104,9 110, 5 108,3 

93, 3 97, 1 95,2 97,6 101,8 99,8 104,8 110,6 108,3 

95,6 100,9 98, 1 97,8 100, 1 99,2 99, 3 104,4 101,7 

94,0 101,0 97,2 95, 7 100,5 98,6 100,3 105,0 101,8 
82,9 101,0 95,5 <)8,8 104,3 101,2 99,8 103, 7 101,7 
95,6 103,5 98,5 97,2 102,8 99,5 93,4 105,8 100,6 
92,2 108,8 98,2 94, 1 110,6 101,0 98,0 110,3 106, 1 
98, 1 103,0 100,7 100,5 103,6 101,6 99,8 104,2 101, 5 

93, 1 97,0 95,0 97,6 101,s 99,8 105,2 111,0 108,8 

94,9 99,2 96,9 97,4 101,4 99,6 102,3 106,0 104,3 
93,3 104, 5 100,2 97, 2 102,8 100,0 95,4 105, 2 101,4 
94,4 103, 1 97,4 97,6 101,7 99,8 98,9 105,6 102,6 

92,6 100,8 95,4 89,8 101,8 97,2 104,0 113,4 108,4 
89,4 99,2 94,4 95,4 103,8 98,9 101,0 108,2 105,8 
94,6 100,5 98,6 94,2 102,0 98,6 100,9 108,3 104,5 
86,7 96,o 90,5 94,0 105,9 99,7 101,4 114,2 109,0 

94,6 98,4 96,4 97,6 101,5 99, 5 103,9 107,3 105,3 
94,7 108,9 103,0 94, 3 102,9 98,1 91,0 104,7 98,4 
93,9 118,4 103,7 92, 1 101,5 97,6 97,7 110,8 104,9 
99,0 115, 3 106, 1 90,6 103,9 98, 1 91,7 109,0 101,0 

87,0 98,2 92, 5 94,4 105,7 101,2 100,4 115, 3 110,4 
87,9 110,8 99,4 95,4 120,9 108,7 99,2 114,5 106,8 

80,1 98,1 91, 3 91,7 109, 1 98,4 97,2 107,9 100,3 

94,3 100,0 97,3 99, 1 103,2 100,6 99,9 109,9 103,0 

87,7 95,9 91,5 94,6 100,8 97,4 106, 3 117, 5 112,9 

86,4 98,6 93,2 95,,5 111, 5 102,8 101, 3 112, 3 105,6 
87, 1 95, 1 90,6 93,0 98, 1 95,6 109,5 117, 1 112,4 
75,9 98,5 85, 1 89,2 109,8 98,7 95,5 126,5 116,9 
86,0 112, 1 94,5 96,8 107,2 1_00,9 103,4 116,a 107,7 
88,3 97,2 93,7 89,8 102,0 96, 6 107,2 121,0 114,0 

90,6 101,2 95,4 90,5 98,8 93,9 110,2 119,8 115,4 

90,4 105,8 95,8 85, 5 98, 3 92, 1 106, 2 114,8 111,0 
88,3 100,9 94,2 89,5 112,8 100, 1 109,2 137,0 128,0 
89,9 99,2 93,8 90,4 106, 1 96, 1 105, 3 113, 7 110,4 

95, 1 101,0 98,5 97,0 103,9 99 ,6 104,4 112, 3 110,0 
92, 1 98, 5 96, 3 97 ,5 106,9 103, 6 111,8 120, 5 115,0 

100,9 112, 3 105, 6 101,6 119,9 110,4' 114,9 130, 9 122,5 
94,9 99,0 96,9 99, 1 104,6 101 ,6 100,8 108, 5 104, 7 
94, 3 111,a 101,3 90,2 105,6 100,4 93,3 106,3 99,4 

90,1 99,2 94,7 97,0 104,2 100,4 111,0 116, 5 113,4 
89,3 102,0 95,9 95, 1 108,2 99, 3 105,5 128, 2 117 ,s 
92_ 8 99, 7 96, 3 99,4 104, 3 102, 1 104, 7 113,0 109, 5 

84, 7 95, 7 90,2 97, 9 104,2 100,7 108, 3 115, 2 112, 3 

90,B 97,0 95,0 99,0 109,4 102,2 108,2 117 ,o 112, 1 
90, 5 101, 3 97, 1 98,8 116,0 107. 9 102,9 113, 8 109, 1 
87, 1 98,4 93,2 108, 5 114,4 112,0 121, 3 137, 7 126, 4 
65, 3 123,s 97, 7 116, 2 159, 7 134,0 104,8 124, 5 113,0 

89,9 106,4 98, 7 91,9 104,9 101, 3 109,4 124,0 114, 9 
85,0 98,B 92,9 103,6 115, 3 107,0 121,9 130, 5 126,0 

90,9 103, 3 97, 1 96, 3 104,9 100, 1 99, 1 103, 2 101, 3 

91, 3 105, 5 QEI, -~ 96, 7 104,4 100, 5 97, 7 103, 5 100,8 
79, 5 117, 2 102,s 89,5 109, 5 97, 5 71,8 95, 3 87,5 
84, 1 103,2 95, 1 92, 7 105,9 99,2 97, 1 l•lh, 7 102 ,4 

97 ,2 102,9 99, 1 98,9 105 ,2 102,8 105, 8 112,9 109,0 

96,9 102, 3 99,0 99, 6 106, 1 103, "5 106, 6 115,0 109, 7 
95,6 104,9 99,8 95, S 104,5 100, 5 102, 4 110, 5 105, 7 

89, 4 104, 5 96,4 38, 6 105, 6 101, 3 100, 1 1u5, 5 102, 2 

Oktober November Dezember 
extreme e1urch- extreme durch- extreme durch-

Ver- sehn. Ver- sehn. Ver- sehn. Industriegruppe 
anderungs- Ver- anderungs- Ver- anderungs- Ver-

werte al'ld. werte and. werte and. 

100,9 105,0 103, 3 104,2 106,4 105,4 90,6 95, 2 93,0 Gesamte Industrie 

Gesamte Industrie ohne Bauhaupt-
101, 0 105,2 103,4 104, 2 106,5 105, 5 91, 1 95,5 93,3 gewerbe 

Gesamte I,ndustrie ohne Energie-
versorgungsbetriebe und 

100,7 105,3 103,4 104,0 106,5 105,5 90,6 95,2 92,9 ohne llauhauptgewerbe 

100,3 105,6 102, 1 102,4 108,2 105,6 92, 1 98,7 95,9 Bergbau 

100,0 106,8 102,6 104,2 110,1 107,3 90,9 99, 3 95, 1 Kohlenbergbau 
96, 7 103, 5 100,6 101,4 110,6 105,8 84,6 101,a 94,3 Eisenerzbergbau 
94,0 105,7 99,9 99,0 110,5 105,9 86, 7 100,7 93, 6 Metallerzbergbau 

100,0 104,3 101,6 101,3 109,6 104,3 88,3 102,0 95, 1 Kali- und Steinsalzbergbau 
100,1 101,9 100,7 100,2 102,5 101,5 98,9 107,5 101,4 Erd6l- und Erdgasgewinnung 

100,0 105 ,6 103,5 104,0 106, 5 105, 5 90,0 95, 1 92, 6 Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktions-
98,4 102,3 100,6 101,1 104, 1 102, 6 89,9 94, 1 91,8 guter1ndustr1en 
94, 6 103,7 97, 1 83,9 94,9 92, 3 71,9 81,6 77,9 Industrie der Steine und Erden 
98,6 104,6 101,9 103,2 110,3 106, 1 90,6 95,8 93, 1 Eisenschaffende Industrie 

99,9 107, 1 102,3 99, 3 107,0 103,9 
Eisen-, Stahl- und Tempergie-

89,0 97, 5 92,9 ßerei 
94,7 103,8 100,8 107,7 114, 1 109, 5 91,8 97,5 94,3 Ziehereien wid Kaltwalzwerke 
99,7 103,5 101,2 101,3 109,6 104,5 90,0 98,3 93, 5 NE- Metallindustrie 
96,8 104,5 100,2 100,1 Jl 1,3 106,5 87,4 100,7 91,4 NE-Metallgießerei 

Chemische Industrie einschl. 

99,7 105,8 101,5 101,6 105,6 104,0 89,5 96, 1 93,9 
Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie 

96,0 111,7 101,1 90,0 111,1 100,3 86,6 103,7 100,3 Kohlenwertstoffindustrie 
98,9 117,0 104,7 98,5 106,0 101,8 89, 1 100,3 94,6 Chemiefasererzeugung 
91,0 108,0 101,3 81,0 105,7 95, 5 91,4 110,3 101,1 Mineralolverarbei tung 

Kautschuk- und asbestverarbei-
93,3 108,7 100,1 101,9 109, 1 104,6 91 ,2 100,6 93,9 tende Industrie 
96,o 115,9 104,2 86,7 109,8 101,0 91,8 120,0 95,9 Flachglasindustrie 

83, 7 105,0 96,2 93,8 111,1 102,9 
Sagewerke und holzbearbeitende 

85,9 98,7 .92,5 Industrie 

98, 1 111, 3 102,3 101,4 109,1 104,0 91,5 94, 1 92,3 
Zellstoff- und papiererzeugen-
de Industrie 

96,4 103, 1 100,0 105, 1 107 ,9 106, 5 92, 1 99,1 96, 3 Investi t1onsgüterindustrien 

95, 1 104, 1 99,3 104, 2 113,3 108,7 91,4 108,1 100,6 Stahlbau (einschl, Waggonbau} 
90,9 102,5 97, 5 102,4 110,4 107, 1 95, 2 107,0 102,8 Masohinenbau 
96,2 114.' 7 100,2 98,8 105,3 102,9 88,0 97,9 92,8 Fahrzeugbau 
90,7 108,6 100,9 87,8 112,0 103, 2 92,7 104,5 98,1 Schiffbau 
96,5 105,0 101,3 105, 7 110,6 108,5 86,7 97,7 93, 5 Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische 
Industrie einschl. Uhren-

99,5 107 ,6 103,4 101,9 116,0 108,3 93,0 99,4 95,0 1.ndustrie 

97,9 107,0 101,4 100, 1 118,9 108,4 95, 7 106,4 100,3 
Feinmechanische und optische 
Industrie ( ohne Uhren) 

103, 3 126,9 109,4 102, 5 114,9 108,2 19,0 87, 1 82,6 Uhreninaustrie 
98,8 108,0 102,6 103,8 110, 1 106, 7 87,0 96,6 91,0 Stahlverformung 

99, 3 106,0 102, 6 100,9 109,4 105, 6 
Eisen-, Blech- und Metallwa-

87, 1 94,3 91,3 renindustrie 1 } 
100,7 109,8 103,9 102,9 107,5 105,2 85,6 92, 1 88,9 Verbrauchsguterindustrien 2) 

Musikinstrumenten-, Spiel-
103,8 117, 1 109,4 101, 7 109 ,9 105,8 79, 6 88.o 83,8 und Schmuckwarenindustrie 

98, 1 105, 7 101,9 101,8 104,9 103, 3 89,2 98,8 93, 1 Feinkeramische Industrie 
100,8 107 ,9 105,0 96,5 106, 1 101,6 86,8 93 ,9 89,9 Hohlglasindustrie 

Holzverarbeitende Industrie 
101, 3 108,6 105,0 105, 3 111,4 108,7 91, 9 97,9 94,6 einschl. l1obelindustrie 
101,1 116,6 106,8 105 ,9 114,9 · 110,4 87,4 95,9 92, 7 darunter Mobel1ndustrie 
102, 6 108, 6 105, 9 106, 3 113, 2 110,1 89,0 96,4 93, 2 Papierverarbei tende Industrie 

Druckerei- und Vervielfal ti-
97, 9 104, 7 102, 1 107 ,8 110, 1 109,0 99, 2 108, 3 104,0 gung:sindustrie 

Kunststoffverarbe1 tende In-
100,9 108,9 104,2 102, 8 109,9 107 ,0 81,6 91 ,s 87, 5 dustrie 
94, 4 111, 6 102, 2 102,s 113,5 106,8 84,0 94, 1 89,9 Ledererzeugende Industrie 

107, 3 122, 4 115, 7 108, 2 116,6 113, 5 83,0' 95, 3 87,4 Lederverarbei tende Industrie 
97, 3 112 ,9 102, 5 94,4 109,3 103, 1 78,2 89,0 84,3 Schulnndustrie 
99, 5 110, 6 102, 4 101,8 107,3 104, 1 83, 2 94, 3 89, 6 Textilindustrie 

100,5 115,2 105,9 96, 7 106, 1 101,7 71, 7 79,2 75, 5 Bekleidungs 1ndus trie 

109, 1 116, 8 113, 9 104,4 111,1 108,2 
Nahrungs- und Genußmi ttelin-

89, 1 96, 5 92,4 dust:r1en 

110,9 125, 9 121,8 104,0 112,7 108,7 89, 3 97,4 93, 2 Ernahrungsindustr1.e 
79, 4 97, 2 88, 3 90,0 100, 3 95, 7 113, 7 131,0 123, 3 Brauereien 
93, 3 104,8 96,9 98, 7 111, 2 107,0 84,6 96, 1 90, 3 Tabakverarbei tende Industrie 

101, 6 107 ,4 104, 5 102, 3 108,9 106,0 99, 3 103,4 101,6 Energieversorgungsbetriebe 

102, 1 107,9 104,6 103, 2 109, 8 106, 7 99 ,o 103,5 101, 3 Elektrizi tatserzeugung 
99, 3 105, 7 103, 7 99, 1 107 ,8 102,8 1n1, 4 104, 2 102,8 Gaserzeugung 

94, 3 98, 2 96,6 97 ,B 10 i, 7 101, 7 69, 5 83 ,2 80,2 Bauhauptgewerbe 

-- ~os-



Zeit 
insgesamt 

1954 155 
1955 178 
1956 192 
1957 203 
1958 209 
1959 225 
1958 Okt. 223 

Nov. 233 
Dez. 215 

1959 Jan. 196 
Pebr. 204 
März 216 
April 222 
Mai 227 
Juni 227 
Juli 212 
Aug. 214 
Sept. 236 
Okt. 243 
Nov. 258 
Dez. 246 

1960 Jan. 3 j 225 ::~;·4 230 
238 

1950 111 
1954 172 
1955 198 
1956 213 
1957 225 
1958 232 
1959 249 
1959 Jan. 216 

l!'ebr. 226 
März 240 
Okt, 269 
Nov. 286 
Dez, 272 

1960 Jan. 3) 250 

::~~- 4) 
255 
264 

Zeit Kohlen-
bergbau 

1954 117 
1955 122 
1956 126 
1957 127 
1958 125 
1959 117 
1958 Okt. 123 

Nov. 130 
Dez. 118 

1959 Jan. 122 
Febr. 121 
Man 121 
April 117 
Mai 122 
Juni 115 
Juli 108 
Aug. 107 
Sept. 112 
Okt. 112 
Nov. 124 
Dez. 123 

1960 Jan. 3j 123 
l!'ebr. 4 117 
Marz 117 

1950 98 
1954 115 
1955 119 
1956 123 
1957 124 
1958 122 
1959 114 
1959 Jan. 120 

Febr, 118 
M.8.rz 118 
Okt. 110 
Nov. 121 
Dez. 120 

1960 Jan. 3) 120 

::~~·4) 
114 
114 

Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglidl) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Industrie Verarbeitende Industrie Energievereorgungebetriebe 
ohne lzrund- Ver-

1 Bauhaupt- stoff-u. Investi- brauche- NahrUDßS Elektri-Bau- gew. und Bergbau Produk- tione- u.Genuß- Gas-
haupt- Energie- tions- giiter- guter- mittel- insgesamt zitats- erzeugung insgesamt 

induetr. gewerbe vereorg.- guter- industr. 1) induetr. erzeugung 
betriebe industr. 

Originalbasis 1950 = 100 
155 155 128 151 181 146 150 158 155 138 151 
178 179 136 175 223 162 165 183 174 156 170 
192 193 143 187 243 176 177 197 194 173 189 
204 204 147 198 253 186 195 209 210 173 203 
210 210 147 203 271 184 202 216 215 169 206 
225 225 142 228 293 195 207 233 234 169 221 
2~4 225 146 210 284 200 233 232 219 171 209 
233 233 153 216 298 2~6 243 241 240 178 228 
216 215 141 196 283 1 0 229 222 238 180 226 
199 197 146 190 257 170 187 202 230 184 221 
206 205 145 199 275 179 179 211 233 192 225 
217 217 144 216 284 191 194 224 226 171 215 
222 222 142 227 290 195 197 230 215 168 206 
226 227 145 233 295 193 210 235 219 161 207 
227 228 140 238 299 190 107 236 216 159 204 
212 212 134 230 262 175 206 220 210 152 199 
213 213 133 229 263 184 198 221 221 151 207 
235 236 139 243 309 213 201 245 239 161 223 
243 243 140 244 315 215 230 253 251 168 235 
259 259 151 254 335 230 251 269 274 181 255 
247 246 149 239 332 211 229 255 277 186 259 
227 226 151 232 304 196 184 233 271 190 255 
232 231 147 241 315 200 182 239 269 195 254 
239 239 146 254 322 208 188 248 256 182 241 

umbasiert auf' 1936 = 100 
111 109 104 103 113 113 108 109 207 123 182 
172 169 133 156 205 166 162 172 320 169 275 
198 195 141 181 252 184 178 200 360 191 309 
213 210 148 193 274 199 191 216 401 211 344 
226 222 152 204 28~ 211 210 229 436 212 369 
233 229 152 210 306 209 219 237 446 207 374 
250 245 148 236 330 222 224 255 485 207 402 
220 215 151 196 290 193 202 221 4 76 225 401 
228 223 151 206 310 203 193 230 482 235 408 
240 236 150 223 321 217 210 245 468 209 391 
269 265 145 ?52 356 244 249 277 521 206 427 
287 282 157 262 378 260 271 294 568 222 465 
274 268 155 247 375 240 248 279 574 22"8 471 
252 246 157 240 343 222 200 255 561 233 463 
257 251 153 249 356 227 197 261 556 239 461 
265 260 152 263 %3 235 204 271 530 223 439 

Bergbau Grundatoft- und Produk.tioneguter;\.ndua"trien 

Eie_en- Metall- Kali- u. Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemieehe Stein- Erdöl- sohaf- Stahl-u. hereien erz- erz- aalz- gewinnung d. Steine f'ende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- Industrie 
bergbe.u bergbau bergbau u.Erden Industr. gießerei walzwerke industr. gießerei 2) 

Originalbaeia 1950 = 100 
121 137 166 238 147 141 140 158 161 176 158 
143 135 174 290 167 177 169 194 179 222 179 
154 134 172 329 176 193 173 209 160 232 196 
165 140 176 368 176 202 167 213 188 238 220 
162 125 178 407 180 184 155 219 193 249 236 
163 114 189 468 204 205 164 230 209 277 269 

156 114 184 420 216 174 155 222 201 251 241 
171 123 191 428 204 179 157 240 203 267 253 
155 113 169 436 158 163 146 222 185 236 237 
160 117 199 431 105 169 147 208 190 243 238 
165 118 197 441 116 174 152 212 195 260 249 
161 115 192 453 180 181 154 218 195 264 262 
162 110 191 463 225 198 160 217 204 271 265 
166 107 163 468 225 209 159 243 207 271 273 
166 115 169 469 241 208 165 225 212 278 274 
155 110 184 475 238 206 153 213 200 244 265 
158 111 178 479 233 209 156 221 203 256 262 
162 113 194 478 246 217 174 237 220 293 277 
163 111 195 482 234 224 176 239 221 306 281 
178 119 206 488 220 239 188 273 231 327 296 
168 120 202 493 180 222 179 258 227 312 285 
173 121 218 489 117 234 176 256 221 314 287 
169 118 213 492 134 240 183 253 224 330 297 
165 117 212 501 192 243 187 ... 234 ... 305 

umbaeiert auf 1936 = 100 
141 108 149 252 100 80 88 78 101 120 124 
171 148 247 599 148 113 123 124 162 210 195 
203 147 260 729 168 142 149 152 179 266 221 
217 146 256 829 177 155 152 164 181 278 243 
234 152 263 927 177 162 147 167 189 285 272 
229 135 265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
231 123 282 1 180 204 164 144 180 210 332 333 
226 127 298 1 086 106 130 130 163 191 291 295 
233 128 293 1 112 116 139 134 166 196 312 308 
228 125 286 1 140 180 145 136 171 196 316 325 
230 1:W 291 1 213 235 180 155 187 ~22 367 348 
252 129 307 1 230 221 191 166 214 232 392 367 
237 130 301 1 242 180 178 158 202 228 374 352 
244 132 326 1 230 118 187 15" 201 223 376 355 
239 128 319 1 240 134 193 161 19° 225 396 368 
234 127 316 1 263 193 195 165 ... 235 ... 378 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
183 
213 
211 
220 
183 
110 
113 
201 
220 
2% 
244 
235 
238 
249 
235 
245 
204 
142 
149 
211 

110 
169 
191 
200 
196 
203 
235 
122 
125 
223. 
259 
271 
226 
156 
16, 
234 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
1201 
229 
234 
311 
253 
260 
259 
274 
289 
279 
310 
282 
316 
329 
303 
335 
337 
341 
342 
352 
375 
371 

268 
379 
494 
538 
613 
628 
835 
735 
775 
748 
903 
915 
918 
944 

1 006 
1 995 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige, z.T.berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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nodi: Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglidi) 
noch: Grundstoff- und Produktionsguterindustrien Investi tionaguter1.ndus trien 

Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein- Eisen-, 
Zeit Mineral- tachuk- Flach- ond holz- etoff- einschl. Ma- Fahrzeug Elektro- w.echan. Stahl- .Blech-u. 

6lverar- verar- glas- '1,earbe1 t. u.papier- ·,1aggon- schinen- bau Schiffbau techn. u. opt. ver- Metall-
bei tung beitende industrie Industrie erzeug. bau bau Industrie Industrie formung waren-

Induatrie Industrie 1) ind. 2) 

Originalbaaie 1950 ~ 100 
1954 227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 169 155 
1955 263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 223 178 
1956 284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 236 192 
1957 289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 230 199 
1958 351 209 197 109 174 185 239 378 m m m 227 199 
1959 446 242 215 113 185 173 247 441 241 222 
1958 Okt. 365 224 218 107 179 184 233 416 392 360 260 228 221 

Nov. 385 235 231 114 185 195 215 411 407 393 265 242 230 
1)ez. 286 216 217 100 163 203 255 375 392 358 254 210 211 

1959 Jan. 386 202 219 97 178 155 211 399 356 329 209 220 181 
Febr. 414 228 233 102 180 156 231 417 370 358 230 224 194 
Marz ,450 227 231 112 177 164 244 425 378 357 247 239 206 
April 422 237 223 117 185 167 249 453 3n 355 251 23"6 209 
Mai 424 233 187 131 186 174 257 HO 384 365 259 238 214 
Juni 473 251 197 121 188 174 255 461 358 371 259 240 218 
Juli 482 222 195 115 • 182 159 235 350 318 328 252 216 208 
Aug. H9 233 222 112 184 170 218 384 329 327 228 229 216 
Sept. 468 263 220 113 188 175 255 486 342 386 273 253 240 
Okt. 452 259 219 112 191 182 262 481 342 396 283 259 250 
Nov. 461 274 224 119 198 195 268 506 383 435 W9 278 268 
Dez. 468 272 214 113 181 211 286 494 355 413 299 264 252 

1960 Jan. S) 490 249 211 ... 19~ 163 24b 49c 337 387 244 263 225 

~=~r6) 493 276 227 ... 194 171 254 524 338 390 257 270 239 
1 490 ' 267 239 ... 1 196 1,1 263 557 . .. 387 ... 280 1 234 

umbasiert auf 1936 = 100 
1950 140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 95 
1~4 317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 150 
1955 369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 . 180 
1956 398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 193 
1957 404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 196 
1956 492 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 195 
1959 623 285 285 125 175 101 286 633 192 735 318 215 

1959 Jan. 540 238 289 107 168 90 244 572 191 657 257 181 
Febr. 579 269 309 112 170 91 268 599 199 714 283 191 
llärz 629 267 306 123 168 96 283 609 203 713 303 203 
Okt. 632 304 290 123 180 106 303 691 184 790 348 . 2'9 
llov. 645 323 297 131 187 114 310 726 206 869 380 256 
Dez. 655 320 283 125 171 123 331 709 191 825 367 242 

1960 Jan. 5) 685 293 280 ... 188 95 285 71'i 181 772 300 22:• 
~:~;·6) 690 325 301 ... 184 100 294 752 182 778 316 234 

686 314 317 ... 186 91 305 800 ... 772 . .. 233 

Verbrauchsgilterindustrien 
l!llsik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-

Zeit 1nstr.-, verar- llöbel- reien etoff- Beklei-
Spiel-u. kera- Hohlglas- bei tende industrie verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schub- Textil- dunge-

mische industrie beitende gendf bei tende induatrie 1ndustrie 
Schmuck- Industrie Industrie 1) Industrie vielfält. beitende Indus tri Industrie induetrie 
warenind. 3) Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 a 100 

1954 221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 139 164 
1955 252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 151 198 
1956 283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 161 222 
1957 270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 167 241 
1958 273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 157 229 
1959 282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 163 242 

1958 Okt. 339 207 234 203 317 205 202 639 131 277 167 166 264 
Nov. 345 211 234 219 347 218 222 687 139 299 157 169 255 
Dez. 287 189 207 201 303 194 224 604 126 249 136 149 190 

1959 Jan. 202 191 210 153 225 175 183 629 131 177 152 149 195 
Febr. 219 200 235 162 249 183 190 655 138 207 164 154 216 
Marz 250 200 224 184 287 193 214 710 137 256 177 155 248 

April 241 207 234 186 289 196 202 715 146 235 184 160 262 
llai 249 198 221 197 301 196 214 801 139 220 176 154 254 
Juni 252 206 225 192 299 196 200 765 136 195 126 163 231 

Juli 268 195 212 177 267 188 181 728 123 181 144 147 203 
Aug. 276 199 224 185 289 192 189 721 122 202 167 152 226 
Sept. 343 211 229 209 338 216 213 812 133 250 186 178 280 

Okt. 367 211 246 215 348 227 217 827 126 269 189 177 282 
Nov. 376 216 261 240 401 257 237 909 129 ;06 197 188 287 
Dez. 332 213 245 227 365 239 244 827 120 259 175 177 223 

1960 Jan. 5) 241 207 254 173 273 227 190 797 121 191 182 172 230 

::~;·6) 244 215 251 173 282 230 194 827 123 208 1g4 174 242 ... 217 253 ... 305 . .. . .. ... 117 . .. 200 178 . .. 
umbaeiert au:f 1936 = 100 

1950 56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 120 172 
1954 125 160 276 158 . 145 163 436 78 134 97 168 281 
1955 142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 182 340 
1956 159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 193 382 
1957 152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 202 413 
1958 154 193 399 204 192 221 1 013 91 183 125 190 393 
1959 159 198 426 217 208 232 1 314 93 190 134 196 416 
1959 Jan. 114 186 389 171 178 205 1 090 92 146 120 180 335 

Febr. 123 194 436 182 186 213 1 135 97 171 129 185 372 
Marz 141 194 414 205 197 240 1 230 96 212 140 187 426 

Okt, 207 205 455 241 . 231 244 1 434 89 222 150 214 484 
Nov. 212 210 483 268 . 261 266 1 576 91 253 156 226 493 
Dez. 187 207 453 254 243 274 1 433 85 214 138 213 384 

1960 Jan. '\) 136 202 470 193 231 213 1 381 85 157 144 207 396 

~=~;·&) 138 2oy 464 194 23< 217 1 433 B6 172 151 ?09 ,,; 
... 211 469 ... ... ... . .. B3 ... 158 214 . .. 

.. 
5
1) Eineohl. llhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 1001 einschl.Stahlverformung.- 3) Einechl.llöbelindustrie.- 4 )Nur lldbel fur Wohnz•eoke.-

) Vorlllui'ige, z. T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorläufige Zahlen. 



Produktion ausgewählter Erzeugntsse1
) 

' :J te inkohle, 3) Braunkohle• rraunkohlen- Eisenerz Absatzfahige Zement Gebrannter 
(Forderung) ,ohne Zechenkoks 

(For~~~ng) briketts 
(Fe-Inhalt Kalisalze Erdol (ro!l (o.z.Absat2 Kalk e.inschl. 

Zeit Stockheimer Steinkohle 3) der (berechnet best. Zement- Sinter-
monatlich -, arbei tstä.gl. 3) 3) Forderung) auf K20) klinker) dolomit 

1 000 t 

Bunde ss:e biet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 MD ) 9 230 364,3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 875 434 
1954 MD 10 670 422,5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302 563 
1957 MD 2) 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 MD nm 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616 656 
1959 MD 415,8 2 894 7 786 1 267 399 153 425 1 904 728 
1959 April 10 931 420,4 2 817 7 471 1 266 407 163 416 2 207 820 

!l!ai 9 710 441,3 2 945 6 874 1 110 364 114 436 2 148 733 
Juni 10 222 408,9 2 862 7 452 1 261 402 133 426 2 214 769 
Juli 10 250 379,6 2 909 7 767 1 367 405 160 446 2 284 812 

Bundessebj,et ohne Berlin 
1958 MD 12 403 492,0 3 375 7 791 1 370 395 143 369 1 644 681 
1959 MD 11 807 469,5 2 994 7 786 1 267 399 153 425 1 932 754 
1959 Juli 11 566 428,4 3 003 7 767 1 367 405 160 446 2 324 840 

Aug. 11 037 426,5 2 980 7 627 1 255 397 148 445 2 302 657 
Sept. 11 628 447,2 2 898 7 939 1 274 408 163 430 2 368 650 
Okt. 12 121 448,9 3 026 8 529 1 334 426 . 171 443 2 376 856 
Nov. 12 033 501,4 2 966 8 337 1 201 416 158 431 1 965 753 
Dez. 12 297 494,0 3 074 6 492 1 249 406 161 450 1 556 661 

1960 Jan. 12 300 492,0 3 186 8 434 1 272 416 173 446 934p 597 
:~;·12) 

11 721 466,9 2 977· 6 004 1 224 409 173 421 1 144p 654 
12 779 473,3 3 104 8 236 1 323 433 188 459 2 126 875 

Roheisen Stahl- Hütten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-' 
Mauer- und r,obblöcke Walzstahl Gießerei.- aluminium kupfer (Gesamterz. Hüttenblei saure, 

ZeH; z:legel Hochofen- u.-brammen erzeugnisee (Elektro- 5) der 5)6) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hutten) 5) auf so3 7) 

1 OQO cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bu.ndeas;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 

19~ MD} 661 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 766 13 739 13 971 12 306 142 
1957 14D 2) 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 1)20 15 240 15 312 14 778 165 
1956 MD 1 099 1 368 1 855 1 268 275 11 397 16 166 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 576 15 099 16 035 200 
1959 April 1 219 1 433 2 105 1 422 296 11 830 17 966 14 902 15 550 197 

'Mai 1 349 1 457 1 969 1 261 249 13 862 18 377 15 069 16 063 204 
Juni 1 561 1 558 2 189 1 404 294 13 741 17 096 14 683 16 446 194 
Juli 1 621 1 606 2 275 1 504 294 14 135 16 885 14 610 14 861 197 

Bundessebiet ohne Berlin 
1958' MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 166 14 725 14 450 196 
1959 MD 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 577 15 099 16 035 200 
1959 Juli 1 639 1 665 2 591 1 727 312 14 135 16 665 14 610 14 661 197 

Aug. 1 539 1 897 2 547 1 680 302 14 069 16 817 15 046 13 640 201 
Sept. 1 567 1 916 2 568 1 759 340 13 636 16 396 14 847 16 124 197 
Okt. 1,532 2 074 2 744 1 663 357 14 161 16 274 15 460 16 393 205 
Nov. 1 346 1 961 2 629 1 781 341 13 315 17 790 15 140 16 166 205 
Dez. 1 176 1 926 2 466 1 751 337 13 416 19 169 15 727 17 895 212 

1960 Jan. 758 2 094 2 720 ·1 603 328 13 374 16 717 15 793 17 621 216 ::~·12) 663 2 059 2 723 1 859 344 12 464 17 581 14 970 16 245 205 
938 2 229 2 923 2 052 377 13 665 20 142 16 024 17, 911 226 

Soda, Chlor, Ätznatron u„ Stickstoff- Phosphat- Calcium- Chem1.e- Benzin Dieaelol 
berechnet (Primär- Natronlauge. haltige haltige oarbid Kunststoffe fasern 10)11) 10) 

Zeit auf Na2co3 produktion) berechnet Di.ingemi ttel, Dungemitte (Primar- 6) 9) auf NaOH ber. auf N ber. auf P2o, produktion) (au'B in-u. ausland .Rohcilen 
t 1 000 t 

Bundesßebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1950 MD } 61 240 16 229 27 961 36 683 29 174 52 845 
i65 

13 440 81 47 
1954 MD 77 686 30 133 41 513 5e 003 40 899 66 995 25 15 794 216 191 
1957 MD 2) 82 412 43 353 54 033 61 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 265 
1958 MD 75 153 44 671 52 959 69 772 53 666 83 098 53 566 16 961 323 316 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 70 323 18 636 367 369 
1959 April 78 981 46 222 57 203 81 989 57 975 65 078 66 164 19 253 358 360 

Mai 79 996 50 046 58 277, 82 084 54 508 96 434 66 031 17 675 345 405 
Juni 76 946 46 245 56 586 77 699 58 631 91 825 72 557 19 164 397 415 
Juli 78 856 51 504 60 774 62 663 61 655 96 874 70 147 19 748 422 439 

Bundeosebie"t ohne Berlin 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 • 83 098 53 566 16 961 323 316 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 65 414 65 082 86 268 70 323 18 636 367 369 
1959 Juli 78 858 51 504 60 774 83 314 67 433 96 674 70 147 19 746 422 439 

Aug. 86 474 51 721 61 255 86 194 65 439 92 359 72 460 18 153 398 357 
Sept. 87 848 49 972 60 116 65 205 6B 220 64 490 76 484 19 012 408 356 
Okt. 92 263 51 860 60 705 86 751 73 626 68 600 60 487 20 070 412 327 
Nov. 93 004 49 583 59 860 61 106 65 973 76 064 61 448 19 588 397 343 
Dez. 96 244 53 097 62 400 90 031 67 204 80 116 79 534 18 696 429 352 

1960 Jan. 96 253 52 436 62 907 93 370 69 655 63 137 80 542 20 025 450 361 
:~~·12) 67 211 49 670 58 721 66 851 64 286 71 550 81 152 19 353 432 326 

93 404 52 363 62 812 97 061 68 607 85 583 90 509 21 553 441 364 

1) Auefü.hrLt.che Angaben Uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsser1e "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2 und 
3. - 2) Die Durchschnittswerte werden z. T. aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Quelle: 
Statistik der Kohlenvn.rtschaft e.V.- 4) Quelle: Wirtschaftsverband der Erdolgewinnung e.V.- 7) Quelle: Bundesamt fUr gewerbliche Wirtschaft.-
6) Weich-, Fein- und Hartblei aue Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einschl„ Oleum.- 8) Zelluloseder1vate, Kondensations- und 
Polymerisationsprodukte einschl. Kunstgummi.- 9) Zellwolle und Reyon (ohne Abfalle, künstl. Roßhaar und Borsten).- 10) Quelle: Arbeitsgemeinschaft 
Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 11) Motoren-• Flug-, Spezial- und Testbenzin.- 12) Vorlaufige Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Eneugnlsse 

Schnitt- Holzschliff I Zellsto:r:r Zei tunge- Druck- Maschinen Maschinen Landwirt- Textil-· Bereifungen holz (mechanisch (chemisch 
druck- und und filr die Bau- soha:(tliche mascbinen 2) 3) bereitet) bereitet') Schreib- Präzisions- wirtschaft Zeit absolut trocken (100 ~) papier papier werkzeuse 4) Maschinen 5) 

t 1 000 cbm t 

Bundese;ebiet ( ohne Saarland und Berlin! 

1950 MD l 7 465 736 29 558 41 473 14 139 22 401 854 3 770 14 402 3 983 
1954 l,ll) 10 875 592 42 077 52 441 18 949 37 821 1 523 8 783 12 564 5 364 
1957 l,ll) l) 13 572 579 50 418 56 827 22 521 48 924 2 435 10 942 19 532 7 011 
1958 l(l) 13 867 556 48 641 55 H9 20 369 51 959 2 411 1-2 197 20 578 6 925 
1959 l(l) 16 944 584 49 131 58 930 20 260 58 216 2 844 16 588 24 093 6 298 
1959 April 17 037 645 52 065 60 499 20 698 60 921 3 000 17 907 26 132 6 146 

Mai 14 451 635 46 264 57 886 18 445 53 017 2 600 16 753 23 566 5 999 
Juni 17 731 631 50 551 59 108 20 939 59 118 3 598 19 019 27 486 6 210 
Juli 16 698 664 49 423 60 270 21 423 61 358 3 048 18 574 28 207 5 847 

::Bundeas:ebiet ohne Berlin 
1958 MD 13 667 555 46 641 55 649 20 369 51 959 2 441 12 502 20 612 6 925 
1959 MD 16 944. ... 49 131 56 930 20 260 SB 216 2 669 16 966 24 133 6 298 
1959 Juli 16 698 670 49 423 60 270 21 423 61 358 3 075 19 046 26 207 5 847 

Aug. 16 B83 617 49 588 61 609 20 319 61 740 2 492 17 391 23 678 5 525 
Sept„ 19 294 607 49 945 60 240 20 371 61' 502 3 042 18 604 25 017 6 555 
Okt. 18 974 597 51 995 61 502 22 212 62 744 3 556 16 134 25 115 7 174 
Nov. 18 288 570 50 818 60 161 20 652 60 317 2 783 17 337 23 935 7 120 
Dez. 18 620 549 45 61B 59 347 19 094 53 81) 3 361 17 817 22 148 8 020 

1960 Jan, 16 564 ... 50 555 62 718 17 910 62 366 2 462 13 746 22 178 6 415 :~~-13) 19 118 ... 49 379 56 439 19 792 64 190 2 960 17 714 26 557 6 931 
21 580 ... 57 737 62 702 20 763 67 525 3 050 21 137 31 576 7 572 

Per13onen- 1 Liefer- und Kraftrader Fahrrader Installa- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh-kraftwa,en Lastkraft- (uber 100 oan Mopeds Motorroller (ohne Spiel- tionsgera.te Meßgeräte em.pfan.gsger& te 
Zeit 6 7) wagen 6)8) Zyl.Inb,) fabrrader) bie 1 000 V u.Bormalien 

9) 1 auch dreiradrige zweirädrig 4) 4) 
St t 1 000 St 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 l(l) l 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 1 685 
215 

167 
11 1954 MD 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 2 754 219 

1957MD 1) 79 914 13 840 3 159 41 761 7 775 74 334 3 269 316 249 65 
1958 l\!D 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 3 361 336 249 124 
1959 MD 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 3 713 377 279 150 
1959 April 121 264 19,042 1 023 38 577 6 330 99 915 3 682 389 283 130 

Mai 99 509 15 414 1 002 32 359 4 850 79 656 3 266 358 254 123 
Juni 120 619 18 116 1 572 37 523 6 503 93 776 3 576 367 297 146 
Juli 87 668 15 738 1 727 37 121 6 629 98 325 3 691 383 233 114 

Bundessebiet ohne Berlin 
1958 MD 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 338 249 124 
1959 11D 113 '027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 3 737 377 279 150 
1959 Juli 87 668 15 738 1 727 37 121 6 629 98 325 3 711 383 233 114 

Aug, '100 024 16 323 1 235 30 283 4 024 78 425 3 476 361 237 128 
Sept. 131 177 18 946 1 609 41 552 6 251 95 555 3 945 378 308 169 
Okt. 134 799 19 288 1 944 37 668 6 185 107 717 4 362 404 340 195 
Nov. 124 636 

1 

18 480 1 958 35 114 5 924 98 439 4 399 405 341 199 
Dez. 126 657 17 979 2 338 34 608 5 611 72 623 3 888 413 309 185 

1960 Jan. 128 112 18 201 1 912 30 854 5 608 62 251 4 050 385 297 161 
:~~·13) 135 294 1B 454 2 056 38 081 6 372 73 117 4 135 415 317 151 

156 158 20 636 2 322 45 641 7 199 98 015 4 541 451 356 153 

Fotoapparate Grotsuhren Haushalt-, Leder- Wollgarn 1 Baetfaeern- AnzUge (ohne Augenglaser Arm.banduhren (ohne Nirtschafta- Getränke- atraien- 12) garn flir llänner Zeit Spezial- aller Art Turmuhren~ J und Zier- fl.aschen schuhe11 ) und Knaben kameras) porzellan auch gezwirnt 
1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 1 000 St 

Bundesgebiet (ohne Saar land und Berlin) 

1950 MD } 7 936 1 301 247 711 3 679 20 833 3 861 7 629 9 680 231 
1954 MD 16 181 1 306 488 1 362 5 571 30 796 4 947 8 774 13 391 , 306 
1957 MD 1) 20 925 1 524 627 1 723 6 575 43 012 6 738 10 330 13 757 479 
1958 MD 19 422 1 463 601 1 721 6 814 48 729 6 601 8 858 12 787 472 
1959 MD 20 247 1 410 607 1 692 6 680 53 431 7 117 9 389 12 795 499 
1959 April 21 542 1 455 559 1 783 6 810 54 848 8 231 9 452 13 840 628 

Mai 17 507 1 274 452 1 483 6 304 50 382 6 625 7 647 11 644 474 
Juni 22 138 1 459 519 1 581 6 632 54 409 5 135 9 674 13 158 410 
Juli 23 425 1 296 568 1 653 6 640 54 141 6 468 9 871 12 263 . 406 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 MD 19 422 1 463 601 1 721 6 814 48 729 6 637 8 858 12 787 479 
1959 MD 20 247 1 410 607 1 692 6 680 53 431 ... 9 389 12 795 508 
1959 Juli 23 425 1 296 568 1 653 6 640 54 141 6 493 9 871 12 263 417 

Aug, 14 728 1 395 546 1 403 6 644 53 687 7 155 9 397 12 711 448 
Sept. 23 842 1 474 712 1 871 6 669 57 391 7 882 10 347 12 739 528 
Okt, 23 694 '1 542 846 2 091 6 960 58 807 8 334 10 811 13 575 526 
Nov. 23 169 1 483 838 2 082 6 815 56 003 7 710 10 295 12 734 511 
Dez. 23 298 1 434 736 1 830 6 679 56 035 7 153 9 935 13 058 467 

1960 Jan. 20 222 1 406 530 1 ~65 6 576 62 591 7 643 9 485 13 196 576 
:~~'13) 23 162 1 463 559 1 39 6 644 57 535 8 276 9 824 13 467 632 

25 384 1 658 654 1 956 7 170 60 957 9 175 10 851 15 312 709 

1) Die .Durchschn1 tts·,erte wei·den z. T. aus besonders erm1 t tel ten Jahreszahlen und nc cht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2 l E1nschl. 
Vollgummireifen, ohne Rtifenzubehor und Reparaturmater1al.- 3) Quelle: Bundesm1ni.ster1um i'ur Ernuhrung, Landwirtschaft und Forsten.- 4 Einschl. 
Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Ve1,bandes der Automobilindustrie.- 7 Einschl. 
Kleinomnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 8) E1..nschl. Koinm.unalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 9) Ohne GeradeausempfB.nger, Detektor-
Empfangsgeräte, Drahtf'unkzusatze1nr1chtungen und UKW-Vorsatzger&.te.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 11) Ohne Arbe.itsschuhwerk und Sport-
stiefel.- 12) Auch aus Zellwolle und t\'!ischgarn; ohne Reyon und synthet1s(..he Fdden, H:mdstr1ck- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur 
,Yeiterverarbeitung ftir handelsfert1ge Aufmachung bestimmt ist.- 13) Vorlo.uf1ge Erc:-bn1sse. 



Zeit 

1954 11D 
1955 11D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1959 MD 
1959 Jan. 

:tebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
JlUi 
Aug, 
Sep1'. 
Okt. 
N.ov. 
Dez. 

1960 Jan, 
l"ebr, 
Marz 

der 
1 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, lnlandversorgung 

1 000 t (t = tl 
Steinkohlenförderung Kokaerzeugung Aus Zum Halden-und Produktion Absatz abzgl.Ein- bestände 

insgesamt eatzkohle Brikett- verfügbare verfügbar 5) 
1) beretellung Menge 2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
10 670 6 660 3 139 9 799 6 377 2 079 
10 894 6 264 3 632 9 916 6 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 167 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
10 466 6 226 3 286 9 513 8 134 16 449 
11 377 6 831 3 503 10 3-34 e 770 13 737 
10 351 6 340 3 086 9 426 7 959 14 459 
10 498 6 442 3 130 9 572 8 167 15 107 
10 931 6 785 3 156 9 941 8 575 15 790 

9 710 5 494 3 326 8 820 7 680 16 031 
10 222 6 019 3 260 9 278 8 106 16 433 
10 250 5 955 3 306 9 261 8 078 16 722 

9 725 5 495 3 339 8 833 7 575 16 791 
10 285 6 020 3 335 9 355 7 915 16 850 
10 648 6 306 3 383 9 689 8 240 17 141 
10 601 6 373 3 281 9 654 8 145 16 864 
10 989 6 659 3 331 9 990 8 395 16 449 

Buneleesebiet ohne Berlin 
12 300 

1 

7 645 

1 
3 637 

1 

11 279 l 9 504 

1 
17 098 

11 721 7 443 3 273 10 715 9 026 16 407 
12 779 8 356 3 326 11 680 9 971 16 530 

Zechenkokereien und Brikettfabrilcen, - 2) AUS 

Einfuhr Inlande-
Ausfuhr 3) veraorg~, 

721 2 220 7 016 
1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 B 367 
1 808 1 965 B 451 
1 362 1 748 7 188 

1 256 1 935 7 419 
1 396 1 704 6 928 

932 1 660 6 792 
844 1 778 6 959 
687 1 839 6 287 
763 1 885 6 582 

1 

404 

1 

2 506 

1 

8 188 . 
475 2 3~8 7 813 
486 2 344 7 932 

zur 1 ) Einsatzkohle Produktion verfügbare Menge abzuglich Zecheneelbetverbrauch, Kohlenverbrauch 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie l)eputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum .Absatz ver-
fügbaren Menge unter Beruckeichtigung der Veränderung der Ha.ldenbestande sowie der Ein- und Aue fuhr. - 5) Ende des Berichtszeitraumes. 

in 
Zeit industriellen öffentlichen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungeanlagen 

1954 MD 3 454 2 202 
1957 MD 4 692 2 885 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 11D 5 224 3 235 
1959 Jan. 5 257 3 402 

Febr. 4 860 3 061 
März 4 989 3 165 
April 4 833 3 131 
Kai 4 664 2 837 
Juni 4 756 2 935 
Juli 4 892 3 004 

1959 MD 5 289 3 420 
1959 Aug. 5 107 3 271 

Sept. 5 436 3 428 
Okt, 5 915 3 894 
Nov. 6 012 3 820 
Dez. 6 299 3 874 

1960 Jan. 6 165 3 914 
Febr. 5 908 3 728 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

inegeeamt Wasser- 1 ) ! Wä.rme- verbrauch 

kraf'twerken 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 
5 656 871 4 785 273 
7 577 994 6 583 379 
7 851 1 064 6 787 392 
8 460 887 7 572 443 
8 660 1 060 7 600 408 
7 922 789 7 133 377 
8 154 1 010 7 144 399 
7 964 951 7 013 406 
7 501 1 134 6 368 410 
7 691 1 088 6 603 416 
7 896 1 118 6 778 420 

Bundesgebiet ohne Berlin 
8 709 889 7 820 447 
8 378 1 095 7 282 458 
8 864 680 8 184 464 
9 809 546 9 264 520 
9 832 564 9 268 512 

10 173 622 9 551 544 
10 079 836 9 243 469 
9 637 777 8 860 456 

Statistik der Kohlen11irtechaft e, V, 

Inlande-
vereorgung 

2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einechl, 
Leitungs-
verluete) 

208 111 5 480 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
401 157 8 261 
219 165 8 306 
195 153 7 586 
236 150 7 840 
421 91 7 8BB 
556 111 7 536 
603 112 7 767 
720 121 8 075 

373 148 8 487 
531 112 8 338 
405 177 8 628 
308 213 9 385 
206 220 9 307 
231 210 9 650 
184 221 9 572 
169 231 9 118 

1) Einschl.Speicher- und FU.mpepeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
8inechl. Bezug aus dem Saarland und aus der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der BOwJetiechen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Lieferungen an die sowJetieche Besatzungs-
zone. 

Gaserzeugung 
Zeit insgeaamt Ortsgas 

1954 ilD 1 503 214 
1957 lo1D 1 958 260 
1958 MD 1 874 254 
1959 MD 1 701 255 
195.9 Jan. 1 840 282 

Febr. 1 664 266 
März 1 728 262 
April 1 641 249 
Mai 1 701 246 
Juni 1 661 237 
Juli 1 685 234 
Aug. 1 670 231 
Sept. 1 633 239 
Okt. 1 714 257 
Nov. 1 704 269 
Dez. 1 778 286 

1960 Jan. 1 842 292 
Febr. 1 733 280 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 

Kokereigas in inßgesam.t 
Ortsgaswerken Kokereien 

Bundesgebiet ~ ohne Saarland und Berlin) 
1 289 470 17 453 
1 689 689 39 651 
1 620 664 24 640 
1 447 517 31 486 
1 558 558 23 535 
1 398 475 22 453 
1 466 549 22 527 
1 392 485 24 461 
1 455 607 38 569 
1 425 557 40 516 
1 451 580 43 537 
1 439 550 39 511 
1 393 484 36 449 
1 456 472 27 445 
1 435 428 26 402 
1 492 453 27 427 
1 550 ... ... 426 
1 454 . .. ... 392 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Einfubr 1) Ausfubr 2) Inlande-
versorgung 3) 

27 6 1 068 
33 11 1 292 
30 9 1 242 
30 8 1 223 
27 11 1 309 
23 12 1 216 
26 7 1 211 
27 4 1 199 
28 5 1 131 
30 5 1 138 
33 5 1 137 
35 5 1 155 
32 8 1 182 
33 

1 

9 1 285 
33 11 1 330 
33 10 1 381 

. .. 
1 

... .. . ... . .. . .. 
1) Einschl. Bezug·aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland~- 2) Einschl. 11.eferu.ngen an die sowJetische Besatzungszone und das Saar-
la..ii.d.- 3} Unter Berucksicht1.gllllg der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium fur Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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tatige In-
Zeit insgesamt haber (auch -- selbstandige 
Land Handwerker) 

"'"'} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1 208 727 69 940 
1956 JD 1) 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1959 JD 1 287 365 65 406 
1958 Okt, ~ 360 502 66 189 

Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

1959 Jan, 893 588 65 701 
Febr. 966 701 65 489 
Marz 1 250 411 65 312 
April 1 350 151 65 461 
Mai 1 368 576 65 415 
Juni 1 392 093 65 362 
Juli 1 409 125 65 741 

1959 JD 1 321 572 66 537 
1959 Juli 1 444 070 66 876 

Aug, 1 435 436 66 534 
Sept. 1 430 653 66 440 
Okt. 1 416 895 66 417 
Nov. 1 386 462 66 383 
Dez. 1 314 434 66 270 

1960 Jan. 1 201 773 66 061 
Febr. 1 203 244 65 983 

Schlesw. -Holst, 53 240 2 744 
Hamburg 43 496 1 343 
Niedersachsen 159 773 8 338 
Bremen 19 961 650 
Nordrh, -Westf. 372 689 16 483 
Hessen 105 008 6 063 
Rheinld,-P!alz 66 667 4 644 
Baden-Württbg. 183 802 13 571 
Bayern 169 225 11 026 
Saarland 29 383 1 121 

1960 Febr. 1 37 466 1 1 273 1 

Umsatz 
Zeit -- insgesamt 

1 

dar. 
Wohnungsbau Land 

Mill.DM 

1950 l4ll 515,2 
1954 MD 976,8 455,9 
1955 MD 1 181,0 519,7 
1956 MD 1 303,2 557 ,9 
1957 MD 1 331,5 567,6 
1958 MD 1 431,0 613,8 
1959 MD 1 754,8 706,6 
1958 Okt, 1 800,7 767,5 

Nov. 1 660,6 706,8 
Dez. 1 816,8 765,4 

1959 Jsn, 1 119,6 454,8 
Febr, 968,8 391,6 
Marz 1 330,4 530, 5 
April 1 689,8 721,9 
Mai 1 620,2 701,0 
Juni 1 877,4 784,6 
Juli 2 016,0 816,2 

1959 MD 
1959 Juli 2 068, 1 831,7 

Aug. 1 973,7 791,8 
Sept, 2 042, 1 811,3 
Okt, 2 214,5 855,3 
Nov. 2 033, 1 787,2 
Dez. 2 409, 5 903,2 

1960 Jan. 1 414,0 495,5 
Febr. 1 339,3 502,4 

Schlesw, -Holst. 52, 3 22, 1 
Hamburg 46,6 14,5 
Niedersachsen 140,1 57,4 
Bremen 21,9 8,3 
Nordrh. -Westf. 442, 1 167, 1 
Hessen 117,6 40, 7 
Rheinld.-Pfalz 67 ,4 25, 1 
Baden-Wurttbg, 205,2 78,1 
Bayern 218,4 81,3 
Saarland 27 ,7 7,8 

1960 Febr. 1 40,4 1 17,9 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschafti'gte 

Kauf'm. u. techn. ubrige Beschaftigte 
Angestellte Facharb. ein-einschl. Helfer und 
Lehrlinge zusammen schl. Poliere, Hilfsarbeiter und Meister 

Anzahl 

Bundessebiet ! ohne Saarland und Berlinl 
40 411 793 557 400 514 299 186 
53 771 970 348 . 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 7f ,reg 949 
69 674 1 070 165 570 1 0 422 663 
73 114 1 148 845 628 115 460 444 
70 825 1 223 48S 649 609 501 993 
70 749 1 198 04~ 638 635 488 888 
70 675 1 010 889 554 478 387 931 
69 831 758 056 418 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 782 1 114 317 606 348 441 196 
72 624 1 212 066 653 427 497 062 
72 917 1 230 244 665 282 505 134 
73 566 1 253 165 676 800 516 459 
74 030 1 269 354 694 078. 515 773 

Bundeae;ebiei; ohne Berlin 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
76 208 1 300 986 710 428 530 388 
76 573 1 292 329 700 035 532 375 
76 899 1 287 314 700 743 528 154 
77 016 1 273 462 696 965 520 088 
77 1-21 1 242 958 684 448 503 155 
76 966 1 171 198 657 041 459 090 
76 530 1 059 182 605 420 400 328 
76 794 1 060 467 606 463 401 021 

nach Landern ~Februar 1960) 
2 663 47 833 25 741 16' 930 
3 487 38 666 23 878 12 635 
8 089 143 346 80 361 50 408 
1 244 18 067 10 693 6 575 

27 171 329 035 191 846 125 266 
6 709 92 236 54 168 33 765 
3 770 58 253 31 942 23 662 
9 668 160 563 89 653 66 470 

11 868 146 331 83 782 54 032 
2 125 26 137 14 399 11 278 

;§e;:l:on_ (]l'e§t2 
3 489 1 32 704 1 19 282 1 11 404 

Löhne GehS.lter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 III( 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
60 286 543 482 47 586 
71 886 582 752 43 294 
70 519 535 412 44 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 43 083 
66 545 283 144 42 939 
66 773 492 629 43 758 
61 577 568 739 44 678 
59 828 585 112 46 425 
59 906 617 014 48 160 
59 503 636 781 48 002 

60 874 
60 170 653 366 49 698 
59 919 626 410 49 842 
58 417 651 002 50 202 
56 409 649 404 50 393 
55 355 609 416 52 271 
55 067 573 603 60 107 
53 434 383 733 50 399 
52 983 388 329 50 226 

5 162 12 558 1 600 
2 153 15 594 2 645 

12 577 43 821 5 047 
799 7 432 891 

11 923 140 307 18 251 
4 303 33 474 4 419 
2 649 20 047 2 242 
4 440 57 216 6 173 
8 517 49 394 7 325 

460 8 486 1 633 

1 2 018 1 12 256 1 2 297 

Geleistete A.rbei tsstunden 

landwirt- gewerbl:l.uher 1 öf'fent1ioher und Verkehrsb&1 
insgesamt Wohnungsbau ,schaftlicner und 

industrieller zusammen Hochbau Tiefbau Bau Bau 
1 000 

Bundesgebiet ~ 2hne Saarland und :Berlin2 
150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 

611 188 4-73 9; 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 
208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 44 386 
207 755 93 210 6 970 40 476 67 099 17 688 49 411 
237 499 111 818 7 109 42 960 75 612 19 394 56 218 
215 829 101 251 6 051 38 714 69 813 17 941 51 872 
190 517 88 074 4 200 37 102 61 141 16 171 44 970 
116 927 50 351 1 511 29 154 35 911 10 235 25 676 
112 162 47 674 1 587 27 841 35 060 10 239 24 821 
197 786 92 690 5 539 37 174 62 383 16 866 45 517 
231 872 109 241 8 411 40 776 73 444 18 533 54 911 
226 980 106 841 8 846 39 246 72 047 17 386 54 661 
240 029 112 447 9 239 42 148. 76 195 18 759 57 436 
245 923 109 175 10 490 46 313 79 945 20 418 59 527 

Bundess:eb1.et ohne Berlin 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 50 965 
252 386 111 309 10 503 47 790 82 784 21 372 61 412 
239 854 106 525 8 5~5 45 708 79 066 20 894 58 172 
249 726 110 785 8 57.7 47 985 82 379 21 776 60 603 
242 173 104 197 8 420 48 294 81 262 21 973 59 289 
224 899 96 7')6 7 271 45 682 75 190 20 848 54 342 
191 521 80 598 5 274 41 832 63 817 18 040 45 777 
130 495 52 425 2 836 33 563 41 671 12 206 29 füal 138 369 55 042 2 696 36 083 44 548 13 293 31 

nach Lalldern (Februar 1~60) 
4 691 2 161 219 655 1 656 425 1 231 
4 456 1 23} - 1 279 1 944 432 1 512 

16 318 6 680 660 3 583 5 395 1 428 3 967 
2 526 959 6 718 843 254 589 

48 101 19 544 360 14 001 14 196 3 726 10 470 
12 186 4 548 275 3 265 4 098 1 437 2 661 
7 495 2 909 145 1 815 2 626 776 1 850 

21 682 9 056 593 4 872 7 161 2 334 4 827 
18 164 7 220 433 5 007 5 504 2 126 3 378 

2 750 732 5 888 1 125 355 770 

4 204b) 
;§eJ:lfn_(!e~tl 

1 1 860 1 - 1 999 1 1 232 1 498 1 734 

1) Fur Beschaftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben hlonatsdu.rchschnitt.- a) Davon etwa 37 vH Straßenbau.- b) In der Gesamtsumme sind 
auch die in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden fur Truranerbesei t 1-i3W1g 1llld Abbruch enthalten. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus1) 

Von ,Je 100 DM In genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
Veranschlagte veranschlagter Durchei.chni ttl. veran.:. reine Baukosten reinen Ba11- Von 1 00 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten 

fur Bauvorhaben kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf , .i e Wohnung in 1 000 DM bei durch- Index 
fallen auf in schnittl.. des ge-

Zeit 
Wohn-

in geme1nn. gemeinn. Brutto- nehmigten 
und Bau--- N1.cht- Wohn- 1/oh- freie Be- Woh- Be- wohn- volumens 

Land DM ilohn- !!l.cht- wohn- bauten nungs- lloh- orivate horden nwigs- privaten trieben f'lacbe je MD 
Mill.DM je Ein- w:ihn- u. landl. Haus- und u.landl. Haus- Wohnung bauten bauten nungs- und Be- 1954 = 100 wohner bauten S1edl.- unter- halte Verwal- Siedl .- halten hdrden qm 2) unter- nehmen 1,ungen unter-

nehmen nehU1en 

Bundesgebiet ~ ohne Sasrland und Berlin) 

1954 13 375 ,2 273 77,5 22 ,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13 ,3 17,0 15,2 115 
1955 15 487, 7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2 ,8 14,3 18,8 16,7 126 
1956 16 129, 1 319 62 ,4 37 ,6 5o4 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2,7 1 ),8 21,0 18,5 

66,9 
124 

1957 16 403,6 325 63 ,8 36,2 510 707 ~01 874 30,5 3 ,6 60,1 2.:, 17,7 23,9 20,4 117 

m~3) 
1 g 20'/ ,8 376 64 ,5 35, 5 :,:,6 399 54 7 649 30,6 4,2 58 ,7 2,6 19,3 26,0 21 ,5 69,2 127 
~2 136, 1 428 64, 7 35, 3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20, 7 28,2 24,0 71, 3 140 

1959 Jan. 1 224, 3 24 66, 9 33, 1 35 629 35 080 32, 7 5,2 56, 1 2, 7 20,7 26,8 22,4 70, 3 95 
Febr. 1 260, 3 25 63,8 36,2 :,5 323 34 714 30,7 3,9 59,8 2,4 19,7 26,6 22, 1 70,1 100 
Marz 1 521,4 30 66, 2 33,8 43 475 42 788 28, 5 5, 1 61, 1 1, 7 19,8 27, 1 20,4 70,0 122 
April 1 873, 3 36 67,8 32, 2 53 485 52 720 28,0 3, 1 61,9 2, 1 19,6 27,6 22,4 69, 5 152 

·~:~1 1 883, 7 37 66, 1 33,9 51 207 50 373 26,3, 2,8 66,0 2,2 20,4 27, 7 24,9 71,8 147 
2 101,5 41 65,4 34,6 56 415 5, 409 25, 7 5, 1 63, 1 2,4 20,6 28, 1 23,4 71,2 156 

Juli 1 975, 2 38 64,9 35, 1 51 909 50 979 23, 3 3,6 66,5 2,0 21, 3 28,2 24,9 72,0 152 
Aug. 2 151, 6 42 64,7 35, 3 56 206 55 230 26, 2 3,9 63,5 2,4 21,4 28, 1 25,4 71,6 158 
Sept. 2 062,6 40 6b,6 33,4 54 402 53 343 26, 2 3, 7 64,0 2, 5 20,7 29,3 25 ,5 72,9 153 

Okt. 2 055, 2 40 64, 3 35, 7 52 -192, 51 478 27, 1 3,2 63,9 2, 1 20,8 29,2 25,3 72,4 151 
Nov. 2 030,9 3'J G1 ,'3 )3, 7 49 678 48 740 29,2 5, 9 57,0 3, 9 21,4 29, 3 24, 3 71,8 146 
Dez. 1 ~%,2 J9 ~-,9, G ,~o, 4 47 64J 46 8G4 ::r:;,? 5, 7 54,D 2,0 21, 2 29, 2 25, 2 69,8 145 

Bundesr5:eb1et ohne Berlin 
1960 Jan. 

1 

1 527,91 29 

1 

60,B 

j 39,21 36 404 

1 

35 7431 30, 3 

1 

3, 7 

1 

60,0 

1 

2,8 

1 

21,6 

1 

29, 7 

1 

24,6 

1 

71,0 

1 

109a) 
Febr. 1 602,0 30 62,3 3?, 7 38 713 38 118 30,4 4,9 59,4 1, 7 20, 7 30,6 26,0 72,9 114a) 

dar. Neubau 1 349, 9 26 65,0 35,0 33 330 32 923 34, 7 5, 6 54, 7 1,8 20, 7 30,6 26,0 72,9 131a) 

nach Landern (Februar 1960) 
Schlesw.-Ho1st. 85,4 37 51,2 48,8 1 765 1 739 17i,O 17,5 58,0 3, 3 23, 7 28,0 24,0 67 ,9 191 
jlamburg 59,6 33 81,2 18,8 1 965 1 954 62,2 10,8 22,4 2,3 23,4 33 ,8 23,0 64,6 123 
Niedersachsen 188,0 29 63,4 36,6 4 776 4 748 31,7 5, 6 59, 7 1,3 20,8 28, 1 27, 1 76,9 124 
Bremen- 27, 1 40 68,9 31, 1 1 156 1 140 78,2 7,2 12,8 - 12,e 40, 1 25, 3 62, 1 179 
Nordrh. -Westf. 405,3 26 64,8 35,2 10 121 9 970 29, 3 4, 5 59,9 1,9 21,0 30,0 25, 6 71,3 87 
Hessen 179, 1 38 65,8 34,2 5 064 5 020 47,8 1,0 48,4 0,8 18,6 29,0 24,4 i 69, 7 152 
Rheinld. -Pfalz 92,8 28 63, 7 36,3 2 287 2 247 14, 7 3,4 78,0 2,2 19,8 31,0 28,7 

' 
78, 5 128 

Baden-Wurttbg. 300,4 40 56,o 44,0 5 788 5 639 19,2 1,8 72,5 1, 5 26,5 33,5 34, 7 77,8 120 
Bayern 221, 1 24 61,6 38,4 5 228 5 125 18,0 6, 5 67,9 1, 7 21,5 28,7 23,0 74,5 109 
~aarland 43 ,2 41 54,9 45, 1 563 536 7, 5 - 87, 5 4,5 26,9 56, 1 25,3 81 ,4 

.!!•!:l~n- (!fe~t l 
1960 Febr. 1 28,2 1 13 1 69,4 1 30,61 871 1 8641 34,6 1 6,3 1 45,6 1 - 1 19, 5 1 30,8 1 14,2 1 64,8 1 85 

1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 
3) Vorlau.f'ige Ergebnisse.- aJ Ohne Saarland. 

100.-

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnungen 

Ze1 t 1 ) 
dar. Neubau von von 100 Wohnungen hatten 

Um- gemein-
1 und 2 1 1 l s u.mehr -- bauter Gebaude ins- Woh- nutzigen 1na- 3 4 

Land &ebuude Raum ins- gesamt ins- nungen Wohn.- ' gesamt 
1 000 eesamt gesamt je untern. 

cbm Gebäude errich- Wohnraume 3) tet 2) 

.Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 82 337 84 014 176 166 532 747 391 345 2 ,5 172 998 542 805 11,4 39, 7 37 ,2 11 ,7 
1955 87 775 96 357 181 920 '>28 060 388 85:, 2 ,4 154 704 538 124 10,2 36,0 39,6 14 ,2 
1956 95 667 110 821 192 683 :,50 507 4 17 538 2,4 161 105 560 494 9,6 33 ,5 40,8 16, 1 
1g57 99 071 111 645 18~ 128 519 44 3 399 903 2,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,? 

m~5) 
101 758 103 905 1 79 34 7 480 726 383 ·049 2 ,3 139 069 488 414 8,6 26,9 42 ,3 22 ,2 
114 826 112 979 202 382 546 446 451 791 2, 3 154 617 554 935 8,5 23,6 42,8 25, 1 

Bundess;ebiet ohne Berlin 

1959
5

) 1116 753 l 11~ 
750 1206 877 1556 658 , 459 733 

1 

2, 3 

1 

155 9231 565 3411 8,4 

1 

23,8 

1 

42, 7 

1 

25, 1 
1959 Jon./Febr. 5 750 002 10 f343 • 32 528 25 534 2, 5 9 655 33 122 9,2 25, 1 43,2 22,5 
1960 Jan./Febr. 4 538 001 11 372 3} 856 27 36! 2,6 ~ 127 34 396 7,9 23,8 45,2 23, 1 

nach L1rtndern (Januar bis Februar 1960) 
Schlesw.-Holst. 136 109 467 1 381 1 250 2,8 331 1 385 11, 3 27,8 41,0 19, 9 
Hamburg 114 2G•J 250 1 222 63,; 3, 1 3~4 1 233 9,6 24,6 44,0 21,8 
Uiedersachsen 5A7 787 1 911 4 312 4 011 2,1 1 299 4 360 5, 3 17 ,4 4J, 1 29, 2 
Bremen 35 50 100 465 325 4, 1 300 472 10,2 17 ,6 53,0 14,2 
Nordrh.-ilestf. 1 204 2 354 3 758 12 517 9 882 2,9 3 034 12 681 8,3 27, 1 45, "1 19,5 
Hessen 346 442 858 2 821 2 282 2,8 1 050 2 845 10,8 23,3 44,2 21, 7 
Rheinld.-:-Pf'alz 296 433 638 1 653 1 337 2, 2 448 1 683 8,0 29,4 35 ,4 27,2 
Baden-Wurttbg. 861 1 525 1 903 5 216 4 260 2, 3 1 241 5 366 5, 2 17, 1 49 ,6 28, 1 
Bayern 805 862 1 202 3 497 2 863 2, 5 870 3 574 9,8 24,9 43, 1 22, 2 
Saarland 104 170 280 772 516 2, 1 170 797 6, 7 30,2 38,8 24,3 

.!!•!:l~n_ (!Ye~t l 
1960 Jan./Febr,I 212 1 448 1 501 1 4 451 1 2 495 1 6,6 1 1 493 1 4 607 1 J1, 3 1 31,8 1 27 ,o 1 9,9 

Wohnraume in Wohn-
u.N1chtwohnbauten 4) 

Raume Je 
irtsgesamt Wohnung 

im Neubau 

1 9:,6 448 3,7 
1 992 064 3,7 
2 110 b13 3,8 
2 030 279 3,8 
1 930 743 4,0 
2 228 211 4, 1 

1 

2 271 761 

1 

4,1 
130 664 4, 1 
137 894 4, 1 

5 141 3, 7 
4 600 4, 1 

18 677 4, 3 
1 786 4,0 

49 688 4,0 
11 251 4, 1 

6 739 4,0 
22 439 4, 3 
14 295 4,0 

3 278 4,2 

1 14 703 1 3,3 

1) Die J,..onatser~ebn1sse sind unvol.lstand1t;, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrl1.ch erfaßt und nachßevnesen werden kann.- 2) Einschl. land-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kuchen - olme Kleinwohnra-uine unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschließlich der Einzelzirmner 
- ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerh~tlb von i/ohnungen.- 5) Vorlcmfige Ergebnisse. 



Zeit Insgesamt 

1954 MD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 5:l8 
1957 MD 323 956 
1958 MD 369 510 
1959 MD 456 974 
1958 Okt. 435 215 

Nov. 435 sso 
Dez. 387 684 

1959 Jan. 375 793 
Febr. 391 365 
Marz 426 098 
April 459 499 
Mai 420 260 
Juni 407 040 
JuH 458 937 
Aug. 470 863 
Sept. 513 738 
Okt. 541 250 
Nov. 517 756 
Dez. 501 090 

1960 Jan. 473 69J 
Febr. 499 580 

1954 MD 325 255 
1955 MD 381 919 
1956 MD 426 970 
1957 MD 471 143 
1958 MD 495 996 
1959 MD 590 402 
1958 Okt. 579 135 

Nov. 566 901 
Dez. 483 636 

1959 Jan. 476 159 
Febr„ 488 070 
Marz 623 225 
April 750 900 
Mai 709 914 
Juni 554 993 
Juli 552 585 
Aug. 546 243 
Sep~. 586 379 
Okt. 628 296 
Nov. 615 902 
Dez. 552 163 

1960 Jan. 521 042 
Febr. 552 030 

Binnen- und lnterzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
1 469 

764 
738 
735 

1 775 
728 
772 
780 
841 
620 

1 297 
1 899 

757 
1 092 
1 188 
1 623 
2 474 
4 669 
2 284 
2 558 
4 653 
6 '45 

37 940 
41 723 
47 946 
51 151 
54 053 
63 548 
62 365 
67 675 
52 584 
50 670 ' 45 847 
63 502 
90 013 
75 781 
56 252 
54 961 
58 231 
69 954 
68 921 
65 606 
62 840 
55 299 
58 900 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
t 000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen-und Eisen-und 
Nahrungs- u. Mineralble, metallscha.f- metall-
Genußmittel- Kohlenwert- fende und verarbei-
industrie Gießerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 

18 032 836 7 302 40 677 
25 405 840 10 016 52 405 
35 792 880 12 726 68 623 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
82 364 1 570 24 257 83 143 
89 784 1 402 20 838 86 550 
77 013 1 169 19 734 82 669 
73 427 1 328 17 149 74 941 
76 186 971 19 306 76 438 
78 469 1 555 25 332 82 233 

104 314 1 312 22 894 80 823 
92 780 1 115 23 812 80 362 
99 726 1 201 17 572 76 131 

127 395 1 547 27 135 84 278 
149 719 1 237 26 999 72 561 
146 044 1 208 30 679 80 821 
157 695 1 610 34 699 90 462 
149 176 1 161 29 313 9:; 398 
139 493 883 27 974 95 325 
141 891 998 22 571 82 776 
168 780 1 024 24 409 79 690 

Lieferungen nach Berlin (West) 

85 131 17 293 30 371 38 719 
96 043 20 289 40 721 49 723 

105 493 21 968 40 695 60 258 
111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
136 459 27 558 50 740 78 034 
138 453 25 427 47 222 70 862 
122 499 27 838 42 585 58 506 
117 610 25 666 41 500 58 868 
130 017 21 427 50 672 61 401 
205 345 30 313 52 487 72 499 
226 840 38 055 75 622 82 536 
195 179 37 375 76 289 83 286 
120 611 29 810 58 577 78 615 
127 995 25 809 54 754 75 849 
130 700 26 ;19 60 j88 70 085 
152 529 24 754 5,; 941 82 4j6 
142 077 28 774 69 652 84 803 
151 833 30 996 59 031 78 334 
129 772 30 276 51 092 79 105 
118 084 26 3q9 59 911 67 163 
140 056 25 927 60 3'>5 74 202 

Elektro-
technik 

75 676 
95 027 

110 158 
118 515 
132 406 
147 795 
157 916 
155 996 
140 294 
136 298 
140 697 
148 594 
155 196 
141 370 
136 153 
139 517 
138 208 
160 169 
161 363 
157 164 
158 813 
143 540 
140 106 

16 025 
22 159 
27 569 
32 537 
39 737 
47 030 
51 674 
50 286 
42 440 
39 444 
41 191 
43 888 
52 075 
50 259 
44 445 
44 370 
40 425 
50 277 
55 226 
54 314 
48 442 
44 248 
42 724 

Textilien, 
Chemi~che Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-Druck waren 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 5tl1 
16 022 8 311 9 740 
19 854 10 035 13 948 
22 113 11 779 16 792 
26 724 13 762 17 935 
25 761 14 432 22 494 
25 415 14 787 17 796 
20 691 12 415 11 317 
25 148 13 961 12 795 
25 051 15 139 18 092 
29 297 15 722 19 542 
29 775 15 454 20 555 
27 742 13 160 14 623 
26 729 12 472 11 691 
27 173 11 015 14 775 
24 011 11 942 23 194 
26 423 13 563 27 183 
26 594 14 685 22 662 
27 905 14 134 17 575 
24 834 13 895 12 537 
27 069 13 117 16 266 
23 981 14 036 20 088 

20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
32 455 20 359 50 633 
38 494 23 442 56 839 
37 217 23 704 56 807 
39 308 23 930 51 904 
32 084 19 305 42 264 
32 516 20 922 52 924 
36 294 20 025 44 481 
39 993 21 624 48 999 
51 063 25 827 57 515 
49 874 26 302 68 870 
36 629 2j 033 60 215 
35 835 23 555 63 126 
34 420 23 563 57 057 
j4 549 23 087 60 345 
36 028 25 124 63 563 
j9 427 26 328 56 40, 
35 295 21 908 48 574 
34 313 2,3 ~28 56 233 
35 sg7 24 483 51 348 

~ 1) :..inschl. Saarland. Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Narenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez;. 

1960 Jan. 
Febr. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 

darunter darunter 
Bergbau-

insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralole Maschinen Textilien und Und Eisen- und 
u. Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 1e 974 4 834 5 997 7 495 46 e8o 1 j 398 5 765 10 100 6 842 
54 45B 20 135 6 057 6 298 B 395 58 264 14 573 9 147 12 98e 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 87< 11 238 18 755 20 438 10 960 
84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772 
71 850 33 701 I. 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 
99 665 43 411 6 931 6 165 8 5!:15 97 097 22 667 11 718 34 453 6 786 
78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 69 748 9 731 22 462 14 932 8 821 
58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 595 
73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 j5 662 15 128 8 746 
85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 90 469 7 337 22 270 29 693 11 766 
51 348 22 332 3 796 4 187 5 685 85 486 9 218 12 4j7 19 383 8 291 
60 642 22 127 4 831 5 j42 6 561 63 438 B 945 7 205 18 667 10 592 
63 851 21 4B6 5 073 5 125 8 178 77 <l'3Q 11 516 18 441 18 408 10 719 
54 785 16 677 5 060 6 587 5 475 82 794 11 948 13 808 15 814 12 311 
92 166 47 947 4 612 5 520 6 490 81 326 6 552 19 154 17 140 13 845 
69 175 25 855 6 239 5 612 7 229 96 992 8 257 15 920 21 330 15 096 
96 653 46 547 6 191 7 422 8 936 68 218 10 201 11 273 16 284 8 551 

106 360 44 188 8 699 7 829 7 539 121 221 20 398 21 669 33 332 11 210 
44 445 3 645 5 438 5 487 6 627 , 79 276 7 412 9 915 12 668 8 252 

193 669 123 291 4 495 5 703 8 927 61 332 10 604 9 816 15 656 8 313 

Textilien 

1 ~65 
1 ·~25 
2 254 
3 819 
1 936 
j 493 
1 100 
3 159 
2 132 
2 708 
4 638 
2 577 
3 040 
1 765 
2 443 
2 508 
5 337 
4 636 
,5 578 
4 314 
4 373 
5 032 
3 523 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
F~br. 1) 
Marz 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 1) 
Marz 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan'. 
J:::·1) 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtschafUichen Großhandels 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954= 100 

Gemuee Bier und Textilwaren 
Le benemi ttel und SüJlwaren alkoholfreie Tabakwaren insgesamt Tuche und 

Früchte Getränke Futterstoffe 

109 119 104 115 112 107 10) 
122 128 113 127 123 116 106 
132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
161 152 130 182 150 126 101 
165 101 146 150 148 166 129 
153 94 166 129 136 147 116 
170 130 164 181 164 139 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 159 127 180 152 128 133 
145 174 112 191 148 104 92 
160 193 110 204 154 101 88 
173 186 105 258 160 106 72 
156 163 107 213 150 102 69 
165 155 124 187 153 148 113 
177 151 154 175 155 171 134 
174 137 178 14 7 14 7 166 123 
193 156 174 202 176 147 97 
150 132 97 136 136 118 83 
161 151 128 152 141 110 96 
182 173 161 176 159 148 145 

noch: 
Textilwaren Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Schnittholz Baustoffe Installa- Beschläge, 
strick- und Stahl tionebedarf Klein-
Kurzwaren eiaenwaren 

110 109 131 114 118 116 124 
120 122 139 113 125 128 139 
129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 117 136 129 151 
135 155 156 122 159 149 169 
182 180 153 137 173 157 176 
165 146 133 120 150 142 154 
161 168 129 102 133 138 155 
120 112 117 91 72 98 132 
100 11') 118 95 82 103 142 
130 172 132 107 145 125 158 
127 187 158 133 181 152 180 
110 172 142 113 165 137 155 
106 135 166 132 186 158 171 
117 121 167 138 193 167 170 
107 122 167 129 182 160 163 
159 173 177 138 191 175 183 
187 187 186 144 191 181 197 
188 190 181 129 168 169 189 
171 170 166 112 152 165 194 
129 117 161 101 82 110 155 
109 139 170 112 103 130 182 
149 202 201 138 175 156 208 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Schreib-
und gerate und Fernseh- Lacke, Arzneimitte: pflege- und 

Leitungs- lUld Anstric{l- und Drogen Papier-Keramik material Phonoartikel bedarf mittel waren 

113 123 118 112 112 109 111 
125 145 149 126 125 119 123 
136 161 179 1,-4 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
148 194 229 165 177 142 152 
192 211 297 164 171 148 207 
181 220 326 141 163 144 175 
172 260 343 123 181 166 175 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 116 145 
146 161 158 157 172 133 141 
143 174 158 193 179 142 154 
126 166 168 169 161 132 96 
141 179 169 189 169 140 111 
141 197 195 195 178 148 113 
134 175 191 176 169 128 129 
157 198 250 189 170 143 185 
170 232 326 191 189 159 207 
177 248 370 155 184 160 199 
179 294 386 142 209 179 191 
131 165 189 98 198 130 151 
136 lt\2 212 135 208 135 153 
166 196 173 . 195 197 146 170 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Meterwaren 

104 
113 
123 
116 
117 
145 
106 
95 

106 
112 
121 
126 
90 
96 

102 
121 
148 
149 
125 
108 
113 
131 
150 

Haus- und 
Küchen-
geräte, 

Öfen,Herde 

115 
131 
137 
149 
161 
209 
176 
178 
114 
118 
135 
157 

: 144 
156 
161 
154 
192 
215 
196 
192 
125 139 
155 

Getreide, 
Futter-

und 
Dtlngemittel 

111 
119 
124 
126 
142 
163 
124 
113 
111 
117 
164 
146 
107 
99 

156 
197 
179 
162 
138 
127 
119 
140 
195 



2rn„t 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
MGotrz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. ::~i·z) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
A:Pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. :=~~"2) 
Zeit 

1955 l,ID 
1956 TulD 
1957 MD 
1958 LID 
1959 MD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1960 Jan. ::~;·2) 

Umsatz des Einzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954= 100 

Werte zu Jev1eil1.gen Preisen '.'lerte preisbereinigt 
Warenbereich Wc:.renbereich 

insgesamt H~}1rungs- Belcleidung, Hausrat Sonstige inseesrunt N...1.hrungs- Bekleidung, 

111 
123 
133 
139 
146 
141 
127 
125 
146 
142 
212 
130 
118 
143 
140 
140 
1"36 
147 
132 
133 
155 
155 
225 
1,' 
128 
147 

Leben::i-
LU ttel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 
140 
132 
130 
125 
136 
127 
174 
128 
123 
138 
136 
134 
134 
142 
138 
134 
148 
138 
187 
13 l 
1~' 
146 

Fll..::;lclnna.ren 
u. Kuchen-

_;er:..ite 

114 
129 
138 
149 
159 
153 
145 
15·4 
167 
161 
241 
127 
115 
1~7 
149 
147 
150 
163 
155 
157 
177 
176 
258 
130 
126 
148 

und Waeahe, und und Wasohe, 
(}enußmi ttel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe 

109 110 115 114 110 107 110 
120 123 133 127 120 115 123 
128 135 146 137 126 122 129 
135 136 155 147 130 127 127 
143 140 165 15? 135 132 132 
135 140 152 153 130 125 no 
132 104 146 138 119 125 97 
127 102 153 139 117 121 95 
138 150 171 146 136 132 140 
129 154 173 142 133 122 144 
179 240 251 225 197 168 2c5 
126 131 137 133 121 120 123 
124 96 129 132 110 116 91 
141 140 147 154 133 131 132 
138 133 150 157 131 129 126 
137 141 145 143 130 129 133 
138 121 148 149 127 128 115 
144 142 161 153 135 131 135 
140 103 158 140 121 127 98 
136 107 162 147 123 125 101 
152 154 182 154 143 139 145 
141 164 189 157 141 127 154 
193 244 271 246 206 175 229 
1'\/ 1?" 1-.c-, 1;., L'l 121 1-::'(I 
137 99 139 14-G 117 125 92 
148 12c 157 168 134 135 120 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin, 
1954= 100 

Obst, Milch u. Sd1ol:0L:;,de :.:::or,sur,- Ober- Textil- ~,..ische 
Gemu.si:, Milcher- und T~balmDren cenoF.,'"'en- bekleid\:llg waren Meterv.a.L·en und 

Sudfru.ci1te zeur;nisse S...i.ßwaren so haften c:üler Art Bettwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 
131 119 126 124 137 132 127 124 134 
136 123 129 130 146 129 125 123 139 
141 129 127 134 154 129 124 125 140 
164 132 104 129 145 124 127 126 145 
151 130 103 128 141 86 100 94 124 
128 124 106 127 1% 92 94 99 121 
120 125 124 134 155 161 131 130 144 
104 116 128 126 141 153 135 no 154 
139 130 259 192 185 195 239 178 253 
110 116 91 122 141 120 122 126 130 
108 110 103 116 135 80 94 103 110 
126 123 186 132 153 151 117 116 124 
135 129 105 129 153 139 111 131 120 
154 131 117 129 150 141 117 125 122 
173 138 93 128 146 106 108 115 124 
166 145 95 134 154 119 129 128 145 
153 136 101 132 147 83 96 95 125 
141 129 109 130 146 96 94 106 125 
140 135 126 137 169 163 130 132 142 
123 122 130 130 152 157 138 132 157 
158 136 267 193 202 296 234 185 260 
1? 1 11) 86 12\, 146 117 1 1~ 1 1 s 123 
129 118 106 124 14b 5( 94 107 1 17 
140 127 122 134 163 1)6 107 129 124 

Beleuch- Rundfllll]{-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tuncs-u. Fernseh- Mobel Bucher und rie- unJ Gol.d- und Droßer1en Eu.raten, 
EleJrtro- u.Phono- Schreib- Silber- Parfum.-

.::.;er.J.te D.rtiY.:.el ·waren Lede.rwaren waren ';.rtikel 

114 117 11f 110 111 108 114 107 115 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 
142 162 140 135 129 130 139 125 148 
155 183 139 150 137 132 147 134 163 
164 189 139 163 144 134 154 143 181 
144 153 1% 126 116 130 120 144 168 
140 155 133 109 108 111 120 137 152 
148 165 140 119 124 96 116 129 148 
169 201 158 141 133 106 119 129 160 
174 216 152 160 140 l38 159 121 161 
263 348 186 301 257 358 449 216 305 
137 188 109 145 140 92 115 121 143 
133 180 111 132 120 77 103 116 141 
140 167 128 162 138 140 145 134 166 
147 155 132 196 161 120 117 136 178 
136 147 125 133 116 123 109 140 165 
146 147 130 129 120 104 108 140 164 
153 160 136 131 117 127 125 156 187 
151 163 138 122 117 111 129 141 168 
161 174 143 134 131 96 123 134 171 
187 208 157 156 140 106 127 137 172 
189 227 155 183 154 144 171 126 176 
282 355 197 338 278 365 471 231 337 
143 175 108 150 138 90 116 120 l ~c_, 
150 181 117 146 135 80 114 123 157 
153 164 138 171 145 113 142 1l5 201 

Hausrat 
und 

Wohn.bedarf 

113 
127 
134 
139 
148 
136 
131 
137 
153 
155 
225 
122 
116 
132 
135 
130 
133 
145 
142 
146 
164 
170 
244 
L!' 
125 
141 

Wirk-, 
Strick-u. 
Kurzwaren 

107 
118 
123 
124 
125 
111 

91 
100 
135 
156 
265 
121 

93 
109 

99 
106 
98 

107 
91 

110 
147 
165 
258 
117 
101 
10:1 

F::lhrrader, 
Kr3.ftrD.der 

und 
Zubehör 

111 
110 
113 
119 
130 
140 
123 
115 
108 

95 
1'30 
79 
91 

152 
164 
156 
151 
159 
135 
122 
115 

99 
138 

U2 
99 

154 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
130 
136 
143 
142 
128 
129 
134 
130 
207 
122 
121 
142 
145 
132 
138 
141 
129 
135 
141 
143 
224 
1 '.'6 
133 
153 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 
1% 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
115 

78 
160 
148 
170 
133 
137 

90 
105 
143 
148 
202 
121 
7'l 

129 

Brenn-
m..1terLal 

119 
141 
136 
137 
130 
160 
146 
148 
1.;o 
121 
146 
149 
143 
114 
114 
109 
126 
122 
130 
138 
137 
124 
153 
151 
1 'i3 
133 

1) Ergebnis«e der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Die Ergebnisse der Umsatzstatistik wurden dUl"ch 
Nachtrageerhebungen kontrolliert und erganzt • .rlei einer Reine von Geschaftszweigen ergaben eich ab Januar 1959 gewisse Korrekturen, die in ooiger 
Tabelle berllcksicht1gt sind.- 2) Vorlauf1ge Zahlen. 



Zeit ins-
gesamt 

1) 

1950 14D 948 
1954 14D 1 611 
1957 14D 2 641 
1958 :l?J 2 594 
1959 2 985 
1959 1.HJ.Mll 2 747 
1959 Jan. 2 608 

Febr. 2 479 
Marz 2 631 
April 2 971 
Mai 2 919 
Juni 2 877 

1959 2.Hj.MD 3 223 
1959 Juli 3 011 

Aug. 2 994 
Sept. 3 091 
Okt. 3 257 
Nov. 3 120 
Dez. 3 866 

1960 Jan. 3 108 
Febr. 3 267 
MB.rz 3 628 

1950 MD 59 
1957 MD 156 
m~:2) 

167 
201 

1959 1.Hj.!ID 184 
1959 Jan. 170 

Febr. 163 
März 177 
April 200 
Mal. 198 
Juni 195 

1959 2 .Hj .}!D 218 

1959 Juli 204 
Aug. 202 
Sept. 209 
Okt. 220 
Nov. 212 
Dez. 26~ 

1960 Jan. 210 
Febr. 219 

Ernahrungswi:rtschc.ft 
Nahrungs-

le- mittel 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Zinfuhr 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

zu- Roh- ins-
zu- Genuß- Halb- gesamt bende stof- Vor-j End-sa.mmen Tiere tieri-Jpflanz- mittel sar.unen fe waren zu- 1) 

sehen liehen sammen erzeugniase Ursprungs 

Tatsauhlicne 'derte in Mill. DM 
Bundessebiet (ohne Saurlond} einschl. Berlin (Weot) 

418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 
596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 
831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 
784 36 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 
894 50 192 525 128 2 063" 646 498 919 393 526 3 432 
832 54 165 496 117 1 892 607 435 850 362 488 3 162 
7% 57 176 454 109 1 790 630 423 737 320 417 2 7G5 
792 52 161 471 1'38 1 669 567 370 732 318 414 3 091 
838 53 164 496 126 1 769 531 433 804 363 441 3 053 
850 53 170 515 112 2 097 622 469 1 007 384 623 3 305 
881 54 164 517 145 2 010 643 449 918 372 546 3 386 
835 56 154 525 101 2 017 647 469 901 413 488 3 369 

Bundesi5:ebiet einschl. Berlin (West)3) 
956 • 45 219 553 139 2 234 685 561 988 425 563 3 702 
843 47 156 '521 119 2 138 709 538 891 421 469 3 379 
882 42 175 537 127 2 092 674 521 897 392 505 3 357i 
895 46 220 500 129 2 168 649 555 964 416 548 3 576 
942 40 229 550 123 2 258 676 596 986 454 532 3 025 
972 43 241 537 151 2 117 610 537 969 410 559 3 800 

1 204 51 295 676 182 2 631 790 617 1 224 456 767 4 282 
918 43 217 549 109 2 168 748 581 840 394 446 3 388 
9}6 39 203 584 110 2 306 769 078 95s 440 51G 3 663 
992 ... 193 619 138 2 609 795 695 1 119 482 636 4 368 

Index des Volumens 1954 - 1004 ) 
Bundesi,ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West~ 

68 100 96 66 40 54 65 45 ,12 34 54 47 
137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 
137 164 147 129 149 183 139 159 283 208 391 160 
162 212 187 150 166 221 152 187 378 276 526 182 
150 231 168 141 150 201 142 163 344 249 481 167 
144 257 174 131 135 184 139 154 294 217 405 145 
143 234 162 134 135 174 127 138 292 216 403 163 
152 230 166 142 160 190 125 161 Jj1 250 447 162 
157 2c4 179 150 148 223 149 173 403 265 601 175 
160 218 171 145 189 217 156 171 373 257 541 179 
147 224 160 143 no 2::1 159 180 369 287 488 179 

Bundesiz;ebiet e1.n8chl. Berlin (West)') 
173 192 205 160 183 241 161 210 413 303 571 198 
151 195 153 146 155 232 168 210 365 293 470 180 
159 172 169 153 168 225 160 197 369 277 500 179 
163 192 ~12 145 173 233 151 205 403 298 554 191 
170 173 ::q 160 160 244 156 222 419 324 557 205 
174 189 211 15:i 201 231 145 202 411 297 575 204 
221 229 272 199 2.13 283 187 226 509 329 768 227 
170 195 21-,; 16} 146 231 171 213 353 281 457 180 
172 176 203 169 148 244 175 206 403 312 536 197 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernah- Fertigwaren 
rungs- zu- Roh- Halb-w1rt- stof- Vor-, End-
schaft sammen fe waren zu-

sammen erzeugniese 

16 681 97 131 452 155 297 
43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
81 3 071 154 327 2 590 578 2 013 
73 2 685 151 317 2 216 503 1 714 
82 2 999 149 307 2 542 555 1 987 
78 2 964 147 320 2 497 524 1 973 
81 3 215 158 34-3 2 714 628 2 087 
89 3 287 159 343 2 785 629 2 157 
81 3 278 158 333 .2 787 628 2 160 

87 3 605 174 391 3 040 751 2 289 
81 3 288 168 365 2 754 625 2 129 
83 3 260 163 378 2 718 727 1 992 
82 3 484 172 356 2 956 700 2 256 
89 3 725 177 397 3 151. 755 2 396 
93 3 697 174 404 3 119 774 2 345 
93 4 176 191 445 3 539 924 2 615 
75 3 300 182 371 2 747 682 2 065 
81 3 573 184 399 2 990 722 2 268 ... . .. . .. . .. . .. . .. . .. 

40 48 93 71 39 54 34 
175 154 104 129 163 162 163 
189 159 91 132 170 164 112 
230 181 112 153 192 202 189 
219 165 105 139 176 176 176 
173 144 102 133 150 154 149 
216 161 102 132 172 168 174 
212 160 100 138 170 159 174 
227 173 107 146 184 190 182 
258 177 108 148 189 193 187 
228 177 109 139 190 193 189 

241 196 120 166 209 228 202 
235 178 115 157 188 191 187 
229 177 111 161 186 221 175 
232 190 121 151 203 214 200 
241 203 121 171 217 '.:'30 213 
253 202 120 171 216 237 209 
253 226 131 188 242 278 230 
197 179 127 157 188 207 182 
232 195 129 173 206 218 202 

1) Von 1956 an sind Ruokwaren 1Uld Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. -aus:fuhr ent-
halten. Jiehe hierzu Vorbemerkune zu 11 Teil 1 11 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschlund 11 .- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl.Saarland .. - 3) Bia 5. 
Juli 1959 ohne Saarland.- 4) Vgl. '11er.:u Jen Aufsatz 11 NeuberechnUJ1g von Außenho.ndelsindicee auf der Bnsis 1f'l54 11 in "Wirtschaft und Statistik" Heft 
2, Februar 1958. 

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländeml) 
Mill. DM 

llelg.- Dane- Finn- Fr :.nie- GroJ.)- It,..i.- Nieder- :J"or- öster- ..1chwe-
Schweiz S~r~~- !i~~ ~a- ~ ~ ~~~ tig!~~ Bit:!- Saud .. - Aus-

Zeit Luxeru- mark la.nd re1.ch britan lien lo.nde wegen reich den Arabien tral. 
burg Bund 

Bundesß:ebiet (ohne Suarlana) e1n:'.3chl. Berlin (West) 
1950 MD 34 41 8 58 +1 42 104 18 15 53 29 0 4 4 145 23 7 6 22 
1954 MD 72 42 20 80 72 70 127 26 47 75 58 8 25 33 186 49 56 20 29 
1957 MD 110 75 30 129 95 129 188 38 75 124 a7 34 38 63 469 47 38 23 47 
m;:2) 

117 87 32 133 113 141 208 40 76 118 97 32 41 80 349 45 31 24 31 
148 99 35 230 136 182 260 43 83 1?R 119 37 40 55 381 46 36 39 39 

1959 1 ,Hj .MD 130 101 28 163 131 156 224 44 77 114 111 33 43 55 354 48 26 29 37 
1959 Jan. 111 101 31 137 118 120 201 40 66 105 96 36 49 64 384 43 28 27 28 

Febr. 105 99 25 127 118 132 203 40 72 91 110 28 50 47 342 37 24 27 25 
Marz 129 107 25 164 137 168 216 35 74 109 113 30 45 39 318 44 26 22 28 
April 147 96 27 187 150 168 241 58 84 121 120 27 45 75 394 50 23 33 47 
Mai 132 .107 29 171 141 166 2~5 41 81 132 107 36 35 44 354 54 29 26 45 
Juni 154 93 '54 195 125 1a2 2'17 49 8,( 125 118 38 :'4 59 320 56 28 42 50 

B..mdefßeb1et einschl. Berl~n (West),) 

1959 2,HJ .!!D 166 97 42 297 140 208 297 ,l2 e9 142 128 + 1 37 61 409 45 46 48 41 
1959 Juli 160 86 41 233 142 205 259 G':i 87 144 116 38 34 61 333 46 35 59 41 

Aug. 143 92 43 248 125 214 250 33 80 129 102 41 24 67 418 46 47 46 44 
Sept. 161 107 39 285 131 1~1 303 40 fJ7 145 128 39 25 61 370 42 50 48 35 
Okt. 17:, 99 49 336 152 211) 321 4u 96 154 142 34 21 43 345 43 45 52 35 
Nov. 169 ;)6 35 333 146 20G ,04 30 90 126 137 44 49 45 337 39 49 38 30 
Dez. 190 105 44 3H HG 212 344 37 97 152 145 50 70 88 642 51 50 44 60 

1960 Jan. 160 93 31 284 124 17) 264 5? 76 133 117 44 63 86 430 34 38 57 38 
Febr. 159 96 31 303 154 213 286 41 82 136 130 34 61 40 444 37 35 40 47 

1) Siehe hierzu Teil 1 von ·11 Der Außenhandel der .1:mndeerepublik Deutschland" übersieht E 1. Die Ausv:.::ilil 
der EinfUhr im Jahre 1959.- a) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- 3) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarlruid. 

der wichtigen Lander erfolgte nach der Hcihe 
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Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1957 MD 
m~:2) 
1959 1.Hj .!Jll 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1959 2.Hj.MD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 

Belg.-
Luxem-

burg 

56 
132 
201 
204 
207 
201 
181 
198 
210 
215 
190 
213 

214 
212 
182 
214 
227 
206 
242 
206 
219 

1 ) Siehe hierzu Teil 
der Ausfuhr im Jahre 

Ins-
Zeit ~esamt 

' noch: Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern1) 

Mill. DM 

Däne·· Finn- Frank- Grofä- Ita- Nieder- Nor- Oster- Schwe- Sudafr • Kana Verein. Argen- Brasi- Vene- ( China 
mark land reich bri tan lien lande wegep. reich den Schweiz :;~n da - Staaten tinien lien zuela !~!~)- Indie 

29 6 51 30 
77 16 100 71 
88 35 188 117 
92 40 180 122 

118 51 248 138 
109 46 186 131 

97 34 167 102 
100 48 180 122 
103 42 186 118 
116 52 193 148 
128 52 186 138 
111 49 206 160 

127 55 309 145 
114 44 25'> 134 
107 50 283 143 
121 49 316 131 
129 61 322 167 
152 59 318 144 
138 68 358 154 
129 50 304 139 
135 57 323 167 

1 von 

Bundesgebiet ( ohne Saarland) einschl Berlin (West) 
41 97 10 26 44 41 7 

112 172 53 86 123 104 22 
167 270 71 147 181 184 43 
154 250 89 154 189 172 53 
183 289 86 163 190 201 51 
167 272 88 150 172 181 52 
151 241 71 120 169 156 48 
164 264 101 141 167 167 57 
173 279 110 157 163 181 59 
172 284 67 167 173 190 49 
171 274 81 160 180 190 52 
171 291 96 157 178 200 47 

Bundess:eo1et einschl. Berlin (West)3) 
200 306 85 , 176 209 221 49 
184 297 113 166 164 200 49 
182 272 66 157 182 190 44 
203 285 94 170 181 218 48 
206 329 86 178 216 229 55 
202 315 66 183 259 229 52 
222 335 84 204 251 258 48 
189 295 87 144 182 169 48 
206 307 103 169 199 207 44 

3 
14 
33 
36 
46 
42 
28 
37 
38 
46 
52 
53 

50 
45 
46 
50 
55 
58 
47 
39 
32 

36 
102 
208 
220 
315 
280 
211 
279 
257 
289 
340 
302 

350 
318 
296 
374 
335 
356 
418 
302 
316 

9 12 
27 49 
37 44 
45 54 
51 51 
45 51 
36 34 
36 56 
31 42 
60 56 
53 62 
54 54 

56 51 
52 34 
78 40 
52 40 
60 59 
50 64 
47 66 
31 37 
45 35 

Lander "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Übersicht E 1. Die Auswahl 
1J59,- 2) /..b G. Juli 1959 einschl. Saarland,- 3) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

der wichtigen 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC1) 
Mill. DM 

lli tg11edsla.nder Hichtmi tgliedslander 
La.nder, die ztun 

Mutterla.Ilder Übersee-Gebiete Wahrungage biet Westliche Hemisphäre' Andere eines Mi tglieda-
l'.ln.des geboren 

6 4 6 
20 8 31 
46 17 94 
41 57 98 
44 45 78 
43 41 88 
48 43 128 
39 41 65 
35 34 73 
47 48 105 
42 47 76 
48 35 80 

t 49 68 
35 66 

42 42 80 
44 39 65 
51 50 58 
45 49 61 
43 78 80 
39 24 51 
33 59 81 

erfolgte nach der Hbhe 

Nichtmitgliedsländer 

2) l,li t- Geb. d. 
glieds- Ster- Andere EWG-- 3) Ster- Andere 'Ster- Andere Verein. Mittel- Sud- Ost- Obriges 18.?lder ling- Mit- ling- ling- Staatet Kanada europa Afrika Asien 
d.EWG lander Lander glieas- Gebiete Gebiete lander Lander 4) amerika amerika 5) Europa 

3) lander 

Einfuhr nach Herstellungslai1dern 
Bund8Sl;i8 biet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1950 MD :!48 253 43 185 24 11 5 93 37 151 4 13 52 24 16 •11 25 
1954 MD 1 611 394 '/3 317 31 }3 9 132 43 186 30 39 157 30 36 17 79 
1957 MD 2 641 617 101 483 45 45 12 199 46 473 63 85 196 88 49 20 117 m~:6) 2 594 664 118 506 40 54 13 161 31 352 80 66 ;199 100 49 18 141 

2 985 861 140 574 40 58 12 180 34 383 58 67 213 114 52 21 174 
1959 1,HJ.M!l 2 747 750 135 546 37 57 11 169 35 354 55 61 211 103 43 19 158 
1959 Jan. 2 608 635 124 509 40 52 12 147 36 384 64 46 224 121 44 18 150 

Febr. 2 47" 633 122 509 33 50 9 143 41 343 47 55 181 97 38 10 163 
!.!arz 2 631 749 142 526 34 60 13 146 34 318 39 64 208 99 40 13 145 
April 2 971 826 153 584 46 68 11 167 33 395 75 60 212 97 43 21 178 
Mai 2 91q 787 145 580 37 57 14 215 39 365 44 76 244 100 43 21 149 
Juni 2 877 868 128 568 32 57 ? 196 29 321 59 68 194 105 49 32 159 

Bundess:ebiet einschl. Berlin (West) 7) 
1959 2.Hj.l.:D 3 223 973 145 602 43 60 13 191 32 411 61 73 216 125 60 24 191 
1959 Ju11 3 011 887 146 586 38 60 7 186 30 334 61 69 197 115 58 24 209 

Aug. 2 994 856 127 517 41 67 14 197 30 420 67 72 225 112 58 24 162 
Sept. 3 091 941 134 592 39 66 17 173 29 382 61 81 210 108 57 25 176 
Okt. 3 257 1 051 158 624 47 55 18 188 31 349 43 72 213 112 67 25 200 
Nov. 3 120 1 012 150 605 41 50 12 167 32 340 45 66 211 136 54 19 177 
Dez. 3 866 1 090 155 688 54 58 13 236 43 643 88 76 240 166 66 24 222 

1960 Jan. 3 108 880 131 582 41 59 19 191 42 431 86 51 187 113 48 25 212 
Febr. 3 267 961 160 599 50 54 18 239 45 444 40 39 210 106 48 32 212 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
~desg:ebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1950 !lll) 697 258 32 192 3 8 1 31 6 36 3 10 45 26 19 7 16 
1954 ltlJJ 1 836 536 81 533 17 28 9 108 23 103 14 32 147 28 37 37 92 
1957 MD 2 997 875 126 790 24 39 10 223 36 210 33 53 191 83 62 49 174 
1958 MD 6 ) ~ 083 842 132 823 23 42 11 238 26 225 36 55 192 97 69 35 219 
1959 MD 432 9S~ 152 W'\) 24 45 n 235 2e 320 46 54 1% 110 86 4g 207 
1959 1,HJ,Mll 3 162 879 144 830 21 42 10 231 22 284 42 49 182 85 76 40 205 
1959 Jan. 2 765 788 111 710 21 39 12 249 22 213 28 46 154 62 57 48 189 

Febr. 3 091 854 135 815 22 42 10 224 16 285 37 50 175 77 71 52 210 
Marz 3 053 904 130 848 18 36 8 213 18 263 38 42 145 74 77 38 187 
April 3 305 924 160 855 19 44 10 248 21 293 46 45 207 85 85 32 218 
Mai 3 386 873 152 872 22 48 10 231 26 347 52 55 205 111 85 38 233 
Juni 3 369 931 174 879 21 43 12 224 33 307 53 57 204 104 82 34 195 

Billldesaebiet einschl. Berlin (West) 7l 
1959 2.H;.hlD 3 702 1 ())1 160 n56 27 48 15 238 33 355 50 59 211 135 95 58 209 
1959 Juli 3 379 970 147 879 21 43 13 216 41 328 45 51 176 108 80 50 184 

Aug. 3 353 919 15'5 848 23 44 13 235 29 299 46 51 213 129 96 39 196 
Sept, 3 576 1 018 144 932 26 47 12 231 25 380 50 68 186 103 82 61 193 
Okt. 3 825 1 084 181 960 30 52 17 23~ 33 339 55 61 238 119 100 92 212 
Nov. 3 800 1 041 157 1 021 31 48 12 233 33 360 58 60 221 151 102 39 203 
Dez, 4 282 1 157 173 1 093 33 53 21 279 35 423 47 66 233 198 110 71 266 

1960 Jan. 3 38~ 993 152 831 25 45 12 207 20 306 39 84 181 '129 84 88 182 
Febr. 3 663 1 054 182 957 23 51 14 230 31 321 32 62 164 91 96 102 244 

1) Organisation fur europa1.sche w1rtschuftl1che Zusammenarbeit. Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel aer Bundesrepublik Deutschland" 'Obersicht 
G 1.- 2) Einschl. Eismeergeb1ete, N.1chterzm.ttelte Lander und Sch1.ff'sbedarf.- 3) Europaische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Einschl.Abha1l.g1ge Gebie-
te.- 5) Ohne Finnland und Jugoslawien.- 6) Ab G. Juli 1959 einschl. Saarland,- 7) Bis 5, Juli 1959 ohne Saarland, 

- 217* 



Zeit 

1936 
1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Md 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1936 
1950 
1955 
1956 
1957 m~ 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
.runi 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 = 100 

Personenverkehr Gti.terverkehr 
Bundesbahn 1) Stra~enbahn 4) Omnibusse 5) Bahn und 

Beforderte Personen- Wagenache- Ortsverkehr LTberla.ndverkehr 6) Binnenschiffahrt 
Personen kilometer kilometer Beforderte Wagen- Beforderte ! Wagen- Be forderte j Wagen- Be forderte 

2) 2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Güter Netto-tlcm 

kalendertaglich arbei tetagliclj 

58 71 81 49 78 16 25 9 19 '104 86 
100 91 84 97 9·5 51 51 54 63 83 84 
108 108 103 103 102 125 116 116 109 113 112 
113 117 102 106 103 149 133 131 117 121 122 
114 122 106 103 101 162 146 135 120 124 126 
106 117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
102 117 104 95 93 183 168 143 127 117 120 
103 104 100 101 95 193 165 156 124 103 105 
105 108 100 102 97 193 169 157 128 99 102 
109 119 101 96 93 179 161 142 122 114 121 
92 99 101 97 96 178 166 140 126 115 118 

111 131 104 92 91 171 159 133 118 125 131 
97 125 10·1 92 93 172 168 132 126 123 127 
99 147 117 88 93 170 169 127 129 118 122 
99 141 117 86 92 167 167 130 128 120 124 

107 120 109 94 93 178 171 139 132 121 123 
98 105 97 96 93 186 171 144 130 119 118 

108 103 93 100 92 199 174 158 130 130 127 
94 104 101 101 92 209 177 156 132 121 121 

111 103 97 96 89 209 178 166 132 130r 12c:jT 
107 103 98 98 92 213 183 170 140 130 127 

noch Guterverkehr 
Bundesbahn Binnenechirfabrt 1u J Seeechifrahrt 10) 

Netto-tkm 11) Guterumschlag 1n den Massengüter-
Grenz- verkehr auf' dem 

Befor- Wagen- Befbr- 1 deut- verkehr Seeh8.fen Nord-Ostsee-Kanal 
derte Netto- Tarif- ache- Guter- derte ins- sehen bei tkm tkm kilo- wagen- gesamt Schiffen Aue-Gliter 8) 7) meter stellung Gtlter Emmerich ins- Klisten- lands- ins- auf 

7) 9) 11) gesamt verkehr verkehr gesamt deutsch. 
einschl. Durchgangsverkehr 12) 13) Schiffen 

arbei tstaglich kal.- tagl. arbei tataglich kalendertaglich 

109 88 91 97 145 91 80 74 112 97 177 89 48 91 
91 92 92 90 97 66 67 64 70 61 105 57 68 51 

112 111 111 110 107 114 114 115 122 119 91 122 119 123 
119 119 119 113 111 125 129 129 142 135 84 140 119 129 
121 121 120 115 112 131 136 137 148 137 89 142 117 157 
109 109 107 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
112 113 110 109 103 130 133 130 135 149 119 152 121 135 
100 99 98 96 93 111 11b 111 129 129 76 135 102 117 
98 99 n 97 93 102 107 104 133 130 97 133 86 100 

104 108 107 106 101 138 148 141 132 143 110 147 85 94 
104 104 104 103 100 139 146 142 14b 130 101 133 99 95 
112 116 112 113 104 155 162 156 142 161 126 164 113 127 
110 109 106 106 104 153 164 153 149 143 10b 146 123 145 
106 108 105 106 102 1-46 152 148 164 14 3 132 144 129 154 
109 110 98 106 101 146 153 149 155 155 144 156 137 171 
115 117 117 112 106 134 134 134 134 149 125 151 139 166 
124 129 125 118 112 106 

1nl 

98 105 152 128 154 137 158 
134 133 127 122 117 120 120 118 177 156 179 147 148 
125 128 125 120 108 112 105 108 112 181 120 187 149 142 
128r 123r 122r l 16r 1U7r 136r 13dr 131r 160 1<;1 13b 1~7 137 120 
126 119 117 112 109 140 1*5 139 169 ... ... ... ... ., . 

1 1 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg. - 2 J Nur offentlicher verkehr. - 3) Einschl. Mil 1. tarverkehr. - 4) Einschl. 
U- und Hochbahnverkehr 1.n Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale,gemischtwirtscha:t;;,tliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
ohne den nicht liniengebundenen Gelegenhe1 tsverkehr, aber einschl. des n1.chtoffentl1.chen\ l1.n1enahnl1chen Arbeiterverkehrs. - b) Einschl. Nachbarorts-
verkehr. - 7) Einschl. Dienstgut- und Militarverkehr, Jedoch ohne Guterkraftverkehr.- 8 Beladene Guterwagen in allen Zugen.- 9) Beladene und leere 
Guterwagen in allen Zugen.- 10) In der Binnen- und Seeechiffahrt ist, soweit der An•eil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der 
Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 11) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 12) Nur die im Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelosch-
ten und geladenen Guter.- 13) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. 
Dezember 1q~7). z.7,. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Luftverkehr 
Flughafenverkehr Tell st reckenver]<ehr 1) 

Gesamtverkehr ( In- und Ausland,;~;kehr) -- -+- -- -~-- - -~-~ 
Flug-~ _ _ ~landverkehr AusJuw:1ve:rkehr 3) 

Starts Fluggaste 2) _ l+'racht 2) Post 2) ldar. im geleistete geleistete Zeit dar.nicht 
~pf:f ers::-:.pfa~}ersand 

1 VerAt:!lr 
insgesamt ewerbl. Aus- _l_ Ein- ge~:;t mit dem ~km /Fracht-/ Post- Pkm /Fracht-1 Post-

Verkehr _:_teiger _ _::_eige-~ Auf' land tkm tkm 
-- 3) 

Anzahl 1 000 t 1 000 

Bundess:ebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 4 ) 
1954 MD 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 3:ltJ 1 510 366, 9 1957 MD 10 074 168, 5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 45 546 59Y 135, 4 117 389 2 434 612, 1 1958 MD 10 944 197,4 199, 7 1 937 2 218 610 5tJ3 6 933 5 n9 50 582 440 143, 4 154 697 3 217 11 007, 5 1959 1.HJ,MD 39 481 27 705 202,2 202, 3 2 389 2 639 640 609 b t:.06 5 12i-. 53 o,-, SST 156, 6 148 841 3 924 885,9 
1959 Jan, Mn 157, 7 159, 7 1 895 2 223 578 560 6 060 4 359 43 264 436 140, 5 106 546 3 378 910,1 Febr. 128, 5 128, 7 2 081 2 291 532 517 5 443 4 077 33 873 453 123,8 96 658 3 643 826, 1 Marz 10 607 193, 3 198,8 2 441 2 605 677 608 6 556 4 739 52 3q5 574 156, 6 131 929 3 959 925, 4 

April 43 473 30 101 216, 5 217,0 2 590 2 891 668 647 7 475 5 492 57 215 614 165, 1 161 642 4 292 880, 1 Mai 61 780 45 780 261,3 262, 3 2 656 2 933 706 653 8 115 5 926 67 541 637 177, 5 1a5 B3b 4 095 921, 7 Juni 52 965 38 974 255, 6 247, 3 2 669 2 888 681 666 I:..' 271 6 i1, 6> ';ICf-i 592 175, b 210 433 4 178 852, 1 
Bundesßeb1et einschl. Berlin (West~ 

1959 2.HJ.MD 43 958 30 1% 247, 4 251, C/ 2 7 .. _q 3 117 81 7 770 8 (,11_, h r-1 i;.; (,":, ()t,r.51 6'>1 11 !4, 5 194 602 4 8.25 1 115,:, 
1959 Juli 56 541 40 893 276, 4 273,3 2 506 2 g:,;7 696 664 tJ 799 6 526 69 751 599 175,8 225 403 4 452 900,1 Aug. 58 349 41 347 289,6 296,B 2 350 2 701 689 634 8 QBO 6 670 73 129' 529 170,3 235 708 4 644 882, 1 Sept. 56 992 41 413 290, 3 301, 4 2 781 3 077 734 693 8 405 6 233 74 295 631 179,8 233 940 4 283 926,0 

Okt. 41 150 27 831 259, 3 265,0 2 993 3 387 760 738 8 031 5 906 68 025 690 189, 1 191 706 5 191 1 406,0 Nov, 28 460 18 06G 180,9 185,8 2 825 3 201 747 709 6 tJ90 5 116 48 492 648 176, 6 137 728 5 015 998,9 Dez .. _ 22 246 11 6<2 187 ,6 189,2 " 1:2 3 3')6 [1 254 [1 17q 7 004 5 1 'J9 5(1 11' 6,v, 275, 2 14} 426 5 365 1 578,0 
1960 Jan. 23 511 12 932 188,4 }91,0 2 677 2 897 6q6 677 7 117 5 ?60 I 50 ~44 56tJ 170,9 147 613 4 539 978,7 

-1) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken. 2) Umgest1egene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post SJ.nd unter Aus- und Einsteiger bzw. Empfang und 
Versand enthalten.- 3) Kilometerangaben bis zum ersten Flughafen im Ausland.- 4) Nachpewiesen wird der gewerbliche Linien- und Gelegenheitsverkehr 
soweit er in Verbindung mit Verkehrsflughafen steht; ab April 195q der gesamte zivile l.uftverkehr auf allen Flugplatzen. 
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Eisenbahnen1 ) 

(DB-Deutsdte Bundesbahn, NE-Nkbtbundesetgene Eisenbahnen) 

ßetrie bsle is tungen Gu.t~rwagenstellung 
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

Zeit darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
insgesamt Reise- 1 Guter- insgesamt Reise- 1 Guter- GuterzU.ge GU.terwagen DB NE 3) zuge zuge DB insgesamt I dar.DB 

Millionen 1 000 . 
Bundesge.biet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD 48, 7 30,9 14, 0 1 615 596, 6 989 9 402 4 393 4 338 1 469 213,0 
1955 MD 51 ,6 32, 3 15,2 1 729 613, 1 1 085 10 462 4 906 4 839 1 574 250,6 
1956 MD 52, 2 32, 3 15,e 1 757 611,9 1 114 10 999 ? 205 5 137 1 620 269,9 
1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794 633, 1 1 130 11 210 5 271 5 199 1 636 281 ,8 
1958 MD 51,8 30,8 14,9 1 711 637,6 1 044 10 351 4 780 4 720 1 523 270, 1 
1959 MD 49, 9 31 ,6 14,6 1• 717 619, 5 1 070 10 746 4 964 4 899 1 513 271,0 
1959 Juli 52,9 33,8 15, 3 1 864 713,8 1 121 11 148 5 057 4 992 1 591 284, 7 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 53, 6 33, 5 16, 1 1 821 644,8 1 144 11 376 5 361 5 288 1 708 282, 4 
1958 MD 52, 5 33, 6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,7 
1959 MD 50,7 :'.lr:1,,'.'r 14,, r 1 74.)r 630,3 1 085 10 r"J13r 5 055r 4 988 1 583r 271,6r 
1959 Juli 53, 7 34,4 15,5 1 891 725, 3 1 136 11 317 5 145 5 080 1 661 285,4 

Aug, 52,9 34,3 14,9 1 842 722, 1 1 090 10 991 5 048 4 983 1 595 2'74,8 
Sept. 51, 1 32, 2 15, 3 1 835 654, 3 1 151 11 651 5 385 5 317 1 673 273, 4 
Okt. 51, 6 31, 2 16, 7 1 892 598, 5 1 263 12 961 6 148 6 071 1 828 307 ,2 
Nov. 48, 7 29,6 15, 4 1 754 5'>9, 3 1 166 11 984 5 713 5 638 1 720 297, 4 
Dez. 50,2 31, 1 15, 6 1 829 612, 5 1 188 12 049 5 657 5 589 1 644 286,8 

1960 Jan. 48, 1 30,6 14, 5 1 694 588,6 1 078 10 923 5 og2 5 031 1 479 273, 3 
Febr. ". 29, 2 14, 4 ". 558,B 1 065 10 763 ". 4 941 1 534 ". 

noch: Guterv,ragenstellg. Leistungen im Personenverkehr 5) 
arbei tstagl1ch Gu terwagen~ Beforderte Personen Personenkilometer 

umlauf-
daru.ntert Nicht- darunter: Zeit zeit bei Deutsche darunter: Nicht-

DB NE der DB insgesamt Bundesbahn Berufs-u. bu.ndeseig, ßerufs-u. Deui;sche Berufs-u. bundeseig. 6) 7) Schul er- Eisenbahnen Schul er- Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen verkehr 7) verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 M11 lionen km 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlinl 
1954 MD 58,0 8,5 4, 3 120 587 107 370 68 503 n 217 7 B92 2 767 1 048 118, 1 
1955 MD 62, 2 10,0 4, 3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993 1 13? 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4, 3 134 962 121 433 78 112 1' 529 8 128 3 234 1 201 126,0 
1957 MD 65, 1 11, 2 4,4 136 7B3 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388 1 195 122, 7 
1 ~58 MD 60, 6 10,8 4, 5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024 3 230 1 082 113,7 
1959 MD ". ". ". 120 405 109 589 66 256 10 816 6 385 3 203 1 074 104,8 
1959 Juli 58, 9 10, 5 4,4 117 231 107 606 52 404 9 625 4 833 4 136 864 92,4 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 6'/, 9 11, 2 4, 3 140 369 127 214 81 038 13 155 7 846 3 449 1 260 124, 5 
1958 MD 63, 3 11, 6 4, 5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
1959 MD ... ... " . 124 g....>1r 113 1)28r 6~ 495 10 993r 6 515r 3 270r 1 117 106, 3r 
1959 Juli 61,5 10,5 4, 4 121 684 111 906 55 395 9 778 4 943 4 209 909 93, 7 

Aug, 61 ,6 10,6 4, 6 122 650 112 725 60 878 9 925 5 246 4 047 1 020 97,3 
Sept. 64, 4 10,5 4,4 126 992 117 039 67 441 9 953 5 608 3 338 1 062 97,4 
Okt. 67, 7 11,4 4,4 121 066 110 886 66 481 10 180 6 025 3 012 1 04? 99, 1 
Nov. 71, 1 12, 3 4, 6 129 634 118 711 81 928 10 923 6 972 2 872 1 292 107, 7 
Dez. 65, 7 11, 5 4, 9 117 696 107 101 61 270 10 595 6 048 2 'J70 963 100,6 

1960 Jan, 62, 2 11, 5 5, ' 133 12"') 121 675 82 852 11 44U 7 3tj1 2 918 1 289 110, 5 
Febr~ ... ". 4, ~ ". 109 918 72 787 ... ". 2 727 1 129 ... 

! Befdrderte Guter 8) 
Ge pack-

darunter Tarif-versand 
der Deutsche Nicht- tonnen-

L.ei t Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer 
Bundesbahn 9) '/) Eisenbahnen 

DB NE zusammen DB NE DB 8) '1) zusammen 7) 7) 9) 7) 7) 
t 1 000 t Mill. 

.Hundesgebiet {ohne Saarland und Berlinl 
1954 MD 7 031 22 509 21 024 5 584 57, 6 

1 

54, 2 3, 4 9 058 8 406 1 792 3 915 
1955 MD 7 562 25 098 23 569 6 961 61, 7 58,2 3, 5 9 549 8 919 1 817 4 349 
1 ~56 MD 8 176 26 609 24 944 7 405 66, 4 62, 9 3, 5 9 912 9 2?2 1 945 4 642 
1957 MD 8 735 26 959 25 272 7 580 70, 6 Vi ,0 3,6 9 823 9 172 1 962 4 663 
1958 MD 9 154 24 352 22 883 7 017 70,7 67, 1 3,6 8 682 8 035 1 756 4 185 
1959 MD 1.J 3,1 ... 25 082 23 307 7 454 76,8 

1 

73, 1 3, 7 8 508 7 854 1 654 4 307 
1959 Juli 16 444 25 52 / 23 75 / ' 618 79, 1 75,0 4,1 8 362 7 627 1 774 4 435 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 8 800 

1 29 255 27 568 7 600 70,8 67, 2 3, 6 10 768 10 120 1 965 4 824 
1958 MD 9 220 26 645 25 176 7 032 71, 1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 1959 ,rn 1,1 4 l?r 27 3<:"':' 2s .:_, Ot' 7 47-;r 76,8 73, 1 3,7 9 438 8 7C4r 1 657 4 390r 
1959 Juli 17 318 27 814 26 045 7 638 79, 3 75,2 4, 1 9 434 8 700 1 778 4 563 

Aug, 18 139 27 132 25 456 7 501 71, 1 67, 3 3,8 9 144 8 469 1 673 4 381 
Sept. 13 107 28 339 26 683 7 670 77,9 73,8 4, 1 9 567 8 885 1 669 4 724 
Okt, 11 79:J 31 ,•9 J 

~~ 
)f.J1 8 508 83, 4 79, 6 3, 8 10 ?t.J.) 9 54CJ 1 720 5 349 

Nov. 6 608 30 1i31 '1)0 8 217 79,0 75, 41 3,6 9 944 9 512 1 473 4 998 
Dez. 7 Q 12 29 c72p 0 ()4r.r 8 062p 105,4p 1nc:, 6 ~ ,8 10 268p 9 B51p 1 366 4 922p 

1960 Jon. 7 075 2,, "-;:;2p 25 2~0p 7 4 ~flp 6H,9p 65,8 3, 1 9 q46p 9 4'-11 n 1 45') 4 431p 
Febr, 6 802 . " 20 :,71 p ". ". 65, 8 " . ". B 947i, . " 4 392p 

1) Nur ;jchienenverkehr, soweit nicht ausdrucklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, Jedoch ohne DienstzU.ge.- 3) Nichtbundeseigene Ei-
senbahnen einschl. Rangierk1lometer.- 4) Einschl. Militar- und Dienstgutverkehr.- 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den lhchtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundese1.genen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und Schiffsverkehr einechl. Mili tar- und Dienstgutverkehr.- 9) Verkehr zwischen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nicht bundeseigenen E1-senbahnen nur ei.nmal gezahlt. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 

Kraft-
fahr-
zeuge 

,___ __ Kr_a_f_t_r-ä_d_e_r __ _,_ __ P_er_s_o~n_e_nk_r_a_f_tw_a_g_e_n __ ____, Kraft- t----~-L_a_s_tk_r_a_f_t_w_•~g_e_n_c-c----:----1 Zulaa-
darun ter omni- darunter m1 t Nutzlast sungs- Sonder-

klca:ft-
fahr-
zeuge 

Kraft-
fahr-
zeug-

1938 
1954 
1955 
1956 
1957 

1958 

1959 

1960 

Zeit 

Land 

1. ,Juli 
1, Juli 
t. Juli 
1. Juli 
1. Jan. 
1, Juli 
1. Jan. 
1. Juli 
1. Jan. 
1. Juli 
1. Jan. 

1%0 1. Jan. 

ins-
gesamt 

1 863 218 
4 767 505 
5 265 172 
5 767 599 
5 959 489 
6 245 215 
6 382 060 
6 618 954 
6 782 523 
7 008 626 
7 331 499 

I 194 306 I 

ins-
gesamt 

1) 

868 b63 
2 327 175 
2 465 608 
2 486 822 
2 454 597 
2 431 638 
2 348 379 
2 224 604 
2 080 470 
1 989 357 
1 917 329 

da-
runter 
Kraft-
roller 

ins-
gesamt 

2) 
bis ' 500 bis busse ins- bis v. ~1.~00 lv. ~~00 P{~!~h-

~~~ ~  \ ~~ ~~ •t~~;~; · gesamt 1 999 kg 4 999 lr,g mehr kg ~~~~  

- 724 960 172 

237 432 aj 1 696 207 34:, 
152 309} 1 421 761 281 

326 636 2 068 %3 175 938 
346 32, 2 247 125 208 118 
402 10', 2 499 480 245 056 
421 033 2 688 189 273 015 
441 936 2 991 648 312 034 
451 934 3 260 387 339 885 
471 261 3 559 449 369 117 
482 084 3 895 760 393 422 

637 a) m} 
288 160 
310 505 
366 319 
391 235 
449 363 
506 435 
587 319 
662 769 

11 718 
25 514 
26 369. 
27 565 
28 112 
29 136 
29 458 
29 872 
30 320 
30 116 
30 887 

~e;:11n_(l'.(e!e_tl 

218 340 147 001 42 
586 637 260 716} 99 
579 192 248 252 a)104 
',92 193 242 715 110 
604 :,10 245 156 115 
612 060 251 386 123 
616 062 249 896 128 
619 996 249 303 133 
627 137 249 662 137 
603 648 235 086 138 
624 939 240 515 145 

503172 
157 172 
165 1 b7 
',22 171 
2J 174 
217 180 
474 178 
1 J2 176 
601 174 
483 161 
320 162 

J:oij13~~ m 39 464 550 
883 J54 904 
357 .J86 415 
448 633 029 
953 659 219 
371 710 729 
458 741 366 
634 784 089 
688 81~ 212 

3) 

9 248 
29 012 
33 246 
37 152 
38 730 
39 872 
40 753 
42 105 
42 843 
41 967 
43 372 

anhanger 

323 362 
327 :,15 
335 533 
341 359 
346 522 
346 706 
342 7:,5 
340 922 
325 4 30 
334 723 

24 ~16 1 8 146 1 140 ,,,GI 14 320 1 19 612 1 1 206 1 25 3421 12 952 1 5 967 I 4 580 f 1 ::,5J f 1 251 I 12 996 

1) Hierbei sind die nicht zulassungspflichtigen, aber mi. t Versicherungskennzeichen versehenen Fahrrad er a11. t Hilfsmotor (Mopeds) nicht be:i: .1.cJ.>s1.ch-
t1gt. Eeatand 1. Januar 1960: ßundesgebiet 2 128 000 Berlln (West))'..._ .,c,,, Saarland nicht erfabt.- 2) Einschl. Kranken- und Komb1nat1onsi'Tdt.1.u-
gen.- 3) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- a) Ohne Saarland. 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulo.o:..,un;en von f „ür::i...:.neuen F:-1.nrzec.1.cen :i:''3r:Jonenverltehr der Stro f-en".rer}~ehrsi.:t..üerne J.1.men 

rJ...Lrunte-:..~ ~tr~11'ent.nlme11 2) ~Cro.fto:-,r!.i ous:,e 
Kraft-

l?er- / Kombi- · 1 - Kraftr._,_der Kro.ft- Linienver:;:ehr 4) Gelee;enl1ei tsv~rl:e:1r fahr- f,':hr- Betriebs- Gefa.hrene 
Ze1 t zeuge oone~) natiall'J- 1, st- zeug- strecken- Defor- Wngen- LdY!ge Gefahrene dal'>. derte Ec.f-.ir- Gefahrene Befor-1.ns- ins- Kraft- an- lange Pe:roonen kilo.reter der derte W~J'en- derte Wagen-

gesant l:r...ift\TJ.[;'8U gesamt h.i..'1.ger 3) 5) Linien kiloneter roll er :;) Personen l~il01neter Personen 5) 
Anzo.hl l<l'l 1 000 b:-. 1 000 

Bundesßebiet (ohne Saarland und Berlinl 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 en 126 rn9 54 629 3 441 15 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 
1959 MD 86 062 62 028 4 469 6 655 4 570 3 373 2 230 3 714 259 631 48 717 257 892 198 785 73 942 4 839 22 155 
1959 MD 1. HJ. 89 921 63 341 4 637 6 354 5 702 4 316 2 226 3 671 261 000 48 73g 249 619 196 566 71 560 4 358 18 630 
1959 Jo.n. 53 247 39 170 2 963 4 733 1 021 607 1 220 3 699 279 997 so 540 246 042 218 363 73 564 2 887 6 821 

Febr. 73 371 51 77'1 3 817 5 160 2 461 1 739 1 298 3 692 256 3:5 46 657 245 536 197 326 68 593 2 925 7 409 
Marz 115 478 80 420 5 472 6 747 7 329 5 473 2 243 3 68.j 266 145 49 346 248 575 199 906 72 140 3 537 11 078 
April 113 006 79 053 5 726 7 796 8 990 6 926 2 959 3 671 261 302 49 338 249 065 192 106 72 220 3 229 11 220 
Mai 88 992 62 505 4 781 6 1$1 7 t57 s 001 2 607 3 G48 200 716 4J 647 251 938 189 429 70 351 6 102 ::,2 ~74 
Juni 95 431 67 124 5 063 7 385 6 952 5 ,52 3 026 3 6~ i 246 '.> 12 4 / 904 256 558 1R2 26G 72 4sg 7 470 41 4d0 
Juli 87 353 6ll 2~.-il ,, ~OS 6 713 6 09,i 5 131 3 %0 3 u:...I.J 241 05u 

Bundest;ebiet ohne Ber11n6 ) 
48 774 262 019 183 876 76 ~'J2 7 ·J1) 42 392 

1959 14D 2.a). b2 204 60 714 4 JO..! (; ~'16 3 4],-; ' ,lc; 2 234 ' 75;;, 258 2(,., 41, o'j:) Cbb 166 . v" r,o..,_ 76 ,,::1 1' ~ ;) b 10 
19:>9 Juli 00 1'56 62 J)5 5 033 G ~43 7 20) 5 [73 , 115 3 'i'j ,1 2H 750 49 435 262 019 1 il3 376 / 6 492 7 013 42 392 

A.ig. o1 815 42 363 2 936 5 500 4 598 3 181 2 183 3 770 2)9 113 48 751 262 179 105 158 75 612 6 478 so 705 
Sept. IJ6 333 63 462 4 278 7 127 3 1319 2 627 2 102 3 780 251 607 47 984 265 4.\1 190 904 75 171 6 816 35 903 
Okt. 96 772 74 233 ·l 850 7 951 ..: 4r:i2 1 707 2 392 3 747 266 253 49 ·\22 267 912 205 265 77 007 .\ 739 18 853 
Nov. 79 107 60 681 l ·3s:i 7 262 1 392 882 2 050 3 760 267 963 47 449 269 464 215 177 7s 021 l 527 9 370 
Dez. 79 041 61 453 4 325 7 074 1 073 697 1 560 3 728 279 b96 49 129 269 ~79 225 643 1 78 646 3 341 7 ß4C. 

1960 J-::.n. 67 635 51 517 ) 5,7 5 733 1 077 716 1 -t33 -:; 679 267 ~':Ja) 47 :';6 21"5 '13' 233 'JC.1 ?ö L r..i ) 'J) 1 7 ') ~ b 
F"c?br. 92 g: 1 68 657 4 534 6 905 2 399 1 794 1 860 3 681 255 45 5~3 27~ 276bi1 223 [)~C'"c1) 77 404 3 372 t_< 12~1 

J.::1nscL1. J:'.r<ll11rnnl:r,Utw.:i.gen .. - ...:) uinschl. 0tL·dtSC'J.1J1ellbnlmen und Obusunternel11ien .. - J) ..::itand ar.u .Ende des J.:i.hres bz·.,. lJonats.- 4) Ko:r...: umüe, 
_.....,cl1tw1rtschaftliclle lUld pri vute Unternehlnen sow1.e Bundesbahn und Bundespost einschl. des nicht offentl1.cllen l1n1ef1.._Lhnl1chen A:r-'wc 1. t~rverker.r~-. -;~u:~:~~~!::::r B~~!~;~;~g:~i~~!!~a~n ~~~~~~~~ ~~ ~ · ~a:lo:f~u!::~~!~~~~e~~c~8

;h~=r~~~~I~~~~rs~ ~~ ~ ~~~ J .;~c~u~~u~ :; f ~ ~~~ ~~~ ~~ 
Jert: ?3,315 1Ji.ll. Personen.- b) DarW1ter ~ 877,"3 km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unte:rnehmen l..::l'~i·Jr-""'u: , <?': ,"111. Personen. 

Krnftfnhrt - Bt.mdes.11,1t 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Beförderte Gutermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Guteri'ernverkehr 2) 1.ir, Werkfernverkehr 3) 

nach Enttcrnungsstufen im darunter im 
Zeit 1501151 bis 5001;01u.rnehr darunter 1501151 bis 300 \101 u.mehr 

gewerbl. im nerk-inagesamt bis li!bbel- bis insgesamt Gilter- Mobel- fern-ZUSdlJlmen fern- zusammen fern- fern- verkehr 
km verkehr km verkehr verkehr 

1 000 t Mlll.tkm 5) 

"" ~) 5 093,7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 24 7 ,4 41::l, 6 1 048,~ 582,5 214, 9 1 846. 3 1 215 ,0 893,2 13,2 321 ,8 
1955 MD 5 870, 1 1 250,6 1 415, 3 1 315, 7 4 001 ,6 63 ,4 1 0~3,~ 565, 1 210,2. 1 868,5 1 391, 9 1 072,3 16,/ 319, 6 
1956 MD 4 ) 6 238,8 1 412.5 1 638,5 1 425,3 4 476,3 014, 1 1 060,5 51·1,8 184 ,2 1 762,5 1 4 74, "/ 1 182,6 19, 7 292, 1 
1957 MD 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, "1 1 516, 3 1 238,8 21,s 277 ,5 
1958 MD 6 52;,, C 1 575, 7 1 7s1,9 1 509, 3 4 866,9 76, 3 996, 1 4ß5,6 174 ,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265, 5 20,? 214 ,8 
1959 MJJ 7 402, 1 1 795, 3 2 203,2 1 687, 1 5 235,3 90, 7 1 079, 9 522, 5 1B9,0 1 791, 5 1 711, 1 1 414, 1 24, 9 297 ,o 
1959 Jan. 5 4d0,5 1 246,4 1 468,0 1 358, 3 4 072, 7 79, 3 843, 3 4 12,a 151, 7 1 40 i ,8 1 326,4 1 092,0 21,6 234 ,4 

Febr. 5 634 ,4 1 294 ,7 1 513 ,4 1 373,~ 4 182,0 '15 .6 865.2 4;;3, 3 163, 9 1 452, 4 1 358, 6 1 114, 7 20,4 243 ,9 
Marz 6 73;,; 1 662, 9 1 849,B 1 573,2 5 085,9 78, 6 989,8 4TI ,8 179,ci 1 647 ,4 1 591 ,9 1 j16, 7 22,0 275.2 
April 7 743,7 1 967 ,8 2 149,0 1 769,8 5 686,o ~5,0 1 123,0 539,3 194,5 1 857, 1 1 814 ,6 1 507 ,o 26,5 307 ,6 
Mal 6 782,0 1 698,8 1 883,4 1 563,8 5 146,0 73,0 1 002,3 4 74 ,2 159, 5 1 636,0 1 592, 5 1 326,4 20,6 266, 1 
Juni 7 660,6 1 Y73,5 2 105,7 1 706,0 5 785,2 83,0 1 130,8 548,6 196,0 1 875,4 1 780,9 1 470,0 22,7 310, 9 
Juli 8 081,4 2 052,2 2 234, 7 1 753, 9 6 040,8 88,0 1 252 ,o 591, 3 197, 3 2 C40,6 1 d60,0 1 527,6 24,4 332 ,4 
Aug. 7 741,4 1 978,5 2 154,2 1 675,8 5 808,5 91,3 1 166,6 556 ,2 210, 1 1 932.9 1 785,5 1 464, 1 25 ,2 321,4 
Sept. 8 250, 5 2 081,0 2 305,6 1 823, 7 6 210, 3 117,0 1 230,4 595 ,4 214,4 2 040 ,2 1 916, 2 1 577,8 31,6 338,4 
Okt. 8 28S,7r 2 058, 1 2 401 ,7 1 938,8 6 398,6 91,6 1 211, sr; i;1)2, ?r 217 1 •_-1r 2 l),l .~' 1 "f 1 ti84,?r 1 648,0 24,8 ~36, ?r 
Nov. 7 576,?r 1 856,9 2 198,4 1 825, 5 5 880,8 99, 5 1 073, "1 ) )y, ür 207 1 ~-,r 1 ~~;: ir 1 (_,)'J,6r 1 531, 9 27, 1 1u7, 7 
Dez. 7 "92, 1 1 672, 3 1 971, 7 1 682, 5 5 326,5 116,9 1 070,U 519, 9 174, 9 1 1 682,2 1 392,4 31 ,H 289,8 

1) Verkel1rsle1atunc;en der ir.i Bundesgebiet (ohne Sanrla.nd) einschl. Berlin (,,'fest) be11ei1.mteten ktsttrafti',1.llr::;euge einschl. Uea Inlandanteilo des 
grenzu.berschre1tenden Verkehrs sowie des Verl~ehrs nit der aowJetischen Besatzungszone rmd den Ostgebieten de:3 ])eutsclJen Reiches (Stand: 31„.Dez„ 
1937), z. z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. der Trunsnorte der bundesbr1hneigenen und der im Auftr'cl.c:;e der Deutschen Bundesbahn fahrenden 
Lastkraftfahrzeuge.- 3) Bis 1958 MD einschl. der Trans9orte der Unternehmen, die Uie ßefurderungsteuer viertelJC1hrl1ch, hnlbJahrlich bzw. Jo.hrlich 
abrechnen. J,Ionatsergebnisse ohne Ho.lb- bzw. Jahresabrechner (ca. 1-2 vH).- 4) 111ttlere Ver.::n.ndv,eite Ü1 ee,1ierbl.1.chen Guterft:rnver.:ehr 1954 I.ID 275 
km, 1955 MD 268 km, 1956 MD 264 km, 1957 l.W 262 km, 1958 !,ill 260 km, 1959 J.D 258 lDJ, im 1/erkfernverlcehr 1954 !ill 174 km, 1955 !ID 171 Jan, 1956 IJD166 
Jan, 1957 MD 165 km, 1958 MD 166 lau, 1959 MD 166 km.- 5) '.hrlcllches Gewicht rnal Tarifkilometer. 

Bundesnnstul t f,JX den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bi.mdesomt 
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Straßenverkehrsunfälle1) 

Straßenverkehreu.nfalle 
~ 

Un:fallop!er ___ An StraGenverkehra- Ursachen bei Unfallen 
mit nur unfallen beteiligte mit Personenschaden 2) 

Sachschaden Verkehrsteilnehmer davon wurden zugerechnet 
-

mit darunter Schwer- Leicht- Fahr-
l"ersonen 1ns- innerhalb Ge- ver- ver- darunter Fuh- Stra- son-

Zeit E„ geschloa- totete rern zeugen 13en- st::i.-schaden bis unt. 0 DM: gesamt letzte letzte ins- Kraft- ins- {techl'l. Fuß-
2) 200 DM d mehr 

sener 3) 4) 5) gesamt fahr- gesamt von Mängel) gan- ver- gen 
Ortsl88'e zeuge 6) Fahr- oder gern halt- ur-

zeu- nis- ,a-
gen ihrer sen eben Ladung -- -~ 

Anzahl vH 

Bundess:ebiet ! ohne Saarland und Berlin) 
1954 125} 286 

1 

154 4131 85 9881493 6871387 022 111 6491127 9141189 3661954 109 1 722 837 1365 573166,51 
3,4 

114,0111,3 14,8 1957 281 216 228 159 124 310 633 685 499 211 12 462 141 677 211 693 1 213 509 940 644 411 576 71,4 2,8 14, 1 B,3 ·3,4 1958 279 23' 273 940 150 800 703 973 542 674 11 703 136 196 214 812 1 351 125 1 073 877 410 504 '71,7 2,6 13,9 8,4 3,4 1959 308 586 268 285 214 455 791 326 610 440 13 309 140 639 255 606 1 512 106 1 211 333 475 273 73,B 2,8 12,8 7 ,2 3,4 
1959 Juli 32 405 22 652 20 465 75 522 56 803 1 267 14 497 28 250 144 362 1,, 983 49 295 78,2 3, 3 10,3 5,5 2, 7 

~undee5eb1et ohne Berlin 
1':157 2l::H, 059 2,1 476 126 191 644 326 508 524 12 687 143 737 216 684 1 233 55t1 95b 638 419 281 71,4 2,8 14, 1 8,3 3,4 
1958 284 609 278 163 152 681 11; 453 552 601 11 927 138 317 219 727 ; ;~; ~~  11 091 846 418 786 71,8 2,6 14,0 8,3 3, 3 
1959 314 652 272 583 217 680 804 915 622 260 13 536 142 846 261 416 ,1 "33 090 484 407 73,8 2,8 12,B 7,2 3,4 
1959 Juli JJ 053 23 003 20 780 76 t:!36 57 925 1 285 14 740 28 889 146 845 116 070 so 204 78,2 3 ,3 10,3 5,5 2, 7 

Aug, 32 495 22 g /'j 20 329 75 773 56 992 1 242 14 724 28 469 144 521 113 MS 4tl 052 77,2 3,2 10,9 6,0 2, 7 
Sept. 32 384 22 984 79 406 74 774 57 522 1 414 14 343 27 ;5<3 142 529 109 935 45 844 77,0 2,9 12,3 5,4 2,4 
Okt, 31 124 23 912 23 196 78 232 61 192 1 532 13 952 25 91l 149 442 118 570 47 964 74,0 3,4 12,6 6,1 3,9 Nov, 23 858 21 012 22 453 67 323 52 364 1 181 10 805 19 635 128 091 104 640 37 417 72, 1 2,9 13,4 7,4 4,2 
Dez, 24 311 21 912 24 708 70 931 56 027 1 238 10 76'5 19 895 134 )2) 111 200 39 588 70, 3 2,4 14,2 9,5 3,6 

1960 Jan, 18 125 47 917 66 042 ... 032 2) 3:_p; ... ... ... ... ... ... . .. . .. 

1) Die Jahresangaben 1959 und die monatlichen Angaoen ab Juli 1959 beruhen auf den Nachweisungen der t.tati.atischen Landesa!llter, .lb Januar 1960 auf 
den Schnelloerichten. Siehe auch Veroffentlicnung des Statistischen Bundesamtes "11.er Verkehr l.n der Bundeerep-ublik De-utsohland, Reihe 6, StraL.:en-
verkehrsunfalle".- 2) Teilweise auch in Verbindung mit Vachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen :i.n den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Sta-
tionarer Krankenhausbehandlung zugefu.hrte Verletzte,- ')) Sonstige Verletzte.- 6) Die Gesamtzahl der Urs'.!chen bei Unfallen mit Personenschaden ist 
großer als die der Peraonenschadenaunfalle, da. bei ~ahlt'e:i.chen Unfallen mellrere Ursachen festeestell t ,..,0rden sind. 

Binnenschiffahrt1) 

Re(orderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 
Versand nach -------~~ 1 1 Empfang aus darunter und zwar 

innerhalb der sowJ. der SOWJ• Durch- auf auf Zeit des ohne 
:Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besat::ung.s- dem gangs- insgesamt deutscher insgesamt deutschen 

geb1etee (West) zone Ausland (West} ione Ausland verkehr bchiffen Schiffen Durchgangs-
3) ;) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill, tkm 

Rundesßebiet ~ohne Saarland und Berlin} 

1950 MD 3 1b7 79 2 507 44 7 754 427 5 988 3 741:3 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 5l 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 
1956 MD 5 518 167 78 749 12 52 3 117 631 11 327 7 1'Jt;, .c' 6LC, 1 604 2 297 
1957 MD 5 775 200 108 787 22 49 3 327 590 ,, 061 7 4C-JY Z. v2<J 1 102 2 451-., 
1958 MD 5 599 163 58 73) 25 37 3 2'?3 548 11 417 7 10c c: 731 1 670 2 3&"i 
1959 MD 6 226p 222p Blp 845p 29P 46p 2 8'58p 491p 11 tlOOp 7 407 2 75Ep 1 6~6p 2 447 
1959 Jan. 4 762 147 167 1 608 26 42 3 067 454 10 275 6 1)a 2 45t! 1 482 2 176 

Febr. 4 245 111 78 1 530 17 17 2 4tl0 %3 8 l:l.42 5 3'<7 2 114 1 2B9 1 t:!90 
Marz 5 924 283 149 2 027 32 40 2 999 519 11 976 7 405 29ö 1 754 2 599 
April 6 773 428 102 1 982 33 53 3 037 589 13 ü02 8 147 3 124 1 906 2 7~1 
Mai 6 594 335 39 2 036 30 47 2 781 580 12 444 7 ?Ob 2 9~6 1 ao3 2 613 
Juni 7 361 234 56 2 242 J1 58 J 006 740 1ö 751 8 42L 3 )CJ1 1 9t) 2 915 
Juli 7 748 fü9 56 2 193 28 69 3 291 615 14 192 8 1321 3 377 2 071 2 9tl3 
Aug, 7 288 219 49 2 171 24 43 3 275 578 13 651 8 417 3 2')0 2 eo, 2 920 
Sept. 6 745 179 72 1 817 32 65 3 112 503 12 '526 8 052 2 875 1 803 2 5~3 
Okt. 5 882 152 39 1 448 32 46 2 401 316 10 319 6 812 2 121 1 )68 1 ~2j 
Nov. 5 904 215 eo 1 576 31 55 2 )57 ,02 1U '?'J2 6 967 2 269 1 500 2 079 
Dez, 5 467 170 b9 1 505 35 '4 2 405 32c 10 114 6 397 2 169 1 l93 1 962 

Bundess:ebiet ohne Berlin 

'1960 Jan, 
1 

? ';37 
1 

110 
1 

57 
1 

1 920 
1 1i 1 

15 
1 

'i 47b 
1 

496 
1 

11 62b 
1 

6 794-
1 

2 71R 
1 

1 611F 
1 

2 407 
Febr. 5 161 95 57 2 OSR s ~ 6<:0 456 12 ?7n 7 1 1\.7 2 111? i '7~1) 2 621 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten TonnenkiJom.eter.- ~) zum Verkehr mit der sowJetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem SowJetsektor von Berlin und mit der, Hafen der Ostgeoiete des Deutt,chen Reiches (L tand 31. ·Dez, 1937) 1 7„z. unter fremder verwalt1:1ng gezahlt.- 4) Die ZRhlen umfassen die Verkeflr1;le1.stungen der im Bundesgeb:t.et unct in der sowJetischen .be&atzungs-
zone beheimateten Schiffe,, 

Seeschiifahrt 
Sch11fsvel"'kehr Gutet'verkehr 

K,.rntenverkenr 1) Auslandsverkehr ;:iy--- Durchgang Versand nach Hafen 6) 1 Empfang aus Hafen 6) !.fassenguter-durch den Kusten- der SOWJ. der SOWJ. verkehr i'm Zeit Ankunft Abg~, Ankunft Abg~~ Norct-Ost- verkehr des des 
3) 3) see-Kanal 5) Besatzungs- Auslandee :Besatzungs- Auslanci.ef' Nord-Ost-

4) zone ?) zone 7 ) s&e-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 2j0 239 l )65 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 8)2 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
195C:i MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 1; 2 925 3 223 
1956 MD 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 !15 4 3 483 3 ä2 
1957 MD 232 222 J 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 ?, Oö3 
1959 "1J 348p 336p 3 648p 2 611-p 3 011p 228p 8p 1 266p 52p 3 912p 3 270p 
1959 Jan. 8 ) 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 132 75 3 540 2 a26 

E'ebr. 149 1;0 3 109 2 035 2 153 168 3 922 123 3 321 2 135 
Marz 195 202 3 522 2 463 2 ~20 204 3 1 132 45 3 646 2 360 
April 223 203 3 433 2 547 2 047 208 B 1 195 24 3 517 2 644 
Mai 352 JJ4 3 548 2 496 3 02'1 225 5 1 168 38 3 b22 3 113 
Juni 448 438 3 597 2 629 l 099 211 10 1 183 29 3 800 3 276 
Juli 675 673 3 789 2 770 3 252 283 6 1 350 37 3 915 3 569 
Aug. 634 642 4 180 3 033 3 302 253 12 1 359 57 4 115 3 783 
Sept. 502 490 3 749 2 772 3 316 242 B 1 302 42 4 014 3 704 
Okt. 255 268 3 755 2 892 3 398 256 14 1 431 41 4 170 3 783 
Nov. 237 237 3 738 2 684 3 371 273 13 1 461 60 4 345 ? 941 
Dez, 225 208 4 069 2 659 3 509 226 9 1 568 50 4 703 t 101 

i~6C Jan, 218 217 4 046 2 603 3 519 236 7 1 566 30 4 767 ~ 790 

1) verkehr innerhalb des Bundesgeb1.etee.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mJ,t Hafen der Ostgebiete dea Deutschen Reichee (Stand 31. 
Dez. 1937) z. z. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, dl.e nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor ctem Abgang aus dem BundesgebitJt auf 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. 1:rn Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe~ 
die 2u Handelszwecken mit Ladu.ng zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu aind bis einschl. 1950 auch die 
Schiffe in den Zahlenangaben entnalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder L6schvorgang stattgefunden 
hat.- 4) Abgabepflicht1g~ Schiffe.- 5} Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Guterrt sowie seewa:rtiger Versand nach :B1!1-

~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~ t~:l ·-ve~f e~;n:~~
1
de~e~~=~v:!~eg~~g~~~e~!~:~;!:~;~he~) Re~~~e!11g(~~~~b}~. d;~z~e~t}~) :;i. ~fte!;. \8:emd

5
e
0
;~e;.\~ift~.e_-

8} Ab 19?9 vorlaufige Zahlen„ 
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Deutsdle Bundespost 

Gewohn- 1Jber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) Postsparkassendienst 6) 
Brief- liehe mit- Orts- / 

5) seh- auf Gut-
Gut- 1 Last-sen- Sprech- Fern- Zahlkarten Gut-

Paket- telte Rundfunk- haben llliok-Zeit dungen stellen und haberi Ein-
sen"'7 Tele- genehmigungen auf den auf den zah-2) j) 4) gesprache Postanweisungen lagen 

dungen grarnme 1 4) ~onten schriften Konten lungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St Mill.DM 

Bundesgebiet (ohne Saarland~ einschl. Berlin (West) 1 ) 
19',0 MD 354 14 2 j23 2 478 154 27 9 um - 19 1 687 84j 7 122 7 11.l 130 16 13 1954 MD 479 rn 2 j65 j 686 201 41 12 800 84 27 ? 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 1956 irn 55 7 lO 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 l44 1 398 118 104 
1957 llD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 1958 MD 639 22 2 566 4 ~§ia 244 67 14 755 1 706 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1959 1. HJ. MD 615 20 2 527 5 260 71 15 256 2 542 30 4 259 1 849 19 046 19 078 2 486 188 138 
1959 Jan. 607 19 2 227 5 018 270 69 15 096 2 288 30 4 258 1 839 20 422 20 818 2 340 194 114 

Febr. 573 20 2 108 5 070 244 65 15 181 2 422 29 3 925 1 767 17 301 17 296 ·2 415 185 11Q 
Marz 664 23 2 717 5 105 257 70 15 256 2 529 31 4 414 1 805 17 879 17 531 2 484 186 144 
April 660 23 2 658 5 137 252 75 15 302 2 611 32 4 265 1 881 20 460 20 728 2 524 190 147 
Ma1 571 19 2 ö35 5 169 268 73 15 33Y 2 671 29 4 192 1 929 18 412 18 287 2 557 176 149 Juni 612 19 2 623 5 198 268 77 15 364 2 729 30 4 500 1 874 19 801 19 806 2 595 199 165 
Juli 639 19 2 ')97 s 230 272 81 15 59U 2 7>37 30 4 547 1 879 20 534 20 593 2 6W 232 197 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 2. HJ. MD 705 25 2 816 5 410') 271 83 15 756 3 038 32 4 751 1 959 21 068 21 022 2 701 191 170 
1959 Juli 646 19 3 027 275 83 15 644 2 793 33 4 668 1 926 20 774 20 850 2 640 233 198 

Aug. 585 18 2 963 5 342 265 eo 15 673 2 861 29 4 499 1 939 19 711 19 645 2 665 211 190 
Sept. 692 22 2 801 5 375 267 84 15 718 2 962 29 4 534 1 899 20 172 20 154 2 691 188 166 
Okt. 714 25· 2 am 5 410 266 87 15 758 3 036 34 4 791 1 944 21 687 21 744 2 711 185 155 
Nov„ 739 27 2 435 5 446 266 83 15 842 3 202 34 4 549 1 984 20 256 20 111 2 734 149 142 
Dez. R51 35 2 854 5 480 290 84 15 900 3 375 38 5 466 2 060 23 810 23 627 2 764 178 169 

1960 Jan. 617 1 ~j ' 2~<2 5 516 2d7 81 15 62Q 3 5?7 29 4 C,\7 ? 012 21 110 21 370 2 851 196 124 
Febr. 627 21 2 341 5 554 ... . .. 1', 647 > 740 31 4 354 1 940 19 502 19 485 2 919 195 130 

!
1 l Landespostdirekt1on Berlin.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen .. - 3) Haupt- und Nebenanschlusse und bffentliche Sprechstellen .. -

Jahres- bzw. Monatsende. - 5) Einschl. der Ton-RUndfunkgenehm1gungen fUr Kraftfahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatadu.rchschnitt.-
MD Januar bis Juli.- b) MD August bis Dezember. Poattechnieches Zentralamt 

Fremdenverkehr 
Her1:unftsl..llld der Frel!lden 1) darunter Be- / dL1ru11ter ins- in richte- Deutsch- Ausland 

Zeit ge- land 2) Belbien, Frank- Groß- Nieder- Oster- V.St. gesam't Privat-
1uxem- Danemark bri tann. Italien Schweden Schweiz von 4) quar-meinder, burb rei<..:h 3) lande reich Amerika tieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmel.dungen (Neuankunfte) 
Bundes~ebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1957 W.HJ, 2 421 8 356,2 1 066,a G4,6 ,60,4 79, 1 78,9 54,7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1958 S.HJ, 2 399 14 299,8 3 679,2 299, 7 313,6 248, 1 373,5 150, 6 622, 1 161, 9 264, 2 240, 3 549,0 17 987,5 1 812,6 
1958 W.HJ. 2 400 8 819,8 1 188,9 70,8 76,6 90,2 90,2 68,2 137,4 77,4 57,4 99,5 210,4 10 014,7 179,8 
1959 S.HJ. 2 405 14 933,9 3 711, 7 332,5 314,4 316, 7 395, 3 152, 7 621,0 158,2 241, 1 225,2 536,6 18 652, 7 1 890,6 
1959 April 2 405 1 736, 1 276,0 15,8 19,9 20, 1 26,8 14,8 29, 5 17,2 19,0 24,0 46,0 2 013,0 32,7 

Mai 2 405 2 249,0 424,8 33, 5 28,8 37, 7 41,7 17,9 50, 1 25 ,9 26, 1 37,0 69, 1 '2 674,9 168,4 
Juni 2 405 2 442,6 550, 1 35, 9 45, 7 36,0 66,9 17,7 95, 2 22, 7 42, 5 33,0 89, 3 2 994,0 296,9 
Juli 2 405 2 979,6 950, 7 99, 1 104,7 73,7 90,9 27,6 178,4 30,4 74, 5 47 ,4 134,0 3 931,8 596, 1 

Bundesfiebiet ohne Berlin 
1957 ,1.HJ. 2 461 8 382, 9 1 082,5 65, 3 60, 5 90,4 79, 2 5:-.i,O 132,6 73,5 55, 1 89, 5 194,6 9 473,5 166,8 
1958 i:>.HJ. 2 447 14 336,4 3 701, 3 301, 7 313 ,8 259, 5 37+,9 151, 2 623, 7 162, 7 264,4 241, 3 550,4 18 046,2 1 813,5 
1958 W.HJ. 2 447 8 851,4 1 204,4 71, 5 76 ,6 101,0 90,5 68,6 137,9 77,7 57, 5 100,0 211,4 10 061,8 180,1 
1959 S,HJ, 2 453 14 983,9 3 730,6 334,0 314, 6 326, 6 396,9 153, 2 622,4 158,6 241,2 226,0 537,8 18 721,7 1 891,8 
1959 Juli 2 453 2 989, l 953, 7 99,4 104,8 75 ,o 91, 3 27, 7 178,8 30,5 74,5 47,6 134,2 3 944, 3 596,4 

Aug. 2 453 3 056, 5 953, 9 106, 6 66, 5 108, 6 106,9 49, 3 180,8 32,s 47,9 47,6 114,9 4 011,6 567,9 
Sept. 2 453 2 489, 7 562, 7 42,4 48,8 43,3 62,9 25, 7 87,6 29,3 31,2 36,6 83,7 3 053, 6 229,0 
Okt. 5 ) 2 453 1 947,6 337,0 19,1 24, 3 25,6 28, 1 19, 1 36, 7 22,ü 16, 3 29, 3 59,8 2 285,8 49,6 
Nov. 2 ,J.53 1 411,0 195 ,o 10,4 10, 3 16,5 14, 1 14,5 20, 5 13,6 9,2 15, 1 33,4 1 606,9 14,0 
Dez. 2 453 1 134,2 163,9 9,4 8, 1 17,2 11,4 11, 2 17,6 9,9 6,8 11 ,4 28„B 1 299,0 26, 3 

1960 Jan. 2 453 1 323, 5 161, 2 8,8 1,? 14,5 12,6 10, 5 20,5 10,3 7,1 12, 1 27, 1 1 485, 6 21, 7 
Febr. 2 453 1 445,4 174,9 10,5 7, 5 15,9 13,8 12, 1 23,3 11,0 7,2 12,0 30,) 1 621, 1 32, 2 

Fremdenubernachtungen 
Bundest3:eoiet { ohne Saarl.and und .Berlinl 

1957 W.H~, 2 421 .28 .iG~, 5 '2 411,2 Pi1,9 105,0 174,7 189,7 142,8 232,6 148,6 112, 5 186,7 424,9 30 890, 9 1 428,7 
1958 S,HJ. 2 39Y 72 345, 7 7 219,7 579,2 493,8 523, 5 765, 6 296,9 1 132,3 297, 1 508,8 493, 2 1 05'5,5 79 585, 3 18 121,3 
1958 W,HJ. 2 400 31 086, 6 2 697,8 139, 3 133,0 196,6 224, 6 181 ,1 250,2 156,9 114,6 214, 1 479, 3 33 797,7 1 461,2 
1959 s.HJ. 2 405 78 980, 4 7 452, 4 659, 5 504, 9 673, 7 812,6 331,7 1 160,9 309,4 480, 3 487,3 1 016,9 86 453,4 19 651,8 
1959 April - 405 b 1']8, 1 565, 2 27,8 31,9 38,9 60, 2 35,4 50, 1 35, 5 31, 5 47,3 92,2 6 765, 6 265, 3 

Ma1 2 .\05 9 146, 4- 815,9 58,5 45, e 65, 6 89,4 42,7 86,0 46, 7 43,2 70, 7 128,5 9 964,9 1 130,8 
Juni 2 405 13 038,6 1 057,e 68,2 73, 6 69, ~ 122, 7i 41,5 174,7 4J,3 76,8 10,6 162, 2 14 100, 1 3 068,2 
Ju1i " 405 18 992., 8 1 918, 3 2G4, 7 170,7 167 ,o 17S, 7 58,6 343, 5 59, 7 167, 9 111 ,5 244,4 20 915, 5 G 452, 6 

Bundes,-;eb.1.et ohne Berl.1.n 1 

1957 W.HJ. 461 28 551, 3 2 442,4 1·n,2 105, 1 1~7,4 190,2 143,8 23), 3 149, 3 112, 6 1,37 ,8 426, 3 31 011 ,6 1 432,8 
1~)0 3.Hv, 2 447 72 481,0 7 257, 4 582, 1 4::>4,iJ 545, 5 767 ,2 298,4 1 134, 3 298,2 509, 1 494,7 1 057,4 79 758,4 18 133, 1 
1958 'N.Hj. 2 447 31 182,7 2 727,3 HO,:, 133, 1 217,8 225,0 182,2 250,9 157, 5 114,7 215,0 480,6 33 923, 5 1 464-,9 
1959 3.HJ. 2 453 79 157,4 7 485, 5 661, 9 505, 2 693, 3 814, 6 332, 7 1 162, 9 310, 2 480, 6 488, 6 1 018,7 86 663,6 19 659,8 
1959 Juli 2 453 19 030,2 1 923,4 205, 2 170,7 169,6 179, 1 58, 7 343,9 59,8 168,0 111, 7 244, 7 20 958,1 6 454, 7 

Aug. 2 453 19 241,0 1 995, 3 222, 1 105,9 250,4 229,6 96,7 354, 1 68,5 104,3 108,5 221',,3 21 240,9 6 310, 3 
Sept. 2 453 12 432, 1 1 110,8 79,2 77 ,2 88,2 127, 5 57 ,3 153,4 54,0 56,7 79, 1 163,9 13 546,0 2 427,3 
Okt. 5 ) 2 453 7 222,4 695,0 34,9 38, 1 50,0 65, 5 45,9 63, 7 42, 2 31, 1 59, 6 117, 5 7 920,2 412,3 
Hov. 2 453 4 988,9 444,6 19,2 17 ,5 33,4 39,3 38, 1 35,4 28, 1 18,3 33, 1 70,8 5 435,6 127,8 
Dez. 2 453 3 90.3,0 396,6 19,5 15,8 41,8 33,3 35, 8 32,8 21, 7 13,6 24,8 63,4 4 301,7 171, 1 

1960 Jan. 2 453 4 501,6 404,9 21, 3 14, 5 35, 4 38, 4 32, 5 39 ,0 23 ,o 15, 6 27,8 61,5 4 908,7 172,7 
Febr. 2 453 5 639, 5 430,6 23,5 15,9 35,5 39,6 36, 1 47,4 24,t; 16,4 28,4 67,2 6 122, 1 313,9 

1) Wohnsitz der 'fremden nicht Staatsangehor1e;ke1t.- 2) Bei den Angehorigen cter im Bwldesgebiet stationierten auslandischen Strei tkraf'te erfolgt die 
Zuordnung nicht immer naoh dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch naoh der Staatsangeh9rigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen 
uber den Aualanderfremdenverkehr ilberhöht sein.- 3) Einschl. Nordirland,- 4) Einschl. der Fremden ohne A!lgabe des Wohnsitzes.- 5) Ab Oktober vorlau-
:fige Zahlen. 
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Bargeld-
um.lauf 

Zeit 1) außerhalb 
der 

Kredit-
institute 

2) 

1954 12 751 
1957 16 461 
1958 17 940 
1959 19 369 
1959 Jan. 17 564 

Febr. 17 983 
März 18 027 
April 18 515 
Mai 18 447 
Juni 18 433 
Jul17) 18 967 
Aug. 18 917 
Sept. 18 987 
Okt. 19 078 
Nov. 19 408 
Dez. 19 369 
Dez. 19 344 

1960 Jan, 8) 18 958 
Febr. 19 220 

Geld ·und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 
Einlagen inlandischer Nichtbanken 3) Bank- u. kurzfristige mi ttel-u. langfristige 

Spareinl. S.ichteinlagen Termineinlagen Einl. der 
Diene tat. Spar- aus land. daru.nter an darunter an 

Öffentl. Nicht- insgeeamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft !Wirtschaft Hand Wirtschaft Öffentl. ehem.Bes.- einlagen banken u.Private u.Private und Private 4) und Private Hand machte 3) 5) 

Bundess;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
13 719 2 426 5 126 4 946 523 1? 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
18 656 7 139 9 348 6 150 141 29 349 915 38 295 31 722 58 046 46 666 
21 738 7 124 9 791 6 720 47 36 065 1 076 38 880 31 999 68 992 54 316 
24 545 4 941 10 689 7 500 - 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 65 176 
20 138 6 935 10 394 6 927 - 37 024 1 392 39 370 31 797 70 101 54 792 
20 295 6 924 10 175 7 040 - 37 799 1 386 39 132 32 217 70 674 55 259 
21 110 5 150 9 917 6 713 - 38 289 1 380 39 230 32 170 71 475 55 850 
21 654 3 663 10 342 6 626 - 38 946 1 379 39 729 32 217 72 482 56 638 
22 130 4 816 10 404 6 874 - 39 418 1 386 39 830 32 475 73 805 57 665 
22 590 4 599 9 839 6 823 - 39 941 1 568 40 464 32 907 74 788 58 387 
22 956 3 855 10 053 6 887 - 40 420 1 534 40 045 32 695 76 709 59 747 
23 277 4 081 10 185 7 190 - 41 024 1 474 40 199 32 921 78 003 60 869 
23 291 4 649 10 212 7 091 - 41 607 1 493 40 476 33 670 79 954 61 909 
23 913 3 896 10 608 7 095 - 42 398 1 456 41 473 33 622 81 348 62 948 
23 997 4 721 10 568 7 403 - 42 820 1 469 40 787 33 861 82 602 64 029 
24 545 4 941 10 689 7 500 - 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 65 176 
25 067 5 035 10 736 7 687 - 44 940 1 613 40 669 35 524 85 571 66 357 
23 702 5 339 11 290 7 869 - 45 720 1 550 40 815 35 446 86 377 66 909 
23 738 5 454 11 430 8 151 - 46 516 1 579 41 720 36 034 87 247 67 610 

1 l Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Ohne Kassenbestande der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen.-
3 Einlagen bei der Deutschen Bundesbank, bei Geschaftsba.nken sowie bei Postscheck- und Postsparkaseenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitwei-
lig in Auegleicheforderungen angelegten Guthaben deutscher of:fentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 
1.8.1957 ist die Möglichkeit einer Anlage dffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen ent:fallen.- 5) Ab Januar 1959 unter Bankeinlagen ausländi-
scher Nichtbanken ausgewiesen.- 6) Kredite der Deutschen Bundesba.nl(, der Geechaftsbanken,der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Finanzierunge-
Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskreditinstitute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse.- 7) Ab Juli 1959 einschl, der im Saarland umlau-
fenden DM-Noten und -Münzen sowie der Einlagen saarlandiecher Nichtbanken bei der Deutschen Bundesbank.- 8) Ab Januar 1060 einschl. der Geschafte · 
der saarlanrhschen Banken. Deutsche Bundesbank 

Zeit 2 ) 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwaltungskredite) Schuldvers ehre i bungen 
darunter darunter Herkunft 

Hypotheken auf 
der Mittel 
Darlehen aus Kommunal-insgesamt Hypotheken- obllga- insgesamt gewerblichen J landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlichenl sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

3) neubauten Grundstucken Mitteln 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1954 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1958 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
1959 21 903 12 134 9 332 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 896 23 084 9 377 4 641 

1959 Juli 20 360 11 155 1 8 788 34 592 15 424 2 420 2 199 9 736 1 801 21 181 8 828 4 583 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1959 22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 311 9 382 4 657 
1959 Juli 20 545 11 262 8 866 34 784 15 468 2 448 2 203 9 831 1 801 21 356 8 833 4 595 

Aug, 20 863 11 487 8 955 35 250 15 689 2 489 2 246 9 920 1 832 21 696 8 941 4 613 
Sept, 21 107 11 677 9 004 35 784 15 949 2 539 2 287 10 022 1 842 22 073 9 053 4 658 
Okt. 21 324 11 832 9 069 36 321 16 240 2 607 2 337 10 134 1 864 22 454 9 165 4 701 
Nov. 21 768 12 054 9 289 36 839 16 478 2 677 2 371 10 219 1 912 22 752 9 275 4 812 
Dez. 22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 311 9 382 4 657 

1960 Jan. 22 488 12 471 9 583 37 680 16 959 2 684 2 434 10 405 1 901 23 517 9 442 4 721 
Febr. 22 759 12 653 9 669 37 998 17 138 2 700 2 473 10 448 1 926 23 704 9 556 4 738 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Enthalt u.a. auch Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Bodenkulturschuld-
verschreibungan. Schuldburhforderungen, Kommunalschatzanweisungen und Kassenobligationen. 

,---

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 

1959 Juli 

1959 MD 2.Hj, 
1959 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez.2) 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill.DM 

Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 
inlandischer Emittenten verschre1bungen und Aktien seit Schatzanweisungen 

der Geldam.stellung insgesamt und Schatzwechsel 
insgesamt Öffentlich-rechtliche Private ÖffentlichelPrivate ausland. Aktien aufgelegt / abgesetzt im Umlauf 1) Kdrper- 1 Kredit- Hypotheken- Emittenten 

schaften anstalten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

Bundess;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
374,9 47,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 - 41,5 " , .. :1 12 602 2 359 
333, 1 48,6 124,4 138,3 2,8 19, 1 - 130,1 19 4320 17 837 1 689 
197 ,3 28,9 58,6 63,3 6, 7 39,9 - 161, 7 23 662d 22 239 1 860 
380,3 68,1 87,7 135,2 33,5 54, 1 1,8 144,3 29 830. 28 075 2 449 
822,0 188,6 218,9 266,6 38, 1 100,4 7,7 92,8 

;g ~6~f 
37 342 2 217 

884,0 243,3 310,3 209,9 25,8 63,4 31,2 101,6 48 427 2 157 

908,9 359,4 258,0 266, 5 - 25,0 - 325,3 47 645 44 702 2 030 
Bundese,ebiet einschl. Berlin (West) 

a2i;, 7 226, 1 344,9 203 ,o 7,5 '39,2 5,0 139,5 47 685 44 780 2 030 
948,9 359,4 298,0 266,5 - 25,0 - 325, 3 47 685 44 780 2 030 
730,0 272,5 255,0 102,5 - 100,J - 78,9 48 494 45 581 1 993 
742, 1 120,5 418,5 203, 1 - - - 108,2 49 344 46 127 2 291 
589,5 183,9 267 ,8 137,8 - - - 156, 1 50 090 46 735 2 539 
945, 2 332, 3 281,6 2ts1 ,3 - 50,0 - 20, 1 51 gg~f) 

47 591 2 346 
998,3 88,0 548, 3 227,0 45,0 60,0 30,0 148, 1 52 48 427 2 157 
385, 3 10,0 142,6 232,'7 - - - - 51 816 48 427 2 157 
949, 7 530,0 268,0 121,9 - 15,0 14,8 247 ,5 53 014 49 665 2 094 
428,0 55, 0 171 ,o 202, 0 - - - 109,6 53 551 50 100 2 052 
261,4 123,4 36, 3 101, 7 - - - 329, tl 54 142 50 887 2 555 

1) Einschl. sonstiger Geldmarktpapiere, Jedoch ohne die aus der Umwandlung von Aus~leichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vor-
ratsstellenwechsel. - 2) Zuruckgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand. - a) Davon 86, 3 Mill. DM zuI'Uckgezogene Emissionen. - b) Davon 77, 5 Mill. 
DM zuruckgezogene Emissionen.- c) Davon 126,8 Mill. DM zuruckgezogenP Ennssionen.- d) Davon 135,3 Mill. DM zuruckgezogene Emissionen.- e) Davon 
398,0 Mill. DM zuruckgezogene Emissionen.- f) Davon 385,3 Mill. mr zuruckgezog-ene Emissionen. 

Deutsche Bundesbank 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie \Jbrige 
Grundstoffindustrien l,ietallverarbei tende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

Zeit 1 ) Jne- darunter darunter da.runter darunter 
gesamt zusammen Stein- Eisen- Ma-

1
j Straßen-zusammen kohlen- u.Stahl- zusammen schinen fahrz. - r;lektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

bergbau 1.nd. bau technik werte ind. banken w:lrtsch. 

1950 56,4 55 ,4 38, 3 33,5 29, 5 69,0 65 ,2 72,9 68,2 66, 6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124,7 126,2 130,5 129 ,2 146,5 120,8 122,5 118,ö 123, 6 124, 5 131,s 116,9 119,0 121,3 117 ,4 
1955 195, 6 198, 1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231 ,9 215,6 192, 3 208, 5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
1956 1b7,2 187,4 183,4 167,8 212,0 195, 5 180,0 213, 7 208,2 187,3 190,4 157,6 186, 1 215,2 177,0 
1957 185,5 185,7 184 ,2 166,8 217,8 189,0 172,4 211, 7 197, 9 185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
1958 238,8 234,9 208, 7 163, 7 243, 1 258, 3 224 ,2 32~, 6 266, 9 250,7 236, 9 181,3 253 ,2 317,s 227 ,9 
1959 409,3 398,5 315,2 251, 1 379,0 492,2 397,1 862, 7 463,0 438,0 437,8 260,0 448,9 573, 7 395,4 
1959 Jan. 309,4 301,6 251, 6 209, 1 298,0 350, 5 310,0 4'/9,4 350,2 329, 5 345, 7 210,0 338,2 439,2 301,2 

Febr. 315,3 306,3 249, 7 209, 3 290,7 357, 7 311, 5 487, 7 362,0 339 ,9 355 ,4 215, 5 348,2 456,9 306, 5 
Marz 315,8 305 ,9 245, 3 203, 6 282,9 360,9 311, 1 4~..i4 ,G 370, 9 342,2 359, J 213,9 351,8 453,0 312, 1 
April 333, 5 324,2 263,0 218,6 309, 1 383,3 324,4 509 ,4 40.J, 1 358, 7 384,6 216, 1 36"/ ,4 478, 3 322,2 
Mai 356, 7 347,9 271, 6 224,9 320,0 422,8 353,0 642,5 435, 3 3:J0,3 417,9 222,0 388,8 490,5 341,9 
Juni 395,4 384,8 299, 1 240,8 355, 9 469,0 395,9 700 ,4 4 77, 1 432,5 443,6 243, 5 433,8 531,8 384,8 
Juli 451,4 ' 436, 2 343, 7 277,9 404 ,8 533, 7 437,8 884,2 511, 5 483, 6 479, 7 272,4 507,4 648,9 444,6 
Aug. 508,2 494 ,o 391, 5 304,5 483,2 615, 2 473,2 1 153, 9 565,4 539 ,2 526, 5 318,0 560,0 711,6 495,9 
Sept. 481,2 467 ,5 365,8 2e2, 1 445, 3 602, 3 456,2 1 251,7 515, 5 503,9 463,6 302 ,4 531, 5 647, 7 482,0 
Okt. 458,2 447,4 351,9 273,3 428, 3 570,5 431,6 1 187,7 493,9 483,5 451,6 283,8 497,8 621,0 443, 7 
Nov. 482,9 473,0 366 ,8 280,3 450,3 605,0 462, 7 1 251 ,2 522, 3 516, 1 494,8 300,4 519, 1 678, 1 449, 1 
Dez. 504,2 493,6 382,0 288,5 480,0 .636,, 1 497,9 1 309,2 543, 6 556, 5 530,2 325, 0 542,9 727,8 461,2 

1960 Jan. 522,3 510,6 402,4 301,7 524,9 656,2 516, 1 1 371,9 556, 7 547,9 555, 1 337,2 565, 1 752,8 485,'l 
Febr. 527,2 516,5 395,0 296,0 509,6 670,4 529,2 1 456,0 547,2 564, 1 558,6 351, 3 566, 2 758, 3 481 ,3 
Marz 518,4 507,2 383, 4 285,6 489,2 660, 7 518, 6 1 470,4 532, 9 557, 5 550,9 344, 3 559, 6 748, 5 474, 7 

1) Die Monats.1urchschn1.tte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden r •. onats errechnet. Der Jar.resdurchechnitt 1950 ist aus Kur-
sen am Ifonatser.ie errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Zeit 1 ) 
Zahl Nominalkapital Kurswert D1v1dende 2) 

:iu r'•.'l'.Dcnn1 ttswerte 
der KurL Dividende 2) Rendite Aktien 

Mill. DM vH % 
1954 677 10 578,2 19 156, 0 507,2 1cq,09 4,bO 2, 65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181, 49 7, 54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 Je6, 56 e,64 4,64 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 9,2ö 3, 29 
1959 638 14 572,8 70 813,) 1 548, 4 485, 93 10,63 2, 19 
1959 Januar 656 14 283, 5 42 010,2 1 352, 3 294,54 9,47 3, 22 

Februar 652 14 259, 4 42 040, 4 1 364,8 294,83 9, 57 3, 25 
Marz 650 14 244,3 43 426, 6 1 400,3 304,87 9,85 3, 22 
April 651 14 277,9 45 332, 4 1 459,8 317, 50 10,22 3,22 
Mai 651 14 277,0 50 300,9 1 474, 3 352,32 10,33 2,93 
Juni 650 14 302 ,6 56 278,0 1 497,4 393,48 10,47 2, 66 
Juli 648 14 327, 1 63 018,2 1 498,4 439,85 10,46 2, 38 August 646 14 376,B 69 892,8 1 504, 9 486, 15 10,47 2,15 
September 644 14 433, 1 64 975,0 1 512, 9 450, 18 10,48 2, 33 
Oktober 644 14 536,9 63 075,5 1 520,8 433,90 10,46 2,41 
November 642 14 655, 4 66 092, 5 1 539, 4 450,98 10, 50 2, 33 Dezember 638 14 572,8 70 813,'.:: 1 548, 4 485,93 10,63 2, 19 

1960 Januar 629 14 493,8 71 433 ,o 1 543, 3 492 ,85 10, 65 2, 16 
Februar 629 14 595, 4 71 023,5 1 565, 9 486, 62 10, 73 2, 21 
Marz 629 14 860,4 1, 299,? 1 616 ,8 47'1,80 10,88 2, 27 

davon: 
Grundst of'f indust rien 85 5 426,9 17 070,4 492, 4 314, 55 9, 07 2,88 
Metall verarbeitende Industrien 124 2 440, 7 14 241, 0 268, 4 583, 48 11,00 1,89 
Sonstige verarbeitende Industrien 258 3 880, 7 21 282, 5 474,8 548, 42 12, 24 2 ,23 

Industrie zusammen 467 11 748,3 52 593, 9 1 235, 7 447,67 10, 52 2, 35 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 162 3 112, 1 18 705, 6 381, 2 601,07 12,25 2,04 

Aktien mit Dividende 5'50 14 037, 6 69 493, 7 1 616,B 495,05 11, 52 2, 33 
Aktien ohne Di v1dende ?g 822,8 1 805,8 - 21q, 48 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) h,r ri1e Berechnunr 1~t die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (e1nschl. 0 °,f;) herangezogen worden. 

4 ;; 
steuer-
freie steuerfrei 

Zeit Wert-
papiere 
ins-

5 % 1/? ,i gesamt 5 
2) 

1950 76, 71 98,00 -
1954 84, 76 ~ ..• 30 99,45 
1955 90,45• 100,95 102, 10 
1956 86, 10 96,63 99 ,43 
1957 uo, 78 90,87 94,59 
1958 94, 35 101,63 103,55 
1959 104,81 111, 93 113,05 
1959 Jan. 103, 33 107, 71 108,88 

Febr. 104,49 10~· ,so 111 ,C3 
Mu.rz 104,94 110,91 112 ,04 
April 105,23 112, 18 113, 18 
llai 105 ,05 112 ,41 113,23 
Juni 104,92 112,47 113,40 
Juli 105,07 112 ,82 113,81 
Aug. 105, 77 113,93 115,01 
Sept. 105, 64 113, 72 115 ,05 
Okt. 104, 79 112,87 114 ,09 
Nov. 104,29 112, 2!J 113,48 
Dez. 104, 14 112,07 113, 38 

1960 Jan. 103, 53 111, 50 115 ,05 
Febr. 103, 20 111, 18 112, 62 
Marz 103, 17 111,29 112,74 

1) Die Konatsdurchschni tte sind aus den 
Dezember .. - b) Juli bis Dezember. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
!'fand briefe 1'.ommunalobl 1gat1onen 

vollbeGteuert steuerfrei voll besteuert 

5 % 5 1/2 % G ~'. 1·. 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 ,, 5 1/2 )° 6 ~,f 

- - - - 97, 79 - - - -- -
98,97a) 

- 97,04 99, 23 - -
98,80a) - - - 100,91 1 1)1,81 - -- - 96, 72 96. 19b) 

97, 11 98,99 - - 96,98 - 93, 31 90,00 91, 17 93,86 - 92, 73 :}Ü, 91 
96,97 95 ,45 95, 61 101, 57 101,33 102 ,93 96 ,90 95, 54 95 ,44 
96, 92 99,45 101,68 103,40 111, 43 111, 45 96,90 99, 19 101, 33 
9G, 95 99, 25 101 ,91 104 ,48 107, 1'/ 108,06 96,83 98,89 101, 62 
97,89 99,92 102 ,43 104, 12 109,20 109,60 97, 71 93, 54 101 ,94 
s8, 15 100, 10 102 ,45 103,78 110,48 110,49 98,08 99, 75 101 ,93 
ss, 15 100 ,23 102,46 103,'17 111,49 111,49 90,JS 99,81 101 ,98 
Cjb, 10 100,28 102 ,44 103,65 111, 78 112, 20 98,09 99,80 1()1 ,97 
96,01 100 ,45 102, 37 103,61 111 ,91 112, 15 98,07 99, 99 101,93 
97,90 100,98 102,26 103, 16 112, 11 111 ,9() 9·'3,:)0 1:)0,08 101 ,90 
97,86 100, 37 102 ,34 103, 15 112,87 112, 55 97 ,98 100, 10 101,88 
96,81 99 ,93 101 ,97 102,95 113, 13 11;::, 76 96,86 99, 75 101, 53 
95,03 90, 31 100,55 102, 77 112,67 112, 35 95 ,01 98,40 100, 34 
94,05 97, 19 99 ,62 102,67 112, 19 111, 72 ~4 ,05 97 ,28 9~, 54 
94, 10 96,94 99, 32 102,69 112, 10 112,06 93,98 96,90 99, 36 
92, 78 95, 50 ~7, 31 102, 14 111, 63 111,90 92, 76 95,35 97, 45 
91, 79 CJ4, ~i:;, ci6,n 101, 76 111,0<1 111, 60 ci1,1x, 94, 2"'i q6, 14 
91,57 94, 24 95, 72 101, 83 111,08 111, 56 91, 70 94, 12 96,02 

7 1/2 %, 

---
96,03b) 

101,47 
103, 79 
104, 38 
104 ,49 
104, 3,; 
104, 12 
104 ,08 
103,96 
103,82 
103, 76 
103,50 
103, 24 
102 ,94 
102,85 
102, 16 
101, 72 
101,82 

Kursnotie:tungen !-JD „er, 4 Rankstichtaeen errecl',net worden.- 2) Von ~ auf DA: umgestellt.-
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Industrie-
obligationen 

Steuer- voll be-
begunst. steuert 

a % 

- -
101,90 -
104, 77 -
100,78 -
100, 70 100,83 
104, 70 105,60 
104,38 106,86 
105, 61 108,"/4 
105, 76 101, 36 
1.:,4 ,G2 107,20 
104, 30 106,60 
104, 37 106,50 
104 ,27 106, 33 
104, 31 106,69 
104 ,4 3 107,02 
103,89 1Ci6,4 7 
103,87 106, 61 
103,80 106, 72 
103, 11 105, 12 
103,20 104,21 
10"'i,07 105,02 
103, 37 105, 74 
a) September b:i.s 



------- - ------;- -

Konkurse, Vergleldlsverfahren und Wedlselproteste 

Konkurse 1 J Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) 
Wechselproteste bei 1 darunter darunter darunter Landeszentralbanken, 

Zeit ins- Indu- Hand- Groß- / Einzel- ins- Indu- Hand- Groß- 1 Einzel ins- Indu- Hand- Groß- 'Einzel- Geldinstituten und gesamt strie werk handel gesamt strie werk handel gesamt atrie werk handel Postanstalten 3) 
Anzahl 1 000 DM 

Bundeas;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 B6 81 65 111 45 765 25 867 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1959 MD 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 20 890 
1959 Juli 222 34 46 24 47 47 16 6 9 8 259 47 52 30 53 35 201 22 686 

Aug. 182 26 30 18 40 34 10 4 5 10 205 34 33 21 48 31 900 19 577 
Sept. 191 29 36 20 30 34 9 5 6 8 217 34 39 24 38 32 508 19 495 
Okt. 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 19 52 35 935 20 661 
Nov. 196 24 35 12 44 27 4 15 3 3 212 26 50 13 41 33 257 19 147 
Dez. 214 25 39 22 38 25 6 6 4 8 236 30 44 26 45 35 424 21 B26r 

1960 Jan. 200 26 38 11 41 25 4 4 10 5 223 30 42 19 46 32 042 19 043 

l!undese;ebiet ohne :§erlin4 ) 

1959 .IID 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 ... ... 
1959 Juli 224 36 46 24 47 47 16 6 9 8 261 49 52 30 53 ... ... 

Aug. 185 27 31 18 40 34 10 4 5 10 208 35 34 21 48 ... . .. 
Sept. 193 30 36 21 30 35 10 5 6 8 220 36 39 25 38 ... ... 
Okt, 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 19 52 ... ... 
Nov. 199 25 36 12 44 28 4 15 4 3 216 27 51 14 41 
Dez. 215 25 39 22 39 25 6 6 4 8 237 30 44 26 46 36 645 23 092 

1960 Jan. 204 27 39 11 41 25 4 4 10 5 227 31 4~ 19 46 33 '>5D 20 16Sr 
Febr. 248 36 55 25 41 21 5 2 4 2 255 35 54 27 40 32 429 20 970 

!le,:l~n_ (!e!!t2 
1960 Jan. 1 15 

1 
3 

1 
2 

1 
2 

1 
2 

1 - 1 
-

1 
-

1 
-

1 
-

1 
15 

1 
~ 

1 
2 

1 
2 

1 
2 

1 
1 395 

1 
564 

Febr. 21 3 5 2 5 - - - - - 20 2 5 2 5 1 322 497 
1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Anschluf;lkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und 
Post technisches Zentralamt. Ab 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinati tute.- 4) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 

Clff entlich e Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und -hilfe1) 

Hauptbetragsempfanger Einnahmen Ausgaben 
Uberschuß ~ + 1 Leistungsfalle in der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag -

Zeit Versicherung 1 hil:f'e insgesamt darunteri Arbe, tslos. u •. rnterstutzung im RechnungsJ 
insgesamt 1) Bei trage insgesamt Ku.rz.arb.-Geld aus der bzw. im 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: ~;;;~;~~;) Arb~tf~!a2)n- Berichtsmonat 
mannlich männlich 

1 000 Mill. DM 

Bundesg:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 !(])} 1 040,9 487,8 319,0 553, 1 390 ,3 232,0 . 147,0 189,7 79,1 63,8 + 507,7 
1957 MD 4) 540,8 380,6 241,8 160,2 111 ,3 153,8 106,0 152,5 88,0 23 ,2 + 15,6 
1958 MD 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20,7 + 52,8 
1959 ll!D 428, 9r 334, 4r 234, 4 94,5 72,8 ... ... . .. ... ... ... 
1959 Juli 189,6 124,2 57,6 65,5 50,5 181,4 126,8 78,3 29,4 9,4 + 103,1 

Aug. 162,6 107,8 51,9 54,8 42,8 146,6 127,4 71,8 26,2 8,5 + 74,8 
Sept. 150,4 100,6 49,3 49,8 38,9 143,8 124,5 70,B 25, 1 7,6 + 73,0 
Okt. 148,7 102,4 51,9 46,3 36, 1 171,9 131,9 69,7 25,6 7,3 + 102,3 
Nov. 164,4 117,7 61,0 46,7 36,7 141,9 126,4 69,2 25,8 6,8 +. 72,7 
Dez. 281,3 226, 1 148,0 55,2 44,0 167,0 133,3 92,4 42,5 9,1 + 74,6 

1960 Jan. 521, 1 456, 5 353, 5 64,6 51,6 188, 1 131,2 136,4 90,2 9,0 + 51,7 
Febr. 528,6 455 ,6 364,4 73, 1 58,4 138,4 115, 5 190,4 142,6 10,7 - 52, 1 

Bundesßeb iet ohne Beriin5 ) 
195g MD 430,8 336,2 235, 7 94,6 72,9 ... ... ... ... ... ... 
1959 Juli 190,6 125,0 58, 1 65,7 50,7 ... ... ... ... ... ... 

Aug. 163,5 108,5 52,3 55,0 43,0 ... ... . .. ... . .. . .. 
Sept. 151 ,4 101 ,4 49,8 50,0 39,1 ... . .. ... ... ,. . . .. 
Okt. 149,5 103,0 52,3 46,5 36,3 ... . .. ... ... ... ... 
Nov. 165,2 118,3 61,4 46,9 36,9 ... ... . .. ... ... ... 
Dez, 282,2 226,7 148,4 55,4 44,2 ... . .. ... . .. . .. ... 

1960 Jan. 522 ,6 457,7 354,4 64,9 51,8 ... ... ... ... . .. ... 
Febr. 530,4 457, 1 365,6 73,3 58,6 ... ... ... . .. ... . .. 

~,:la!,n_ (J!e!!t2 
1960 Jan. 

1 
52,9 

1 
36,4 

1 
22,0 

1 
16,5 

1 
8,6 1 9,0 

1 
5,8 

1 
13, 7 

1 
8,9 

1 
2,4 l : 4,7 

Febr. 47,9 32,0 21, 7 15,9 8,6 7,8 5 3 14.1 9.3 2 2 6 4 
1) Einschl. des errechneten Zuechußbedarfs fur die AufwenduntS'en der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Einschl • .Krankenversiche-
rungsbeitr.!3.ge und Leietungaerstattungen an Krankenkassen.- 3) Bis 31.3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbeiterunterstutzung einschl.der Krankenversi-
cherung der Unterstutzten.- 4) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr; Einnahmen und Ausgaben: Rechnungs Jahr (1. April bis 31.März).-5 )Ab 6.Juli 1959 
einschl. Saarland. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 1 ) !Kranken--- kassen 
Kassenart 

Anzahl 

1958 JD 2 054 
1959 JD 2 041 
1959 Jan. 2 048 

Ji'ebr. 2 047 
llarz 2 047 
April 2 043 
Mai 2 042 
Juni 2 040 
Juli ,2 038 
Aug. 2 038 
Sept. 2 037 
Okt. 2 038 
Nov. 2 038 
Dez. 2 038 

1960 Jan. 2 032 
davon: 

Orte-

1 
399 

Land- kranken- 102 
Betriebe-2 ) kaesen 1 352 
Innungs- 154 
See- 1 
Knappschaft liehe 

Krankenkassen 3) 8 
Ersatzkassen für 

Arbeiter 8 
Ersatzkassen für 

Angeotellte 8 

- ----~---~-----------

Soziale Krankenversidterung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher Freiwillige 
( ohne Rentner) und -bewerber l!i tglieder 

mit so-
fortigem Mit-

ins- darunter Anspruch ins- iarunter ins- darunter glieder 
ins-gesamt mcinnlich auf gesamt ~annlich gesall'lt mannlich gesamt Barlei-

stungen 

1 000 

Bundese;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 
17 383 11 000 12 189 5 253 2 213 3 643 2 280 26 279 
17 077 10 755 11 969 5 219 2 196 3 588 2 229 25 884 
17 173 10 836 12 088 5 236 2 207 3 592 2 233 26 001 
17 356 11 034 12 271 5 248 2 213 3 595 2 237 26 199 
17 289 11 009 12 2;2 5 254 2 216 3 605 2 248 26 148 
17 557 11 132 12 262 5 247 2 210 3 616 2 257 26 421 
17 546 11 113 12 232 5 244 2 209 3 625 2 265 26 415 
17 483 11 067 12 198 5 247 2 209 3 656 2 288 26 385 
17 419 11 034 12 161 5 258 2 213 3 671 2 302 26 347 
17 426 11 031 12 158 5 265 2 217 3 680 2 311 26 370 
17 398 11 007 12 180 5 267 2 219 3 700 2 329 26 364 
17 431 10 994 12 249 5 274 2 221 3 695 2 330 26 399 
17 446 10 988 12 265 5 21:10 2 223 3 690 2 329 26 416 
17 260 10 895 12 124 5 369 2 277 3 721 2 358 26 350 

9 291 6 045 8 031 3 785 1 429 1 939 974 15 015 
261 146 236 57 25 155 98 473 

2 792 2 O!l4 2 329 492 254 233 187 3 517 
802 599 606 39 24 74 60 915 

57 56 42 5 3 7 7 69 

686 667 606 706 422 19 16 1 411 

180 139 157 10 7 32 27 222 

3 191 1 160 116 275 113 1 262 988 4 728 

Krankenstand _(_Anteil d.arbeitsunfahigen 
Kranken an den l\iltgliedern d.entspr,(;ruppe) 

Pflichtmi tgliedel' Freiwillige 
J.litglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf' 

BarleistU!lgen mannl. we1bl 

mannl. weibl. mannl. weibl. 
vH 

4,84 4,39 
4,85 4,43 

5, 51 
5,46 

5,44 1, 33 1,00 
5,50r 1,33 0,99 

4,55 3,66 5,18 4,46 1,23 0,86 
5,32 4,73 6,03 5,92 1,45 1,05 
5,88 5,91 6,54 7,33 1,56 1 ,10 
4,58 4,51 5,05 5,36 1,38 1,01 
4,43 4,29 4,99 5, 30 1,34 1,06 
4,20 3,89 4,74 4,83 1, 26 1,01 
4,40 3,90 4,97 4,92 1,23 0,98 
4,73 4,11 5,35 5,23r 1,22 0,94 
4,78 4,27 5,44 5,48 1,22 0,95 
4,94 4,50 5,59 5, 71 1,24 0,94 
5,31 4,93 5,99 6, 11 1,37 1,00 
5,04 4,47 5,65 5,39 1,42 1,02 
4,84 4, 14 5,48 5, 13 1,33 0,86 

5,09 4,65 5,48 5, 13 1,09 0,78 
3,32 2,07 3,40 2, 19 0,40 D,50 
5,46 5,32 5,74 5,82 2, 12 1,29 
4,22 3,21 4,62 4,22 1,53 0,93 
3,98 2, 17 4,03 2,36 0,71 1,55 

5,66 3,73 5,97 4, 12 0,77 0,32 

4,63 4,37 4,87 4,46 1,25 0,80 

2, 73 3, 11 5, 59 6,41 1,52 1,21 

1? Jahresdurchschnitte der Mitglieder 1954 - 1957 auf Grund der Jahressta"tistik,Ubrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung.- 2) Einschl.Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundeabahn,der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.- a) Durch-
schnitt der Monate Januar bis Juli (vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner).- 3) Einschl. Saarknappschaft. 

Rentenbe$tand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 

darunter Zeit Renten an insgesamt Ver-
sicherte 

1 000 

1954 4 536,0 2 513,2 
1957 4 912,8 2 632,2 
1958 5 154,2 2 858,6 
1959 5 278, 1 3 015,6 
1959 1.VJ, 5 174, 5 2 894,4 

2.VJ. 5 218,7 2 938,4 
3,VJ. 5 242,4 2 978,9 
4,VJ, 5 278, 1 3 015,6 

Bundesministerium fU.r Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgabent) 

Einnahmen im 
jeweiligen Berich tsze! trau.m Ausgaben zu Lasten der Versicherungsanstalten 

Aua-
gezahlte darunter Zahlungen d .Eundes Renten- Anteile Bei trage Kosten Ver-beträge Renten- an d. Wan- Bei trage- zur der waltungs-Bei trage Zinsen darunter insgesamt an teile dervers. erstat- Kranken- Heil ver- kosten 

insgesamt fur die 2) insgesamt d. Knapp- tungen vers. der fahren 3) Tbc -Be- Rentner 
kampfung schaften 

Mill. DM 

Bundess:ebiet (ohn~ Saarland) einschl. Berl.in (West) 

' '"·'·1 
130, 1 1 738,7 48,7 3 563, 4 2 285,3 49,0 317 ,2 242,6 

11Ö,8 6 467 ,4 357,0 3 017,3 49,3 7 136,4 4 440,1 124, 7 557, 3 373,0 
7 264, 3 421,6 3 162,6 ) 44,3 8 073,5 5 755,8 296,4 21, 1 736,8 461,6 202,4 
7 785,0 417,9 3 306, 6° 8 666,4 6 142,0 238,4 78, 7 861,2 551,7 212, 1 
1 775,5 97,4 

:~g:gb) 
11,4 2 146, 7 1 551, 3 76,4 11,2 212,6 109, 1 49,4 

1 896,o 97,9 11,4 2 159,6 1 501,4 51, 4 12,4 216,0 133,8 52,9 
2 028,0 110,6 

m:~c) 
8,9 2 169,1 1 526,0 50,0 20,9 211,6 152,9 54, 7 

2 085, 7 112,0 2 191,0 1 563,3 60,6 34,2 221,0 155,9 55, 1 

Sonstige 
Ausgaben 

4) 

17 ,9 
27,1 
30,2 

7, 1 
7,0 
7 ,6 
B,5 

1) Yorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Auslandsrenten wtd ohne Berucksichtigimg der Rentenruckzahlungen; einschl.. Rentenanteile aus der Rentenversiche-
rung der Angestellten, bei Wanderversicherten aus der Rentenversicherung der Arbeiter.- 3) Personliche und sächliche Verwaltungakostent Kosten der 
Beitragsverfahren und Uberwachung sowie Vergu.t1.U1gen an die Bundespost fur den Vertrieb von Beitragsmarken und Auszahlung der Renten .. - 4J Kosten der 
Erhebung bei Gewa.hrung oder Entzug von Renten und der tlberwachl.Ulg der Rentenempfa?lger sowie Kosten der Sozialgerichtsverfahren .. - a) Ab 1.3.1957 
wurden die Bei träge auf G,rund des Arbe1.terrentenversicherunge-Neuregelungsgeeetzes vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhbht. - b) Einschl. o, 4 Mill. 
DII Erstattungen nach§ 72 Abs. 11 des Gesetzes zu Art. 131 GG für die Zeit bis 31.3.1959.- c) 4. ViertelJahr 1959 ohne Angaben fur die Toc-Bekämp-
fung. 

Rentenbestana am 
Ende des 

Berichtszeitraums 

dar. Zeit ins- Renten ins-
gesamt an Ver- gesamt 

sicherte 

1 000 • 

1954 1 442,8 689,2 2 383,6 
1957 1 633,5 812,0 4 242, 7 
1958 1 756,9 899,4 5 106,0 
1959 1 830,4 961,2 5 614,3 
1959 1. VJ, 1 764,9 912,8 1 411, 3 

2. Vj. 1 794,7 931,6 1 348,8 
3, VJ. 1 808,8 947,4 1 366,6 
4. Vj. 1 830,4 961,2 1 487,6 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie J:innahmen und Ausgabent) 
Einnc.n:.1 en 

d!).runter 

.Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

h..tS/_:;-' ocn 
darunter 

Za.h- Rentenle1St1.ll1Gen Kosten Krunken- Verwal-
lungen ins- 'Ni t\rnn- Anteil a. d.Heil- ver- tungs-Beiträge Zinsen des gesaNt Renten und Weisen- Wander- ver- s1.cherung kosten 
Bundes zusammen an Ver- Wi tHer- renten vers.- fahren der 3) slcherte reuten renten 2} Rentner 

M1.ll. m1 
B\mdeßß:ebict ~ ohne 081-?"land l ei:1schl. Berlin ('."lect) 

1 

'°"·"1 
66, 1 612, 7 1 817, 2 1 581,6 1 037, 3 3Y3,8 126, 2 19,2 92,0 99, 1 42,0 

3 226,4 163,4 770, 1 3 897 ,2 3 520,4 2 309, 3 1 022,8 166, 7 21, 6 118,9 172,4 67, 1 
3 616,4 171, 7 805,0 4 806,1 4 223,7 2 692,9 1 235,6 187 ,5 107,7 143,2 316,9 84,8 
4 017 ,5 201,5 897 ,8 5 236,0 4 587 ,8 2 972,6 1 316, 3 177, 3 114,4 145,0 308,5 87,5 

997 ,2 22,6 268, 7b) 1 261,6 1 145, 1c) 708, 3 314, 5 44,8 30,2 32,8 53,2 18,8 
964, 1 51,8 2D9,0 1 301, 1 1 148,5 744,4 329,8 44,9 29,4 36,4 79,4 22, 1 
982,7 50,9 209,8 1 316,5 1 162,8 755,8 334,2 44,8 28,0 34, 5 75,9 22,0 

1 073,5 76,2 210,3 1 356,8 1 171,4 764, 1 337 ,8 42,8 26,8 41,3 100,0 24,6 

., 1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Enthalt auch Kosten der allgemeinen Maßnahmen der Krankenbehandlung (einschl. Zuschti.sse 
liehe und sachliche Verwaltwigskosten sowie Verglitungen an Beitragseinzugs-, Ausgabe- und Auszahlstellen.- a) Ab 1. 
auf Grund des Angestelltenversicherungs-Neuregelungsgesetzes vom 23. 2. 1957 von 11 vH auf 14 vH erhOht.- b) Einschl. 
(;esetzes zu Art. 131 GG sowie 20, 1 Mill, DM Nachzahlungen aus der Rentenabrechnung 1954/1956,- c) Einschl. 47,3 Mill. 

fur Zahnersatz) • - 3) Person-
3, 1957 wurden die Beitrage 
39, 2 Mill. DM nach § 72 des 
DM Rentennachzahlungen nach 

dem 1. Rentenanpassungsgesetz. 
Bundesministerium ftir Arbeit und Sozialordnung 
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Zeit 

1954 MD} 1955 MD 
1956 LID 5) 1957 LID 
1958 LID 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19?9 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 6 ) 
Llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

Zeit 

1954 i} 1955 
1956 5) 1957 
1958 MD 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOv. 
Dez. 

1959 Jan. 
Feb-r. 
März 
April 6 ) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

Ze1 t 

1954 MD} 1955 MD 
1956 MD 5) 1957 14D 
1958 MD 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 6 ) 
Llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

(i)ff entliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1

) und Berlin (West) 
Mill. DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
Steuer-

einnahmen des der insgesamt Lohn- veranl. n.veranl Kbrper- Vermcigen- Erb-
insgesamt Bundes Lander Einkom- Steuern schaft- schaft-

2) 2) 3) et euer menateuer v. Ertrag steuer ateuer eteuer 

Bundesi;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

2 638,7 1 446,0 1 192, 7 1 269,2 333 ,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 
2 935,3 1 693,0 1 242,3 1 332,9 387,0 347,7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 
3 280,0 1 783,5 1 496,5 1 567,5 461,2 431,7 37,0 323,4 63,5 5,8 
3 418,5 1 806,5 1 611,9 1 632,7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5 ,9 
3 652 ,5 2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485, 1 46,6 443, 1 78,8 8,1 

2 969,2 2 173,6 795,6 1 102,1 533,8 104, 1 96,9 90,1 28,2 9,1 
3 026,3 2 155, 1 871,2 1 152 ,2 539,0 97,3 36,0 89,3 162 ,5 7,2 
4 765,6 2 760,0 2 005,2 2 886,7 544,9 1 114,4 20,3 1 027,6 18,3 9,9 

3 249,7 2 354,8 894,9 1 227,8 575,3 191,2 23,6 183,5 28,1 7,5 
3 244,7 2 305 ,o 939,7 1 236,7 529,3 173,8 13,4 122,2 174,6 9,5 
5 193,6 2 931 ,9 2 261,7 3 353,4 526,7 1 259,7 50,1 1 226,4 41,9 5,8 

3 762,7 2 756,9 1 005 ,7 1 434,4 574,8 279,9 73,9 204,8 35,9 8,3 
2 744,9 1 864,5 880,4 1 139,2 360,4 192,4 20,3 143,5 187,1 5,6 
4 872,7 2 915 ,9 1 956,8 2 892,6 256,5 1 201,7 50,1 1 073,9 40,3 12,6 

3 047,3 2 230,4 816,9 1 139,2 349,0 229,9 59, 1 176, 1 41,7 8,5 
3 317,7 2 338,6 979, 1 1 278,6 451,3 173,5 77,3 106,3 218,0 11,5 
5 060,2 2 983,6 2 076,6 3 064,2 444,5 1 201,2 158,3 959,3 36,4 9,0 
3 352 ,9 2 438,9 914,0 1 272, 1 522,8 256,, 174,4 8,3 39,8 9,4 
3 484,4 2 426,9 1 057,5 1 412,2 533,8 230,6 100,5 87,1 202,1 11,4 
5 348,2 3 125,0 2 223,2 3 264, 1 540,6 1 398,6 21,4 1 016, 1 29,7 10,0 

3 504,7 2 577,3 927,4 1 284,2 604,9 283, 3 34,3 66,5 32,0 9,9 
3 576,8 2 518,0 1 m:: 1 388,7 578,2 272,1 14,3 51,8 217,0 11,2 
5 974,2 3 391,8 2 3 823,3 638,4 1 603,9 45,8 1 224,8 35,6 13,2 

4 096,4 2 938,3 1 158, 1 1 645,9 791,0 322, 1 69,3 156,2 26,9 16,7 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umaatz-u. Umsa tzauagleichet. Zölle 
Versi- Rennwett- Wechsel- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz-

cherung- und Lot- eteuer derung- schutz- Berlin insgesamt eteuer ausgleich, insgesamt 
steuer teriest. steuer steuer inagesam-t steuer 

Bundesßebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (West) 
10,7 11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 829,9 785,4 44,5 539,5 
12, 1 12,3 7,5 19,4 2,2. 109,2 958,1 901,5 56,6 644,3 
14, 1 16,9 8,3 21,9 2 ,5 90,4 1 023,0 958,5 64,6 689,5 
15,9 19,1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727 ,2 
18,0 20,6 8,6 52,7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 83,2 793,3 

17,5 21,6 B,4 60,6 1,3 12,3 1 057,6 974,9 82,7 809,5 
16,4 18,9 9,4 59,8 2,8 7,5 1 104,6 1 031,3 73,3 769,5 
15,0 20,2 7,7 56,5 1 ,5 - 61,5 1 055,0 981,7 73,3 823,9 
16,3 22,8 8,7 60,6 1,9 - 9, 1 1 160,6 1 071,4 89,3 861,2 
17,9 20,5 9,1 58,4 3,3 0,3 1 184,3 1 108,8 76,1 823, 1 
17,2 20,9 7,5 51 ,5 3 ,3 16,8 1 108,6 1 029,6 79,0 731,7 
19,0 22,3 8,7 57,8 2,4 15,3 1 383,3 1 294,8 88,5 944,9 
25,9, 18,9 8,9 47,2 5,7 16,5 1 000,5 923,6 76,9 605,2 
20,2 20,8 8,1 47,4 4,2 26,7 1 017,7 884,9 132,8 962,3 
19,7 23,6 9,0 51 ,9 3,5 27,5 1 119,0 1 034,8 84,2 789,1 
19,4 20,3 9,7 52,8 2,7 16,7 1 165 ,3 1 061,9 103,5 873,8 
16,6 21,3 8,1 58,6 2, 1 12,3 1 108,3 1 026,4 81,8 887,7 
15,4 21,6 9,1 64,5 2,0 11,4 1 205,3 1 113,7 91,7 875,5 
15,0 21 ,2 9,6 69,7 2, 1 11,2 1 213,5 1 131,6 81,9 858,8 
13, 1 20,8 8,2 66,3 1, 5 6,9 1 170,2 1 084,7 85,5 913,9 
14,5 21,6 9,2 65,6 1,9 8,4 1 293,3 1 194,2 99, 1 927,2 
15,7 19, 7 9,3 63,2 3,4 5,4 1 303,9 1 217, 1 86,8 884,2 
15,0 23,5 8, 1 59, 1 3, 5 7,0 1 258, 7 1 165,6 93, 1 892, 3 
16,4 20,4 9,8 60,8 2,5 5,D 1 550,6 1 451, 7 98,9 899,9 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern 
Kohlen-

a.Brannt-Tee- Zucker- Bier- Schaum- ZUndw.st. Leucht- Mineral- Sonet~,e abgabe 
steuer steuer steuer wein- wein- u.Zündw.- mittel- ölsteuer 8) 

monopol steuer monopol steuer 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
1 ,2 31,6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 3,8 15 ,6 
1,3 31,7 37,9 50,9 2,4 5 ,2 2,4 104,7 4,4 4,2 
1 ,4 14, 1 41 ,3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 4,2 1,7 
1,5 13,6 48,3 65, 7 3,6 1,5 2,7 134,4 4,0 26,9 
1 ,5 12,s 50 ,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151 ,8 4, 1 17,8 

1,6 13, 1 55 ,2 62,6 3, 1 1,2 4,0 166, 1 3,5 18,5 
1,4 15,4 52,9 56,8 2,8 0,7 2,3 154,5 4,3 17,9 
1,5 18,9 61 ,1 61,2 3,4 0,9 2,0 178,7 5,0 18,2 
1,8 13,7 59,3 70,3 3,3 1,2 2,0 178,8 4,8 17,8 
1 ,3 15 ,3 55,3 69,8 4,0 0,7 2,3 171,2 4,4 16,5 
1 ,5 14,6 48,6 90,8 4,0 0,3 3,4 57,0 3,9 18,7 
1,8 13, 1 41, 1 75,2 6,6 1 ,6 3,7 266,7 4,4 17,5 
1,4 12,2 55,6 66,4 7,9 0,4 3,9 58,2 4,8 19,3 
1,4 12,2 42,0 91 ,2 5,7 2,1 3,1 207,2 3,5 18,6 
2,3 9,9 42,0 81,9 3 ,5 1,0 3,6 136,6 3,3 17,7 
1,9 12,3 53,0 79,4 3 ,o o,8 2,8 159,2 3,6 18,4 
1,6 13,4 50,5 92,3 3,0 10,5 3,0 176,3 3,3 17,7 
2,2 14,8 54,5 66,5 3,2 1,0 3,2 186,3 3,7 18,3 
1,9 16, 1 59 ,5 59,5 3,6 1,0 2,5 179,0 4,2 18,0 
2, 1 17,7 74, 1 66,9 3,9 1,0 2.6 203,4 4,3 17,2 
2,6 13, 7 63, 3 10,8 3,9 o,6 

1 

3, 1 196;3 4,3 18,9 
2,0 14, 1 59,5 69, 7 5, 1 1,4 3, 1 197,2 4, 3 18,4 
2, 1 11,5 54,6 94,9 6,8 0,6 3, 5 178,7 4,4 19, 1 
2, 5 12,2 46, 5 64, 9 7, 1 1,1 3, 5 191,4 4, 1 19, 7 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahr zeug-
steuer steuer 4) eteuer 

6,2 7,1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 92,5 

11,3 12,8 94,0 
11,3 15,5 79,4 
9,4 11,1 91,5 

12, 1 11,0 94,5 
10,4 11,2 82,8 
9,7 18,7 97,2 

11,3 15 ,3 104,7 
10,5 14,5 82,0 
10,0 15,4 104,9 
12,0 7,5 120,2 
10,2 15,0 93,8 
10,4 21,9 104,2 
14,3 18,9 103,9 
12,0 16,6 89,3 
10,0 16, 1 104, 7 
14,2 9,3 108,6 
12, 1 22, 1 93,9 
11,8 27,7 106, 1 
12,3 16,4 120,2 

und Verbrauchsteuern 

Tabak- Kaffee-Zölle steuer ateuer 

129,3 195,5 25,4 
154,1 218,7 30,6 
167,8 234,6 34,3 
166,8 246,6 38,4 
187,9 260,4 41,5 

193,0 265, 1 40,9 
173,3 265,6 39,4 
169,0 282,7 39,2 
217,1 266,2 42,0 
179,1 279,5 40,1 
186,5 275,2 45,8 
208,2 280,3 42,3 
147,6 203,6 43, 1 
285,9 260,6 47,4 
197,0 255,9 52, 1 
224,6 282,6 50,6 
203,4 279,5 51,0 
206,7 277,4 56, 1 
202,2 
193,9 

280,3 
::!92, 1 

48,8 
li1,8 

225,2 287,0 56,3 
188,3 285,4 54,2 
199,3 280,7 55, 1 
216,6 299,6 50,3 

Nachrichtlich 

Hypoth.-\ Kredit-Ver-
mögens-
abgabe 9) gewinnabgabe 

134, 1 46,0 5,6 
154,8 58,0 8,3 
137,2 35,5 9,0 
132,2 28,4 9,1 
137,3 30,6 16,6 

25,3 32,7 26, 1 
322,9 14,4 2,1 

26,0 27,6 2,6 
19,6 49,9 26,8 

359,3 24,0 2,0 
42,8 33,8 2,6 
50,1 44,9 27,6 

344,3 14,8 26,7 
50,4 33,3 56,8 
25,2 55 ,5 41,6 

367,3 24,9 1,3 
34,7 30,0 0,2 
29,7 47,2 22,6 

346,5 17,6 2,7 
19,9 33,2 1,4 
37,6 52,6 22, 7 

381,9 22,8 1,6 
32,4 35, 6 2, 3 
25,0 37 ,2 23, ..r; 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander, Jedoch einschl. der nicht uber die Kassen der Lander geleiteten Betra-
ge.- 2) Die von den Landern an den Bund abgefuhrten Anteile an der Einkommen- und Korperschaftsteuer sind bis zum Ende des RechnungsJahree 1957 in 
den Landersurrunen enthalten.- 3) Die Summe enthält auch geringfug1ge sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kbnnen.- 4) Ohne 
Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1. April - 31. Marz.- 6) Einschl. der Nachbuchungen fur das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.-7) Vor-
wiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- u. Sußatoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- B)In Gesamtsumme nicht enthalten, 
da nur durchlaufender Posten.- 9) Ohne d1e 1n Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermogen. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wldltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kaifee 
1 

Kakao 
v.st.v,Am. Kanada v.st.v • .Am.-New York v.st.v.Am. Gr.Brit. V,St,v,Am,-New York Gr,Brit. v.st.v,Am, 

New York Winnipeg New York London London Chicago New York Danemark 

Zeit Hard- Standard- Zenith Welt- Kuba Prime 
winter II Qualitat mixed II extra kontr. IV caf Santos IV Accra schwarz leichte Erzeuger-

.fancy weste:rn preis 1) 
cts Je cts je ~l\l! cts Je llJ s Je cts je llJ d Je lb cts je lb dkr je kg 60 lbs 48 lbs 112 lbs 

1954 JD 277' 58 102, 17 185,61 10,33 3,?.5 29, 11 78, 12 58,05 45,88 22, 56 18,29 3,41 
1957 JD 271,85 95,31 156,62 10,95 5, 13 47, 1 56,42 30,57 18,63 

:i:~~a) 
14,34 3, 53 

1958 JD 256,01 95,59 156,06 11,31 3,49 31, 4 48, 16 44,29 18,20 13,63 3,40 
1959 JD 250,64 98,69 150, 71 10,47 2,99 27, 4 36,83 36, 17 24,00 15, 18 10,11 2,96 
1959 April 257 ,08 101,72 159,46 11,00 2,87 26. 4 37, 14 37,67 20,33 16,69 11,41 2,39 

Mai 252, 90 99, 18 159,36 11,00 2,94 27, 0 36,57 37,36 19,80 16,90 11,03 2,53 
Juni 243,67 96,02 159,43 11,00 2,79 26, 1 36, 16 37,28 19,50 16,84 10,54 2,36 
Juli 2-41,66 94, 53 157,25 11,00 2,66 24, 10 36,61 36,31 19,80 14,97 9,67 2,8s 
Aug. 246,41 97,29 155,24 10,29 2,78 25, 8 35,69 37,82 22,40 14,95 9,38 3,54 Sept, 249,51 97,38 147 ,06 9,60 3,06 28, 1 34,58 37,77 25,60 14,11 9,17 3,23 
Okt, 254, 35 98,32 138,86 9,60 3, 19 28, 4 35, 11 36,72 25,38 13,34 9,39 3,32 
Nov. 254,92 98,33 140,40 9,50 3,08 27, 7 36,55 35, 12 33,66 l3,04 9,30 3,81 
Dez. 255,61 94,35 141,82 9,70 3,06 28, 1 35, 55 31,55 42,66 12,31 8,83 3, 31 

1960 Jan. 256,02 100,25 145,54 9, 75 2,99 27, 9 36,20 29,94 63,03 13, 18 9,59 2, 71 
Febr. 259, 10 99,30 144, 66 9, 75 3,00 28. 5 37,01 28,43 53, 95 14,09 9,66 2, 71 
Mlirz 262, 69 98,68 147, 43 9, 75p 3,06 28. 7 36, 78 27,27 49, 65 15,95 10,01 2,44p 

Umgerechnete Preise f'ur 100 kg in DM 
1960 Febr. 

1 
39,99 

1 
19,99 

1 
23,92 

1 
90,28 r 27, 78 

1 
32, 70 

1 
342, 69 

1 
263,25 

1 
579,38 

1 
130, 4 7 

1 
89,45 1 8,06~l 

Marz 40, 54 19,88 24,38 90,28 28, 33 32, 91 340, 56 252, 50 533, 62 147,69 92,69 8,27 

Kopra So Ja- Baumwoll- Oliven<:il Wolle Baumwolle Flachs Sisal RohJute bohnen saatol 
Gr,Brit, v.st.v.Am, V,St.v,.AJn, Gr,Brit, v.st.v.Am, Gr,Brit, Austral. V,St,V,Alll, Agypten Belgien Gr. Bri t. -London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit gekammt middling Schwungfl, LJA First FMS gelb II Prime Schweiß- Merinos Ashmouni Tangan-
Straits Ter:m„ s.yellow tunesisch 64 1 s 70•e im Fell 1 inch 2) fr.dtsch. Jika I 2/3 cif 

Dom,Aukt, l:oco Grenze 2) UX - Kont, 
i: Je cts Je cts Je C Je cts je d Je lb dA Je lb cts Je Tal. bfrs je ,:, je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbe lb 1 000 kg lb lb J• 44, 9 kg 100 kg 

1954 JD 75. 4, 6 326, 78 15,52 215, 9, 3 153,45 143,27~ 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92, 17, 1 
1957 JD 64, 19, 5 238,29 15,66 275, 18.11 153, 12 

1~i:Hai 
63,59 35,40 88,06 2 885 71, 16. 3 108, 9, 11 

1956 JD 74, 15, 2 222,09 14,57 232, 3, 
~a) 

117,04 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97, 8, 5 
1959 JD 90. 2, 6 219,28 12,84 230. 3, 121,68 95,25 40,89 H,57 ao,20 2 660 89, 18, 3 93, 4, 9 
1959 April 96, 2, 6 227,31 13,25 217. 7, 8 121, 79 98,00 42,38 36,00 77,25 2 550 97. 1, 10 92, 14, 3 

Mai 99, 1, 0 229, 15 14,24 224, 10. 0 123,34 98,00 40, 13 36,24 83, 14 2 550 100, 0, 0 94. 2, 10 
Juni , 91, o. 0 224, 43 14,05 229. 7. 4 121, 19 95,00 37,67 36,05 84,99 2 525 97,12, 2 94.10. 3 
Juli 79, 15, 3 220, 55 13,47 - 130, 56 98,00 37,50 34,67 86,81 2 500 84, 18, 2 93, 14, 4 
Aug. 79, 12, 0 211,85 13,26 254. 8. 3 134, 78 101,00 45,00 33,22 86,40 2 500 89, o. 0 93, 1. 3 
Sept. 84, 19, 1 208, 70 12,61 245.18, 3 128,25 103,00 45,67 32,98 74,39 2 750 90, o. 0 91, 19, 3 
Okt, 93, 13, 8 214,68 11,80 245, o. 0 124,90 101,00 45,40 32, 77 73,87 2 750 90, 0, 0 90.19. 5 
Nov. 89, 12. 5 220, 76 11,07 245, o. 0 123,44 101,00 43,00 32, 79 77, 55 2 950 91.18. 0 93, 17, 9 
Dez. 87, 19, 6 214,44 11, 12 245, o. 0 125,53 102,00 44,67 33,02 84,31 3 050 97, 0.10 98, 19, 3 

1960 Jan. 93, 6. 9 215, 10 11,66 245, o. ge) 125,86 102,00 45, 13 33,09 91, 79 3 050 100. 5. 0 103. 8, 11 
Febr. 91. 5, 8 211,83 11, 35 245, o. 118, 77 97,00 39,00 33,20 94,88 2 950 102. Hl. 0 102. 2. 6 
Marz 88.10. 5 212, 56 11, 53 245, o. o~l 122, 55 ". 40, 40p 33,54 93, 61 2 850 103, o. 0 103.11, 11 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1960 Febr. 

1 
105,03 

1 
32, l9 

1 
105,09 

1 
286, 1 le l1099, 74 

1 
1 041, 71 

1 
337 ,04 

1 
307,41 

1 1 
246, 71 

1 
118,40 

1 
117,51 

Marz 101, 93 32,80 106, 76 286, 11~ 1134, 74 . " 349, 14 310, 56 238,35 118,61 119,29 

Rinds- Kau- .Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute tsahuk schrott stahl 
v.st.v,Am, Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v,Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Durham Pittsburgh Antwerpen Antwerpen 

Zeit Gask.I/II Schwer Rundstahl Export- Common Prime Limba 1.St. Packer RSS I taut Exportpr. Gießerei schmelzbar Thomas- 2) preis Grades Western Standard Belg,Kongc h.n.st. 2) venant fob Tyne FM III frei Werk Güte fob faa loco loco caah cif Antwerpen 

cts Je Str. cts ffrs Je s Je bfrs Je s Je btrs Je cts je lb ,:, je bfrs je m3 
lb Je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106, 6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11,18 719. 8. 11 2 304 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152. 8 3 549 48,54 5 900 27,28 14,66 11,90 754, 15, 4 2 658 
1958 JD 11, 39 80,38 5 450 123, 11 3 150 38,10 4 728 24, 25 12,11 10,81 735, o. 8 2 525 
1959 JD 18,96 101,56 6 093 100. 0 3 054 40, 11 4 900 29,02 12,21 11,96 785, 4, 3 2 621 
1959 April 23,25 95,02 6 100 100, 0 3 150 37,00 4 485 29,52 11, 19 11,50 782. 5. 3 2 550 

Mai 21,50 103,92 6 100 100, 0 3 150 35,24 4 758 28,94 11,90 11,50 784, 4, 3 2 550 
Juni 23,40 96,44 6 100 100. 0 3 150 36,18 4 980 28,24 12,00 11,50 788. 7. 9 2 550 
Juli 25,00 98,24 6 100 100. 0 3 150 39,91 5 200 26,86 12,00 11,50 792, 6. 6 2 550 
Aug. 22,69 107,53 6 100 100. 0 3 150 38,00 5 200 28,40 12,29 11,50 792.18. 6 2 550 
Sept. 22,31 105,49 6 100 100. 0 3 150 38,14 5 200 28, 14 13,00 11,88 792, 15, 0 2 650 
Okt, 19,25 105,07 6 100 100. 0 2 802 41,48 5 200 29,28 13,00 12,76 794. 2, 9 2 800 
Nov. 14,31 127,63 6 100 100. 0 2 750 44,89 5 200 30,61 13,00 13,00 795, 7, 5 2 800 
Dez. 15,00 117,23 6 100 100. 0 2 750 42,00 5 200 30,93 12,52 13,00 789, 3, 2 2 800 

1960 Jan, 15, 47 114,63 61,ooc) 100. 0 2 750 42,85 5 200 31,68 12,00 12,88 791, 7, 6 2 800 
Febr. 13, 25 115, 26 61,00 100. 0 2 750 41,25 5 200 32, 12 12,00 13,00 792, 7, 5 3 000 
Marz 13,81 119, 36 61,00 100. Op 2 750 36,00p 5 200 30,87 12,00 13,00 787.10. 0 3 000 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1960 Febr. 

1 
122, 69 

1 
348,63 

1 
5, 18 

1 
5, 75 

1 
23,00 

1 
17,05 

1 
43, 49 

1 
297,41 

1 
111,11 

1 
120,37 

1 
911, 73 

1 
250,89~l 

Marz 127,87 361,03 5, H) 5, 76 23,00 14,88 43, 49 285, 84 111,11 120, 37 906,82 250, 89 

1) Notierung der von der danischen Eierexport~enossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und 
auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- a) 3Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet fi.lr 100 Stück in DM.- c} Ab 
B. Januar 1960 Nouveaux-Francs {NF).- d) Umgerechnet fur einen m in DM.- e) Nominal. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950= 100 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnisdler Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Zeit Gesamt- Land- Brot-, l(renuß- / Sohl.- und 
index ins- Öl- Garten- Plan- Fische ins-

gesamt wirt- Futter- mittel- Faser- vieh, Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt ins- dar.: 
schaft getr.u. Häute erzeug- haare Kohlen 

Hülsen- pflanzen und nisse (Wolle) wlrt- gesaat bergbat 
i'ruohte Felle schaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 1~0 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1958 JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1959 JD 97 92 87 92 97 105 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
1959 Jan. 96 89 86 94 93 118 82 100 67 47 109 87 173 104 145 164 

Febr. 96 89 86 94 94 116 82 103 63 50 108 88 172 104 144 16j 
März 96 89 86 93 96 118 81 107 66 50 104 91 172 104 145 162 
April 97 91 87 91 100 117 81 112 58 59 112 95 173 103 143 161 
Me.i 98 94 88 91 103 117 81 113 66 60 122 102 169 103 142 159 
Juni 96 91 86 90 97 116 81 111 61 58 110 96 185 103 141 159 
Juli 96 91 87 90 91 114 80 109 74 58 107 99 170 102 141 158 
Aug. 97 92 88 91 91 115 79 111 83 64 102 106 160 104 141 158 
Sept. 98 92 88 91 95 115 78 108 85 63 102 107 160 105 142 158 
Okt. 99 93 89 93 103 112 78 103 87 63 110 106 165 105 142 158 
Nov. 100 95 89 94 101 112 80 99 92 62 111 125 168 107 143 159 
Dez. 100 95 90 94 99 110 84 104 85 63 111 121 168 106 143 159 

1960 Jan. 100 95 89 94 103 109 88 106 65 63 113 120 163 106 145 159 
~;·1) 99 93 87 93 101 107 88 103 59 61 116 119 172 106 145 159 

99 94 87 92 99 107 87 106 58 61 121 122 173 105 144 159 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdöl, Chemie Holz Textil, Bekleidg NRhrlln.-smi ttel 
Zeit Erden NE- Techn* Erddl- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar.: 

darunter 
ver- Minera und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch Molk. Öle arbei- lien Stalll metalle nische nische Fette bear- gesamt spinst, gesamt verar- erzeug-,. und Ge-
tung beitet) beitung niese Pette trank.e 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1958 JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1959 JD 116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
1959 Jan. 123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 

Febr. 121 128 114 128 111 98 68 99 122 84 78 89 108 86 84 130 
lf.a.Tz 121 128 116 132 111 98 72 98 120 85 78 89 105 86 87 127 
April 120 128 117 132 106 98 76 98 120 86 80 87 104 84 89 12_1 
Mai 117 126 119 131 106 98 78 97 120 86 79 87 102 84 93 115 
Juni 115 128 122 131 103 98 77 97 121 86 80 86 100 85 90 110 
Juli 111 126 124 130 105 98 73 98 121 87 81 85 100 86 82 110 
Aug. 111 124 125 130 105 98 75 98 122 88 82 88 102 98 82 106 
Sept. 111 123 125 130 105 98 77 98 125 88 83 90 102 101 84 105 
Okt. 112 121 128 130 106 99 78 98 126 89 84 92 102 108 87 107 
Nov. 112 122 131 134 106 99 eo 97 127 89 84 95 100 132 84 106 
Dez. 112 121 131 135 106 99 77 97 128 90 85 91 99 113 82 108 

1960 Jan. 113 121 130 136 113 99 76 97 130 91 87 91 99 113 85 115 
~;·1) 

113 121 128 137 113 99 74 97 130 90 85 89 96 107 85 116 
112 121 126 136 116 99 75 97 133 91 85 87 97 97 83 116 

nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 

Ernährungswirtsch~t 
darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obst Kaffee, Sohl.- Öl-
index und Alkoh. Vieh- f{üchte, gesamt Ge- Reis füilsen- Gemu.se Trok- Sud- Kakao, Zucker Ge- Tabak vieh Fisch erzeug- le zur treide fruchte ken- fruchte Tee, tranke und nisse Er-

frl.ichte Gewürze Fleisch pährung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1958 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
1959 JD 97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 
1959 Jan. 96 97 89 134 133 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 

Febr. 96 96 88 131 137 136 132 65 104 65 130 144 121 158 72 90 
Marz 96 96 88 126 137 130 125 64 107 64 127 144 120 158 73 92 
April 97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 158 70 96 
Mai 98 98 86 120 129 190 134 76 105 61 115 143 117 154 73 100 
Juni 96 94 85 123 132 125 129 77 104 59 110 144 114 166 70 94 
Juli 96 94 85 131 122 108 127 80 101 57 110 144 114 156 75 88 
Aug. 97 95 85 137 124 98 124 75 102 59 106 144 117 149 82 87 
Sept. 98 96 85 138 125 119 115 76 102 63 105 144 117 149 84 91 
Okt. 99 98 87 137 128 154 120 79 99 65 107 143 115 152 87 96 
Nov. 100 100 89 138 130 156 123 76 98 63 106 143 112 154 96 94 
Dez. 100 98 88 137 132 167 127 66 96 64 108 143 112 155 87 92 

1960 Jan. 100 97 89 136 130 175 129 66 95 64 115 142 113 153 79 96 

~~;·1) 
99 96 88 133 127 173 134 68 92 66 116 142 110 160 74 95 
99 96 87 128 125 209 132 69 91 64 116 143 113 160 71 93 

1 ) Vorlä~ige Zahlen. 
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01-
früchte, 

Zeit ins- Öle und Textil-
gesamt Fette roh-

zu stoffe 
techn, 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
1959 JD 98 77 72 
1959 Jan, 95 71 68 

Febr, 9, 70 69 
llärz 96 74 69 
April 98 78 72 
Mai 99 79 73 
Juni 98 78 72 
Juli 98 75 72 
Aug, 99 77 73 
Sept. 99 79 72 
Okt. 99 81 72 
Nov. 100 83 73 
Dez, 101 79 76 

1960 Jan. 103 78 78 
~~'1) 

102 77 77 
102 77 77 

1) Vorläufige Zahlen. 

Grundstoffe 
Zeit 

insg. inl. ausl. 

1954 JD 123 127 104 
, 1957 JD 132 138 105 

1958 JD 132 139 98 
1959 JD 132 140 96 
1959 Jan. 132 140 94 

Pebr, 132 140 94 
März 132 140 95 
April 131 136 96 
l!ai 131 136 96 
Juni 131 138 95 
Juli 133 141 94 
Al18· 132 141 95 
Sept. 132 140 95 
Okt. 133 141 96 
Rov. 134 142 96 
Dez. 134 141 98 

1960 Jan. 133 141r 100 
:~~·3) 132 139 98 

132 140 98 

1950 JD 192 170 453 
1954 JD 235 216 469 
1957 JD 253 235 474 
1958 JD 253 237 446 
1959 JD 253 238 433 
1959 Juli 254 240 425 

.Aug, 254 240 429 
Sept,· 253 239 432 
Okt. 254 240 435 
Nov. 257 241 444 
Dez. 256 241 445 

1960 Jan. 256r 240r 450 
:~;·3) 253 237 476 

254 238 445 

notb: Index der Einkaufspreise illr Auslandsgüter 
1950=100 

Garne 
und 

sonst. 
textile 
Halb-
waren 

100 
95 
88 
85 
82 
82 
82 
84 
83 
83 
85 
85 
86 
87 
87 
88 
89 
88 
88 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Holz-Häute, Kau- schlif'f', Kohle, 
Textil- Felle tschuk Koks U, 

waren und und Holz Papier, Braun-
Leder Harze Zell- kohle stoff 

110 92 73 126 118 140 
105 88 90 136 131 179 

94 90 83 128 126 168 
90 103 101 123 120 160 
86 92 87 121 122 164 
88 94 88 122 122 163 
89 98 91 120 122 162 
89 104 95 120 120 161 
89 109 101 120 120 159 
90 1'09 98 121 120 159 
90 111 98 121 120 158 
91 110 105 122 120 158 
91 109 106 125 120 158 
92 103 105 126 118 158 
93 96 123 127 118 159 
93 100 120 128 118 159 
93 102 118 130 119 159 
93 99 118 130 119 159 
94 98 121 133 119 159 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1
) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

Erdöl 
und 

Erdöl-
erzeug-
nisse 

109 
133 
124 
116 
123 
121 
121 
120 
117 
115 
111 
111 
111 
112 
112 
112 
113 
113 
112 

Erze Eisen und NE- Edel- Chem. 
Mine- und Metalle Metalle Stoffe 

ralien Stahl 

135 111 120 102 102 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
133 122 137 99 102 
135 116 132 94 101 
135 114 134 95 102 
135 116 138 99 103 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 
132 122 137 99 100 
132 124 136 99 101 
132 125 135 99 102 
133 125 136 100 102 
132 128 135 100 103 
133 131 141 100 105 
134 131 142 99 105 
136 130 143 100 107 
136 128 143 100 106 
135 126 142 100 108 

Ausgewilhl te Grundsto:tfe 
Grundstoffe Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher Herkunft 

land-, forst- und plan- industrieller Lebene- und GenuBmi ttel tagenwirtschaftlicher Herkunft Herkunft Kartof-
Roggen Weizen Futter- Futter- :f'eln, Kilbe Kälber inl. gerate hafer insg. inl, ausl. insg. inl, ausl. Speise-

Originalbasis 1950 = 100 
113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 
120 132 89 145 147 124 152 148 145 140 167 155 170 
119 131 87 145 147 123 155 149 145 140 181 155 160 
119 132 88 146 147 123 157 150 145 142 174 155 162 
118 130 88 146 148 124 159 152 145 142 159 156 173 
117 128 89 145 147 124 161 154 145 142 144 161 179 
116 128 90 145 147 123 163 155 146 142 126 164 180 
118 129 88 145 147 123 163 155 146 142 129 162 162 
122 135 87 144 146 124 142 140 144 140 260 155 165 
121 134 86 145 147 124 142 140 143 139 168 162 170 
121 133 89 145 147 124 144 142 144 137 164 154 176 
121 133 89 146 147 125 146 144 145 139 165 149 173 
123 135 92 146 147 126 146 145 145 139 156 146 169 
122 134 92 146 146 126 149 147 144 140 159 141 166 
121 n2r 93 147 148 126 151 149 144 140 163 146 164 
119 129 92 147 146 125 153 150 144 141 154 147 162 
119 130 92 146 148 125 155 152 144 140 145 153 170 

Umbasiert auf 1938 = 100 
220 160 534 166 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
264 231 520 243 2,7 375 216 208 206 187 170 223 262 
263 234 468 245 240 353 219 213 214 194 205 235 274 
263 236 475 244 240 341 ~14 213 217 199 280 254 276 
268 243 464 243 238 340 200 202 216 199 435 254 271 
267 241 470 243 239 341 200 202 215 197 315 265 279 
265 239 473 244 239 342 202 205 215 194 275 252 286 
266 239 477 244 240 342 205 207 217 197 277 245 264 
271 243 469 245 240 345 207 209 217 198 261 2,9 277 
269 241 490 245 241 346 210 212 216 199 266 232 274 
267r 237r 496 246 242 347 213 214 216 200 273 243 268 
261 232 492 246 242 345 215 217 217 200 256 240 266 
263 233 492 24.6 241 342 216 219 215 199 243 250 278 

1) Bei Beurteilung der Indexhöhe der ln dieser Tabelle enthaltenen 1{a-ren ist zu berUcksichtigen, daß die .Basispreise mancher Grundstof'.fe der 1111.arkt-
lage oder Preisbindung entsprechend verhäl tnisDLB.ßig niedrig waren. Die Preise auslB.ndischer daren fur 1938 sind unter Verwendung von Wel tmarktprei-
aen und der damaligen o.!2iziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutec.he Grenze bzw. cif deutscher Hafen und 
unverzollt.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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nodl: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

noch: Ausgewählte Grundstoffe land-, foret- und plantagenwu:tachafl. Herkunf't AusgewEihl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußm1 ttel Sonst.Grundstoffe land- ,forst- ,plantagenw.Herk Brenn- und Treibstoffe Buumater1.al1en 

Zeit Rohholz Stein- Braun- Diesel-Rohwolle Roh- kohle Benzin Zement 
l5chwe1- Schafe Roh- Hopfen Sta111111- (gewaschen) Baum- Rohjute kau- (mit kohle (l!o- kraft- (Port- BaUkalk 

ne kaf:t'ee inl. wolle (Bri- etoff (hydr.) 
2) inl. j ausl. tschuk Brik.) ketts) toren) inl. land) 

inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1959 JD 109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 189 186 91 131 139 151 

1959 Jan. 108 152 93 32 187 52 47 83 73 82 190 186 91 129 140 151 
Febr. 108 161 95 32 186 51 50 83 72 83 190 186 91 134 139 151 
März 106 158 96 30 185 51 50 81 73 86 190 186 91 134 139 151 
April 102 161 95 24 182 51 59 80 74 91 188 179 91 134 139 151 
llai 108 160 94 23 179 54 60 81 75 98 188 181 91 134 139 151 
Juni 108 151 92 20 176 56 ,8 81 74 94 188 182 91 129 139 151 
Juli 110 141 90 19 173 56 58 80 75 94 188 183 91 129 139 151 
Aug. 117 146 91 19 173 57 94 78 74 102 188 186 91 129 139 151 
Sept. 116 143 92 12 170 63 63 78 72 103 188 190 91 129 139 151 
Okt, 110 154 94 14 171 63 63 77 73 101 189 190 91 129 139 151 
Nov. 110 154 94 14 182 63 62 79 76 121 189 190 91 129 139 151 
Dez. 106 144 95 23 189 63 63 83 81 115 189 190 91 129 139 151 

1960 Jan. 105 150 96 25 190 63 63 88 82 112 188 193r 96 129 139 151 

:~~·3) 
100 154 95 25 190 62 61 87 84 111 188 193 96 129 139 151 
96 163 96 25 190 59 61 87 84 114 188 193 96 129 139 151 

Umbaeiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 2'14 297 
1958 JD 233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 JD 255 211 727 146 440 105 386 571 457 398 407 299 138 264 214 308 
1959 Juli 258 195 702 130 425 103 387 572 459 384 406 295 138 260 214 308 

Aug. 274 203 709 130 425 105 422 557 456 418 406 299 138 260 214 308 
Sept. 272 198 718 79 419 117 418 553 442 419 407 307 138 260 214 308 
Okt, 258 214 729 92 419 116 415 .545 446 412 407 307 138 260 214 308 
Nov. 258 214 734 97 446 116 410 563 469 495 407 307 138 260 214 308 
Dez, 248 200 739 152 464 116 420 590 498 471 407 307 138 260 214 308 

1960 Jan. 245 208 746 168 466 116 421 625 503 459 406 311 145 260 214 308 

:~~·3) 233 213 742 165 467 115 404 621 514 455 406 311 145 260 214 308 
225 225 745 165 467 110 403 619 513 467 405 J11 145 260 214 308 

noch: AusgewB.hl ~e Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Hau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeuge) Chemikalien Zell-

Zei1; materialien Walz- Grob- Fein- Blei- .Schwe- Kalk- Thomas- stoff, 
)lauer- f Dach-

Stab- Alu- .1 Zink- Reyon Kali-stahl draht bleche bleche minium Ku.pfer- halb- fel- ammon- phos- Sulfit, 
('.L'h+SI!) (Th+SII) (Th+SI!) ('.L'h) halbzeug bleche zeug saure 1.nl. sal- phat salze inl. ziegel peter 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1959 JD 133 134 200 201 209 190 129 115 84 75 134 93 135 146 128 126 
1959 Jan. 128 131 200 201 209 191 129 113 80 77 136 97 137 167 132 131 

Pebr. 130 131 200 201 209 191 129 114 80 76 134 97 140 167 132 131 
llärz 130 131 200 201 209 191 129 119 80 75 134 97 140 167 132 131 
April 131 132 2ÖO 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 132 124 
llai 132 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 122 124 
Juni 133 134 200 201 209 191 129 110 80 74 134 90 140 128 122 124 
Juli 134 136 200 201 209 188 129 109 80 74 134 90 125 138 122 124 
Aug. 135 136 200 201 209 188 129 114 66 76 134 90 127 138 124 124 
Sept. 135 136 200 201 209 188 129 110 86 74 134 90 129 138 126 124 
Okt. 135 136 200 201 209 188 129 116 66 74 134 90 131 151 128 124 
Nov. 135 136 200 201 209 188 129 120 91 75 134 90 133 151 131 124 
Dez. 135 136 200 201 209 188 129 125 91 75 133 90 135 151 135 124 

1960 Jan. 135 137 200 201 209 188 129 127 91 76 131 90 137 167 135 124 
:~~·3) 135 137 200 201 209 188 129 127 91 76 131 90 140 167 135 124 

135 137 200 201 209 188 129 122 91 /8 151 90 140 167 135 124 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1980 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958 JD 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 
1959 JD 274 253 408 365 384 407 180 369 436 347 219 169 228 2U9 242 307 
1959 Juli 277 256 408 365 384 403 180 348 419 344 21~ 164 212 197 230 302 

Aug. 278 257 408 365 384 403 180 366 448 349 219 164 215 197 234 302 
Sept. 278 257 408 365 384 403 180 35A 448 342 219 164 218 197 238 302 
Okt. 278 257 408 365 384 403 180 372 448 343 219 1b4 221 216 242 302 
Nov. 278 257 408 365 384 403 180 386 476 344 219 1b4 226 216 246 302 
Dez. 278 257 408 365 384 403 180 403 476 347 217 164 228 216 255 302 

1960 Jan, 278 258 408 365 384 403 180 408 476 351 214 164 . 231 239 255 302 
:~;'3) 

278 258 408 365 384 403 180 406 476 352 214 164 236 239 255 302 
278 258 408 365 384 403 180 391 476 358 214 ,164 236 239 255 302 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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Zeit Gesamt-
index ins-

gesamt 

1938/39 WJD f'l 61 
1954/55 WJD 116 115 
1957/58 WJD 123 121 
1958/59 WjD 128 127 

1959 Jan. 129 128 
Febr. 130 128 
Marz 132 131 
April 132 131 
Mai 132 131 
Juni 131 131 
Juli 130 129 
Aug. 131 130 
Sept. 131 130 
Okt. 130 129 
Nov. 131 129 
Dez. 131 129 

1960 Jan, 131 130 

~~~'4) 
132 131 
132 131 

1950/51 WjD, 163 163 
1954/55 WJD 189 187 
1957/58 WjD 201 197 
1958/59 WjD 209 206 

1959 Okt. 213 210 
Nov. 213 210 
Dez. 213 211 

1960 Jan. 214 212 
~~'4) 

216 214 
216 214 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

Einkaufe von Waren und D1enstle1stilllgen .fu.r die lo.ufende Produktion 

Brenn- Unterhaltung 
Handels- :rutz- Pf'lunzen- und Allgem. Unter- v. I1Iasch1nen 

dunger Futter- Saat- und schutz- Treib- Wil't- llal tung und Geraten 
2) ILl t"tt:l gut Zucht- mittel stoffe schafts- der einschl. 

vieh 2) ausgaoen Gebdude techn.H1lfs-
n1ater1alien 

Orig1nalb:rnis WirtschaftsJahr (Juli 013 Juni) 1950/51 = 100 
61 5) 62 60 77 83 66 52 57 

129 117 134 105 103 125 103 119 109 
108 118 123 127 105 124 112 137 130 
111 120 161 138 103 125 115 142 133 

116 122 158 136 104 125 115 ma) 133 
118 123 158 139 104 125 115 133 
118 122 194 144 104 126 115 143 133 
113 121 193 148 104 126 115 143 133 
111 121 193 152 104 126 115 145 133 
111 121 193 149 104 124 115 145 134 
111 122 193 140 104 125 116 145 134 
113 122 193 145 104 125 116 147 134 
114 122 193 141 104 125 116 147 134 
118 125 180 130 104 125 116 147 135 
119 126 179 127 104 125 116 150 135 
1?1 126 179 128 104 125 116 150 135 
125 125 179 129 104 125 116 150 136 
127 124 179 133 104 125 116 151 137 
127 122 171 136 104 125 117 151 137 

Umbasiert3) auf Wirtschafts Jahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
163 181 162 153 131 121 151 192 175 
211 212 217 160 135 151 156 229 191 
177 214 200 195 137 150 169 263 227 
181 218 261 211 135 151 173 273 233 

192 226 292 200 136 152 175 283 236 
195 228 290 195 136 152 175 287 237 
197 228 290 196 136 152 175 2f<7 237 
204 226 290 197 136 151 176 287 238 
207 225 290 204 136 151 176 291 240 
207 221 278 209 136 151 176 291 240 

Ausgaben fur Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- schaffung 

ces~t oauten grof.,erer 
1lasclnnen 

61 52 63 
120 118 120 
134 136 133 
136 142 135 

136 ;ga) 135 
136 135 
136 142 135 
136 142 135 
136 146 135 
136 146 135 
136 146 135 
136 148 135 
136 148 135 
138 148 135 
138 151 135 
138 151 135 
138 151 135 
139 153 136 
139 153 136 

164 192 159 
197 227 191 
219 261 211 
223 272 214 

226 285 215 
227 291 214 
227 291 214 
227 291 215 
228 294 215 
229 294 216 

1 Neuberechn siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 39r,tc - 393*.Der Index enthält auch die Preisentwicklung fur Gebaude und Maschinen.- 2) Unter Be-
r-6.cksichtigun~er Fruhbezugsvergutungen und der Forderungs bei trage bei Dungemi tteln sowie der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff.- 3)Berechnet 
auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 == 100).- 4) Vorlaufiges Ergebnis .. - a) Ab Februar 1959 unter Verwendung der 
Preisentwicklung ftir "Roh- und Ausbauarbe:itten" bzw. "Bauleistungen am Geb~ude" aus der revidierten Baupreisstatistik. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1
) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Landwirtschaftliche Produkte 

Zeit Pflanz- Tieri- Getrei- 01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 
ins- liehe sehe de tmd Saat- Hack- Faser- mittel- Wein- Schlacht- und Milch Haute 

gesamt Hulsen- gut fruchte pflan- und pfla.n- Obst Gemuse most VJ.eh Zucht- 2) Eier und Produkte fruchte zen Stroh zen Vieh Felle 2) 

Or1ginaloas1s W1rtDchaftsJahr (Juli bis Jmn) 1950/51 = 100 

1954/55 WJD} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1957/58 WJD 3) 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 148a 107 135 138 113 48 
1958/59 WjD 130 143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 95a 118 147 133 104 33 

1959 Jan. 135 158 124 133 172 205 114 134 88 116 243 118 143 135 99 31 
Febr. 135 159 125 134 172 200 114 133 87 124 269 119 146 136 93 30 
1Mrz 134 156 124 135 211 187 114 132 85 126 244 119 149 1,4 95 31 
April 133 152 124 136 211 174 114 131 79 126 240 118 154 132 86 31 
Mai 133 148 126 138 211 157 114 125 78 126 244 122 157 131 90 33 
Juni 134 155 124 138 211 160 109 124 73 153 300 120 154 131 94 35 
Juli 144 187 124 125 210 275 104 124 72 173 297 119 145 132 99 35 
Aug. 139 161 128 125 210 212 101 126 72 130 266 125 150 134 113 37 
Sept. 137 155 128 126 210 191 101 131 64 145 247 123 146 135 116 41 
Okt. 138 164 126 127 191 192 101 151 67 165 291 148 119 138 139 116 40 
Nov. 139 164 127 129 191 184 101 164 67 191 286 148 118 135 143 124 40 
Dez. 138 167 125 130 191 186 101 176 74 193 293 148 115 136 143 114 40 

1960 Jan. 138 174 121 131 189 190 101 179 76 224 334 115 135 134 96 40 
Febr. 136p 174 118p 133 189 182 101 175 76 222 362 112 139 130p 85 40 
Marz 137p 178 119p 134 167 174 101 169 76 255 423 112 142 130p 85 37 

Umb'1SJ.ert4 ) ouf Wirtschafts Jahr ( Juli bis Juni) 1938/39 = 100 

1950/51 WJD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
1954/55 WJD 3 ) 1q3 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 .'24 143 180 190 145 
1957/58 WjD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 187a 231 183 221 218 126 
1958/59 WjD 216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 121a 255 198 212 200 88 

1959 Okt, 229 226 231 205 231 264 204 173 200 161 313 187 257 186 222 223 107 
Nov. 231 227 233 208 231 252 204 188 201 187 308 187 255 182 229 239 106 
Dez. 229 230 229 210 231 256 204 202 222 188 315 187 248 183 229 219 106 

1960 Jan. 229 241 222 212 228 261 204 206 229 219 359 248 182 214 185 107 
Febr. 225p 240 216p 214 228 250 204 200 228 216 389 242 188 208p 164 105 
Marz 228p 246 217p 216 202 239 204 194 228 249 455 242 192 207p 164 99 

1) Heuberechnung 0.1.eh~ Heft 7, Jul.i 1956, Seiten 387 - 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 .-3)Die Jahresdurchschnitt-

rg!;iso ~dr95ti5~~~e4) ~:~:~h~:t ~~ ~ ~~~~  d:~ t v~:~iei>~:~~r:~!~t!!e:rm~~~e~t~~e~~~x:~!~n mc {9g~/sY
1
!r{g5y~re:}ü~~:;n a~;s~~r;:gf~~:~a:: 

l'Ucksichtigung der Erlose fur das betreffende WirtschaftsJahr. 
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Gesamte 
Berocbau 
einSchl. Energie-

Zeit In- Erd•Jl- erzeu-
dustrie gew1n- gung 

nung 

1954 JD 116 150 140 
1955 JD 119 151 1 59 
1956 JD 121 159 140 
1957 JD 124 170 144 
1958 JD 125 179 148 
1959 JD 124 179 148 
1958 Okt. 125 180 149 

Nov. 125 180 149 
Dez. 125 180 149 

1959 Jan. 124 180 149 
Febr. 124 180 149 
Marz 124 180 149 
April 124 177 148 
Mai 124 177 148 
Juni. 124 177 148 
Juli 124 177 148 
Aug. 124 178 148 
Sept. 124 179 148 
Okt. 124 180 149 
Nov. 125 1go 143 
Dez. 125 180 148 

1960 Jan. 12', 174 148 
Febr. 12 ~/ 17': H,' 
Marz 125 179 148 

1950 JD 186 208 111 
1954 JD 217 512 155 
1955 JD 222 314 154 
1956 JD 226 330 155 
1957 JD 232 354 160 
1958 JD 233 373 164 
1959 JD 231 372 165 

1959 Juli 230 370 165 
Aug. 231 370 165 
Sept. 231 372 165 
Okt. 232 374 165 
Nov. 233 375 165 
Dez. 233 375 165 

1960 Jan. 2)3 374 165 
Febr. 21 ~ 'SH 165 
hlctrz 233 372 165 

Gieße- Stahl-Zeit rei bau ins-
gesamt 

1954 JD 1,7 15J 126 
1955 JD 146 154 12'3 
1956 JD 152 162 135 
1957 JD 157 171 141 
1958 JD 159 1'/8 144 
1959 JD 158 177 142 

1958 Okt. 16U 177 144 
Nov. 160 177 144 
Dez. 159 177 143 

1959 Jan. 159 178 143 
Febr. 158 177 14 3 
M'irZ 158 177 143 
April 158 177 142 
Mai 157 177 142 
Juni 157 177 142 
Juli 157 177 142 
A.ug. 157 177 142 
Sept. 157 117 142 

Okt. 158 177 142 
!,Tov. 158 177 142 
Dez. 159 177 142 

1960 Jan. 159 178 14l 
Febr. 16(1 17 14 .-
M..:.r:3 15!) 17 ·, \ . .;_-; 

1950 JD 185 175 16 ' 
1954 JD 25, 262 211 
1955 JD 270 268 217 
1956 JD 281 282 227 
1957 JD 290 299 23f1 
1958 JD 293 311 242 
1959 JD 291 309 240 

1959 Juli 289 309 239 
Aug. 291 309 239 
Sept. 290 309 239 
Ukt. <'91 310 239 
Nov. 292 310 23q 
De~, 293 310 240 

1960 Jan. <I' 24U 
Febr. 311 24() 
M.J.rz 2'J.) 3 11 2,i 1 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Ver:1rbe.1 tende Industrie Bergbau Erdol-

Grund-1 1 
Nah- gewin-

stof'f'- In-yes- Ver- rungs- nung u. Steine 

Pr~~~k- t1~~s- brauchs 
und ins- dar. J;ine- und 

8-enuß- gesamt Yohlen- ralol- Erd~n 
t1 ans- mittel- bergbau verar-

g:1ter.1ndustr1en 1) 1.rid. 'bei tune; 

Orig1nalbas1s 1950 = 100 
129 122 96 103 151 154 132 123 
136 124 96 104 152 155 134 126 
137 128 98 105 160 164 136 130 
139 132 102 105 172 178 145 134 
139 134 101 106 181 188 135 136 
137 133 99 106 181 187 130 137 
139 134 99 106 182 189 132 136 
139 134 99 106 182 189 132 136 
138 134 99 106 182 189 132 136 
138 134 98 106 182 189 131 136 
138 134 98 106 182 189 132 136 
138 133 98 106 182 188 132 137 
137 13, 98 106 179 185 131 137 
137 135 98 1ü6 179 186 131 137 
1 57 133 98 10b 179 186 130 137 
136 133 98 106 180 186 131 138 
137 133 99 106 180 187 131 138 
136 133 99 106 181 188 129 138 
137 133 100 107 182 188 129 138 
137 133 100 108 182 188 128 138 
138 133 101 106 182 188 128 138 
1 58 13,1 102 1U6 1jj2 187 1 :-,2 158 
n~ 1~4 102 105 182 W7 132 130 
138 134 102 105 181 187 132 138 

Umbasiert 1 } auf 1938 " 100 
189 172 215 185 213 213 145 171 
243 209 207 192 321 329 191 210 
256 212 207 193 323 329 193 215 
259 219 211 195 341 348 196 222 
262 227 219 195 366 378 210 230 
262 230 216 196 386 400 194 232 
259 229 212 197 385 399 188 235 
257 228 211 196 382 397 189 235 
258 228 212 196 383 397 189 236 
257 228 214 197 385 399 185 236 
258 229 214 198 387 401 185 236 
259 229 215 200 387 401 184 236 
260 229 217 197 388 401 184 236 
261 229 2 /D 196 386 399 1 • 1 236 
:C61 229r 219 195 3t;7 399 191 236 
261 229 219 194 385 397 191 236 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter 

Metallbearbei- Gewerb-Masch1- dar. Elektro 
tungsmasch. der nen fur Land- liehe ins- J{raft- technlk 
span- j span- d.Bau- maschi- Ar- gesamt wagen bei ts-abheb. losen wirt- nen maschl.-

Formung schaft nen 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
127 134 130 141 131 109 102 111 
132 140 131 149 136 106 99 113 
141 15tl 137 155 143 107 99 117 
149 168 145 162 152 108 99 116 
152 172 150 16G 156 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 10U 1 16 

152 171 151 167 156 109 100 116 
152 171 151 1 b7 156 109 100 117 
152 171 151 167 156 109 100 117 

152 171 151 167 156 109 100 116 
152 170 151 167 1 56 109 100 117 
152 172 151 167 156 109 100 116 

152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 

152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 

152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
1 Jj 171 152 167 156 1ü8 100 116 
1 c~ 171 J •,2 167 1 ',(, 101" 11;11 116 
1J'. 171 1 :.,::: 168 150 108 LHJ 11•) 

Umbasiert 1 ) auf 1938 ~ 100 

159 174 150 1 '/2 169 190 209 158 
202 234 195 242 222 207 215 175 
210 245 196 255 229 202 206 179 
224 276 205 267 242 203 206 185 
',;!7i7 293 21R 278 256 205 208 184 
242 301 225 285 263 207 210 183 
241 29tl 227 286 262 206 209 184 

241 298 227 286 262 206 210 183 
241 298 227 286 262 206 210 184 
241 298 :22~ 286 262 206 208 183 

24 1 298 228 286 262 206 208 183 
242 2'?8 22tl ,'86 262 206 208 1,:4 
242 298 228 287 262 206 209 184 

24J 228 2t7 263 2U6 209 1b4 
2•\" ii:~ 'i.'u 2::1 ?6~ 2(..16 2l1'' 1,,4 
243 22'-, 28U 263 206 208 184 

1) Siehe Anmerkunren im Heft 8, Auvust 1955, Seite 4))*. 

- 233,:· -

NE-liletallindus tri e 
Elek-
tri zi- Eisen NE-
tats- und ins- Metall- Metall 
erzeu- Stahl gesamt hutten halb-

gung zeug-
werke 

140 172 113 111 114 
140 177 142 142 142 
140 182 137 138 136 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 200 108 105 112 
149 200 107 104 11.1 
149 200 102 98 107 
149 200 104 100 110 
149 200 106 101 110 
149 200 109 106 113 
149 199 105 102 109 
149 199 106 102 110 
149 199 103 100 107 
149 198 102 98 106 
149 198 107 103 110 
149 198 104 101 108 
149 198 109 10'7 112 
149 198 112 110 115 
149 198 116 114 118 
149 198 116 114 119 
149 FJS 116 114 119 
1+') 1~3 113 110 11 6 

107 199 316 364 273 
150 342 356 405 313 
149 353 448 517 387 
150 362 433 504 372 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337 281 
159 396 337 378 302 
159 395 322 359 290 
159 395 336 376 302 
159 395 329 367 295 
159 395 344 390 305 
159 395 354 399 314 
159 395 366 414 323 
159 395 367 414 326 
159 395 367 414 325 
159 395 357 402 317 

Ziehereien, Ka.l twalzwerke, Stahl-
verf.,Eisen-, Blech- ,Metallwaren 

Fein- darunter 
mechan. 

und ins- Ziehe- Eisen-, 
Optik geeamt reien Stahl- Blech-

u.Kalt- ver- und 
w~lz- tormung Metall-
werke waren 

110 131 152 137 122 
111 136 160 143 125 
114 139 158 149 129 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 145 163 157 135 
120 148 171 t6o 136 
120 148 170 160 136 
120 148 170 159 136 
120 147 167 158 136 
120 147 167 158 136 
120 144 162 157 135 
119 144 161 157 134 
119 144 161 157 134 
119 144 161 156 134 
119 144 161 156 134 

.119 144 163 157 134 
119 144 163 156 134 
120 145 163 157 134 
120 145 166 158 135 
120 146 166 157 135 
120 10 7 167 1 uu 135 
12n 1-1-6r 167 l 58r n:: 
120 146 167 158 136 

163 181 203 173 177 
180 237 309 236 216 
182 246 326 247 221 
187 251 322 257 228 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 24 1 
195 262 332 271 238 
195 260 328 270 237 
195 261 330 270 23.7 
195 261 331 270 238 
195 262 332 271 238 
195 26~ 33b 272 238 
195 263 338 272 238 
195 26i:- 40 h;l 239 
1r,.:; 2Gsr AU <'40 
196 265 4') 2.)0 



nodl: Index der Erzeugerpreise indµstrieller Produkte 

Musik.;: Chemie e1nscn1. Kon1en- sagewerK:e uno. ttolz- Hoczverarce! tg. 
1nstr., wertstot'fe Glas bearbei tung Gummi-
Spiel- darunter Fein- und darunter Papier- Papier- Kunst- und Zeit und keramik Glas- ins- dar. erzeu- verar- Druck stoff- Asbest-ins- ehern. chem. ins- Mobel- gung beitung Schmuck gesamt Schlüs- Verbr.- waren gesamt Gruben- Schnitt gesamt nerst. waren selgui;. guter holz holz verarbei tung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 ,117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1~7 JD 117 107 113 98 112 127 156 ,223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1 58 JD 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1959 JD 119 105 108 98 114 130 144 167 151;1 129 124 128 124 131 94 115 
1958 Okt. 119 106 110 98 116 130 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 

Nov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dez. 119 106 110 98 116 130 149 178 161 130 125 131 127 130 94 115 

1959 Jan. 119 106 110 98 117 130 147 173 160 130 125 131 127 130 94 115 
Febr. 119 106 110 98 115 130 146 173 159 130 125 131 127 131 94 115 
Marz 119 106 111 98 114 130 145 172 159 129 124 130 ·127 131 94 115 
April 119 105 109 98 113 130 144 , 171 158 129 124 127 125 131 94 115 
Mai 119 105 109 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juni 119 104 108 98 113 130 143 167 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juli 119 103 106 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Aug. 119 103 107 98 113 130 143 166 158 129 124 127 123 131 94 115 
Sept. 119 103 107 97 113 130 143 165 158 130 124 127 123 132 93 115 
Okt. 119 104 107 98 114 130 143 162 158 130 125 127 123 132 93- 115 
Nov. 119 104 108 98 114 130 143 159 157 130 125 127 123 132 93 115 
Dez. 119 104 108 98 114 130 143 163 157 130 125 127 123 132 93 116 

1960 Jan. 119 104 108 98 114 129 142 165 156 130 125 127 125 133 93 118 
Febr. 119 105 108 98 114 129 142 161 156 130 125 127 125 133 93 119 
Marz 119 105 108 98 114 129 143 160 157 131 125 127 125 133 93 119 

Umbasiert 1 ) au:f 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 117 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1959 JD 233 183 191 170 210 173 268 397 310 231 212 316 241 222 160 183 

1959 Juli 233 181 187 170 208 173 266 399 310 230 211 315 239 221 160 182 
Aug. 233 181 188 170 209 173 266 393 310 230 211 314 239 221 160 182 
Sept. 233 181 188 170 210 173 266 393 309 231 212 314 239 223 159 182 
Okt. 233 182 189 170 210 173 265 384 309 232 212 314 239 223 159 182 
Nov. 233 183 190 170 210 173 265 378 309 232 212 314 239 223 159 183 
Dez. 234 183 190 170 210 173 265 386 308 232 212 314 239 223 159 185 

1960 Jan. 234 183 190 170 21 t 172 265 391 307 232 212 313 241 224 158 188 
Febr. 233 183 191 170 211 17? 265 383 307 232 213 313 242 225r 158 189 
Ma.Tz 233 183 191 170 210 172 265 381 307 233 213 314 242 225 158 189 

Ledererzeugung Lederverarbei. tung und Nahrungs- und GenuBmi ttelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

Öl-davon Beklei- Obst-
Zeit ins- Textil d\lllg lluhlen !Fleisch- Miloh- mühlen- Zucker- und Bt-auerei Tabak-

Ober- Unter- ine- Leder- Schuh- verar- ver- u.Mar- Gemüse- und verar-
gesamt leder leder gesamt verar- her- gewerbe lbeitung wertuni garine- ind. ver- Mälze:rei beitung 

bei tg. stellg. ind. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD ' 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 JD 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1,59 JD 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121 68 108 124 103 82 
1958 Okt. 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 

Nov. 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 82 
Dez. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan. 84 88 S1 103 93 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 
Febr. 85 90 82 103 93 107 83 99 147 131 121 65 107 121 103 82 
März 91 98 86 104 94 107 82 98 147 131 121 68 107 120 103 82 
April 101 108 98 106 99 108 82 98 146 131 120 70 107 119 103 82 
Mai 104 112 101 106 100 109 82 97 145 ·132 118 71 107 119 103 82 
Juni 104 111 100 108 100 110 82 97 144 130 118 70 107 120 103 82 
Juli 104 111 102 110 101 112 82 97 144 131 118 69 107 122 103 82 
Aug. 106 115 102 110 101 113 82 98 143 134 120 67 108 129 103 82 
Sept. 108 118 103 111 101 114 83 98 143 135 121 67 108 129 103 82 
Okt. 107 116 102 113 101 116 84 98 141 134 126 67 109 130 103 82 
Nov. 102 112 94 113 101 116 85 98 140 133 134 67 109 131 103 82 
Dez. 101 111 .94 113 101 116 86 98 139 131 121 66 109 132 103 82 

1960 Jan. 102 114 9? 114 101 119 87 99 138 132 119 66 109 131 103 82 
J'eb:r. 101 113 90r 114 101 119 88 99 138 1 ~1 117 67 108 131 103 82 
Marz 100 110 91 114 101 119 88 99 139 130 116 67 107 131 103 82 

Umbaaiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180' 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 JD 264 310 233 245 237 247 206 184 226 228 219 97 160 183 188 245 
1959 Juli 276 321 250 248 242 250 203 182 226 226 213 98 160 180 188 245 

Aug. 281 332 250 249 243 251 204 183 225 233 216 96 160 191 188 244 
Sept. 285 341 252 252 243 254 206 184 224 233 219 95 161 190 188 244 
Okt. 282 334 248 255 242 259 208 184 221 232 228 96 163 192 188 244 
Nov. 270 323 231 255 243 259 211 184 219 230 241 95 162 193 186 244 
Dez. 268 321 229 255 243 259 214 184 218 227 219 95 162 194 188 244 

1960 Jan. 270 32t, 226 c:'5:J 242 264 217 185 217 229 21 ', 94 162 194 188 244 
Feb:r. 268 326 221r 25ll 242 264 217 185 216 227 211 95 161 194 188 244 
M=z 264 318 222 259 242 26+ 218 185 218 224 208 96 160 193 188 244 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1960 Jan, 
:Febr. 
März 

Zeit 

1950 JD 
1954 J]) 
1955 J]) 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov„ 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 

1 

Zeit 

1950 J]) 
1954 J]) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan. 

Febr.· 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr. 
Marz 

Roggen 

Erzeugerpreise widltiger Waren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 
Futter- Schlachtvieh, lebend 

1 

Speise-

1 

Weizen Gerate Hafer kartoffeln Ochsen, Kuhe, 1 Schweine, 
Kl.A Kl.B Kl,c 

ab Erzeu.gerstation frei Verl.- frei Empfangsstation station 
Frankfurt/Main Mtinchen Frankfurt/Main 

Butter, 
inl, 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchschni ttsqua.li tät 50 kg 100 kg 

267,: 299,0 251,0 237,3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20a 
406, 426, 9 356, 7 327, 1 5, 25 96,2 76,6 133,5 568, 68 
403,7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 
404,9 424,9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130, 3 618,45 
411,1 431,1 351,8 322,7 4,45 105,7 84,0 125,4 630,07 
415, 7 440,7 360,8 337,8 5, 53 110,3 89,2 125,0 612,78 
406, 5 441,5 364, 1 340,7 6,93 117 ,9 96,2 136,6 625,BO 
414,0 444,0 364,4 340,0 8, 13 115,8 98,0 135,4 621,84 
419,0 449,0 365,0 342,5 7,76 118,2 97, 1 135,2 621,67 
424,0 454,0 365,0 342, 5 6, 63 119,7 96, 3 131,8 621 ,oo 
429,0 459,0 365,0 342,5 6,08 123,7 99,5 127,8 620, 67 
434,0 464,0 365,0 340,0 5,87 123, 1 100,5 133, 7 613,08 
434,0 464,0 365,0 340,0 5,79 121,9 100,4 133,4 607,50 
379,0 419,0 361,3 337, 5 11,49g) 115, 7 94, 1 136,4 607, 75 
379,0 419,0 361,3 330,0 B,31 120,2 98,2 14,6,B 617, 75 
384,0 424-,0 361,3 332, 5 6,78 118,1 95, 5 146,5 626, 67 
389,0 429,o 362,5 340,6 7,20 115,5 94,0 140,0 646,67 
394,0 434,0 367, 5 350,0 6,68 112, 2 92, 3 139,0 692, 50 
399,0 439,0 %7,5 350,0 6,98 111,2 88,5 133,5 612, 50 
404,0 444,0 365,0 350,,0 7,03 113,0 91, 9 130,8 600,00 
409,0 449,0 365, Or 357, 5r 6,59 112, 7 90,4 124,6 592,92 
414,0 454,0 365,0 357,5 6,26 115,6 93, 1 119,7 583, 67 

Braun- Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer für Blei Zink, kohlen- Gießerei llohblocke 4) 4 bleche, Leitzwecke, 99, 97%Pb 98 % Zn b;~~!~~) III 2, 75 mm DEL--Notiz 6) 6) 
Thomasgl!te 5 

~berh,-W 3X 
Frachtlage 

1 
fr.Fahrzg, ab Lager Frechen Dortmund I Oberhausen! Essen Siegen Erz,-Werk 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17,36b 148,46 158,88 227, 35 236, 40 302,65c) 213, 31 131,21 136, 61 
21,88 288, 20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112,75 92,09 
25,30 291,85 282,29 392,00 428,58 534, 75 427, 33 122,89 104,77 
26,80 288, 53 400, 46 437 ,85 545,05 397, 34 133, 98 112, 57 
28,30 319, 17 305,00 421 ,25 460, 58 569,08 265, 43 111, 57 94, 17 

332,00 327,00 437, 75 474, 79 594, 75 240, 76 84,02 76,05 
34,34 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 589,25 285, 62 81,85 94, 95 
34,30 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 274, 04 8),00 86, 50 
34,30 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 281, 10 80,91 85,21 
34,30 332, 00 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 295, 10 eo, 53 87,02 
31,30 332,00 h) 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 286, 68 80, 10 84,33 
32,30 332, 00 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 281, 53 82,08 89,'68 
32,80 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 274, 98 80,67 90,79 
33,30 332, 00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 263, 50 81, 34 93,25 
34,30 332,00 327. 00 437, 75 469, 75 583, 75 277, 23 83,56 98,77 
36,30 3.32, 00 327, 00 437, 75 469, 75 583, 75 275,51 81, 72 99,45 
36, 30 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 583, 75 288,66 81,57 105,54 
36,30 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 583, 75 311 ,61 83, 11 109, 36 
36,30n 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 317, 52 83,59 109,46 
36,80 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 583, 75 323, 98 86,01 108,77 
36,80 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 325,93r 85,07 102,34 
36,80 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 583, 75 308,08 87 ,90 103,92 

Be.um.wolle, Kuhhäute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
Reyon rote, ohne Kopf holz amerikan., 120 d,Schuß. 25-291 /2 kg\4 1/2-7 1/2kg 

Marken- Sulfit-, Portland-, ziegel Fi./Ta.-1 inch 8) la ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 9) 
cif frei 

Bremen jEmpf ,-Stat. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk 

Bremen Nordrh.-W. Baden-Wurttemberg Zone III Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 obm 

8,05 3,42 6, 10 50, 25 55, 17 531, 54 64, 64 89,04 
363,56 8,05 2, 10 4, 54 49,21 76,49 706, 33 73,94 140,26 
356, 64 8,05 2,07 5, 17 50,33 83,00 69},00 79,43 168, 14 
324,07 7, 98 2,01 5,66 50,21 83,00 693,00 85, 28 159,88 
292,30 7,85kl 2,00 5,51 53, 52 84,88tl 719,61 89, 26 159,28 
295,51 7,85k 1,74 5, 36 48,24 82,25 723, 00 89, 73 157 ,63 
255, 69 7,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701,92 91,95 151, 53 
277, 55 '·"] 1, 75 5,86 45, 50 72,50 723,00 89, 13 154,08 
273, 33 7 ,85 1,84 6,03 45, 50 72,50 700,00 89,44 152, 15 
269, 53 7 ,85 k) 2,26 6,44 45,50 72,50 700,00 89,44 152,15 
265,74 7,85 2,85 7,23 45, 50 68,50 700,00 89,44 151,85 
257, 73 7 ,85 2,94 7 ,23 45,50 68,50 700,00 90, 74 151,46 
247, 52 7,30 2,79 6, 70 45,50 68,50 700, 00 92, 94 151, 46 
245, 58 7,30 2,89 6,69 45,50 68,50 700,00 93, 19 151,08 
244, 77 7 ,30 2, 95 7, 10 45,50 68,50 700,00 93,81 150, 92 
245, 36 7,30 2,94 7,01 45,50 68,50 700, 00 93,81 150, 92 
243, 24 7,30 2, 78 6,35 45,50 68,50 700,00 93,81 150,77 
246, 15 1,30 2,22 5,48 45, 50 68,50 700, 00 93,81 150,77 
251, 76 7,30 2, 15 5, 52 45,50 68,50 700, 00 93,81 150, 77 
253, 52 7,30 2, 31 5,78 46,63 68,50 700,00 93,81 150,77 
252,00 7, 30 2,30 5, 71 48,00 68,50 100,00 93,81 150,92 
252, 99 7, 30 2, 31 5, 54 48,00 68,50 700,00 93,81 151, 23 

Steinkohle 1) 
Eier, 
inl. Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B kohle I II 

ab ab Zeche 
Kennz.-St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,46 32, 92 47 ,46 
18, 13 ·51,00 64, 63 
18,87 51, 75 65, 59 
19,36 54,82 69,00 
18,05 58,52 74, 93 
17,62 61,30 79,53 
15,36 61,30 '78,65 
14,B9 61,30 B2,65 
13,?2 61,30 81,65 
13,86 61,30 79, 15 ~) 
12, 15 61 ,30 73, 15 
13,08 61,30 74, 15 
13,05 61,30 75, 15 
13, 92 61,30 76, 15 
16,79 61,30 76, 15 
17,67 61,30 79, 15 
17, 96 61 ,30 82, 15 
19, 13 :tsg1 ) :~: 1§m' 18,06 
13,78 63,30 80,50 
12,63 63,30 80, 50 
12, 17 63, 30 77,50 

Aluminium, Rohwolle, A-Feinheit 
H 99, inländ., Merino-

Ro hm.as se ln vollsch, Austral. 7) 

frachtfrei a.b- Lager cif 
Woll verwtg. Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178,33d) 17,67 19,'5 
223,00 13,26 16,02 
223,00 11 ,05 13, 13 
223, 26 10,69 13,51 
233, 00 12,23 15,23 
225, 75 8, 14 11,04 
216, 00 7, 77 10,86 

m:gg 6,50 8,72 
6,00 9,23 

216,00 6,25 9,37 
216,00 6, 50 11,02 
216,00 8,00 11,38 
216,00 B,00 10,83 
216,00 8,00 10,89 
216,00 8,00 12, 18 
216,00 9,00 11, 92 
216,00 9,00 11, 62 
216,00 9,00 11,44 
216,00 9,00 11,71 
216,00 9,00 11,80 
216,00 8, 70 11, 16r 
216,00 8,45 11,25 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, 6:irr;k 21 % N, phosphat 

lose 18% 10) techn.rein 
ab Werk frei Empfangsstation 11) 

Bundesgebiet Nordrh,-W, 
100 kg N 100 kg P20s 100 kg 

"·'t 
7,00 

109, 42 70,83 9,89 
109,42 70,83 10, 95 
109,4 f) 11,20 
109,42 82, 54 11,20 
114,85 82, 54 10,78 
114,8 82, 54 10,05 
117,00 84,39 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86, 61 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 77, 72 10,08 

'°'·J 77, 72 10,08 
108,78 ) 78,83 10,08 
110, 1 79, 94 10,08 
111 ,87 81 ,06 10,08 
114,0 81,61 10,08 
115,00 82,72 9, 73 
117,00 84,39 9,73 
119,00 86,61 9, 73 
119,00 86,61 q, 73 

1) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichmaßigkeitspramie fur Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepramie fur Industrieverbraucher sowie (ausgenommen die 
zeit von 20.10.1956 bis 15.5.1957) ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe. Siehe auch Anm. 2l in Heft 1, Januar 1960, S. 48*.- 2) Fur Hausbrand; bis 
Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 3 Bis Oktober 1956 frei Empfangsstation.- 4) Vom 1.2. bis 
31.10.1954 ohne Monnet-Rabatt.- 5) Bis 30.4.1954 11 Elektrolyt-nrahtbarren11 , Metallnotiz des BMWi.- 6) Bis 31.12.1955 Dusseldorfer Erlosnotiz,ab Ja-
nuar 1956 Metallnotiz des BMWi.- 7) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 8) Verbraucherpreise be1 Kesselwagenbezug; ab 18: 1.1960 gult1g fur alle 
6 Preiszonen.- 9) G.Kl. III, parallel bes., 3-6 m lg., Ö-18 cm br., 21-34 mm stark.- 10) B1.s 31.10.1956 Frachtgrundlage Hilde~heim bzw.Mannheim/Lud-
wigshafen.- 11) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Ab Verladestation.- b) Frachtgrundlage 11.blar.- c) St I 23,flammofengegluht.- d)Ab Werk.-
e) Mit Saisonzu- und -abschlagen. - f) Nach Abzug der Fruhbezugsvergutun~. - g) Fruhkartoffeln; 1n den Jahresdurchschnittspreisen unberucksichtigt. -
h) Ohne die seit 1954 bei ausschließlichem Bezug aus Montan-Union-Landern gewahrten Rabatte.-1) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend 
Rabatte ,$'ewahrt.- k) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen d1e tatsachl1.ch erzielten Preise um rd. 10 % unter den bekanntgegebenen Listenprei-
sen.- 1) Bis n) Einschl. Bergarbeiter-Wohnungsbau-AbF,aoe: 1) = 63,30, m) = 84,75, n) -:;;. 36,80 DM. 
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Zeit Gesamt-
lebens-
hal tung 

1938 JD 64 
1954 JD 1GB 
1955 JD 110 
1956 JD 113 
1957 JD 115 
1958 JD 119 
1959 .rn 121 
1958 Okt. 118 

Nov. 119 
Dez. 119 

1959 Jan. 119 
Febr. 119 
Marz 119 
April 119 
Mai 119 
Juni 120 
Juli 121 
Aug„ 121 
Sept. 121 
Okt. 123 
Nov. 123 
Dez. 123 

1%0 4) 1...'~, 2 J.1n. 4~ 
J< eor. 4 1<:,:, '_} 
;,JdrZ 122,8 

1954 JD 169 
1955 JD 172 
1956 JD 176 
1957 JD 180 
1958 JD 186 
1959 JD 188 
1959 Okt. 191 

Nov. 1g2 
Dez. 192 

1960 Jan,4J) il;,',0 

~ ~~ 4) 
11 t 1, 6 
191, 4 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Mittlere Verbrauchergruppe 
Getr.inke Wohnung Heizung Reinigung Bildung 

Ernahrung und 3) und Be- Hausrat Bekle1dun,: u. Korper- u.Unter-
Tabakvmren 1euchtung pflege hal tung 

1950 ~ 100 
62 37 95 74 60 55 62 75 

11' 86 107 127 102 ·97 103 108 
116 86 110 130 103 97 106 110 
119 86 117 132 105 97 108 113 
122 85 119 136 110 101 111 117 
126 85 120 143 112 104 114 120 
128 85 122 1 44 112 105 11 5 123 
123 85 121 145 112 104 

1 
114 121 

124 /J5 121 145 112 104 
1 

114 121 
125 85 121 145 112 104 114 122 
125 85 122 145 112 104 114 122 
125 85 122 145 112 104 114 123 
126 85 122 145 112 104 114 123 
125 85 122 143 112 104 114 123 
125 85 122 143 112 104 114 123 
126 85 122 143 112 104 114 123 
128 85 123 143 112 104 115 124 
128 85 123 144 112 104 115 124 
129 85 123 145 112 105 115 124 
131 85 123 146 112 106 115 124 
133 85 123 146 112 106 115 125 
132 85 123 146 112 106 115 125 
151, 7 04 '9 1 C) ~ '6 146, H 111, 7 106,4 115, 5 125,B 
1 ;1,v ;.4, o 123, 7 147,0 111,6 106,6 115, 6 125,8 
130,8 ~4, 9 123, 7 146, q 111, 6 106, 7 115, 7 125,8 

1938 = 100 
184 232 113 170 171 177 166 145 
187 230 116 175 173 177 170 148 
193 230 123 178 176 178 173 1511 

197 228 125 183 184 185 178 156 
203 229 126 192 188 191 183 161 
207 228 129 194 188 191 184 165 
212 228 130 196 187 193 185 166 
215 228 130 196 187 194 185 167 
214 228 130 197 187 194 185 167 
.! 12, 9 227 ,8 no,o 1Y7 ,4 H-~7, 4 194,6 1U5, 6 161-1, 3 
c!.11,g 227, 7 130, 1 1G7, 6 187,"5 194, 9 185, 7 168,3 
211 ,4 ")~)?' 7 130, 1 1 Cf7 t 6 187,3 195,2 11:35,8 168,4 

Gehobene ! Untere 

Verkehr Verbrauchergruppe 
Gesamtlebenehal tung 

69 64 65 
119 107 111 
119 109 113 
118 111 116 
120 114 119 
133 117 123 
136 119 125 
136 117 122 
136 117 123 
136 118 124 
136 118 124 
136 117 124 
136 117 124 
136 117 124 
137 117 124 
137 118 124 
137 119 126 
137 119 126 
137 119 126 
137 120 127 
137 121 128 
1 37 120 128 
137,5 120, 7 127, 9 
137,5 120,4 127, 7 
137, 5 120,3 127,5 

173 169 171 
174 171 175 
173 175 180 
176 180 184 
195 185 190 
199 187 194 
199 189 197 
199 190 198 
200 190 198 
200,6 1U9,9 197,6 
200,6 189,5 197,4 
200,6 189,3 197, 1 

1) Die Indexzahlen beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erkli:i.-
ren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalt. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der ge-
hobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhclltniese 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 4) Die Preise 1.m Saarland werden ab Januar 1960 in der Bundesdurchschnittsberechnung ml t berucksicht1gt. Die im 
Saarland von Mitte Dezember 1959 auf Mitte Januar 1960 eingetretene Preisentwicklung kommt in den Bundes-Indexzahlen fur Januar 1960 bereits z:um 
Ausdruck. Ab Januar i960 werden die Indices im ubr1gen mit einer Dezimalstelle veroffentl1cht, um aucb 1n den Indexzahlen die Veranderungen von Mo-
nat zu Monat deutlicher erf'"ennen zu lassen. 

Einzel-
Ze1 t hand.el 

1ns-
gesn.mt 

1938 JD 5,l 
1954 Jj) 104 
1955 JD 105 
1956 JD 106 
1957 JD 109 
1958 JD 111 
1959 JD 112 
195::-1 üht. 111 

Nov. 111 
Dez. 111 

1':)59 Jan. 112 
Febr. 112 
Marz 111 
April 111 
tla1 111 
Juni 111 
Jul1- 113 
Aug. 112 
Sept. 112 
Okt. 113 
Nov. 113 
Dez. 113 

2) 113 1960 t:~1::?, 11, 
'.'arz2) 113 

1950 JD 1 /2 
1954 JD 173 
1955 JD 1eO 
1956 J;J 183 
1957 JD 188 
1958 JD 192 
1959 JD 193 
1959 Okt. 194 

Nov. 195 
Dez. 195 

1960 Jan,~j 195 
Febr. 195 
Marz2) 195 

Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Geschafte fur Textil-Le l-"'Ls:-: i ttelgeschc.1.fte waren und :.jchuhwerk Gesch~fte f1ff Hausrat und 
-
1fohnbed.cirf 

~ ~-----
dar.: J-esch--.dte f darunter Gescho.ftefuT~- ----aarunte.r Gesch&fte fur , .. _ ,;;;.:,-r -1 '"'°" Elektro-

ge- m1. ttel 
1 

,... und 
ins- Textil- ins- forzellan- zerate ins-

Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- und ohne M.obel ge-t ller 

1

,emuse i,.llch- waren samt nller waren samt waren samt sam a erzeug- Glaswaren ~und funk-
Art n1e,se Art gerate) 

~~

1950 = 100 
'iS, G 1 62 60 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 

106 1J7 1H 112 ~5 93 ;o 103 110 124 105 101 111 113 
108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 1GO 11 3 114 
110 109 139 12J ;15 93 90 103 115 134 105 102 116 116 
111 111 136 123 64 97 94 105 120 140 108 103 122 119 
113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 
115 114 150 126 83 98 95 111 122 144 111 107 122 123 
111 111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 122 
112 112 123 124 83 99 96 108 

1231 
144 111 107 123 123 

113 113 129 LS 83 99 96 108 123 144 111 1C7 123 123 
113 113 130 124 e3 99 96 108 123 145 111 107 123 123 
113 113 142 1 ;:4 83 991 96 108 122 144 111 107 123 123 
113 113 14 3 125 [Sl 98, 95 108 122 144 111 107 123 123 
113 113 137 125 "' 98 95 1oe 1221 144 111 107 122 122 
113 113 139 125 83 981 95 108 122 144 111 107 122 122 
113 113 14, '?5 G!· ~p 9~ 109 1221 144 112 107 122 122 
117 116 1n 125 ö3 

§~1 
95 109 122 144 112 1C7 122 122 

1 Jtj 1liy 1b5 126 83 9:, 111 122: 144 112 107 122 123 
115 115 149 126 83 ]8 95 113 122 144 111 107 122 123 
115 11 s 151 127 83 99 94 114 122 145 111 107 122 124 
117 116 157 129 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 
117 1115 160 127 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 
116 115 165 125 83 99 l~ 116 122 1 112 1,_,j 1 124 -c 

11 t 11,, 1, r1;,; ·~0 117 1 1 
/j,J 1,,t, l ~. ,1 

116 114 174 R3 qQ "' 117 122 11:.! 1()6 124 

1038 = 1('0 
171 165 16: 15 5 

1 

295 1:15 1l','f 200 160 16~ LJ6 156 1L6 1 ,4 
181 1 76 h}9 171 251 172 16a 205 176 207 195 158 161 185 
184 17' 200 177 251 171 16 / 203 17;i 214 193 157 J(,L 188 
187 1GC 223 184 251 172 168 205 1G4 22~ 195 159 169 191 
190 1d2 21 / 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 19b 
192 184 234 189 246 184 1b0 215 196 240 206 166 180 200 
196 188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 168 178 202 
197 189 242 194 246 183 176 229 195 241 207 168 178 203 
200 Vi2 252 197 246 184 177 2'31 195 241 208 168 178 203 
199 191 256 194 246 184 177 231 195 241 208 168 178 203 
199 190 264 246 184 177 232 195 241 208 168 178 203 
10,_, 1 uc, 271 ,'.lr:: ; l J ~r/ -.7,, 1'd, z.'.li ",'? 1 t 7 17, 2<y:-, 
198 188 27?:3 1 {{ 246 1o5 17(3 "'7 195 241 208 166 178 203 

Sonstige Branchen 

darunter 

Papier- Spiel-
waren- Droge- waren-

ge- rien ge-
schufte schafte 

61 65 56 
112 104 112 
117 104 · 115 
119 103 117 
121 104 119 
123 105 120 
123 107 121 
123 106 121 
123 106 121 
123 106 121 
123 1Ub:r 121 
123 1061 121 
123 1,JGr 121 
123 1 (J6:r 121 
123 106r 121 
123 106r 121 
123 107 121 
123 107 121 
123 1'::t-r 121 
123 10br 121 
123 107 121 
124 107 121 
124 107 1 
l " H7 
124 107 

163 

1 

154 1CO 
183 159 202 
191 159 206 
193 158 211 
196 160 213 
199 162 216 
200 164 218 
200 164 218 
201 1 64 218 
202 164 218 
202 164 219 
20.:'. l o4 I'· 
202 ~164 21 o 

Fußnote 1) v.i1e 1) oben.-2) IJ1e Preise 1m Saarland werden ab Januar 1g6n 1n der Bundesdurchschnittsberechnung mit berucks1.cht1gt. 

-- 236'' ~ 



Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
l?ebr, 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan.;8 
E!~~lo 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De~. 

1960 Jan.Jg 
Febr. 
Marz10 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jnn./g 
Febr. 
Marz 10 

Index der VerbraudJ.erpreise widJ.tiger Warengruppen und Leistungen1
} 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
1950=100 

Ernahl:ung 
Nahrungemi ttel pflanzlichen Ursprunge Nahrtmgemi ttel tierischen Ursprungs 

darunter Milch u.Milcherzeugnisse 
GetreideerzeugniS'Se Zucker; Ka.r-2) dart.U1ter Fleisch Fische Suß- P!lanz- toffeln, Eier, ins- Hülsen- !Trocken- Gemil.se- inB- und und 

gesamt ins- Baok- Na.hr- waren, frtiohte kon- liehe Gemuse, gesamt ins- deut-
ge- Brot Kakao u fru.chte Öle und Obst u. gesamt Milch Butter Rase sehe Flel.BCh- Fisoh-
samt waren mittel Schoko-• (Erbsen). serven Fette Su.d- waren waren 

lade :tri.iahte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 BB 116 108 112 111 114 105 103 113 11)1 
127 136 14g 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 137 
140 155 173 116 133 101 135 120 174 90 150 116 124 125 128 112 98 126 149 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 120 147 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 122 153 
134 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 123 152 
136 154 173 116 132 101 130 118 171 88 136 117 123 122 127 111 103 123 149 
137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 116 123 122 127 111 94 124 146 
137 154 173 116 132 101 133 119 171 90 145 116 124 125 127 111 90 124 146 
136 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 127 111 87 124 144 
136 155 173 116 133 101 135 120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 124 145 
137 155 173 116 133 101 136 120 171 92 141 117 '124 125 126 111 89 125 146 
143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 117 124 125 126 111 91 125 145 

'140 155 173 116 134 101 137 121 173 92 164 119 124 125 126 111 102 126 146 
140 155 173 116 134 101 137 12, 176 89 146 120 124 125 127 112 105 128 148 
144 155 173 116 134 101 137 121 179 89 151 120 125 125 130 114 107 128 150 
146 155 173 116 134 101 136 120 181 88 160 122 129r 125 138 117 111 128 157 
146 155 173 116 134 101 136 119 182 88 162 121 125 125 129 118 112 128 165 
147 155 173 116 134 101 136 119 183 88 169 119 124 125 124 118 99 127 159 
148 155 173 116 134 101 135 118 183 88 175 117 123 125 121 117 87 127 159 
149 155 173 116 134 101 134 118 183 90 181 116 122 125 120 116 84 125 155 
noch~ Erna.hr\lng c;.etränke lUld Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 

Nahrungsm. tier. Urspr. Getranke Bett-, Por- Korb-
Tier.u.gem. Fette 3} Ta- Möbel Betten, Haus- zell., Me- und Elektr. Decken, Gummi-

Sobwei- llarga- ins- Bohnen- Alkob. bak- Miete Holz Kohle Gae aus u.K'U- Steing.- tall- Bur-
ins- kaffee Ge- Strom Gardinen, Jwaren 

rine ge- waren 5) Holz eben- u. Glas- waren aten-
gesamt ne- samt u. Tee tranke Teppiche wasche 6) schmalz 4) waren waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 82 84 87 72 95 84 117 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
83 75 86 88 68 98 82 119 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
86 74 89 88 64 99 82 122 143 172 135 123 121 96 86 104 121 117 113 
83 74 86 89 66 99 82 120 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
83 77 86 8B 66 99 82 120 144 173 135 123 122 97 88 104 121 117 113 
84 78 86 88 66 99 82 120 144 173 135 123 122 97 88 104 121 117 113 
84 80 86 89 '66 99 82 121 144 174 135 123 122 97 88 1D4 121 117 113 
84 79 86 88 64 99 82 121 144 173 135 123 122 97 88 104 121 117 113 
85 78 87 88 64 99 82 121 143 173 135 123 121 97 87 104 121 117 113 
86 76 89 88 64 99 82 121 143 167 135 123 121 96 87 104 121 117 113 
86 75 90 88 64 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 113 
86 73 91 8B 63 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 117 113 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 114 
86 72 91 8B 63 99 82 122 143 170 135 123 121 96 85 104 121 117 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 173 135 12~ 121 96 85 104 121 118 114 
86 '72 91 88 63 99 82 122 143 175 136 123 121 96 85 104 121 118 114 
87 73 91 88 63 99 82 122 143 176 136 123 121 96 85 104 121 118 114 
87 73 91 88 63 99 82 122 144 176 136 123 121 96 85 104 121 118 114 
87 72 91 88 63 99 82 123 144 177 137 123 121 96 86 104 120 119 114 
86 71 91 88 63 99 82 123 144 177 138 123 121 96 86 104 120 119 113 
86 69 91 88 63 99 82 123 144 176 139 123 120 96 86 104 120 119, 114 

Bekleidung Reinigung und KOrperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasoh- und Unterhaltung 

1 Stoffe
0
j Schuh- Putzmittel Papier-, Öffent- Eigene 

Ober- f. Ober- Unter- Hand- aus werk Leder- Andere Fri- Schreib- liehe Post- Be-
waren da.runter Irorpel' seur- Son- forde-strick- woll- Baum- !Kunst- und 7) ins- pflege- lei- waren, stiges Ver- gebtih-

kleidung garn hal- Be- Andere Druck- kehre- ren rungs-
tig !wolle seide sohlen ge- Seifen Wasch- mittel stung 8) mittel mittel 

samt erzeug- 9) mittel nisse 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 73 123 102 153 119 122 156 107 111 
100 93 89 108 105 93 72 117 87 109 74 123 102 157 121 126 161 109 112 
101 95 90 110 106 94 74 114 84 109 73 123 102 154 120 123 160 109 112 
101 95 90, 110 106 94 73 114 84 109 73 123 102 155 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 109 73 123 102 155 120 123 160 109 112 
101 94 90 110 106 94 73 114 84 109 73 123 102 156 120 124 160 109 112 
101 94 89 110 105 94 73 114 83 109 74 123 102 , 156 120 125 160 109 112 
100 94 89 109 105 94 73 114 83 109 74 123 102 156 120 125 161 109 112 
100 93 89 108 105 93 n 114 84 109 74 123 102 156 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 85 109 74 123 102 157 120 126 161 109 112 
100 g3 88 108 104 93 72 115 86 109 74 123 102 157 120 126 161 109 113 

99 93 88 108 104 93 72 116 87 110 74 123 102 157 123 126 161 109 11'3 
99 93 8B 108 104 93 72 117 87 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

100 93 88 108 104 93 72 118 89 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

99 93 88 108 104 93 72 120 90 110 74 12, 102 158 123 126 161 109 113 
100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 74 123 102 159 123 127 161 109 113 
100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 75 123 102 159 123 127 161 109 113 
100 93 88 108 105 93 72 121 92 110 75 123 102 159 123 129 162 109 113 
100 93 88 110 105 g3 72 122 92 110 75 123 102 160 123 129 162 109 113 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 123 102 160 123 129 162 109 1 13 

1) Aue dew1 Preis1ndex r:ur d~e Leu~n31!~1 t..mg eines ~-Pe:roo~1en-...rbe1 tn~~u1ernaushal ts, :-ittlere Vert>r<"ucher~ruppe mit Lebensnal tuncs ,us.;~1ben von rd. 
300 DM (Verbrauchs- und Pre1sverhaltn1sse 1950). Die IndexzB.hlen oeziehen sich jeweils auf den Stand von uonatsm1tte. Der Gruppenindex f'ur Leder-
waren entstammt dem Index der Einzelhandelspre1se,dessen ausfuhrlichere Wareni;rupoierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enth.J.lten 
ist.- 2) N1a laufende Kaufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar,April, Juli 
und Oktober erhoben.- 6) Auch Gluhlampen und Rundfunkrohren.- 7) Aktentasche ;:w:! Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 8) Rol.1f1lm, Kino-
platz, Vereinsbe1trag, Rundfunkgeouhr.- 9) Fahrrad, Bereifung.- 10) Die Preise im :Jaarland werden ab Januar 1960 1.n der Bundesdurchschnittsberech-
nung mit berucks icht igt. 
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·,veizen-
Misch- mehl, Hafer- Zucker, 

brat, inla.n- flocken, Raffi-
Zeit helles disches ent- nade, 

3) spe1.zt gemahlen 

1 kg 

1938 JD 0,37 0,44 0,55 0,80 m~ ig2 ) 
0,50 0,56 0,84 1,1s 
0,70 0,76 1,05 1,36 

1957 JD 0,78 0,77 1,03 1,20 
1958 JD 0,85 0,83 1,04 1,24 
1959 JD 0,85 0,84 1,06 1,24 
1959 Jan. 0,85 0,84 1,06 1,24 

Febr. 0,85 0,84 1,06 1,24 
März o,85 0,84 1,06 1,24 
April 0,85 0,84 1,06 1,24 
Mai 0,85 0,84 1,06 1, 24 
Juni 0,85 0,84 1,1)6 1,24 
Juli 0,85 0,84 1,06 1,24 
Aug. o,85 0,84 1,06 1,24 
Sept. 0,85 0,84 1,06 1,24 
Okt. 5 ) 0,85 0,84 1,05 1,24 
Okt. 0,85 0,84 1,05 1,24 
Nov. 0,85 0,84 1,06 1,24 
Dez. 0,85 0,84 1,06 1,24 

1960 Jan. 6 ) 0,85 0,8411 1,06 1,24 
Jan. 6; 0,85 0,841 1,07 1,24 
Febr. 6 0,85 0,841 1,07 1,24 
llarz 0,85 0,84 1,07 1 ,24 

noch: Nahrungsmitt Getranke und 

Eier, Bohnen- Lager-
deutsch, katfee, oier, 

Ze:yt VoU- frisch, geröstet helles, 
milch 55 bis 1.ose, o.Bedie-

unt. 60 g mittlere nungs-
Sorte geld 

1 1 1 St 1 kg 5/20 l 

1938 JD 0,23 0,12 5 ,25 0,19 m~ i~2 J 
0,35 0,22 28,80 0,34 
0,39 0,22 22,60 o, 34 

1957 JD 0,43 0,22 20,60 o, 34 
1958 JD 0,43 0,23 19,40 0,36h) 
1959 JD o, 44 0,21 18,04 o, 36 
1959 Jan. 0,43 0,22 18,70 0,36 

Febr. 0,43 0,20 18,30 o, 36 
Marz 0,44 0, 19 18,08 0,36 
AprH 0,44 0,18 16,03 0,36 
l4ai 0,44 0,18 18,01 0,36 
Juni 0,44 0,19 17,97 0,36 
Jul.1 0,44 0,19 17,96 0,36 
Aug. 0,44 0,22 17,94 0,36 
Sept. 0,44 0,22 17,92 o, 36 
Okt. 5 ) 0,44 0,22 . 17,90 

~:i~e) Okt. 0,44 0,22 17,88 
Nov. 0,44 0,23 17,84 1,48 
Dez. 0,44 0,24 17,81 1,49 

1960 Jan. 6 ) 0,44 0,21 17, 79,) 1,49 
Jan. 6j 0,44 0,21 17,781 l 1,49 
Febr. 6 0,44 o, 18 i~:n, 1,49 
März 0,44 0, 18 1, 49 

noch:Textil-und Lederwaren 
Herren- Kleider-Arbeits straßen- Akten- schrank, achuhe, sehn.ur- taeohe, Hartholz, Zeit hohe halb- Voll- gebeizt, Schnur- achuhe, rind- 120 om schuhe Rindbox leder breit 

1 Paar 

1938 JD 11, 55 11,74 12,89 112,00 m~ ~t2 ) 
23,70 24,50 25, 10 161,00 
22,50 26,00 19,59 178,00 

1957 JD 22, 10 26,40 18,72 191,00 
1958 JD g:tgk) ~i: ;gk) 1~:ltk) ;g;;gg,) 1959 JD 
1959 Jan, 22,50 27,20 18,93 190,00 

Febr. 22,40 21,10 18,91 189,00 
Marz 22,40 27,20 18,91 187,00 
April 22,40 27,20 18,99 187,00 
Mai 22,50 21, 30 19,29 186,00 
Juni 22,60 27 ,40 19,50 186,00 
Juli 22,70 27 ,50 19,64 186,00 
Aug, 22,90 21,80 19,86 186,00 
Sept. 23, 30 28,40 20,10 185,00 
Okt. 5 ) 23,60 28,90 20,40 185 ,oo 
Okt, 24, 30 29,90 20,70 176,oo 
Nov. 24,60 30, 30 20,90 176,00 
Dez. 24,70 30,40 20,90 176,00 

1960 Jan. 6 ) 24,70 30,40 21,001l 175,00 
Jan. 6) 24,60 30,40 21,001 175,00 

=~·6, 
24, 70 30, 50 ~1:gg1 175,00 
24, 70 30,60 174,00 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
DM 
Nnhrung;.;r,i ttel 

Speise- Inland, $ee- Rind-
kartof- Tafel- fisch, Ileisch, Schwei-
feln, hlohr- apfel, frisch, Koch-, ne-
gel.b- ruben mittlere Fisch- (Sied-), fleisch, 

fleisch. :Preis- filet, Quer- Kotelett 
lage KabelJau rippe 

5 kg 1 

0,46 o, 22 o, 52 ü,90 1,70 2, 10 
o, 76 0,46 0,74 1,43 3, 25 4,28 
0,98 0,55 o, 77 1,88 4, 15 5, 19 
1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,65 
1, 12 o, 71 1,01 2,4~) 4,75 5,73 
1, 53 o, 74 0,81 2, 62 5, 12 6,40 
1, 33 0,49 0,61 2, 63 4,96 6, 13 
1,43 o, 52 0,63 2,47 5,01 6,09 
1,43 0,51 o,64 2,46 5,05 6,09 
1,40 0,55 0,63 2,46 5,06 6.10 
1,340 ) 0,76 0,70 2,45 5, 10 6,21 
1,27 1, 16 0,79 2, 51 5, 15 6,45 
2, 31a) 0,95 1,08 2,45 5, 15 6,51 
1,89 0,83 0,94 2,48 5, 18 6, 70 
1,53 0,75 0,85 2,61 5,22 6,84 
1,48 o, 75 0,88 2,76 5,20 6, 71 
1,48 0,75 0,88 2,85 5,20 6, 71 
1,45 0,79 0,94 3,02 5, 20 6,55 
1,45 0,83 0,97 3, 17 5, 14 6,37 
1,45 0,93 0,99 2,86 5, 13 6, 33 
1,47 0,93 0,99 2,87 5, 12 6,34 
1,48 1,03 1,02 2,80 5, 10 6,27 
1,47 1, 12 1,05 2,75 5,08 6, 11 

Tabakwaren Textil-

Brannt- Tabak, Straßen-, Damen- Sport- Damen-
wein, Fein- anzug, kleider- hemd m. schlup-
38 % schnitt, 2 teil., stoff, festem fer, 

Konsum- gallgige Wollstoff Kt"agen, Wolle, 
ware Preis- Streich- mittlere Qualitat Gr, 44 lage garn 130 breit Popeline 
0,7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 

3, 38 0,48 49,30 6, 55 5, 74 5, 12 
7,01 1,75 103,00 11,53 11,89 8,94 
6,35 1,35 117,00 9,28 12,32 8,89 
6,27 1,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 
6,29 1,25 m:ggh) Jg:t~k) is:i~k) 8,95h) 
6, 23 1,25 8, 76 
6,27 1, 25 124,00 10,26 13,88 8,88 
6,26 1,25 124,00 10,26 13,87 8,86 
6, 23 1,25 123,00 10,22 13,81 8, 79 
6,24 1,25 123,00 10, 19 13, 78 a,·74 
6,24 1,25 123,00 10, 16 13, 75 8, 75 
6, 23 1,25 123,00 10,21 13,73 8,74 
6, 23 1,25 122,00 10,21 13,73 8, 72 
6,22 1,25 123,00 10,21 13,73 8,72 
6,22 1,25 123,00 10;24 13, 71 8,71 
6,21 1,25 

gg;ggf) 
10,26 il:;gg) 8,69 

6,22 1,25 10,42 8,15 
6,21 1,25 130,00 10,44 14,41 8,17 
6, 19 1,25 130,00 10,44 14,43 8,18 
6, 19 1, 25 129,00 10,48 14,47 8, 15 
6, 18 1,25 129,00 10,49 14, 50 8, 15 
6, 16 1, 25 130,00 10, 52 14, 51 H, 18 
6, 15 1, 25 130,00 10,51 14, 53 '3, 19 

Hausrat wtd Fahrrad.er 
Teller, Fleisch-
Por- Kompott- to_pf m. Brat- Wecker, 

zellan, teller, Deckel, pfanne, einfache Gluh-
glatt- ge- email- Stahl, Aus- lampe 
weiß, preßtes liert, 26 cm ,1 fu.."1rwig, 40 Watt 

24 cm ,1 Glas 24 cm ,1 9,5 er-. ,1 
1 St 

0,46 0, 19 3,06 1,91 4,41 0,88 
1,02 0,34 5,95 3,59 7,55 1,20 
1,10 0,33 7,54 4, 75 9,73 0,93 
1,09 0,34 B,73 5,88 10,47 0,90 
~: ~gk) 0,34 9,17h) 6,11k) ig:~}) 0,97 

0,34 9, 24 6, 17 1,00 
1,11 o, 34 9,26 6, 15 10, 76 1,00 
1, 11 0,34 9,25 6, 15 10,76 1,00 
1,11 0,34 9, 23 6, 14 10, 76 1,00 
1,11 0,34 9,2) 6, 13 10, 77 1, 00 
1,11 o, 34 9, 24 G, 14 1C-, 77 1,00 
1,11 o, 34 9, 23 6, 1? 10,77 1,00 
1, 10 o, 34 Y,24 6, 14 1c, 77 1,00 
1, 10 0,34 9,24 6, 14 10, 77 1,00 
1, 10 0,34 9, 25 6, 14 10,77 1,00 
1, 10 0,34 9, 25 6, 14 10,77 1,00 
1,05 o, 34 9, 77 6,32 10,62 1,00 
1,05 0,34 9,80 6, 33 10,63 1,00 
1,05 0,34 9, 79 6, 33 10,63 1,00 
1,05 0,34 9,791) 6, 35 10,631l 1,00 
1,05 0,34 9,801 \ 6, 36 10,621 1,00 
1,05 0,34 9,701 6,36 l2;~~i 1,00 
1,05 0,34 9, 72 6,37 1,00 

Sch„1ei- JaG,]- Edamer 
ne- oder Butter, 1!argo.- Käse oU. 

fleisch, Scbin- deut- rine, Gouaa , 
Bauch, ken- sehe, Spitzen- 30 %Fett 
frisc::h vrurst l,1arken- sorte 4) i.Tr. 

1n.1and. 
kg 

1,68 2,68 2, 19 2,20 2, 16 
3,94 4,84 5,50 2,44 3, 12 
4,32 5,39 6, 32 2,08 3,00 
4, 10 5,58 7, 15 2,05 3, 36 
3,85 5,63 6,93 2,04 3,21h) 
4, 31 5 ,93 7,07 2, 14 3,22 
4, 31 5,81 7,02 2,04 3, 21 
4, 30 5,83 7,02 2,0'.il,) 3,21 
4, 30 5,84 7,01 2,08 3,21 
4,25 5,84 7 ,01 2, 14 3, 21 
4, 19 5,86 7,00 2, 15 3,21 
4,21 5,89 6,96 2, 16 3,20 
4,20 5, 91 6,95 2, 17 3,20 
4, 31 5,94 6,97 2, 17 3, 22 
4,44 6,02 7,04 2, 17 3,24 
4,45 6,04 7, 17 2, 17 3, 31d) 
4,45 6,04 7, 17 2, 19 4,64 
4,44 6,06 7 ,63 2, 19 4, 73 
4,37 6,07 7, 11 2, 19 4,79 
4, 33 6,07 6,84 2, 19 4,82 
4, 34 6,09 6,85 2, 19 4,82 
4, 26 6,08 6, 70 2, 19 4, 75 
4,01 6,07 6,61 2, 19 4,67 

und Lederwaren 
Bett- Schlaf-

Herren- Damen- Baby- bezug decke, 
socken, stri.tmpfe, garn, aus mittlere 
Wolle, Perlon, 1arbig, Linon Qual. 

Gr, 11 Gr.9 1/2 Wolle 1:co X wollgem. 
200 cm 140 X 190 

1 Paar 100 g 1 St 

1,641 1,57 7,08 12,79 
3,40 3, 11 16,24 25,20 
3, 35 4,09 3, 66 12, 33 28,80 
3,43 3,82 3,83 12, 73 29,80 
3,54k) 3,54k) 3,90 13,04 30,50 
3, 49 3, 24 3, 76 12,59 30,00 
3, 52 3, 39 3,84 12,94 30,30 
3,51 3,37 3,84 12,89 30,30 
3,50 3,30 3,82 12,82 30,20 
3,48 3,27 3, 78 12,68 30,00 
3,47 3,26 3,75 12,59 29,80 
3,47 3, 24 3,75 12,56 29,90 
3, 46 3, 22 3,75 12,50 29,80 
3,46 3,21 3, 75 12,47 29,80 
3,46 3,21 3, 75 12,45 29,70 
3,45 3, 21 3, 74 12,42 29,80 
3,54 3,10 ;, 69 12, 35 30,20 
3, 56 3,08 3,68 12, 34 30 ,20 
3,58 3,07 3,67 12, 36 30,30 
3,59 3,05 3, 67,) :u~1) 30,20 
3,58 3,06 3,671 l 30,30 
3,60 3,05 u;, 12, 45~l 30, 30 
3,60 3,04 12,48 30,40 

Re1n1.g.- Brennstoffe 
mittel ,--Braun- Brenn-

Herren- -! Fahrrad- Kern- kohlen- holz, fahrrad, berei- seife, br1.- Weich-, m. Berei- tung, ungef .. , kette, o:fen-fung kom_pl. gelb,Kon- frei 1'ertig, Markenware sumware Keller -t:r.Haus 
1 30::::ru1.f. 200 g 50 kg 

85,90 8,48 0, 13 1,55 2, 23 
152,00 15, 49 0,43 2,56 3,:,9 
167 ,oo 15, 67 0,27 3, 32 4,34 
166,00 15,44 0,30 3,80 4,81 
170,00 15,43 0,32 4, 19 4,96 
169,00 15, 68 ,J, ?-2 4125 5,01 
170,00 15, 42 0,32 4,25 5,0l 
170,00 15, 44 o, 32 4,25 5,02 
170,00 1 ~.44 o, 32 4, 25 5, J1 
170,00 15, 45 J, 32 4, 15 4, 99 
170,00 15, 17 (:, )2 4, 16 4,99 
169,00 15,81 o, 32 4, 16 4,99 
169,00 15,81 0,32 4, 18 5,00 
169,00 15,81 o, 33 4,22 5,00 
169,00 15, 81 0,33 4, 31 5,00 
169,00 15,81 0,33 4, 35 5,00 
168,00 15,80 0,33 4, 35 5,04 
168,00 15,80 o, 33 4,34 5,03 
168,00 15,80 o, 33 4, 35 5,05 
168,00 15,80 o, 33 4,38 5, U5 1 ) 
169,00 15,82 0,33 1) 4,38 5,08il 169,00 15,82 0,3, 4,38 5,07 i 
169,00 15 ,82 o, 35 4,38 5,05 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/J/62 vom 21 :Februar 1955 (vgl. auch die folgenden ~tatistischen Berichte). Die Preise 
beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmiti-e.- 2) Infolge von Änderungen in der Erhebungagrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihenzu-
meist unterorochen worden (vgl. 11Wirtechaft und Statiatik 11 1955, Hefts~ S. 435*).- 3) Ab Januar 1950 Type 1050; ab August überwiegend TyJ?e 550; 
ab Januar 1951 nur fype 550.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 5) Die Pr~islage hat sich gegenu.ber den bisherigen Angaben teilweise durch Andjrung 
der Warenbeschreio und der Erheb s rundl e geandert. Bedeutsamere Anderungen in der Warenbeschreibung sind durch die Anmerkungen d) - g ge-

ennze1c e .- esge 1.et o e er in. ie Bundesdurchschnitte sind außerdem aus Landesdurchschnittspreisen berechnet, die Jetzt mit den Be-
völkerungsanteilen von Juni 1959 (statt bisher 1950) gewogen werden.- a) Neue Ernte.- b) Preiserhbhung zum Teil du.roh Qualitätsverbesserun,s be-
dingt.- c) Alte Ernte,- d) 40 - 45 % Fett i.Tr.- e) 1 Liter,- f) Wollenes Kammgarn.- g) Herren-Oberhemd,- h) Durchschnitt aus 10 l!onaten.- i) Ohne 
Saarland und Berlin.- k) Der Jahre$durchschnittspreis wurde durch hnderung in der Brhebungsgrundlage im November geringfilgig beeinflußt.- l) .An-
derung der Erhebungsgrundlage; der ver~leichbare Vormonatspre1.? lautet: O, 35. 
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Forst-2 ) 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Forstwirtschaftslahr 1954 = 100 
Rohholz .------- ---------- ------ ---------~- --- - - -- --wirtschaftsja.hr 

(Okt. bis Sept.) 
Stammholz -- Grubenhai;---.- - Faserholz - - -T Brennholz 

ins- 1------- ins- rEiche 1--- Rotbuche =,i-----~-~----r---- ---~---, - - - F~~:=/1 Kiefer ins- Fichte/ Kiefer ins- [ Rot- I Fichte/ ins-
Monat gesamt 1 

1 

gesamt Laub- Nadel-
>---------~~ gesamt j B __J___ A B B B gesamt I Tanne J_ gesamt ! buche ! Tanne 

Forsten insgesamt 
1957 

1 

125 

1 

123 

1 

125 

1 

118 

1 

129 
1 

122 

1 

125 

1 

143 1 142 ! 144 

1 

132 
1 

119 
1 

136 

1 

121 

1 

123 

1 

115 
1958 116 114 115 100 110 116 114 134 

1 
133 

1 
134 123 104 129 114 115 113 

1959 101 101 110 89 96 1 101 102 104 104 103 96 1 90 1 97 100 100 102 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
1957 

1 

127 

1 

126 

1 

125 

1 

117 

1 

130 1 125 

1 

126 

1 

145 1 146 

1 

144 

1 

135 

1 

117 1 140 

1 
117 

1 

120 

1 

112 
1958 119 118 116 102 112 119 119 135 1 136 134 125 100 

1 
131 112 113 112 

1959 104 104 116 90 99 105 104 107 1 108 104 98 79 102 102 102 103 

Staatsforsten (e1.nschl.. Korperschaft sf ersten) 
1957 

1 
124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 133 122 124 117 

1958 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115, 115 114 
1959 99 99 106 88 94 99 100 102 101 103 94 95 94 100 99 101 
1959 Jan. 102 101 106 91 97 101 105 107 106 108 101 114 95 110 112 102 

Febr. 101 101 107 90 96 100 107 102 102 102 94 90 96 109 109 106 
Marz 101 101 113 89 95 99 104 105 100 110 94 91 95 106 106 105 
April 96 99 106 86 93 99 99 99 100 99 92 87 94 100 101 100 
Mai 96 97 110 82 90 98 94 98 98 97 90 65 93 92 90 99 
Juni 95 95 103 eo 86 98 93 99 99 99 90 89 90 93 69 104 
Juli 93 94 100 79 65 97 91 96 96 95 87 63 88 90 89 94 
Aug. 93 94 102 82 87 96 91 96 97 95 89 90 88 90 86 98 
Sept. 92 93 101 82 83 95 88 96 95 98 87 81 69 85 83 95 
Okt. 91 93 99 83 80 95 92 95 95 95 85 76 89 86 83 95 
Nov. 96 99 108 90 96 97 102 96 96 % 88 85 89 87 84 95 
Dez. 100 103 110 90 96 100 115 97 99 95 88 83 90 92 91 93 

1960 Jan. 101 103 113 90 95 100 114 97 97 97 90 87 91 99 99 98 
Febr. 101 103 113 90 94 101 113 97 97 98 89 81 92 100 100 102 

1) Berechnung in WiSta Heft 9/1958i Ruckrechnung fur Staatsforsten bis 1950 in Heft 6/1959.- 2) Jahresdurchschnitte wurden besondere berechnet 
durch Wflgung der MonatsmeI3z1f'fern fur die einzelnen Gtite- bzw. Starkeklaeeen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1954. 

Zum Aufsatz: nPreise im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe" in diesem Heft 
Getränkesteuern 1959 

Gemeindegruppe ins-
gesamt 

GroBstadte 9 

Seebader 6 

Sonstige Badeorte 21 

Luftkurorte 20 

1) Ohne nahere Angabe. 

Geme:l.ndegruppe 
- - -

Guteklasse 

Großstadte 
Gute Hotels 
Mittlere Hotels 
Einfache Hotels oder Gaathdfe 
Gut burger l iche Gast statten 
Einfache Gast statten 
Cafes 

~ 
Gute Hotels 
M1ttlere Hotels 
E1nfache Hotels oder Gasthofe 
Gutburgerliche Gaststatten 
E1nfache Gast statten 
Cafes 

Sonstige Badeorte 
Gute Hotels 
''l1ttlere Hc,tels 
81nfache dotel~ odeT Gasthofe 
Gutburr,erliche Gast~tatten 
Einfache Gaststatten 
C:af8s 

Luftkurorte 
Gute Hote.1-r, 
lhttlere :!otels 
Einfache Hvtels oder Ga&thofe 
Gutburgerliche G-a~tftatten 
Einfache Gast statten 
Cafe"s 

Bundesgebiet (ohne· Saarland und Berlin) 
Ausgewahl te Geuie inden 

mit Getrankesteuern mit 1 von ••.• vH des pau- ohne Gemeindegruppe 
Rechnungsbetrages scha- ins-

ler gesamt 
1) 

15 10 7 5 Ge trcinkesteuer 

1 6 - - - 2 Andere Fremdenverkehrs-
gemeinden 17 

- 3 1 - 2 2 Gemeinden ohne besondere 

- 12 - 1 - 8 Be1.eutung fur den Frem-
den verkehr 27 

- 8 - - 1 11 Zusammen 102 

Bedienungszuschlag 1959 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

....,pe1ser, 1 Getranke 
Erfaßte Betriebe Gemeindegruppe 

1.ns- ohne Red. :ins- ohne Bed. - - - -
gesamt zuschlag gesamt zuschlag Guteklasse 

Andere Fremdenverk.ehrsß:emeinden 
46 - 48 - Gute Hotels 
46 - 50 - Mittlere Hotels 
49 2 58 4 .Einfache Hotels oder Gasthbfe 
72 - 73 - Gutburgerliche Gaststatten 
59 2 74 9 Einfache Gast statten 

38 4 Cafes 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-
tunB iür iien P:remO:enverKelir 

32 - 37 - Gute Hotels 
23 1 28 1 Mittlere Hotels 
24 3 34 4 Einfache Hotels oder Gasthofe 
30 1 35 2 Gutburgerliche Gaststatten 
20 2 27 7 Einfache Gast statten 

23 - Cafes 
Großstadte 
Seebader 

73 - 78 - Badeorte -~ ,' 95 4 Luftkurorte 
?7 7 83 10 Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
86 4 99 6 Gemeinden ohne oesondere Bedeu-
57 7 96 37 tung fur den Fremdenverkehr 

77 6 
zusammen 

3q - 41 - dar. Gute Hotels 
63 3 65 3 Mi.ttlere Hotels 
72 e 81 15 Einfache Hotels od.Gasth. 
59 8 67 12 Gutburgerl. Gaststatten 
43 14 63 30 Einfache Gaststatten 

45 8 CafE's 

- 239'' -

Ausgewahl te Gemeinden 

mit Getrankesteuern mit 1 von •.•. vH des pau- ohne 
Rechnungsbetrages scha-

ler 
1) 

15 10 7 5 Getr&nkesteuer 

- 10 - - - 7 

- 9 1 3 2 12 
1 4B 2 4 5 42 

:.:i:pe1.sen Getranke 
Erfaßte Betriebe 

1.ns- ohne Bed.- ins- ohne Bed. -
gesamt zuschlag gesamt zuschlag 

33 - 33 -
43 5 44 5 
41 6 43 6 
62 7 67 8 
56 9 69 17 

39 2 

22 - 23 -
41 2 42 5 
38 13 41 16 
96 21 107 27 
74 29 104 56 

64 15 
272 4 341 17 
129 7 184 14 
371 20 528 63 
276 33 362 68 
235 27 295 38 

271 65 381 119 
1 554 156 2 091 ,iq 

24~ - 260 -
298 13 324 18 
297 39 340 55 
405 41 448 55 
309 &3 433 156 

286 35 



Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 ) 2) Durchschnittswerte 2) 

ins-Zeit Ziga- Zigarren Fein- Pl'eifen- ins-
darunter daru.nter 

Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- gesamt Vollbier retten schnitt tabak gesamt Ziga- Zigarre Fein- Pfel.fen- etten aobnitt tabalt 
retten schnitt tabak 

Mill.St t Mill.DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

Jlundeae;abiet (ohne Saarlandl einechl. Berlin (Weet) 
1950 MD 2 011 315 1 438 404 328 205 62 52 8 10,17 19,53 35,89 20,72 1 464 1 404 
1954 MD 3r 373 1 106 286 392 264 70 32 5 8,56 18,84 26,72 16,67 2 592 2 519 
1955 MD 3 84 382 1 019 271 434 326 73 29 5 B,60 19,04 28,82 17,60 2 933 2 BSS 
1956 MD 4 224 383 889 246 469 363 75 26 5 B,59 19,46 26,79 16,41 3 196 3 113 
1957 MD 4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27,5 16,5 3 661 3 590 
1956 MD 5 040 366 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 3 675 3 768 
1959 MD 5 401 377 742 184 560 460 77 20 4 6,5 20,43 27,0 19,3 4 201 4 111 
1959 Juli 5 696 398 822 181 605 501 78 22 3 8,5 19,74 26,9 16,7 5 667 5 588 

,'959 MD11 ) 
Bundees:ebiet einschl. Berlin (West) lO) 

5 627 399 769 190 566 477 64 21 4 6,5 21, 14 27,0 19, 1 4 607 4 512 
195,9 Juli 6 006 404 835 206 616 510 60 22 4 8,5 19,78 26,9 16,6 5 787 5 688 

Aug. 5 654 369 862 196 580 478 74 23 4 6,5 20,14 26,6 18,5 4 951 4 676 
Sept. 5 565 408 762 202 581 473 64 20 4 8,5 20,58 27,0 19,2 4 576 4 517 
Okt. 5 708 439 749 192 603 484 95 20 4 8,5 21,58 27,1 19,4 4 169 4 1,5 
Nov. 5 512 431 758 185 589 468 96 21 4 8,5 22,40 27,4 19,3 3 466 3 419 
Dez. 5 298 3~3 648 153 547 449 77 17 3 8,5 22,34 26,8 19,9 4 626 4 411 

1960 Jan. 5 197 331 651 163 525 440 65 18 3 8,5 19,48 27,2 19,0 3 206 3 124 
Febr. 5 316 330 660 156 536 450 65 18 3 8,5 19,68 27,1 19,8 3 729 3 651 

Branntweinerzeugung u.-absatz Ve~steuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte llineralöle 
Absatz darunter Ruben- Rliben- darunter 

Erzeugung der zu Trink- Schaum- sohau.m- Roh- und Stärke- eäfte (im zucke.r-Zeit Monopol- wein- Ver- zucker ins- Leichte ins- verwal- brannt- wein ähnlichen brauche- und Prel.nrer- löaun- gesamt Leichtöle Stein-gesamt wein- 5) tahren gen Gasöle tung zwecken Getränken zucker 7) -sirup hergeet.) 6) 9) kohlen-
4) teer6le 

1 000 hl Weingeiet 1 000 g Fl.6) 1 000 da 1 000 t 
Bundes_sebiet !ohne Saarlandj einschl. Berlin (Westl 

"" ''') 374 306 135 1 061 46 15 6 94 75 3 16 
1954 VjD 301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 B 487 176 160 21 
1955 VjD 324 345 169 6 819 461 3 423 190 30 26 573 196 214 31 
1956 VjD 3) 342 386 193 8 569 455 3 660 203 32 31 577 220 253 41 
1957 VjD 400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 234 247 51 
1958 VjD 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
1959 VjD 441p 465p 229p 14 289 510 3 769 215 24 32 807 296 306 99 
1959 Juli 940 374 354 100 

1959 VjD11 )l 2) Bundeegebiet e1neohl. Berlin (West) 10 > 
• 393p 485p 236p 16 739a) 556 4 289") 221 25 35 676 313 342 114 

1959 Juli } 947 378 357 101 
Aug. 414p 448p 194p 12 481 523 4 418 217 17 32 869 323 329 116 
Sept, 932 343 352 123 
Okt, } 925 305 364 136 Hov. 373 522 277 20 997 590 4 160 226 32 38 790 266 326 107 
Dez. 801 265 324 103 

1960 Jan, 680 236 240 106 
1 / Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2 J Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufs-UM Durchsohni ttawerte fur Zi aretten, Peinsohni tt 
und Pfeifentabak Annaherungewerte dar,- 3) Zucker (bis 1954) und Mineralol = IID.- 4) Einschl. erzeugter Menge an ablieferunga,reiem Branntwein.-
5) Einschl. der in anderen Behältnieaen als Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze !'J.asche = 0,75 1.- 7) In Verbrauchszuckerwert; dabei wur-
de der Rohzucker im Verhaltn1s 10:9 umgerechnet.- 8) RUbenzuckerabläufe, RUbensäfte (nioht im Pre.ßverfahren hergestellt) und andere RUbenzuckerlO-
sungen.- 9) Benzi,n, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. - 10) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- 11) Juli bis Dezem~er 1959.- 12) llineralöl s 
MD.- a} Da der Absatz saie:ongemaß im zweiten Halojahr stark ansteigt, ist dieser Vierteljahrescturchschn.itt relativ überhBht. 

über 
über 

uber 
über 
uber 

liber 
über 
Uber 

tiber 
über 
über 

Zum Aufsatz: .,Tabakgewerbe und Tabakhandel im Jahr 1959" in diesem Heft 
Absatz von Tabakerzeugnissen durdt Herstellungsbetriebe nadt Größenklassen 

Bundesgebiet Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West} einschl, Berlin (West) 

Großenklasse 1958/1. Rechn,-Halbjahr 1956/2. Rechn.-Halbjahr 1959/1, Rechn.-Halbjahr 1959/1,Rechn.-Halbjahr 
Betriebe Menge Betriebe Menge Betriebe Menge Betriebe Kenge 

Anzahl Mill.St vH Anzahl llill,St vH Anzahl 11111.St vR Anzahl nn.st vH 

Zigaretten 
bis 100 Mill. St 

1 

10 1 188,71 o,6 

1 

14 1 417,01 1,4 
1 

13 

136 
345,31 1,0 

1 
18 1 513,41 1,5 100 Mill. " 500 Mill. St 9 2 100,0 6, 7 10 2 340,5 7,7 11 988,6 8,8 11 2 988,6 8,8 

500 !11111. St 15 28 B57 ,O 92,7 14 27 628, 7 90, 9 15 555,7 90,2 15 30 555,7 89,7 
Zusamm.en 1 34 l 31 145,7 I 100 1 38 /30 386,21 100 1 39 133 889,61 100 1 44 134 057, 71 100 

Zigarren 
bis 500 000 St 

1 

333 

1 

29,511,3 

1 

333 

1 

31, 11 1,4 

1 

329 

1 

33,2, l 1,4 331 

1 

33,511,4 500 000 2,5 Mill.St 96 112,9 5,0 97 121,5 5,5 86 106,2 4,5 88 107,0 4,5 
2,5 Mill. " 25 l!ill. St 68 706, 7 31,0 85 715, 1 32,6 81 677,0 28,5 82 683,5 28,7 
25 Jiall, St 21 1 429, 5 62, 7 20 1 329,7 60,5 23 1 560,9 65, 6 2' 1 560,9 65,4 

Zusammen 1 538 1 2 278,6 I 100 1 535 1 2 197,41 100 1 519 1 2 377 ,3 1 100 524 1 2 384,91 100 

Anzahl t vH Anzahl t vH Anzahl t vH Anzahl t vH 

l'einschni tt 
bis 10 000 kg 56 94 2,0 52 64 2,0 49 82 1,8 53 92 2,0 

10 000 " 75 000 kg 15 441 9,5 18 595 14,6 18 568 12,3 19 580 12, 5 
75 000 " 250 000 kg 8 916 19,8 4 481 11,s 4 530 11,4 4 530 11,4 

250 000 kg 4 3 177 68,7 5 2 923 71,6 5 3 449 74,5 5 3 449 74,1 
Zusammen 83 4 628 100 79 4 083 100 76 4 629 100 81 4 651 100 

Pfeifentabak 
bis 10 000 kg 99 

1 

196 16,0 

1 

95 172 15,8 97 177 15,4 101 181 15,5 
10 000 " 75 000 kg 21 476 39,0 22 511 47,0 22 524 45,6 23 543 46,3 
75 000 " 250 000 kg } 4 549 45,0 3 405 37,2 } 3 446 39,0 } 3 448 38,2 250 000 kg - - -

Zusammen 124 I 1 221 100 1 120 1 088 100 122 1 149 100 127 1 172 100 
1) Ab 6. Juli 1959 einschl, Saarland. 

1) 



Z~it ins-
gesamt 

"" ~) 285,43 
1954 11D 426, 33 
1955 11D 458,41 
1956 11D 3) 498, 79 
1g57 lfD 538,28 
1958 MD m:J~ 1959 MD 
1958 Juli 579,83 

Aug. 562,61 
Sept. 528, 14 
Okt. 561,90 
Nov. 535, 13 
Dez. 780,26 

1959 Jan. 543, 15 
Febr. 493,63 
März 575, 70 
April 547, 69 
Mai 554,09 
Juni 542,92 
Juli 613,56 
Aug. 590,28 
Sept. 553,85 
Okt. 607, 78 
Nov. 554,24 
Dez. 825,41 

Monatlidle Ausgaben je Haushalt 
4-Personen:Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
DM 

Lebenshaltung 

Nahrungs- Getränke 
Wohn~~ 

Heizung Reinigung Bildung u, 
mittel und Hausrat und Bekleidung u.Körper- Unter-

T~bakwaren Beleuchtung pflege he.ltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34, 79 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 37,90 
201,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 
210, 78 36,26 50,31 47,01 26,63 78,59 23,78 45,45 
218,52 38,56 53,00 47,60 26,92 75,79 25,26 50,22 
228,80 39,29 58,68 49,47 27,37 78,80 27,91 52,27 
227 ,52 37,33 55,39 38,97 31,98 72,65 24,34 57,22 
223,61 38,71 52,52 35,73 32,82 51,04 26,35 72,47 
221,90 33,96 53, 70 46,78 33,75 48, 11 23,47 48,69 
249,10 35,42 55,20 46,94 27,56 70,22 25,02 38,'7 
206, 19 34,24 54,98 55,37 25,32 75,82 23,97 44,96 
248,51 60,50 52,95 92,77 29,51 159,89 30, 70 91,66 
208,50 36,26 55,96 51, 18 27,21 85,97 25,33 40,00 
191,92 36,34 54,29 47,20 27,06 57,09 26,50 39,69 
216,91 38,74 55,65 65,40 22,68 80,86 29,78 45,07 
213,85 34,94 63, 17 44,48 22,92 74,76 26,05 47,92 
226,20 40,41 56, 77 39,44 22,70 76,33 27,71 44,49 
230, 11 34,20 58, 73 34,47 25,63 65,82 26,21 46,37 
228, 76 39,99 60,01 43, 12 22,72 76, 16 24,68 74,44 
232 ,98 36,94 60, 71 51, 79 35,08 51,73 26,98 62,39 
239, 56 35,37 59, 25 47,25 33,64 46,30 29, 13 43,27 
269, 47 37,51 59,73 44,47 33,00 73,22 29, 19 43,34 
217,37 35,64 57, 76 ~f:~3 28,07 82,61 26,47 48,28 
270,00 63,06 62, 17 27, 5.4 174, 71 34,90 91,98 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

6, 18 8,61 294 ,04 
11,94 9,46 435, 73 
13, 55 10,69 469, 1•) 
14,44 12,86 511,65 
19,47 15,45 553, 7l 
21,29 17,00 574, 16 
20,94 18,65 602, H! 
34,43 15,23 595,06 
29,30 16,20 578,8'. 
17,78 13,42 541, 56 
14,07 17,08 578,98 
14,28 16,21 551,34 
13,75 32,59 812,85 
12,74 14,72 557 ,87 
13,54 12,14 505, 77 
20,41 21,01 596,71 
17,60 18,04 565, 7' 
20,04 22,64 576,73 
21,38 12,90 555,82 
43,70 19,27 632 ,85 
29,68 18,45 608,n 
20,oa 14,38 568,23 
17,85 17,39 625, 17 
15,24 20, 14 574,38 
19,06 32,78 858, 19 

1) llit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 lJI! im Jahre 1950,Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweHs angepaßt.- 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 19501 224, 1954t 282, 
1955: 267, 1956: 268, 1957, 269, 1956: 275. 

Zeit 

Eingekaufte1) Mengen an widltigen Nahrungsmitteln im Durdlsdlnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gramm (soweit nidlt anders angegeben) 

Vollmilch Fette (ohne Butter) Fle1sch und Fleischwaren 
Butter ins- Marga- Pflanzen- Käse Eier ins- Rind- Schweine- Speck, 

\Yurst 
und (Lit•;j gesamt Schmalz rine Speisedl fette (Stück) gesamt :fleiach fleieoh gerauchert Wurstwaren ,,~El 9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 

1954 llD 8,514 346 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 :n5 302 153 960 
1955 l!D 8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 33B 155 1 016 
1956 llD 4) 7,976 300 1 496 115 1 130 138 86 439 12 2 704 323 348 159 1 102 
1957 11D 7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 +87 318 347 148 1 122 
1958 11D 7,666 37B 1 305 74 999 138 73 469 14 2 59 no 379 145 1 096 
1959 MD 7,296 399 1 245 65 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 1 111 
1958 Ju11 7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 944 

Aug. 7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 475 313 338 132 1 014 
Sept. 7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 ;17 327 128 1 066 
Okt. 7,979 437 1 368 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 1 229 
Nov. 7,271 372 1 273 70 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 1 175 
Dez. 7,488 409 1 370 76 1 044 136 80 425 12 3 602 349 427 142 1 352 

1959 Jan. 7,486 429' 1 275 80 947 131 87 457 13 3 094 369 410 149 1 241 
Pebr. 6,949 384 1 159 68 853 121 99 426 13 2 583 301 332 126 1 029 
llarz 7,032 398 1 211 60 942 120 72 484 19 2 791 332 335 12B 1 052 
April 7,458 409 1 299 63 984 144 B1 539 1B 2 652 321 346 123 1 0821 
llai 7,146 415 1 283 59 989 145 72 534 18 2 748 386 376 121 1 082 
Juni 7,668 404 1 199 51 941 135 59 512 15 2 361 269 303 116 1 000 
Juli 7,075 397 1 061 47 646 133 50 468 15 2 198 246 285 93 948 
Aug. 7,136 409 1 122 51 870 132 54 422 14 2 4 73 303 337 124 1 027 
Sept. 7,483 401 1 226 59 944 136 65 447 14 2 672 298 309 130 1 105 
Okt. 7,711 418 1 400 B5 1 059 159 77 497 14 3 109 358 359 156 1 255 
Nov„ 7,203 298 1 265 75 972 123 73 451 12 2 806 277 329 135 1 134 
Dez. 7,117 408 1 422 77 1 105 140 85 459 14 3 846 312 429 14~ 1 373 

Brot und Backwaren Nahrmittel 

Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Mehl aus Nudeln u~ Kar- Gemüse- Ande.re 
Zeit Fische dauer- insgese.mt Grau-, u„Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hülsen- toffeln koneerven Zucker su.s-

waren Misch- und klein- früohte waren 
Sohwe.rzbrot geback getreide Teigwaren 

"~ ~) 201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 34B 116 10 425 261 1 3B8 214 
1954 MD 190 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 261 
1955 MD 208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 272 
1956 MD 4) 203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 279 
1957 11D 161 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 306 
1958 llD 146 209 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 456 416 1 380 '36 
1959 MD 132 214 5 909 4 338 1 115 1 618 921 23? 72 7 171 435 1 266 350 
1958 Juli 87 142 5 973 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 336 

Aug. 87 146 5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 315 
Sept. 119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 272 
Okt. 183 265 6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 262 
NoV'. 170 232 5 942 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 334 
Dez. 124 313 6 047 4 335 1 110 1 945 1 268 211 88 2 639 585 1 244 646 

1959 Jan. 168 250 6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1 456 605 1 055 244 
Febr. 1B5 242 5 557 4 081 1 054 1 579 893 229 95 1 210 548 1 057 253 
März 196 213 5 648 4 160 1 067 1 683 1 004 232 70 1 448 569 1 116 493 
April 145 192 6 083 4 572 1 089 1 655 918 239 86 1 135 518 1 · 151 279 
Mai 100 166 6 035 4 427 1 157 1 569 868 236 56 1 539 363 1 256 361 
Juni 77 135 5 995 4 507 1 101 1 526 810 247 26 2 7BO 227 1 640 305 
Juli 56 143 5 707 4 112 1 145 1 390 779 217 20 4 146 202 1 762 347 
Aug. 78 170 5 690 4 070 1 159 1 399 792 224 32 5 645 267 1 400 325 
Sept. 121 193 5 978 4 463 1 107 1 663 973 245 60 17 012 285 1 305 279 
Okt. 165 265 6 340 4 621 1 254 1 836 1 035 257 101 39 189 497 1 226 322 
Nov. 155 249 5 781 4 242 1 025 1 596 892 238 97 8 172 465 1 099 333 
Dez. 138 350 6 056 4 283 1 081 1 930 1 236 243 88 2 321 667 1 361 669 

1) ZUID 'I'e1l auch Erzeugniese aus eigener Ernte ( z. B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke. - 2) Mit durcbschni ttlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950„ Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbei tnehmereinkomrnens Je-
'Oeils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgereohnotenTrockenmilch.- 4) Zahl aer dauehalte 1950: 224, 1954: 2,l2, 1955: 267, 1956: 268, 
1957t 269, 195B: 275. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppel) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Art der Einnahr.len 1950 1955 1956 1957 1958 1959 
1958 

1.VJ. 2. VJ. 3. VJ. 4. VJ. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 224 1 267 1 268 1 269 1 275 1 280 1 281 1 284 1 269 1 265 1 

in DM 
Arbei tseihkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 
aus Haupt beruf 303, 58 4 77, 39 509,80 537 ,41 577 ,02 609, 20 537, 19 554,94 573, 36 642,61 
aus Nebenerwerb 2,61 3, 14 3, 63 3,41 3,41 5,46 2, 64 4,07 3,47 3,45 

der Ehefrau 5,93 13, 11 17, 11 19,20 18,55 19, 36 16,82 19, 56 16,88 20,92 
der Kinder 4,80 14,31 17,01 22,29 13,50 12, 36 11,27 16, 27 12,04 14,41 
sonstiger Haushal tsm1. t.1tlieder o, 16 - - 0,03 - - - - - -

.Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 317,08 507, 95 547, 55 582, 34 612,48 646, 38 567,92 594, 84 605, 75 681, 39 
Eigene Bew1rts~haftung 5,85 3, 79 3,96 4,04 5,90 5, 11 1, 15 3, 73 14,47 4, 25 
Öffentliche Unterstutzi.mgen 7, 23 10,30 13, 17 10, 30 9,46 7 ,31 11, 75 9,90 8, 32 7 ,85 
Private Unterstutzungen 4, 15 10,64 14, 77 17,42 20,31 24,30 17 ,22 16, 33 n,9a 33,73 
Pensionen und Versicherungen 6, 77 7,87 10,47 13, 91 15, 66 11, 56 18,79 18,56 13, 31 11,99 
Andere Einkorx-•1 en 1 74 8 SB 9 56 10 G9 10 19 14 25 9 6, 7 04 10 1Q 13 97 

Gesamt-E.1.nnab.n.J.en~) 342, 82 548,93 599, 48 638, 70 674,00 708,91 626, 46 650,40 665, 93 753, 18 
abzi.l..gl:i..ch: 

Gesetzliche Versicherungen 28,68 46, 57 48,37 55, 79 65,22 69, 13 62, 12 64, 31 66 ,05 68,40 
Lohn- und Einkonunensteuer 6,92 15 ,25 20,08 12, 05 11,30 8,97 9, 92 11, 22 13,42 10,67 
Sonstige Steuern 1 94 2 43 2 29 0 03 0 05 0 01 0 06 0 03 0 OB 0 01 

Ausgabefahige Einna.hmen2 ) 305,08 484, 68 528, 74 570,83 597,43 630 ,80 554, 36 574, 84 586, 38 674, 10 

in vH 
Arbeitseinkommen (Orutto) 

des Hausho.l tsvorstandes 
aus Hauptberuf 88,5 87,0 85,0 84, 1 85,6 85 ,9 85,8 85, 3 86, 1 85, 3 
aus Nebenerwerb o,8 o,6 0,6 o,s 0,5 o,8 0,4 o,6 0,5 o, 5 

der Ehefrau 1, 7 2,4 2,9 3,0 2,8 2, 7 2, 7 3,0 2, 5 2, B 
der Kinder 1,4 2,6 2,8 3,5 2,0 1,8 1,B 2,5 1,8 1,9 
sonstiger Haushaltsmitglieder o, 1 - - o,o - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 92, 5 92,6 91,3 91, 2 90,9 91, 2 90, 7 91, 5 91,0 90,5 
Eigene Bewirtschaftung 1, 7 o, 7 o, 7 0,6 0,9 D,7 0,2 0,6 2,2 o,6 
b:ffentliche Unterstutzungen 2, 1 1,9 2,2 1, 6 1,4 1,1 1,9 1,5 1, 2 1,0 
Private Unterstutzunger~ 1,2 1,9 2, 5 2, 7 3,0 3,4 2, 7 2, 5 2, 1 4, 5 
Pensionen und Versicherungen 2 ,o 1,4 1, 7 2,2 2,3 1, 6 3,0 2,9 2,0 1,6 
.Andere Einkommen 0 5 1 5 1 6 1, 7 1,5 2,0 1, 5 1,1 1, 5 1, 9 

Geeam.t-Einnahmen2 J 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzuglich: 

9, 7 Gesetzliche Versicherungen 8,4 8,5 8, 1 8,7 9, 7 9,9 9,9 9,9 9, 1 
Lohn- und Einkommensteuer 2,0 2,8 3, 3 1,9 1, 7 1,3 1,6 1,7 2,0 1, 4 
Sonstige Steuern 0 6 0 4 0 4 o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 

Ausgabefablge E1nno.h1TJ.en2 ) 89,0 88,3 88,2 89,4 88,6 89,0 88,5 88,4 88, 1 89,5 

Art der Einnahmen 1 1959 
Jan. Febr. Marz Apr1l Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 276 1 275 1 276 1 279 1 280 1 2D3 1 204 1 285 1 289 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushal tsvorstondes 
aus Ho.upt'be:ruf 604,94 562, 28 562, 68 598,86 572, 63 562, 17 631, 16 582, 77 586, 07 
au'3 Nebenerwerl:i 3,46 4,76 6, 17 5,00 5, 77 4, 90 5,24 5, 31 4, 76 

der Ehefrc.u 19,16 16,02 18, 19 16,98 19,73 19, 33 18,49 13,62 17, 30 
der Kinder 9,45 9, 62 7, 16 11, 17 12,29 13, 10 12, 50 12, 70 13,46 
aonstiger H':lushal tsmi ti:rlieder - - - - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 637,01 592,68 594, 20 632,01 610, 42 599, 50 667, 39 614,40 621, 59 

Eigene Bew1rtschaftung 1,18 0,58 1,02 1,18 2,67 13, 19 13,09 11,22 8, 66 
Of'fentliche Unterstu.tzungen 6,71 7, 31 5, 10 5,94 5,42 11,41 5, 39 B,77 7, 97 
Private Jnter:::t<J.tzungen 12,88 12, 36 26, 15 19,96 15, 51 15,90 10,85 23,84 18,68 
Pensionen tmd Vers:z.ctierungen ~· iz 9,98 11, 95 14,47 11 ,38 13,79 9,67 8,63 9,27 
Andere Einkommen 4 5q 15 42 13 04 8 76 4 45 24 87 19 21 8 82 

Gesarut-E1.nnn.hmen2 ) 671, 14 627, 60 653,84 686,60 654, 16 656, 24 731, 26 686,07 674, 99 
::ibZUGlich: 

Gesetzliche Ver::nc'le:rungen 69, 19 66, 57 6,, 7" 68, 10 67,94 67,02 69, S)2 70, 62 68,88 
Lohn- und ..ihnJrnilllnensteuer 9, 34 7,67 7, 52 5,83 6,00 6, 1 '3 7 ,26 8,50 g,g~ S0nst1.<;;e 3tA'..l.":'l'~1 n 1s - - - 0 01 - - -

Au~-'4nb~t'o.hi,,:.e l.;:.iL.1c1l11,ien 2 ) ;92,,15 553, 36 582,56 612, 67 580,21 533,og 654,08 606, 95 51?7, 29 

in vH 
ArbeJ. tseJnT.o, . .unen (brutto) 

den Haush,..ll tsvor~tandes 
c1.us ~fauptberuf 90, 1 89, 6 86, 1 87,2 87,5 85,7 86, 3 84,9 86,e 
aus Nebenerwerb u, 5 o, 8 0,9 o, 7 0,9 0,7 o, 7 0,8 0,7 

der Ehefrau 2,9 2, 6 2, cl 2, 5 3,0 3,0 2, 5 2,0 2, 6 
der Kinder 1,4 1,5 1,1 1,6 1,9 2,0 1, 7 1,9 2, 0 
sonstiger H.aush:ü ts,n tt_jl2eder - - - - - - - - -

.A.rbe1 tse1nkommen ( llrutto) ZUS~lell 94,9 94,4 90, 9 92,0 93, 3 91, 4 91,3 89,6 92, 1, 
Eig'ene Bewirtschaf tune o, 2 0, 1 0,2 o, 2 0,4 2,0 1,& 1, 6 1,3 
Off entliehe unterst u. tzungen 1,0 1 ,2 0,8 0,9 O,ti 1, 7 o, 7 1, 3 1,2 
Pr.1.vate Unterstutzungen 1, 9 2,0 4,0 2,9 2,4 2, 1 1,5 3, 5 2, 7 
Pensionen und Versicherungen 1, 2 1,6 1,8 2, 1 1,8 2, 1 1,3 1,2 1,4 
Andere Einkommen 0 8 0 7 2, 3 1 9 1,' o, 7 3,4 2,8 1,3 

Gesamt-E1.nnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzugl1ch: 

10,6 Gesetzliche Versicherungen 10, 3 9, 8 9, 9 10,4 10,2 9,6 10,3 10,2 
Lohn- und Einkommensteuer 1,4 1,2 1,1 0,9 0,9 o, 9 1,0 1,2 1,3 
Sonstige Steuern 0 0 - - - 0 0 - - - 0 0 

, Ausgabef'ah1ge Euma.l:unen2 ) t:18,3 83, 2 89, l 89, 2 88,7 88,9 89,4 88, 5 88,5 

1959 
1. V J • 2.VJ. 3.VJ. 4.VJ. 

276 1 281 1 286 1 279 

576,63 577,89 600,00 682, 26 
4,80 5,22 s, 11 6,73 

17,79 18,67 16,47 24,49 
8,74 12, 19 12,89 15,63 - - - -

607, 96 613,Y7 634,47 729, 11 
0,93 5,68 10,99 2,86 
6, 37 7, 59 7, 38 7,90 

17, 13 16,46 17,79 45,81 
10,04 13,22 9, 19 13,81 

8 44 8 75 17,64 22 18 
650, 87 665, 67 697, 46 821,67 

66,50 67,68 69,81 72,53 
8, 18 5,99 8, 19 13, 52 
0 05 0 00 0 01 -

576, 14 592,00 619 ,45 735, 62 

88,6 86,8 86,0 83,0 
o, 7 0,9 o, 7 o,s 
2, 7 2,8 2,4 3,0 
1,3 1,8 1,8 1,9 - - - -

93,4 92,2 91,0 88,7 
0,2 0,9 1,6 0,3 
1,0 1,1 1,1 1,0 
2, 6 2,5 2, 5 5,6 
1, 5 2,0 1,3 1, 7 
1, 3 1,3 2,5 2 7 

100 100 100 100 

10,2 10,2 10,0 8,8 
1, 3 0,9 1, 2 1,6 
o,o 0,0 0,0 -

88,5 88,9 88,8 89,6 

Okt. Uov. Dez. 

1 285 1 277 1 276 

642, 42 626, 83 777 ,54 
8,26 6, 14 5,81 

21, 78 20,60 31,07 
15, 33 12,58 18,98 - - -

687, 79 66C, 15 833,40 
5, 15 1,97 1,47 

10,96 6, 35 6,41 
15, 12 17, 36 104,96 
14,87 14, 69 11,85 

4 11 18 26 44 19 
738,00 724, 78 002, 28 

73, 69 69, 16 74, 72 
9,95 10, 76 19 ,85 - - -

654, 36 b44,86 907, 71 

87 ,o 86, 5 77, 6 
1,1 0,9 0,6 
3,0 2, 8 3, 1 
2, 1 1, 7 1,9 - - -

93, 2 91,9 83,2 
0,7 o, 3 o, 1 
1,5 0,9 o, 6 
2,0 2,4 10,5 
2,0 2,0 1, 2 
o, 6 2, 5 4, 4 

100 100 100 

10,0 9, 5 7, 5 
1, 3 1, 5 2,0 - - -

88,7 89,0 90,5 

1) Haushalte ra1t durchschn2ttl1chen ;.on:itl:z.clten Veror'l.ucns,iusgo.ben von 200 bi„ 350 DLi im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der , Entw1cklung des 
durchschnittlichen Arbei tnehrnereinkon.: ,en,z Jeweils tm(jepo.l t. - 2) Ohne E tnnalu 1en cJ.US Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, ~ erkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe1 ) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Art der Ausgnben 1950 1955 1956 1957 1958 1959 1958 
1. VJ. 2.VJ. 3.VJ. 4.Vj. 

Anzahl 

.:rfaßte Haushalte 1 224 1 267 1 268 1 259 1 275 1 280 1 281 1 284 1 269 1 265 

in DM 

Llilch 13,64 16, 86 17,48 18,23 18,46 18, 71 18,07 19, 17 18,50 18,07 
:Butter 7,38 8,40 8, 15 9,07 10,23 10,96 9,58 9,95 10 ,24 11, 13 
Käse 2,98 5, 30 5,81 6, 16 6,05 6, 41 6,00 6,41 5,68 6, 13 
Eier 7,44 10,09 10,50 11,44 11, 35 10,93 11,00 13,85 10, 52 10,04 
Fette ( tierische und gemischte) ohne 
Butter 8,80 10, 67 11, 74 11, 34 10,47 10,08 10,89 10, 55 9,60 10,85 

Fleisch illld Fleischwaren 27,25 46,95 52,24 55, 32 56,25 59, 59 55, 64 53,58 50, 83 64, 91 
Fische 2, 33 3, 64 3,9~ 3,88 3, 93 4,09 4, 54 3,49 2, 74 4, 95 
Nahrungsmittel tierischen Ursprllllgs zus. 69,82 101,91 109,85 115,44 116,74 120, 77 115, 72 117,00 108,11 126,08 

Brot und Backwaren 17,83 25, 39 26, 31 27,08 28,02 28,86 27, 33 28,04 27, 18 29,53 
Nanrm1 ttel ( einschl. Hulaenfruchte und 
Sup:penpraparate) 8,54 9, 51 9,94 9,96 10,27 10,61 10,69 10,31 9,27 10,80 

Ole und pflanzliche Fette 2,67 2, 12 2, 28 2,26 2, 17 2,24 2, 19 2, 17 2,06 2, 25 
Kartoffeln 4,78 6, 59 6,60 5,71 5,46 7,45 0,89 2, 15 6,46 12, 35 
Gemtlse und Gemu.sekonserven 5, 49 10, 19 10,39 11,41 11 ,61 12, 52 7 ,95 12,95 16,91 8,57 
Obst und Obstkonserven 7 ,69 13,07 14,05 15, 17 18,09 18, 16 13,95 15,87 24, 69 17,87 
Zucker, Schokolade und andere Sußwaren 11, 15 13,37 13, 62 13,86 15, 52 15,64 12,21 15,21 16, 54 18,09 
Nahrungsm1 ttel pflanzl. Ursprungs zus. 58, 15 ·so,24 83, 19 85,45 91, 14 95,48 75,21 86,70 103, 11 99,46 

Sonstige Nahrungami ttel 2, 65 3, 64 4,05 4,89 5, 52 6,28 4,30 6, 12 6, 76 4, 92 
Fertige Mahlzeiten 1, 92 4, 26 4,86 5,00 5, 12 6, 27 4,58 5,41 6, 34 4, 13 

Na.hrungsmi ttel insgesamt 132, 54 190,05 201 ,95 210, 78 218, 52 228,80 199,81 215,23 224,32 234, 59 
Bohnenkaffee und echter Tee 2,94 7, 13 8,07 8,52 8,72 8,78 8,71 8, 73 8,05 9,38 
Alkoholische Getranke 5, 10 11,03 12,29 14,42 16, 50 17, 17 15, 16 15,41 14,67 20, 76 
iO.einere Wirtshausausgaben o, 59 1,06 1,11 1,28 1, 39 1,36 1,04 1,45 1 ,86 1,20 
Tabak und Tabakwaren 7 85 10,46 11,93 12,04 11,95 11,98 11, 54 12, 16 12,09 12,04 
Getranke und Tabakwaren zusammen 16 48 2Q 68 33 40 36 26 38 56 39.29 36 45 37 75 36 67 43 38 

Ernahrung insgesamt 149 02 219 '/3 235, 3, 247 ,04 .:'.? ,us ,oq 2~6, Lb L':lL, qs ·,s, ;qq , ,9~ 
Wohnung 2) "~•"' 4',U4 4"f,.::'.4 ,v, 51 ,,,uu '"•"" ,u,4s ,;, " ,5, ö"( o4, ;ö 

Mooel und andere Einrichtnngsgegenstande 6, 32 15,20 18, 52 22, 76 22, 37 24,07 22, 55 18,71 18,83 29, 38 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,68 6,28 6,51 7 ,54 6,47 7 ,47 1,00 4,,87 5, 19 8,82 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 1,02 2, 50 2, 89 2,80 3,09 3, 15 3, 54 2, 14 2, 35 4,34 
Öfen und Herde o, 38 3,06 2, 56 3,72 2, 50 2, 57 2,93 0,99 1,87 4,20 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengera te 3,88 s, 17 9, 12 10, 19 13, 17 12,21 11, 17 10,99 12, 25 18,28 

Hausrat zusammen 13,28 35, 21 39, 60 47 ,01 47 ,60 49,47 47, 19 37,70 40,49 65,02 
Heizunt;: nnd Beleuchtung 15, 46 25,47 28,05 26,63 26, 92 27, 37 23,86 23, 52 32,84 27,47 

Oberoekleidung ohne Schuhe 16,27 31,41 36, 25 40,89 39,63 40,38 38,71 38, 75 28,09 52,96 
Schuhe nnd Zubehdr 10,37 13, 17 15, 10 15, 78 15, 39 16,30 13,97 16, 62 13, 78 17, 18 
Unterbekleidung 8,95 13,00 14, 18 15,08 14, 62 15, 70 13, 17 13,24 11, 61 20,46 
Sonstieer personlicher Bedarf 3, 22 5, 12 6, 31 6,84 6, 15 6,42 4, 96 4,48 3, 78 11,39 

Bekleidnng zusammen 38,81 62, 70 71,84 78,59 75, 79 78,80 70,81 73,09 57 ,26 101,99 
Reinigung von Bekleidung, Wohnunv. und 
Einrichtung 5, 39 8,50 8,94 9,48 9,91 10,53 9,96 10,34 9,53 9,82 

Korper- und GeslUldhei tspflege 6, 82 12, 3J 13,33 14,30 15, 35 17,38 13, 75 15, 69 15, 20 16,74 
Reinil.gung und Korperpflege zusnmmen 12,21 20,81 22, 27 23,78 25, 26 27,91 23, 71 26,03 24, 73 26, 56 
Bildung und Unterhaltung 20, 62 37,90 40,00 45,45 50, 22 52,27 38,22 44,85 59,48 58, 35 
Verkehr 6 18 13 55 14,44 19 47 21,29 20.94 19,83 24 11 27, 17 14,03 
Lebenshal tnnc; insgesü.lllt 3) 285,43 458,41 498, 79 538,28 557, 16 583, 53 510,30 535, 63 556, 83 625, 77 

Sonstige Ausgaben 8,61 10,69 12,86 15,45 17 ,oo 18, 65 13,40 17, 68 14,96 21, 97 
Vercrauchsausgaben insgesamt 3) 294,04 469, 10 511,65 553, 73 574, 16 602, 18 523, 70 553, 31 571, 79 047, 74 

in vH 
Milch 4,8 3, 7 3, 5 3,4 3, 3 3,2 3, 5 3,6 3,3 2,9 
Butter 2, 6 1,8 1, 6 1, 7 1, 8 1,9 1,9 1,9 1,8 1,8 
Käse 1,1 1, 2 1, 2 1,1 1,1 1,1 1,2 1, 2 1,0 1,0 
Eier 2, 6 2, 2 2, 1 2, 1 2,0 1,9 2,2 2, 6 1,9 1,6 
Fette ( tierische nnd gemischte) ohne 

Butter 3, 1 2, 3 2, 3 2, 1 1,9 1,7 2, 1 2,0 1,7 1,7 
Fleisch und Fleischwaren 9, 5 10,2 10,5 10,3 10, 1 10, 2 10,9 10,0 9, 1 10,4 
Fische 0,8 o,8 0,8 0,7 o, 7 0,7 0,9 0,7 0,5 o,8 

Nahrnngsm1 ttel tierischen Ursprungs zus. 24, 5 22, 2 22,0 21, 5 21,0 20, 7 22, 7 21,8 19,4 20, 2 
Brot und Backwaren 6, 3 5, 5 5, 3 5,0 5,0 4,9 5,4 5,2 4,9 4, 7 
Nahrmittel ( einschl. Hulsenfruchte und 

Suppenpraparate) 3,0 2, 1 2,0 1,8 1,8 1,8 2, 1 1,9 1,7 1, 7 
Ole nnd pflanzliche Fette 0,9 0,5 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
Kartoffeln 1, 7 1 ,4 1, 3 1,1 1,0 1, 3 0,2 0,4 1,2 2,0 
Gemuse nnd Gemusekonserven 1,9 2, 2 2, 1 2, 1 2, 1 2, 1 1,6 2,4 3,0 1,4 
Obst und Obstkonserven 2, 7 2, 9 2,8 2, 8 3,2 3, 1 2, 7 3,0 4,4 2,9 
Zucker, Schokolade nnd andere Sußwaren 3,9 2,9 2, 7 2,6 2, 8 2,7 2,4 2,8 3,0 2,9 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprnngs zus. 20,4 17, 5 16, 7 15,9 16,4 16, 3 14, 7 16,2 18, 5 15, 9 

Sonstige Nahrungsmittel o, 9 o,8 0,8 0,9 1,0 1,1 0,8 1,1 1,2 0,8 
Fertige Illahlzei ten o,6 0,9 1,0 0,9 o, 9 1,1 0,9 1,0 1,1 0,7 

Nahrnngsmi ttel insgesamt 46,4 41, 4 40, 5 39,2 39,2 39, 2 39 ,2 40,2 40,3 37, 5 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,0 1 ,6 1, 6 1, 6 1,6 1, 5 1,7 1,6 1,4 1, 5 
Alkoholische Getranke 1,8 2,4 2, 5 2, 7 3,0 2,9 3,0 2,9 2, 6 3, 3 
Ileinere Wirtshausausgaben 0,2 o, 2 0,2 0,2 o, 2 o, 2 0,2 0,3 0,3 0,2 
Tabak und Tabakwaren 2,8 2, 3 2,4 2, 2 2, 1 2, 1 2, 3 2, 3 2,2 1,9 

Getranke und Tabakwaren zusammen 5 8 6 5 6 7 6. 7 6 9 6. 7 7 1 1.0 6 6 6. 9 
Ernahrnng insgeso.mt ;;, . ;, 4 , 9 4 2 4;.q 46 1 45, 9 4b, ~ 47, 2 4'. q 44 4 
Wohnung 2) 1u,, ~.4 ~.' ~.4 9,5 10,u ~.9 iu,u 9, '/ 8,1 

Mobel und andere Einx1chtungsgegenstande 2, 2 3, 3 3, 7 4,2 4,0 4, 1 4,4 3, 5 3,4 4,7 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken o,6 1,4 1, 3 1,4 1,2 1, 3 1,4 0,9 0,9 1,4 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,4 0,5 o, 6 o, 5 o,6 0,5 0,1 0,4 0,4 0,7 
Öfen nnd Herde o, 1 0,7 0,5 0,7 o,• 0,5 o, 6 0,2 0,3 0,7 
Haus-, Kuchen-, Keller- nnd Gartengerate 1 3 1,8 1,8 1,9 2,4 2, 1 2,2 2, 1 2, 2 2, 9 

Hausrat zusammen 4, 6 7, 7 7,9 8,7 8,6 8,5 9,2 7,0 7, 3 10,4 
Heizung und Beleuchtung 5,4 5,6 5, 6 5,0 4,8 4,7 4, 7 4,4 5,9 4,4 

Oberbekleidung ohne Schuhe 5, 7 6,9 7, 3 7,6 7, 1 6, 9 7,6 7,2 5,0 8,5 
Schuhe und Zubehor 3, 6 2,9 3,0 2,9 2,8 2,8 2, 7 3, 1 2, 5 2,7 
Unterbekleidung 3, 2 2, 8 2,8 2,8 2, 6 2,7 2,6 2,5 2, 1 3, 3 
Sonstiger personlicher Bedarf 1,1 1,1 1, 3 1, 3 1,1 1,1 1,0 0,8 0,7 1,8 

Bekleidung zusammen 13, 6 13, 7 14,4 14,6 13, 6 13,5 13,9 13, 6 10, 3 16, 3 
Reinigung von Bekleidung, Wohnung und 

Einxichtung 1,9 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 2,0 1,9 1,7 1,6 
JrOrper- und Gesnndhei tapflege 2, 4 2,7 2, 7 2, 7 2,8 3,0 2, 7 2,9 2, 7 2, 7 

Reinigung und Kbrperpflege zusammen 4, 3 4, 5 4, 5 4,4 4, 6 4,8 4,6 4,9 4,4 4, 2 
Bildung nnd Unterhaltung 7 ., 8,3 8,0 8,4 9,0 9,0 7,5 8,4 10,7 9,3 
Verkehr 2, 1 2,9 2,9 3, 6 3,8 3, 6 3,9 4,5 4,9 2,2 
Lebenshaltung insgesamt 3/ 100 100 100 100 100 100 100 ,uv 100 100 

Sonstige Ausgaben 3,0 2, 3 2,6 2,9 3, 1 3,2 2, 6 3,3 2, 7 3,5 

1959 
1. Vj. 2.VJ. 3.VJ. 4. VJ. 

1 276 1 281 1 286 1 279 

17, 72 19,80 18,64 18,67 
11, 14 11, 14 10,99 10, 57 

6,08 6, 77 6,23 6,58 
11,02 11,89 10,21 10, 59 

9, 72 10, 10 9, 33 11, 17 
58, 59 56,22 54, 23 69, 29 
4,79 3,27 2,98 5, 32 

119,06 119, 19 112 ,61 132, 19 
27, 32 28,82 28,39 30,95 

10, 52 10,03 9, s~ 11 ,49 
2, 27 2,27 2,05 2, 36 
1, 37 2,94 10,33 15, 16 
8,09 13,90 17,09 10,99 

12, 83 17 ,95 22, 53 19, 32 
14,24 14, 52 15 ,44 18, 35 
76, 64 91 ,03 105, 66 108,62 

4,49 6,52 B,28 5,84 
5, 58 6,66 7, 19 5, 65 

205, 77 223,40 233, 74 252, 30 
8, 38 s, 51 8,32 9, 92 

15, 73 14,77 15, 96 22, 22 
1 ,41 1, 29 1,63 1,09 

11, 60 11 ,96 12, 19 12 17 
37 12 36 53 '8 10 45,40 

~-,12,tiq 2'5Q ,q; ---,-n ,R4 '" .'/C 
?5,)(J 59,,o :,g.~~ ,~ •"' 25,95 20, 73 23,01 26, 59 

8,25 5, 78 7, 27 8,60 
3, 35 1, 51 3,72 4,03 
4,88 2,18 1, 53 1, 67 

12, 18 9,26 11,87 15, 54 
54, 61 39,46 47,40 56,43 
25, 73 23, 76 30,49 29, 55 
39,01 36,74 28,24 57, 51 
16, 12 17,18 14,00 17,88 
14,37 14, 52 12, 11 21,81 
5, 14 3,87 3, 72 12 ,96 

74, 64 72,31 58,07 110,:16 

10,80 10,87 9,69 10,78 
16,40 16,46 17,25 19 ,41 
27,20 27, 33 26,94 30, 19 
41, 57 46,28 60,03 61, 20 
15 ,57 19,68 31, 15 17,38 

537, 51 548,30 585,91 662, 50 
15, 95 17,85 17, 37 23,42 

553, 45 566, 15 003,28 685, 92 

3,3 3,6 3, 2 2,8 
2, 1 2,0 1, 9 1, 6 
1,1 1,2 1,1 1,0 
2, 1 2, 2 1, 7 1, 6 

1,8 1,8 1, 6 1, 7 
10,9 10,3 9, 3 10, 5 
0,9 0,6 0,5 0,8 

22,2 21,7 19, 2 20,0 
5, 1 5, 3 4,8 4,7 

2,0 1,9 1, 7 1,7 
0,4 0,4 o, 3 ~ ~ ' 0,3 0,5 1,8 
1, 5 2, 5 2,9 1, 7 
2,4 3, 3 3,8 2, 9 
2,6 2, 6 2, 6 2,8 

14, 3 16,6 18,0 16,4 
0,8 1,2 1,4 0,9 
1,0 1,2 1,2 0,9 

38,3 40, 7 39,9 38, 1 
1, 6 1, 6 1,4 1, 5 
2, 9 2,7 2,7 3,4 
0,3 0,2 0,3 o, 2 
2,2 2,2 2, 1 1,8 
6.<i 6. 7 6. s 6 8 

45, 2 47 4 4s A 44 .4 
10, 3 10,9 10,.::'. ~. 1 

4,8 3,8 3,9 4,0 
1,5 1,1 1,2 1, 3 
o,6 0,3 0,6 0,6 
0,9 0,4 o, 3 o, 3 
2,3 1,7 2,0 2,3 

10, 1 7, 2 8,1 8, 5 
4,8 4,3 5, 2 4, 5 
7,3 6,7 4,8 8, 7 
3,0 3, 1 2,4 2, 7 
2, 7 2,6 2, 1 3, 3 
1,0 0,7 o,6 2,0 

13,9 13,2 9,9 16, 6 

2,0 2,0 1,7 1, 6 
3,1 3,0 2,9 2, 9 
5, 1 5,0 4, 6 4, 6 
7, 7 8,4 10, 3 9, 2 
2,9 3,6 5, 3 2, 6 

IUU 100 TOIT lUU 
3,0 3, 3 3,0 3,5 

1) Raushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des 
durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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MonatlidJ.e Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppel) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Art der Ausgaben 
Jan. Febr. Marz April Mai 

1959 
Juni Juli Aug. Sept. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 276 1 275 1 276 1 279 1 280 1 283 1 284 1 285 1 289 

in D11 
14iloh 17,99 16,89 18,29 19,29 19,34 20,78 18, 70 18,51 18,71 
Butte,.- 11,88 10,59 10,97 11, 17 11,31 10,93 10,76 11,14 11,07 
Bl!.se 6, 17 5,64 6,40 6,90 6,83 6,57 6,27 6,05 6, 35 
Eier 10,04 9,38 13,65 12,23 12,69 10,76 10,27 10,15 10,20 
i'ette ( tierische und gemischte) ohne 

Butter 10,25 9,03 9,89 10,38 10,24 9,71 8,82 9,17 10,00 
Fleisch und :Fleischwaren 63,63 53,65 58,47 56,66 60,61 51,42 48,69 55,74 58,32 
Jische 4,90 4,76 4,72 3,86 3, 35 2,59 2,53 2,88 3,54 

Na.hrungsmi ttel tierischen Ursprungs zus. 124,86 109,94 122, 39 120,49 124 ,37 112, 76 106,04 113,64 118, 19 
Brot und Backwaren 27, 63 26,85 27,46 28,82 29,64 27,99 28,21 28,48 28,47 
Na.hrmi ttel ( einschl. HU.lsenfrtichte und 

Suppenpräparate) 10,67 10,11 10,78 10,91 10,67 10,28 9,47 9,40 10,65 
Öle und pflanzliche Fette 2,32 2,39 2, 10 2,40 2, 35 2,05 2,02 1,97 2, 16 
Kartoffeln 1,44 1,23 1,43 1,43 2, 19 5, 19 6,70 7,53 16,77 
Gemüse und Gemlisekonserven 8,30 7,49 8,51 10,90 14,09 16,68 18,58 18,26 14,45 
Obst und Obstxonserven 12, 32 12,60 13, 55 13, 77 13,65 26,46 23,22 21,68 22,69 
ZUcker, Schokolade und andere Sti.ßwaren 11,25 11,49 19,99 12,95 15, 16 15,46 17 ,36 15,26 13,70 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs zu, 73,93 72, 16 83,82 81,18 87,75 104,11 105,56 102,58 108,89 

Sonstige Na.hrungsmi ttel 4, 37 4, 15 4,97 5,78 6,71 7,04 9,92 8,21 6,71 
Fertige Mahlzeiten 5, 34 5,67 5,73 6,40 7,37 6,20 7 ,24 8,55 5, 77 
Nahrungsmittel insgesamt 208,50 191,92 216,91 213,85 226,20 230, 11 228, 76 232,98 239, 56 

Bohnenkaffee und echter Tee 8,27 8,14 8,73 8,53 9,03 7,94 8,36 8,45 ·9,15 
Alkoholische Getranke 15,02 15,99 16,18 13,60 17,06 13,66 17,37 16,33 14, 19 
lleinere Wirtehausausgaben 1, 35 1,41 1,47 0,87 1,es 1, 13 ,Mi ~ ~~ ,i·i~ Tabak und Tabakwaren 11 62 10 80 12 36 11 94 12 44 11 47 

GetrB.llke und Tabakwaren zusammen ,o ,Zb '" ,4 SA .,. ·-a. CA '0 f1 " 20 sa aa '8 a, 'SS ,S7 
Errtährung insgesamt 244, 76 2?8 .?f.. 2ss "' 2Aß. 70 2hh h1 2" 1 %8 7S 271 02 2"'• a~ 
Wohnung 2) 55,9b 54,29 55,65 63, 17 56, 77 58,73 00,01 60,71 59, 25 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstande 23,59 22,57 31,69 22,36 2~, 11 17,73 18,90 28,27 21,85 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 9,36 7, 16 8,22 9,74 4,89 2, 73 7, 50 9,50 4,79 
Bett-, Haus- und KUchenwäsche 4,02 3,27 2, 73 1 ,22 1,48 1,82 2,98 2,77 5,41 
Ofen und Herde 1,99 4,93 7, 73 2,38 2,22 1,94 0,42 0,26 3,91 
Haus-, Kuchen-, Keller- und GartengerEl.te 12,22 9,27 15,03 8,78 8,74 10, 25 13,32 10,99 11,29 

Hausrat zusammen 51, 18 47,20 65,40 44,48 39,44 34,47 43, 12 51, 79 47 ,25 
Heizung und Beleuchtung 27,21 27,06 22,88 22,92 22,70 25, 63 22, 72 35,08 33, 64 

Oberbekleidung ohne Schuhe 45,88 30,51 40,65 40,91 37,00 32, 29 36,49 24,96 23,24 
Schuhe und Zubehbr 17,47 10,65 20,23 16,22 20,76 14,58 17,78 12,99. 11 ,22 
Unterbekleidung 17 ,23 11 ,59 14, 30 13,28 14,68 15,57 17,01 10,18 9,16 
Sonstiger persönlicher Bedarf 5, 39 4, 34 5,68 4, 35 3,89 3,38 4,88 3, 60 2,68 

Bekleidung zusammen 85,97 57,09 80,86 74,76 76, 33 65,82 76, 16 51,73 4b,30 
Reinigung von Bekleidung, Wohnung und 
Einrichtung 10,94 10,26 11 ,21 11,22 11, 13 10, 25 9,89 9, 18 ,i,91 

Körper- und Gesundheitspflege 14 ',q 16 24 18 57 16 8, 16 58 15.% 14 79 11.so 1 16 
Reinigung und lrorperpflege zusdlllID.en 25, 33 26,50 29,78 28,05 27,71 26,21 24,68 26,98 29, 13 
BiJ.dung und Unterhaltung 40,00 39,69 45,07 47,92 44,49 46,37 74,44 62, 39 43,27 
Verkehr 12,74 13,54 20,41 17,60 20,04 21,38 43,70 29,68 20,08 
Lebanehal tung insgesamt· 3) 543, 15 493, 63 575, 70 547, 69 554,09 542,92 613,58 590,28 553,85 

Sonstige Ausgaben 14, 72 12, 14 21,01 18,04 22,64 12,90 19, 27 18,45 14, 38 
Verbrauchsausgaben insgesamt 3) 557, 87 505, 77 596, 71 565, 73 576, 73 555, 82 632,85 608, 73 568, 23 

in vH 

Milch 3, 3 3,4 3,2 3, 5 3,5 3,8 3,0 3, 1 3,4 
Butter 2, 2 2, 1 1,9 2,0 2,0 2,0 1,8 1,9 2,0 
Kase 1,1 1,1 1,1 1,3 , • 2 1,2 1,0 1,0 1,1 
Eier 1,8 1,9 2,4 2,2 2, 3 2,0 1,7 1,7 1,9 
Fette ( tierische und gemischte) ohne 
Butter 1,9 1,8 1,7 1,9 1,8 1,8 1,4 1,6 1,8 

Fleisch und Fleischwaren 11 ,7 .1~:ö 10,2 10,4 10,9 9,5 7,9 9,4 10,5 
Fische 0,9 o,8 0,7 0,6 0,5 0,4 0,5 o,6 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs zus. 23,0 22,3 21, 3 22,0 22,4 20,8 17,3 19, 3 21, 3 

Brot und Backwaren 5, 1 5, 4 4,8 5, 3 5, 3 5,2 4, 6 4,8 5, 1 
Nahrmi ttel (einschl, Hulsenfruchte und 

Suppenpraparate) 2,0 2,0 1, 9 2,0 1,9 , , 9 1,5 1, 6 1,9 
Öle und pflanzliche Fette 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,3 0,3 0,4 
Kartoffeln 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 1,0 1,1 1,3 3,0 
Gemüse und Gemusekonserven 1 ,5 1,5 1, 5 2,0 2, 5 3, 1 3,0 3, 1 2,6 
Obst und Obstkonserven 2, 3 2,6 2, 4 2, 5 2, 5 4,9 3,8 3,7 4, 1 
Zucker, Schokolade lllld andere Sußwaren 2, 1 2, 3 3, 5 2,4 2, 7 2,8 2,8 2, 6 2,5 
Nahrungsmittel :Jflcnzlichen tJrsprunes zus. 13, 6 14, 6 14,6 14,8 15,8 19,2 17 ,2 17,4 19,7 

Sonstige NahrWlgsrJi ttel o,8 o,s 0,9 1,0 1,2 1,3 1,6 1,4 1,2 
Fertige Mahlzeiten 1 0 1 1 1 0 1 2 1 3 1,1 1,2 1,4 1,0 

Nahrungsmittel insgesamt 38,4 38,9 37,7 39,0 40,8 42,4 37, 3 39, 5 43, 2 
Bohnenkaffee lllld echter Tee 1, 5 1, 6 1, 5 1,6 1,6 1, 5 1,4 1,4 1, 5 
Alkoholische Getranke 2,8 3,2 2,8 2, 5 3, 1 2, 5 2,8 2,8 2, 6 
Kleinere Wirtshausa.usgaben 0,2 o, 3 0,3 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 
Tabak und Tabakwaren 2, 1 2, 2 2, 1 2,2 2, 2 2, 1 1, 9 2, 1 2, 1 
Getranke und Tabakwaren zusammen 6 7 7 3 6 7 6 4 7 3 6 3 6. 5 6 6 6.4 

Ernallrung insgesamt ,, 1 '"·? AA.A ,s , AS 1 Aß. 1 4' 8 AS AO",C 

Wohnung 2) 10, 3 11,0 9, 7 11 ,5 10, 3 10,s 9,8 10, 3 10, 7 
Id.obel und andere Einrichtungsgegenstande 4, 3 4, 6 5, 5 4, 1 4,0 3,3 3, 1 4,8 3,9 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1, 7 1, 5 1,4 1,8 0,9 0,5 1,2 1, 6 0,9 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche o, 7 o, 7 o, 5 0,2 o, 3 0,3 o, 5 0,5 1,0 
Öfen und Herde 0,4 1,0 1,3 0,4 0,4 0,4 o, 1 o,o 0,1 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 2, 2 1,9 2, 6 1, 6 1, 6 1,9 2, 2 1,9 2,0 

Hausrat zusammen 9, 4 9, 6 11,4 8, 1 7, 1 6,4 7, 1 8,8 s, 5 
Heizung und Beleuchtung 5,0 5, 5 4,0 4,2 4, 1 4,7 3, 7 5,9 6, 1 

Oberbekleidung ohne Schuhe 8,4 6, 2 7, 1 7, 5 6, 7 5,9 5, 9 4,2 4,2 
Schuhe und Zubehör 3, 2 2, 2 3, 5 3,0 3, 7 2,7 2,9 2,2 2,0 
Unterbekleidung 3, 2 2, 3 2, 5 2,4 2,6 2, 9 2, 8 1,7 1,7 
Sonstiger personlicher Bedarf 1,0 0,9 1,0 0,8 o, 7 0,6 0,8 o, 6 0,5 

Bekleidung zusammen 15, 8 11, 6 14,0 13, 7 13, 8 12, 1 12,4 8,7 8,4 
Reinigung von Bekleidung, Vrnnnung und 
Einrichtung 2,0 2, 1 1,9 2,0 2,0 1,9 1, 6 1,6 1,8 

lrorper- und Gesundheitspflege 2, 6 3, 3 3,2 3, 1 3,0 2,9 2,4 3,0 3,5 
Reinigung Wld Korperpflege zusammen 4, 7 5,4 5, 2 5, 1 5, 0 4,8 4,0 4,6 5, 3 
Bildung und Unterhaltung 7, 4 8,o 7,8 s,s s,o 8,6 12, 1 10, 6 7,8 
Verkehr 2, 3 2, 7 3, 5 3,2 3, 6 3, 9 7, 1 5,0 3, 6 
Lebenshal ti.mg insgesn.mt 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben ;::,-; 2, 5 3, 6 3, 3 4, 1 2,4 3, 1 3, 1 2, 6 

Okt. 

1 285 

19,38 
11,89 

6,86 
10,65 

11, 36 
66, 55 

5,00 
131,69 
30,77 

11,93 
2,46 

35,78 
12,08 
18,87 
13,97 

125,86 
5,91 
6,01 

269,47 
9,46 

15,05 
1, 12 

11 88 
17 s1 

59,73 
22,79 

6,81 
3,23 
0,59 

11,05 
44,47 
33,00 
41,09 
14,01 
13,33 
4,79 

73,22 

10,79 
18-40 
29, 19 
43, 34 
17,85 

607, 78 
17,39 

625, 17 

3,2 
2,0 
1,1 
1,8 

1,9 
10,9 
o,8 

21, 7 
5, 1 

2,0 
0,4 
5,9 
2,0 
3, 1 
2,3 

20, 7 
1,0 
1,0 

44,3 
1, 6 
2, 5 
0,2 
2,0 
6 2 

so." 
9,8 
3,7 
1,1 
0,,5 
0,1 
1,8 
7, 3 
5,4 
6,8 
2, 3 
2,2 
0,8 

12, 1 

1,8 
3,0 
4,8 
7,2 
2,9 

100 
2,9 

200 ois 350 DI: 1L1 Ja.'lre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der 

Nov. Dez. 

1 277 1 276 

17,95 18,65 
8,85 10,97 
6,22 6, 66 
9,58 11,53 

10,47 11,70 
59,55 

4,82 
81,74 
6, 15 

117 ,44 147,40 
28,86 33,20 

10,38 12, 10 
2,09 2,53 
7,51 2, 19 

10,10 10,81 
16,08 23,06 
13,83 27,26 
88,85 111, 15 

5,03 6,55 
6,05 4,90 

217,37 270,00 
8,30 12,00 

15, 17 36,44 
1,10 1,04 

11 07 ,, :,;0 

'" 64 
6, ,06 

01 n, 
57, 7b 02, 17 
17,57 39,39 
7,30 11,70 
2, 14 6,72 
1,65 2,77 

14,14 21,41 
42,80 81,99 
28,07 27,54 
44,81 86,66 
17,30 22,37 
12,81 39,30 
7, 69 26,38 

82,61 174,71 

9,82 11,74 
16 65 2' 16 
2b,47 34,90 
48,28 91,98 
15,24 19 06 

554, 24 825,41 
20, 14 32,78 

574, 38 858, 19 

3,2 2,3 
1, 6 1,3 

.1,1 o,s 
1,7 1,4 

1,9 1,4 
10,7 9,9 
0,9 0,1 

21,2 17,9 
5, 2 4,0 

1,9 1, 5 
0,4 0,3 
1,4 0,3 
1,8 1, 3 
2,9 2,8 
2,5 3,3 

16,0 13, 5 
0,9 o,8 
1,1 o,6 

39, 2 32, 7 
1, 5 1, 5 
2, 7 4,4 
0,2 o, 1 
2,0 1,6 
6. 4 7, 7 

4" .b 40 4 
10,4 7, 5 
3, 2 4,8 
1, 3 1,4 
0,4 o,s 
0,3 0,3 
2, 6 2, 6 
7,7 9, 9 
5, 1 3, 3 
8,1 10, 5 
3, 1 2, 7 
2, 3 4,8 
1,4 3, 2 

14,9 21, 2 

1,8 1,4 
3,0 2,8 
4,8 4,2 
8,7 11, 2 
2,8 2, 3 

100 100 
3, 6 4,0 

des 1 ) Haushalte mit durcllschni ttlicnen 1.ion...1tl1cllen Verbr.1uc,1sa.ucgaben von EntwicklWlg 
durchsch,n ttlichen Ar bei tuehmereinlw1 ll:nens Jeweils .mcepJ.ßt. - 2) Einnalunen aus üntervermietlUlg abgesetzt. - 3) Ohne Steuern und Versicnerungen. 
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Durdlsdlnittlldler Verbraudi an Nahrungsmitteln sowie an Getränken und Tabakwaren 
je Haushaltsmitglied und Jahr 1950, 1954 und 1957 bis 1959 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Warengruppe und Ware Warengruppe und Ware 
-aowei t nicht anders angegeben- 1950 1954 1957 1958 1959 -soweit nicht anders angegeben- 1950 1954 1957 1958 

in kg in kg 

Milch noch; Nahrm1. ttel 
1,9 2,4 2,2 108, 1 101,9 95, 3 91,8 87, 1 Sonstige hluhlenerze1lgniase 2,2 Vollmilch (L 1 ter) 

(Liter) 2, 7 2, 3 2,8 2,5 3, ~ Nudeln ,md sonstige Teigwaren 4,2 3,3 2,9 2, 7 Mager-u. Buttermilch 
Sonstige Nahrmi ttel 0,2 0,2 0,3 0,5 Sabne, Rahll (Liter) 0,4 0,7 0,8 0,9 0,9 

1, 4 1, 3 1,1 1,0 0,9 4,3 4,9 5, 5 7, 1 Hulseni'ruchte Andere Milch 
4, 1 4,2 3,9 4,5 4,8 Kartoffeln 125, 1 105,0 99,0 · 89,5 Butter 
3,8 5,0 5,5 5,6 5,7 Gemuse 33,2 33, 3 ~8,4 42, 1 Kase 

168 166 179 Ruben und andere wurzelgemuse 3,9 4,1 4,6 5, 1 Eier (Stu.ck) 120 138 
Bohnen 3, 7 2,0 2,8 3, 5 T(~~:c~t~;r 'emischte Fette 

13, 1 12,5 Erbsen 0,6 0,6 ll,6 0,5 10,4 13,5 14,3 
0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 Gurken und Salate 4,4 3,8 5,9 7,4 Rohfette 

Sonstige Frischgemuse 17,5 18,2 19,6 20,6 Schmalz 2,9 1,4 1,2 0,9 0,8 
3, 1 4,6 4,9 5,0 7, 2 11, 9 12,9 12,0 11, 5 Gemüsekonserven Margarine 

2,8 2, 7 2, 6 2, 5 2, 5 Obst 34,4 40,5 35,2 51,4 Pflanzliche Ole und Fette 
18,2 18, 1 13,0 21, 7 Speiseol 1,4 1, 6 1, 6 1,6 1,6 Kernobst 
6,6 7,0 3,9 7 ,o 1,4 1,1 1,0 0,9 0,9 Steinobst Pflanzenfet"te 

21,a 28,9 33, o 33, 1 33, 3 ßeerenobst 3,8 3, 7 3, 9 5,8 Fleisch und Fleischwaren 
3,7 4,0 3,8 4,0 3,8 Sudfruohte 3, 1 8,3 10,3 13, 1 Rindfleisch 

0,9 0,9 0,9 0,8 3, 3 3,6 4,2 4,5 4,2 Dbrrobst Schweinefleisch 
0,5 0,5 0,4 0,3 0,3 Samen {Schalen)-fritchte 0,7 0,7 0,8 0,9 Kalbfleisch 
0,4 0,2 0,1 o, 1 0,1 Marmeladen und Gelee 1,0 1,6 1,5 1,3 Hammelfleisch 
1,1 1,7 2,0 1,9 1,9 Sonstige Obstkonserven 0,1 0,2 0,9 o,s Hackflei.sch 

Sonstiges frisches Fleisch 2,9 3,6 4,8 4,6 5, 5 Zucker und andere Sti.ßwaren 
Speck 1,7 1,9 1,8 1, 7 1, 5 Sirup, Kunst- und Bienen-

o,8 0,8 0,8 o,s 7,2 11,5 13, 5 13, 2 13, 3 honig Wurst und Wurstwaren 
1,0 1,9 2,9 2,8 2, 7 Zucker 16,7 15,8 15,4 16,5 Sonstige Fleischwaren 

Fisch und Fischwaren 4,8 5, 5 4,9 4,5 4,4 Kakao 0,3 0,3 0,4 0,4 
Frische Fische 2,4 2,4 2,2 1,8 1,6 Schokolade und andere Sti.ßig-

2,0 2, 5 2,9 2,3 2,9 2,5 2,5 2,6 keiten 1, 5 Fischdauerwaren 
1,1 0,9 0,8 0,6 Sonstige Fischwaren 0,1 0,2 0,2 0,2 0,.2 Ersatzkaffee 

87,0 80,6 76, 1 72,6 70,9 Getranke und Tabakwaren Brot und Backwaren 
dar. Bohnenka!'.fee 0,3 o,s 1,1 1,2 Roggen-, Grau-, Misch- und 

54,8 52,0 Echter Tee o, 1 o, 1 o, 1 0,1 69,7 62,5 56,8 Schwarzbrot 
14,8 14,1 14,2 12,9 13,4 Trauben- und Obstwein, Weißbrot u. Weizenklei.ngeback 

6,6 4,9 8,0 Sonstiges Backwerk 2, 5 4,0 5, 1 4,9 5, 5 Most (Liter) 3,3 
28,3 22,2 20,3 20,0 19,4 Bier (Liter) 5,5 12,6 17,9 21,9 Nahrmittel 
17,2 13,3 11, 7 11,8 11,1 Zigarren (StUck) 20 25 18 Mehl aus Brotgetreide 

Zigaretten (Stuck) 188 305 327 Grieß 1, 7 1,0 0,7 0,7 0,6 
Tabak 0,2 0,2 0,2 Reis 1,4 1,2 1,2 

l 
1,1 

1 
1,3 

1 

Abkürzungen 
WiSta = Wirtsdlaft und Statistik 

MD Monatsdurdlsdlnitt a Ar kWh = Kilowattstunde VjD Vierteljahresdurdlschnitt ha Hektar Vj. Vierteljahr HjD = Halb j ahresd urchsdmitt qkm Quadratkilometer S.Hj. Sommerhalbjahr JD = Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer W.Hj. Winterhalbjahr Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer Std Stunde Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter vH vom Hundert RM Reichsmark cbm = Kubikmeter aT auf Tausend DM Deutsche Mark fm Festmeter BG Bundesgebiet $ Dollar rm = Raummeter SchH Schleswig-Holstein f Pfund Sterling 1 = Liter Hmb Hamburg cts = Cents hl = Hektoliter Ndsa Niedersachsen 

1959 

2,4 
2,8 
0,3 
0,9 

86t1 
37 ,7 

4,5 
1,9 
0,4 
6,0 

19,7 
5, 2 

49,;. 
1 ] ' ~ 
7, 1 
5, 1 

14,0 
0,6 
0,9 
1,3 
1,0 

0,7 
15,4 
0,4 

3, 1 
0,6 

1,3 
0,1 

4, 1 
23,8 

17 
332 
0,2 

sh Schilling kg = Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen d Pence dz Doppelzentner Brm = Bremen Mill. Millionen t Tonne (1000 kg) Hess Hessen Mrd. Milliarden t-eff = Effektivtonne RhPf = Rheinland-Pfalz 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern p = Paar NRT Nettoregistertonne BaWü = Baden-Württemberg 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Saar Saarland 
km Kilometer PS Pferdestärke Bin {W) = Berlin (West) 
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